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Vorrede. 



Die sammlang der regesten kaiser Ludwig des Baiern und seiner seil wurde von dem verewigten 
Johann Friedrich Böhmer gegen ende des iahres 1833 begonnen, dann das hauptwerk 1839, zwei erganiungs- 
hefte 1841 und 1846 veröffentlicht. Was er seitdem gesammelt hatte, stellte er schon 1858 in einer druck- 
fertigen reinschrift zusammen, welche noch der gegenwartigen Veröffentlichung grossentheils zu gründe gelegt 
werden konnte. Denn wenn die drucklegung sich auch hinauszog, so fugte er doch in den folgenden iahren 
der handschrift sorgsam alles zn, was ihm noch von nachtragen bekannt wurde. Selbst die langen leiden einer 
schweren krankheit thaten der liebevollen sorge um die «tätige fortfuhrung aller seiner arbeiten verhaltnissmüssig 
weaig eintrug ; musste er sich wohl zuletzt auf das wichtigere und ihm leichter zugangliche beschranken, so 
reichen doch manche eintragungen bis nahe an die zeit seines am 22 october 1863 erfolgten hinscheidens. 

Hatte die Veröffentlichung sogleich erfolgen können , so würde ich eine drucklegung der hinterlassenen 
irbeit ohne alle fremde zuthat für das geeignetste gehalten haben, zumal ich darauf rechnete, die ganze arbeit 
noch nicht als geschlossen betrachten zu müssen , so dass einem sogleich in aussieht genommenen weitern 
erganzungshefte dann nach genauerer prOfung auch das hätte eingereiht werden können , was B. in den letzten 
leidensiahren unbeachtet Hess. Aber erst im februar dieses iahres war es mir gestaltet, die Veröffentlichung 
in angriff zu nehmen , wahrend ich zugleich auf «tätige weiterführung des gesummten regeslenwerkcs durch 
fortlaufende erganzungshefte , wie ich sie im auge halle , kaum mehr glaubte rechnen zu dürfen. Damit schien 
es denn freilich wohl geboten , die weitern mir bekannt gewordenen nachtrage und , wenn vom ungeänderten 
abdruck doch einmal abgesehen wurde, überhaupt alles hinzuzufügen, was die zwecke, welchen die arbeit 
dienen soll, meiner ansieht nach fördern konnte. 

Nur freilich hielt ich es für meine pflichl, B's werk und meine zulhaten streng auseinander zu halten. 
Die ganze handschrift B s ist wesentlich ungeBndcrt in diesen abdruck übergegangen. Stillschweigend beseitigt 
wurden lediglich einige unzweifelhafte Schreibfehler, dann bei auszügen von Urkunden, welche von B. nur in 
der handschrift benutzt seitdem gedruckt wurden , das handschriftliche citat durch den nachweis des druckes 
ersetzt; so bei den von ß. schon 1857 extrahirten, seitdem von mir herausgegebenen Urkunden zur geschichle 
des römerzuge8 Ludwig des Baiern , und einigen andern werken. lede andere abweichung , wobei es sich vor- 
züglich nur um die einreihung von Urkunden handelt , welche B. zu den uneinreihbaren stücken stellte , ist genau 
bemerkt ; im allgemeinen habe ich auch da , wo ich mit einer annähme B's nicht übereinstimmen konnte , sie 
völlig ungeändert belassen . nur meine abweichende ansieht hinzugefügt. Von jenen kleinigkeitcn abgesehen ist 
demnach alles als von B. so niedergeschrieben zu betrachten, was nicht als von mir herrührend durch ein zuge- 
setztes F. ausdrücklich bezeichnet ist. Nur bei den regesten Iohanns von Böhmen schien das umgekehrte vor- 
gehen das einfachere; bei ihnen rührt alles von mir, was nicht ausdrücklich mit B. bezeichnet ist. 

Die von B. gesammelten nachtrage sind bedeutender, als in einem der frühem erganzungshefte. In 
dem langen Zeiträume seit dem erscheinen des zweites wurden eine reihe von urkundenwerken veröffentlicht, 
welche zwar vielfach, wie aus den erganzungen der nachweise zu den regesten zu ersehen ist, nur stücke 
brachten , welche B. schon nach den handschriften oder filtern drucken verzeichnete , aber doch auch durch ganz 
neues das material wesentlich mehrten. Kaum geringer aber ist die zahl der auch jetzt noch angedruckten 
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Urkunden , von denen B. hier zum erstenmale künde gibt. Vieles entnahm er selbst auf seinen reisen den archiven 
zu Darmstadt, Florenz, Idstein, Karlsruhe, Koblenz, Luzern, München, Strassburg, Stuttgart und Wien. Vieles 
verdankte er auch jetzt der mittheilung wissenschaftlicher freunde, deren naroen bei den einzeluen stocken ge- 
nannt sind ; es wird mir erlaubt sein den dank für ihre freundlichen Bemühungen , den mein verewigter gönner 
ihnen leider selbst hier nicht mehr erstatten sollte, nun in seiner stelle auszusprechen. Insbesondere fühle ich 
mich verpflichtet, hier Stalins noch ausdrucklich zu gedenken; denn ungleich mehr noch, als sein hier so oft 
wiederkehrender name andeuten konnte , hat er sich die förderung der kaiserregesten angelegen sein lassen ; so 
oft mir auch Böhmer selbst davon gesprochen , so Hess mich doch erst die genauere durchsieht der vorarbeiten 
richtig crmessen, eine wie liebevolle aufmerksamkeit er dem werke des freundes zuwandle, wie unausgesetzt 
er auf erganzung und berichtigung desselben mit einer faingebung bedacht war, welche bei einem eigenen werke 
kaum grösser hatte sein können. 

Eine vorrede zur arbeil hat B. nicht hinterlassen; die beabsichtigte ausarbeilung derselben war es, 
welche ihn die drucklegung so lange verschießen liess; auch im konzepte Onden sich nur wenige und unbe- 
deutende notizen für dieselbe. Die weitern bemerkungen , zu welchen mir die weiterführung der arbeit veran- 
lassung bot , knüpfe ich daher an das an , was ich über diese zu sagen habe. 

Als ich mich zu weitern ergänzungen entschloss, ergaben sich zweifei, wie weit diese auszudehnen 
seien. Die nachlrägc, welche B. zu den im zweiten ergänzungshefle gegebenen regesten Karls von Mähren 
sammelte , hat er in die reinschrift nicht aufgenommen , weil er beabsichtigte , dieselben in ganz neuer Bearbeitung 
zugleich mit den kaiserlichen regesten Karls herauszugeben. Da nun die herausgäbe dieser gesichert ist, so 
konnte auch ich diese abtheilung unbedenklich unberücksichtigt lassen. Weiter hat B. sichtlich schon seit dem 
erscheinen des ersten erganzungsheftes der Vervollständigung der regesten der pabste nur noch wenig aufmerk- 
samkeit geschenkt. Der versuch einer nachträglichen erganzung gerade dieser partie, für welche die zu be- 
nutzenden quellen am zahlreichsten und zerstreutesten sind , hätte die Veröffentlichung der arbeit ganz wesentlich 
verzügern müssen. Da überdiess gerade hier schon in kurzer zeit, wenn ich recht berichtet bin , durch Theiner 
eine überaus bedeutende Veröffentlichung neuen materjals zu erwarten steht , so schien es mir am angemessensten, 
für jetzt von jeder weitern ergänzung abzustehen , während dann allerdings , falls noch ein weiteres ergtnzungs- 
heft folgen sollte, gerade dieser partie besondere aufmerksamkeit zuzuwenden wäre. 

Etwas anders lag die sache bei den regesten Iohanns von Böhmen. Die handschrift B's enthielt nur 
die verhältnissmässig geringe zahl von 51 nummern. Zeitweise dachte er wohl daran, die ergänzung ganz 
fallen zu lassen ; er sprach sich mehrfach darüber aus , wie er dem die vorwiegend slavischen reichstheile be- 
treffenden Stoffe doch keineswegs ein gleiches interesse abgewinnen könne , wie er da , was dann insbesondere 
auch Karl und Wenzel betroffen hätte, das seinige gethan zu haben glaube mit einer mehr oberflächlichen be- 
rücksichtigung, mit andeutungen, welche genügten, das ineinandergreifen mit andern partieen erkennen zu 
lassen , deren ausführung dann wohl ein anderer , der diesen Sachen naher stehe , übernehmen werde. Bei 
Olakar von Böhmen hat er daran festgehalten und zu den im iahre 1857 erschienenen regesten desselben keine 
nachlräge mehr gesammelt. Bezüglich Iohanns scheint sein plan nicht immer derselbe gewesen zu sein. 
Vereinzelt vorkommende stücke scheint er wohl jederzeit nachgetragen zu haben. Dagegen heisst es in den 
anscheinend 1858 aufgezeichneten notizen für die vorrede dieser arbeit: Boczek Codex Moraviae, Iacobi Codex 
cpislolaris, Köhler Codex Lusatiae enthalten Urkunden Iohanns von Böhmen, die hier so reichlich zusammen- 
stehen, dass ich sie lieber übergehe und im allgemeinen dahin verweise. Später scheint er wieder eine grössere 
ausdehnung ins auge gefasst zu haben. Denn den im Codex Lusatiae enthaltenen stoff hat er doch noch selbst 
eingereiht. Nicht so bei den beiden andern werken. Aber bei Iacobi hat er wenigstens sein handexemplar 
ganz zur einreibung vorbereitet, alle aufzunehmenden nummern genau bezeichnet. Dazu kam nun noch, von 
ß. wohl kaum mehr gekannt, die sehr ausgedehnt angelegte Sammlung von regesten zur geschichte der graf- 
schaft Luiemburg unter der regierung Iohanns , welche Würth-Paquet in den Publicalions de la societö pour 
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la rechereile el la conservation des monumenls historiqnes dans le grand-doche" de Luxembourg bereit« znm 
grossen Iheile veröffentlichte. Sie konnte den gedanken , von einer weitem Vervollständigung der regesten 
en am so niber legen, als sie auch die Urkunden Iohanns berücksichtigt, welche die spezielle 
nicht beireffen. 

Dennoch entschied ich mich bei der erwägung , ob ich nur die sonstigen ergänzungen oder auch das 
in diesen werken gehäuft zusammenstehende nachtragen solle , unbedingt für das letzere. Sich auch durch mehr 
subjektive momente, wie das grossere oder geringere interessc am Stoffe, leiten zu lassen, musste dem Ver- 
fasser der kaiserreges ten selbst durchaus anstehen, welcher taglich mit der weiterfahrung seiner grossen auf- 
gäbe beschäftigt zu ermessen hatte, auf welche seile derselben er seine kraft am nutzbringendsten verwenden 
könne, wo die geringere ausführung des einzelnen ein gewinn für die weiterfuhrung des ganzen sei. Nickt 

nach kräften so zu ergänzen, dass auch dieser theil den zwecken, welche für das ganze werk massgebend 
waren, möglichst entspreche. Dass diese zwecke aber durch einfügung der mähriseben sachen, durch wieder- 
aufnähme des bereits in regestenform bei lacobi und Wttrth-Paquet vorliegenden Stoffes wesentlich gefördert 
werden , wird kaum eines nachweise« bedürfen. Handelte es sich nur um eine Vorarbeit für den , welcher etwa 
nochmals die geschiente Iohanns oder die mährische oder luxemburgische geschiente jener zeit zur hauptaufgabe 
einer arbeit machen würde, so könnte freilich eine Verweisung auf jene werke durchaus genügen. Aber das 
ist ja nicht der hauptgesichtspunkt der kaiserreges ten. Indem sie schritt für schritt das walten der für die 
reiehsgeschichte bedeutendsten persönlichkeiten verfolgen, zu welchem fast alle einzelereignisse in näherer 
Wechselwirkung stehen, sollen sie für alle in den betreffenden Zeitabschnitt fallenden einzuarbeiten einen festen 
richtpunkt geben, es leicht machen, hier den verbindenden faden iederzeit aufnehmen zu können auch ohne 
benutzung einer ausgedehnten litteratur, welche dem nur ein einzelnes feld bearbeitenden oft kaum bekannt, 
noch weniger in genügender weise zugänglich ist Die leichte Übersichtlichkeit des ganzen Stoffes , wie sie die 
anordnung B's gewährt, während dieselbe durch den ganz verschiedenen zweck, welchem die arbeit Yk'iirth- 
Paquets dienen soll, nothwendig ausgeschlossen war, wäre verloren, wenn auf andere werke als ergänzend 
nur verwiesen wäre. Und für das streben nach möglichster Vervollständigung wird gewiss auch in anschlag 
zu bringen sein die weite Verbreitung, die allgemeine zugänglichkeil und belicbtheit, deren sich B's werk erfreut, 
ich bin überzeugt, dass vieles, was ganz in derselben form einer ergänzung an anderm orte vorläge, in un- 
zähligen fällen unberücksichtigt bleiben würde, wenn ich hier auch noch so bestimmt darauf hinwiese, dass die 
verglcichung nothwendig sei. Ich glaubte daher aus den bezeichneten werken unbedingt wenigstens alle Ur- 
kunden einreihen zu sollen, welche mit orts- und tagesangaben versehen auch abgesehen von ihrem inhalte 
schon für die regelung des itinerars von Wichtigkeit sind. Bei den mit unvollkommenen daten versehenen wurde 
unwichtigeres wohl fortgelassen , wobei ich mich bezüglich Iacobi's auch mehrfach durch den plan Böhmers 
leiten Hess. Bezüglich des Inhalts glaubte ich mich allerdings wegen des umslandes, dass dort so vieles bei- 
sammensteht , vielfach auf ganz kurze , insbesondere bei den böhmischen Sachen oft nur die Urkunde kenn- 
zeichnende angaben beschränken zu dürfen, da der vorzugsweise nur für die spezielle landesgeschichte wichtige 
inhalt für den, der sich mit dieser beschäftigt, allerdings leicht erreichbar ist. Auch bezüglich der nur aus- 
züge bietenden arbeiten strebte ich nicht dahin, diese bezüglich der aufgenommenen stücke ganz zu ersetzen, 
insbesondere verweise ich auf die arbeit Würth-Paquet's nicht allein wegen genauerer angaben des Inhalts, 
sondern auch der quellen , denen die einzelnen stücke entnommen. Bei dem gewaltigen anwachsen des ur- 
im spätem mittelalter würde ich überhaupt für regestenwerke eine ungleichmässige behand- 
welche nicht lediglich durch die grössere oder geringere wichtigkeil des inhaltcs bestimmt 
wäre , für ganz gerechtfertigt halten ; grössere ausführlichkeit bei ungedruckten und mehr vereinzelt gedruckten 
stocken, eine nur die übersieht vermittelnde blosse andeutung des inhalts bei den gehäuft in leicht zugänglichen 
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Hielt ich so auch insbesondere Tür die regesten der drei herrscher Ludwig Friedrich and lohann mög- 
lichste Vollständigkeit der ergänzungen als das zu erstrebende im augo, so wird es mich nicht befremden, wenn 
ich trotzdem manches übersehen haben sollte. Als ich die arbeit endlich beginnen könnt«, fühlte ich vor allem 
die Verpflichtung, sie rasch zu veröffentlichen und entschloss mich bestimmt, mich auf das zu beschranken, 
was mir während der zeit, welche die Vorbereitungen zur drucklegung und diese selbst ohnehin erforderten, 
aus den hiesigen vielfach sehr lückenhaften hülfsmitleln , dann wahrend eines kurzen aofenthaltes zu Stuttgart 
auf der dortigen bibliolhek und weiter durch brieflichen verkehr erreichbar war. 

Meine zusatzc sind zunächst aus druckschriften entnommen , welche erst nach oder kurz vor B's tode 
erschienen. Reichere ausbeute gewährten insbesondere das Oberbaierische Archiv, in welchem von Weech eine 
stattliche reihe bisher ungedruckler Urkunden Ludwigs veröffentlichte; dann die zahlreichen Urkundenauszüge, 
weiche Dominicas seinem Raldewin von Lützelburg einschaltete, von denen freilich sehr viele schon von B. 
selbst dem archive zu Koblenz entnommen waren; weiter insbesondere die schon besprochene arbeit von Wurth- 
Paquet. Von dieser waren leider erst die beiden ersten bis 1333 reichenden abtheilungen ausgegeben. Dank 
der bereitwilligst gewahrten erlaubniss des Verfassers und der gütigen Vermittlung des professor Schötter zu 
Luxemburg, welcher überhaupt mit einer Zuvorkommenheit, welche ich nicht genug zu rühmen weiss, meine 
arbeit in verschiedenster weise unterstützte, konnte ich auch von der dritten abtheilung noch neun aushinge- 
bogen, bis mitte 1339 reichend, benutzen. Für die spittern iahre konnte ich wohl das wichtigste den aus- 
zdgen entnehmen, welche Schölter nach Wurth-Paquets Sammlung seiner geschichte Iohanns einfügte. Auch 
aus den noch ungedrucklen nachtrügen zur Sammlung konnte ich durch Schotters Vermittlung manche wichtige 
stücke aufnehmen, welche mit Würth-Paquet bezeichnet sind, wahrend ich das , was mir schon gedruckt vorlag, 
nach der Veröffentlichung anführe. Von andern werken ergaben noch das Schlesische Urkundenbuch , Hubers 
Geschichte der Vereinigung Tirols mit Oesterreich , der Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit etwas reichere 
ausbeule, die meisten andern neuern einschlagenden Veröffentlichungen nur vereinzeltes. Konnte aus altern 
werken , auch abgesehen von dem von B. absichtlich nicht berücksichtigten Mahrischen l'rkundenbuch und lacobi's 
Ergänzungen, noch manches eingereiht werden, so waren das in den seltensten fallen stücke, welche der auf- 
merksamkeil H's entgangen waren; auf manches machten mich eben nolizcn B's. dass hier oder da noch nach- 
zusehen sei, aufmerksam; anderes war ihm recht wohl bekannt gewesen, er hatte es aber nicht aufgenommen, 
wahrend mir aus spater zu erörternden gründen die aufnähme zweckmassig schien. Von geschichlschreibern 
wurden insbesondere noch die Annales Parmenses majores im XVIII. bände der Monumenla, dann Heinrich von 
Dicssenhoven benulzt . der mir bereits in den aushfingebogen des IV. bandes von Böhmers Fontes vorlag. Was 
ich von ungedrucklen slficken noch zufügte, verdanke ich zum theil selbst gütigen mittheilungen von Stalin, 
der mich überhaupt bei der arbeit in freundlichster weise unterstützte, Roth von Schreckenstein, von Meiller, 
Huber und, wie erwähnt, von Würlh-Paquel und Schötler. Weiler aber entschloss ich mich zu einer genauen 
durchsieht der noch an B. selbst von verschiedenen seilen gelangten mittheilungen; es fand sich denn auch 
noch manches, was er. da es ihm erst in den letzten zeiten zugekommen, nicht mehr eingetragen halte, anderes, 
das er zurücklegte . weil ihm die mittheilung nicht genügte. Dahin gehört insbesondere eine reihe von mit- 
theilungen ungedruckter Urkunden vom geistlichen rath Üeiss zu München, unzweifelhaft dieselben, auf welche 
B. in der vorrede zum zweiten ergänzungshefte hinweist. Wäre bei diesen grössere Vollständigkeit der auszüge 
vielfach zu wünschen, so schien mir nach genauerer prüfung in der miltheilung der daten keinerlei bedenken 
gegen die aufnähme zu liegen; denn das von B. betonte fehlen der Originaldaten bezieht sich nur auf die nicht 
angegebenen regierungsiahre , während die wichtigern Originaltagesangaben zugefügt sind. So konnte denn 
allerdings der stoff noch erheblich gemehrt werden auch abgesehen von lohann von Böhmen, wo besondere 
umstände dazu führten , dass von dem hier gebotenen nur ein kleiner theil noch von ß. selbst herrührt 

Hat die Vollständigkeit des ganzen werke« durch dieses neue , den gesammtumfang der beiden frühem 
überschreitende erganzungshefl wesentlich gewonnen, so ergibt sich nun freilich auch der missstand, dass jedes 
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neue ergsinzungsheft , lumal auch wegen der Verbesserung« , die Bequemlichkeit der benutzung ausserordentlich 
erschwert. Durchgreifende abhülfe könnte da nur getroffen werden durch eine vollständige neubearbeitung des 

man werde die veranlassung einer solchen bei der Wichtigkeit des werkes gerade für Baiern mit der zeit tu 
München als eine ehrenpflicht ansehen. Jedenfalls steht sie nicht in nächster aussieht und es lag mir die frage 
nahe, ob sich nicht vorlaufig etwas thun lasse, um die beherrschang des jetzt in vier abtheilungen zerstreuten 

sehr erschwerte arbeit hinreichende gelcgcnheit bot, schien mir die anfertigung von Übersichten der regeslen 
der drei berrscher in form von itioeraren am geeignetsten. Bezüglich der äussern anordnung, bei welcher auf 
genügende genauigkeit und raumersparniss zugleich zu achten war , machte ich mehrere versuche , bis ich »ich 
für die beibehaltene entschied. Ein berücksichtigen der nummern würde viel mehr räum erfordert und auch 
sonst auf schwer zu überwindende Schwierigkeiten bei der anordnung geführt haben und doch für die meisten 
zwecke werthlos gewesen sein. Ich musste mich sehr täuschen , wenn dieses durch ineinanderarbeiten aller 
bisher zerstreuten zeit- und Ortsangaben und berucksichtigung aller nachträglichen Verbesserungen derselben 
hergestellte itinerar nicht die benutzung des werkes wesentlich erleichtern sollte. Für viele zwecke wird seine 
vergleichung schon an und für sich den gewünschten aufschJuss geben, für andere den sicheren nach weis, wo 
zum hauptwerke erganzungen und Verbesserungen zuzuziehen sind, wo nicht, ohne für jeden einzelfall zur 
durchsieht des jetzt mit einrechnung der Verbesserungen möglicherweise an sieben verschiedenen orten zu suchenden 
Stoffes genöthigl zu sein. Hie und da wird es auch eine erleichterung gewähren, dass die orte nach ihrer 
jetzigen benennung aufgeführt und da, wo die läge derselben nicht als bekannt oder mit allseitig zugänglichen 
hfllfsmitteln leicht bestimmbar vorauszusetzen war, nach ihrer läge zu einem grosseren orte der nachbarschaft 
genauer bestimmt sind. Dabei wird zu beachten sein , dass genanere angaben über weniger bekannte orte schon 
von B. vielfach den einzelnen regeslen zugefügt wurden ; wo mir solche zur Begründung meiner annahmen nöthig 
schienen, habe ich sie den regeslen oder Verbesserungen dieses erga'nzungshefles zugefügt. Die dem itinerar 
eingefügten angaben der im werke erwähnten hauptereignisse beruhen für Ludwig den Baiern auf einer bezüg- 
lichen Eusammenstellung Bs, welche er wohl in der vorrede in ahnlicher weise zu benutzen gedachte, wie er 
das bei seinen spatern Veröffentlichungen der regesten anderer herrscher gethan hat. Dirch einfügung derselben 
dem itinerar einen etwas bestimmteren inhalt zu geben , würde sich wohl ohnehin empfohlen haben ; es bot zu- 
dem die möglkhkeit , nun auch für solche ereignisse , welche sich nicht an einen aufenthaltsorl des herrsche» 

rdchssachen und andere im anhange gegebenen stücke wurde bei den verweisen rücksicht genommen insofern, 
als sie zu einem aufenthalte eines der herrscher in näherer beziehuog stehen. 

Insbesondere die anfertigung dieser ilinerare gab mir nun zu einer reihe von bedenken bezüglich der 
dalirung einzelner Urkunden anlass, Uber welche ich möglichst ins klare zu kommen suchte. Es wird ange- 
messen sein, darauf genauer einzugehen, da es sich nicht blos um eine rechtfertigung meines diesmaligen Vor- 
gehens handelt , sondern zum theil um fragen , welche auch bei anderweitigen regestenarbeilen wohl zu beachten 
sein dürften. Wo Urkunden aus verschiedenen orten kollidirten, habe ich zunächst die originaldatirung noch- 
mals verglichen, so weit mir das die hiesigen hülfsmittel, B's mit den ursprünglichen daten versehene original- 
auszuge, dann auch briefliche mittheilungen , für welche ich insbesondere heim Dr. v. Druffel zu München ver- 
pflichtet bin, ermöglichten. Nur immer mehr musste ich mich dabei überzeugen, wie überaus zuverlässig B. 
die daten reduzirte; ich wüsste kein beispiel, wo ein versehen auf flüchtigkeit bei der reduktion zurückzufahren 
wäre; wo die vergleichung unzweifelhafte versehen ergab, wiesen sich dieselben nach den originalauszogen auch 
durchweg als schreib- oder druckfehler aus. Dagegen führten mich diese vergleichungen allerdings hie und da 
auf eine abweichende meinung über die richtige auffassung der Originaldaten. Und wohl in keinem andern theil« 
der regeslen bieten die Zeitangaben der Urkunden so viele zweifei für die reduktion , als gerade in diesem. 
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Zunächst wegen des schwanken« des iahresanfangs. In der kanzlei Ludwigs hat man die iahreszahl 
bald in Weihnachten, bald zu neaiahr gewechselt. Nach einer schon von B. selbst für diesen zweck ange- 
stellten vergleichung der zwischen den 25 dec. und 1 ian. fallenden Urkunden Ludwigs , deren einreihnng durch 
ausstellungsort und regierungsiahr anderweitig sichergestellt ist, ist bei nr. 176. 526. 665. 1068. 1069. 1071. 
1403. 3129 die zahl erst mit neuiabr, dagegen bei nr. 766—769. 2138. 2460 schon mit Weihnachten ge- 
wechselt. Neuiahr erscheint danach wohl überwiegend, doch kaum so, dass es sich als regel hinstellen Hesse. 
Nach den von mir verglichenen Urkunden Friedrichs ist nur im ersten iahre am Rhein bei nr. 3. 4. 5 bis neu- 
iahr fortgezählt; die bezüglichen spatern nr. 56. 223. 371 ergeben den iahresanfang zu Weihnachten; vgl. auch 
s. 251 nr. 166. Doch ist mir abgesehen von Friedrich nr. 389 bei Ludwig und Friedrich keine Urkunde auf- 
gefallen, deren einreihung durch ungewissheit über den iahresanfang unsicher würde. 

Um so grossere schwierigkeilen bietet dieser umstand für die anordnung der Urkunden Iohanns , die 
noch dadurch vermehrt werden, dass derselbe seit october 1322, vgl nr. 55, nur noch ganz ausnahmsweise, 
so nr. 624. 671, seine regierungsiahre anfuhrt, dass weiter so überaus häufig die Ortsangabe fehlt. In den 
böhmischen Urkunden beginnt Iohann nach dem landesbrauche das iahr wohl mit Weihnachten ; ob etwa auch mit 
neuiahr kann zweifelhaft erscheinen , da es an Urkunden , welche zur prüfung geeignet wären , gebricht ; nr. 21 4. 
215 mit 1336 scheinen ziemlich bestimmt für Weihnachten zu sprechen. In den im westen ausgestellten Ur- 
kunden rechnet Iohann unzweifelhaft vorwiegend nach dem für Luxemburg selbst massgebenden brauche der 
Trierer kirche das iahr vom 25 märz; vgl. z. b. nr. 104. ' Aber es ist das keineswegs unbedingt gültig. Ein- 
mal scheint er in den zum Lütticher sprenget gehörenden theilen seines gebietes wohl dem brauche der kirche 
von Lültich, das iahr mit oslern zu beginnen, gefolgt zu sein; nr. 726. 727. 728 dürften das genügend er- 
weisen. Grössere Schwierigkeiten ergeben sich daraus , dass er sich zuweilen auch im westen des iahresanfanges 
mit Weihnachten bedient hat. Das auffallendste beispiel geben die Urkunden von 1314 ian. 30 bis febr. 7, deren 
richtige einreihung zweifellos ist; nr. 362. 364 haben 1314, dagegen 1313 die für Trier bestimmten nr. 23. 
24. 363. In den meisten iahren gestattet allerdings das so sehr wechselnde itinerar wenigstens für die mit 
Ortsangaben versehenen Urkunden eine sichere einreihung. Aber insbesondere 1334 und 1335, wo sich Iohann 
in den ersten monaten in denselben gegenden aufhielt , ist genügende Sicherheit kaum zu erlangen. Hier nahm 
schon B. den weihnachlsanfang an für nr. 197, die für einen böhmischen herrn, und für nr. 41 1, die im kölnischen 
sprengel für Köln ausgestellt ist; ich glaubte dasselbe für nr. 743 annehmen zu sollen, wenn mir auch die 
ausdrückliche Zählung von der geburt ab nicht entscheidend sein würde; auch bei nr. 419 würde das itinerar 
darauf weisen, wenn nicht der inhalt bestimmt für 1335 spräche; vgl. nr. 416. 755. 

Es wird weiter wohl zu beachten sein , dass die in geschichtlichen werken so häufige nichtbeachtung 
des iahresanfanges erst mit märz 25 oder ostern in fällen, wo die Originaldaten nicht mitgclheilt sind, sehr 
leicht auch zu einer Verwirrung in den tagesangaben führt. Ist der tag nach einem beweglichen feste oder 
einem Wochentage angegeben und danach einfach für das in der Urkunde angegebene, nach unserer rechnung 
nicht mehr laufende iahr berechnet , so genügt es für die Berichtigung natürlich nicht , die Urkunde zu dem 
entsprechenden tage des folgenden iahres einzureihen; ohne kenntniss der Originaldaten ist sie dann auf einen 
bestimmten tag gar nicht mehr einzureihen. So kannte z. b. B. nach seinen notizen von nr. 203 nur das 
datum 1334 febr. 9, wie es auch lacobi hat. B. setzte die Urkunde nun freilich in das richtige iahr 1335; 
aber der aschermittwoeb , an dem sie ausgestellt ist, fiel 1334 allerdings auf febr. 9, hier aber auf märz 1. 
Da ich so vielfach aus abgeleiteten quellen schöpfte, mögen mir trotz aller achtsamkeit auf diese umstände ähnliche 
missgriffe begegnet sein; doch bemerke ich ausdrücklich, dass in den arbeiten von Würth-Paquct, Schötler und 
Dominicus , welchen ich vorzugsweise bezügliche Urkunden nach blossen auszügen entnahm, durchweg mit lobens- 
werter genauigkeit die Originaldaten selbst angegeben sind. Weiter könnte auch noch der umstand zu missgrifTen 
führen, dass beim iahresanfang mit märz 25, da er in die feste des ostereyclus hineinreicht, zuweilen ebenso, wie beim 
iahresanfang mit oslern selbst, dasselbe fest zweimal in einem iahre vorkommen kann; ein beispiel gibt loh. nr.857. 
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Zu welchen bedenken überhaupt die in den Urkunden dieser teil durchaus vorherrschende tagesbezeich- 
nung nach kirchlichen festen anlass gibt , weiss ieder , der sich mit einschlagigen arbeiten iu beschäftigen halle. 
Zunächst wegen des umslandes, dass das fest manches heiligen ie nach zeit und ort auf verschiedene monatstage 
fiel. B. rechnete konstant nach den tagen , welche ihn seine so ausgedehnte urkundenkenntniss als die in den 
Urkunden gebräuchlichsten hatte kennen lernen. Aber gerade für unsere periode , für welche der baierische und 
österreichische brauch so sehr ins gewicht fallt, dürften sich dadurch einige tagcsangaben verschoben haben. 
So hat B. Georgius immer auf apr. 23, vgl. Fr. nr. 77, Margaretha auf iuli 13, vgl. Lud. nr. 3415, berechnet, 
wahrend, wie mich insbesondere längere besrhäftigung mit den tirolischen Urkunden dieser zeit belehrte, wenigstens 
für die Urkunden Ludwigs und Friedrichs apr. 24 und iuli 12 massgebend sind. In den meisten fallen wird 
hier die Verschiebung allerdings nur einen tag betragen; bei angäbe des nächsten Wochentages vor oder nach 
dem feste kann sie aber auch sechs tage betragen. Konnte ich das nur beachten, wo meine arbeil mich 
unmittelbar darauf hinführte , mich übrigens damit begnügend , die aufmerksamkeit solcher darauf hinzulenken, 
welchen an genauester Feststellung einzelner daten liegen konnte , so würde bei einer etwaigen neubearbeitung 
des ganzen werkes dem allerdings durchgreifend nachzugehen sein. Weiler sind die bei der dalirung nach 
festen gewählten ausdrücke oft so wenig klar, dass unsicher bleibt, welcher lag gemeint ist; vgl. z. b. loh. 
nr. 886. Und endlich bot diese bezeichnungsweise für die Schreiber der Urkunden viel mehr veranlassung zu 
versehen, als die nach römischem kalender. B. selbst hat mehrfach kein bedenken gelragen auch beim vorliegen 
des Originals anzunehmen, es sei irrthümlich der Wochentag vor statt nach einem feste oder umgekehrt ange- 
geben , z. b. Lud. nr. 3554. Bei kollisionen wird dann der fehler eher da zu vermutheil sein , wo nicht nach 
einem feste selbst, sondern durch rückbeziehung auf dasselbe datirt ist; so wird z. b. bei Lud. nr. 3033 mit 
montag vor Laurencien eher ein irrthum anzunehmen sein, als bei nr. 1783 mit Oswald tag, welche, obwohl 
zu Schärding und Kelheim ausgestellt, auf aug. 5 zusammentreffen würden; wie denn auch bei iener die annähme, 
es solle montag nach Laurencien heissen, durch das itinerar unterstützt wird. Vgl. auch loh. nr. 1503. 867, 
wo höchst wahrscheinlich nicht der auf den tag nach dem fesle fallende bezügliche Wochentag , sondern der 
zweitfolgende gemeint ist. 

Bei ausarbeilung des itincrars fand sich nun aber auch da, wo die Zeitangaben zu versehen oder zu 
zweifeln Uber die richtige reduetion nicht den geringsten anhält boten, überaus viel auffallendes, eine reihe der 
unverdächtigsten Urkunden, deren datirung mit der annähme, dass der aussteller am ausstellungstage auch am 
ausstellungsorte anwesend war, nur schwer oder gar nicht in einklang zu bringen war. welche wieder und 
wieder die frage nahe legten, in wie weit iene annähme unbedingte giltigkeil beanspruchen könne. Meine 
bezuglichen bemerkungen ausführlicher darzulegen , fühle ich mich um so mehr verpflichtet , als die frage nicht 
allein an und für sich von grosser Wichtigkeit ist, sondern ich mich auch wegen abweichungen von den ge- 
sichtspunkten , welche B. bei einreihung der Urkunden leiteten, zu rechtfertigen habe. 

Das genaue ineinandergreifen einer masse von Urkunden, gegen welche die abweichungen im grossen 
und ganzen kaum ins gewicht fallen , die überwiegende Übereinstimmung des aus den urkundendalen zusammen- 
gestellten itincrars mit den angaben der bestunterrichteten Schriftsteller lassen allerdings gar nicht bezweifeln, 
dass in den bei weitem meisten fällen die urkundendalen auf eine gleichzeitige anwesenheil de« ausstellen am 
orte mit grössler Sicherheit schliessen lassen. Und danach zeigt sich nicht allein bei lohann, bei welchem das 
wegen des ausgedehnten örtlichen kreise« seiner thätigkeit mehr in die augen fallt, sondern insbesondere auch 
bei Ludwig, weniger bei Friedrich , eine ausserordentliche beweglichkeil , eine unslätheit des aufenthalls, welche 
wir uns nur schwer vergegenwärtigen können Sehen wir von den besondern Verhältnissen des römerzuges ab, 
so ergeben sich nur sehr wenige beispiele, dass Ludwig zwei oder gar drei monale an demselben orte weilte; 
so 1323.35 zu Nürnberg, 1324.31 zu Frankfurt, 1325.41 zu München. Und auch dabei ist noch zu beachten, 
dass in solchen fällen durchweg die möglichkeit erheblich langern aufenthaltes durch die urkundenreihe ausge- 
schlossen ist, diese dagegen noch lücken genug zeigt, um die möglichkeit, der aufenthalt könne dennoch kein 
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ununterbrochener gewesen sein, nicht in gleicher weise auszuschliessen. Meistenteils finden wir auch da, wo 
wir nicht an ein blosses durchreisen zu denken haben, nur aufenütalte von wenigen wocben oder lagen. Die 

Urkunden ihn in der rege) nicht erschöpfen. Runden wir nun etwa überall zu vollen wochen ab , auch da , wo 
uns nur ein einzelner aufenthaltstag bekannt ist, so durfte das etwa ienen unterschied zwischen der wirklichen 
und der urkundlich beglaubigten länge des aufenlhaltes genügend ausgleichen, so weit es sich nur um eine 
ungefähre vergegcnwärtigung der betreffenden Verhältnisse handelt. Danach brachte Ludwig von den 33 iahren 
seiner regieruug etwa sechs zu München zu und zwar in 123 aufenthalten von durchschnittlich 18 tagen; auf 
Nürnberg fallen stark drei iahre mit 74 aufenthalten von durchschnittlich 16 lagen; auf Frankfurt stark zwei 
iahre mit 47 aufenthalten von durchschnittlich 17 lagen. Und das waren die am häufigsten und längsten 
besuchten orte; bei 35 aufenthalten zu Regensburg lässt sich nur siebenmal, bei 30 aufenthalten zu Ingolstadt 
nur viermal dauer derselben über eine woche erweisen. Selbst in der strengsten winterzeit finden wir die 
beweglichkeit nicht erheblich gemindert. Und dabei handelt es sich nun nicht um ein planmassig fortschreitendes 
bereisen aller lander de* rcichs, wie wir das wohl bei den kaisem früherer iahrhunderle linden. Wirthschart- 
liche gründe, weiter die nothwendigkeit , neben den geschälten des reichs auch der unmittelbaren Verwaltung 
der hauslande State aufmerksamkeil zu widmen, dann vor allem eine politische gestaltung. welche eine reihe 
vou Schwerpunkten im reiche geschaffen hatte, die dem kaiserlichen hoflager an bedeutung kaum etwas nach- 
gaben, die es nicht mehr auffallend erscheinen lassen, wenn der kaiser den fürslen, nicht dieser den kaiser 
aufsucht, — das und anderes wirkte zusammen, um das itinerar oft als ein ganz planloses hin- und herziehen 
erscheinen zu lassen , da unsere quellen es uns natürlich nur in den wenigsten fällen gestatten , den grund zu 
errathen, wesshalb der kaiser sich gerade hieliin oder dorthin wandle. 

Es ist sehr begreiflich , wenn B., ohnehin durch seine arbeiten gewohnt an die mehr planmassig fort- 
schreitende bewegung der alten kaiser, Urkunden, deren einreihung eine auffallende bewegung hin und her 
ergeben würde, auch dann gar nicht einreihte oder wenigstens seine bedenken aussprach , wenn die entfemungen 
nicht so gross sind, um schon an und für sich die reise in der gegebenen zeit unwahrscheinlich zu machen. 
So z. b. bei Ludwig 1323 mai 15 Nürnberg, 21 Regensburg. 27 Nürnberg; 1332 febr. 5 Frankfurt. 16 Nürn- 
berg, 25 Frankfurt; 1337 nov. 7 München. 10 Nürnberg, 14 München; 1339 febr. 1(5 Nürnberg, 18 Ingol- 
stadt, 24 Nürnberg; 1346 sept. 22 Frankfurt, 30 Monchin, ocl. 8 Frankfurt, wo ich doch nicht weiss, an 
welchen ort ausser München zu denken wäre; 1347 febr. 14 München, 18 Innsbruck, 22 München; oder bei 
Friedrich 1315 mai 24 Basel, 29 Colmar, iun. 2 Baden. Dass solche züge bedenken erregen, ist natürlich, 
und ich mochte zumal mit rücksicht auf spater zu erörternde umstünde nicht behaupten, dass hier das thal- 
sächliche itinerar dem urkundlichen immer genau entsprochen habe. Aber ie langer ich mich mit dem itinerar 
Ludwigs beschäftigte, um so mehr verlor doch dieses oft auch anderweitig zu erweisende hin- und herziehen 
sein auffallendes. Weiler ist es oft nur das zufällige fehlen einer mehrzahl von Urkunden während eines Zeit- 
abschnittes , welches einen aufenthalt vereinzelt und bedenklich erscheinen lässt. So reihte z. b. B. 1326 aug. 17 
Ingolstadt nicht ein wegen iun. 16 Heidelberg, sept. 5 Nürnberg: aber beim hinzukommen von aug. 12 München 
schwindet doch iedes bedenken. Das trifft zumal bei lohann zu, von dem oft längere zeit Urkunden mit aus- 
stellungsort fehlen; hatte B. nur die daten 1340 oct. 20 Luxemburg, dcc. 21 Breslau, 1341 ian. 28 Passau 
vor sich, so miisslc ihm natürlich der auch sonst nicht bezeugte aufenthalt zu Breslau die grossten bedenken 
erregen, welche durch die nun hinzukommenden daten sich völlig beseitigen. 

Wir stossen nun aber weiter überaus häufig aur beispiele , bei denen die aus der daliruug der Ur- 
kunden sich ergebende bewegung von einem orte zum andern zwar der allgemeinen richtung des itinerars und 
den sonstigen umstanden genau entspricht, bei denen es aber, wenn wir die enlfcrnungen ins auge fassen, kaum 
denkbar erscheint , dass der kaiser an diesen orten an ein und demselben tage oder an kurz aufeinanderfolgenden 
lagen sollte geurkundet haben. Trotz aller Schnelligkeit des damaligen reisens, wie sie sich allerdings durch 
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zahlreiche and durchaus gesicherte fälle erweisen lässt , ist oft kaum abzusehen . wie die zeit nur für die reist» 
reichen konnte , noch weniger , wie der kaiser nun überdies noch morgens vor dem aasreiten . abends nach der 
aakunft sollte geschäfte erledigt haben. So werden von Ludwig Urkunden, gegen deren datirung keinerlei 
andern bedenken vorliegt, abgestellt 1322 aug. 22 München, 23 Regensburg, 24 Nürnberg; 1323 aug. 1 
Bamberg und Arnstadt; 1325 mai 28 Ingolstadt, 29 Bamberg; ort. 9 Amberg and Nürnberg; 1330 mai 6 
München und Aichach; mai 17 Ulm und Göppingen; aug. 27 Basel und Konstanz; sept. 1 Ravensburg und 
Memmingen; 1331 dec. 2 Hammelburg. 3 Frankfurt; 1337 aug. 22 Bamberg und Nürnberg; 1344 nov. 11 
Manchen, 14 Frankfurt; 1347 märz 3 und iun. 3 München und Landshul ; iul. 28 München, 30 Gemünd; 
von Friedrich dem Schönen 1315 apr. 11 Zürich und Konstanz; von Johann von Böhmen 1325 man 19 Prag, 
21 Brünn; 1340 dec. 21 Breslau, 23 Prag. Diese falle, welche sich noch sehr vermehren Hessen, haben 
durchweg das miteinander gemein, dass die Ortsangaben nicht das geringste bedenken erregen würden, wenn 
die eine oder andere Urkunde einen oder andern tag früher oder spüler ausgestellt sein würde, dass dagegen 
so , wie sie vorliegen , ein thatsachliches zusammenfallen der orts- und zeilangaben sehr zweifelhaft , in manchen 
fällen unmöglich erscheinen muss, wenn dieselben zugleich die anwesenheit des ausstellen am orte genau be- 
zeichnen sollen. 

Um beurtheilen zu können, in wie weit hier etwa ungenauigkeiten der kanzlei eingegriffen haben, wird 
sich vor allem fragen, welcher Zeitpunkt durch die datirung der Urkunde bezeichnet werden soll, das actum, 
der abschluss des betreffenden rechtsgeschaftes oder die bezügliche willensüusserung des Kaisers , oder aber das 
datum , die ausfertigung der vorliegenden beurkundung. In dieser Beziehung nun scheint die kanzlei einer fest- 
stehenden regel nicht gefolgt zu sein. Sehr häufig war unzweifelhaft das actum massgebend. Weitläufige 
vertrage, entstanden bei Zusammenkünften der herrscher, tragen, wie sich vielfach genauer nachweisen lässt, 
das datum des ersten oder einzigen tages der Zusammenkunft ; und dass an diesem auch schon die oft umfang- 
reichen und sorgfältig ausgeführten reinschriften sollten gefertigt sein, ist in der regel gewiss nicht anzunehmen. 
So urkundet konig Iohann 1335 sept. 16 noch zu Cham und doch ist auch von demselben tage die beurkundung 
des mit dem kaiser zu Regensburg geschlossenen Waffenstillstandes datirt. Ein ganz schlagendes beispiel, dass 
das actum massgebend war, gibt Lud. nr. 469, ietzt aus dem originale veröffentlicht von v. Weech im Ober- 
bayer. Archiv 23,152, mit: der {/eben itt ze retde tri (Minnen ror unterm streit — des nehmen pfinztay* 
ror Michaheli*, also sept. 23, während doch die Urkunde offenbar erst nach dem Mühldorfer streit, sepl. 2*. 
ausgefertigt ist. Andererseits war gewiss oft lediglich der tag der ausfertigung der Urkunde massgebend. Dafür 
scheint mir insbesondere zu sprechen, dass sich gar nicht selten mehrere, oft durchaus gleichlautende beurkun- 
dangen desselben gegenständes mit verschiedenen tages- und Ortsangaben finden , welche übrigens ganz genau 
mit dem anderweitig festgestellten ilincrar stimmen; vgl. z. b. Lud. nr. 2133 mit der erganzung im Adel. I; 
nr. 2290, dann hier nr. 3134. 3244. 3263. 32*1. Da dabei in der regel von einer wiederholten Willens- 
äußerung des kaisers nicht die rede sein kann , so muss der tag der ausfertigung der einzelnen beurkundung 
massgebend gewesen sein. Auch der nicht seltene fall , dass Willebriefe früher datirt sind , als die bezügliche 
kaiserliche urknnde, wie z. b. bei Lud. nr. 1969. 1977, lässt wenigstens dann darauf schliessen, wenn sieh 
ans der Übereinstimmung in der fassung ergibt, dass bei dem willebriefe wenigstens schon ein konzept der 
kaiserlichen Urkunde vorgelegen haben muss. 

Für die richligkeit des itinerars ist es nun an und für sich gleichgiltig , ob man sich an das aetnm oder 
das dalnm hielt , wenigstens dann , wenn wir annehmen müssen , dass die ausfertigende kanzlei immer an dem- 
selben orte mit dem kaiser war. In der regel war das gewiss der fall. Aber es wäre doch auch möglich, 
dass zumal bei Teldzügen die kanzlei ganz oder theilweise zurückblieb, und dann würden allerdings , wenn man 
nur den tag der ausfertigung im auge hatte , Urkunden aus orten datirt sein können , an welchen sich zur ge- 
gebenen zeit der kaiser gar nicht aufhielt. So Hessen sich etwa die während der belagerungen von Herrieden 
und Wahrberg 1316 zu Nürnberg ausgestellten Urkunden Lud. nr. 3157. 3158 erklären, obwohl auch kurze 
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aufenthalte des königs zu Nürnberg nicht gerade unwahrscheinlich sind. Jedenfalls beweist uns die sehr grosse 
zahl der aar feldzügen ausgestellten Urkunden , dass entweder vorwiegend das actum massgebend oder genügende 
Vorsorge getroffen war, dass die kanzlei auch im felde ihre thtfligkeit in gewohnter weise fortsetzen konnte. 
Nur ganz ausnahmsweise möchten Störungen des itinerars durch solchen gnind veranlasst sein. Diese dürften 
vielmehr vorwiegend darauf zurückzuführen sein, dass aus nachlassigkeil oder weil man auf genauigkeit in 
dieser richtung zu wenig gewicht legte, manche Urkunden zeit- und Ortsangaben erhielten, welche überhaupt 
nicht zusammenpassten , welche weder dem actum noch dem datum genau entsprachen. Bestand einmal keine 
feste regel darüber , welcher von beiden zeilpunkten der massgebende sei , so ist es doch auch recht wohl 
denkbar, dass man hie und da beide zusammenwarf, etwa der ort dem actum, die zeit dem datum entsprach. 
Und hatte man auch, wie es scheint, vorwiegend nur das actum im äuge, so war es recht wohl möglich, 
dass man bei der erst einige zeit nachher erfolgenden ausfertigung sich bei einer der angaben, insbesondere 
wohl der zeit irrte. Denn ist auch anzunehmen, dass bei der für das actum entscheidenden kaiserlichen ge- 
nehmigung schon ein konzept der Urkunde vorlag, so mögen hier die angaben der zeit und des ortes noch 
leer gelassen sein , welche dann irrig ausgefüllt wurden , oder es war etwa , weil man auf Ifingern aufenlhalt 
rechnete , nur die Ortsangabe eingeschrieben , während dann die genehmigung erst an einem andern orte erfolgte, 
ohne dass man die entsprechende Änderung vornahm. Dass die form der datirung genau so , wie sie sich in 
der Urkunde findet, wenigstens nicht immer in einem beim actum vorliegenden oder gefertigten konzepte schon 
festgestellt war, ergibt die erwähnte datirung einer Urkunde vor dem Mühldorfer streite. Und dann sind die 
verschiedenartigsten missgriffe denkbar. Nur aus ungenauigkeiten dieser art weiss ich mir das vorkommen so 
mancher dateu zu erklären , bei welchen zeit und ort unbedingt nicht zusammengehören können , während doch 
wieder der umstand, dass einige tage früher oder später der ort genau stimmen würde, die annähme eigentlicher 
Schreibfehler oder ganz willkürlich gewählter daten auszuschliessen scheint. Geben schon die meisten der oben 
angeführten fälle dafür belege, so sind andere noch auffallender. So ist Lud. nr. 652 und zwar im original, 
vgl. Add. I, X, vom 12 nov. 1323 aus Donauwörth datirt, während Ludwig damals sicher zu Nürnberg war; 
aber fast den ganzen oc tober war er zu Donauwörth , welches hier etwa das actum , der tag das datum bezeichnen 
dürfte. Umgekehrt würden nr. 875 aus Kaub. nr. 3033 aus Schärding trefflich stimmen, wenn sie einige tage 
spater an denselben orten gegeben wären. Ebenso ergibt sich bei Friedrich dem Schönen ienes z. b. für nr. 330, 
dieses für nr. 185, wenn wir hier nicht etwa umgekehrt für nr. 372 zu späte Zeitangabe annehmen wollen. 

Sind diese annahmen richtig, so wird sich daraus im allgemeinen für die Zuverlässigkeit des urkund- 
lichen itinerars ergeben , dass wenigstens in einzeirallen der betreffende aufenthalt des ausstellers am orte immerhin 
um einige tage früher oder spater fallen kann , als die Urkunde ergibt , dass demnach insbesondere auch bei 
den nicht seltenen Widersprüchen zwischen gut unterrichteten Schriftstellern und den daten der Urkunden nicht 
gerade diese als unbedingt ausschlaggebend zu betrachten sind. So kann z. b. nach dem gesagten die angäbe 
der schriftsteiler, dass Ludwig 1327 märz 14 Trient verliess , richtig sein, obwohl noch Urkunden vom 15 marz 
aus Trient datirt sind; vgl. s. 54. Bei ihrer grossen Wichtigkeit würde diese frage eine eingehende und sorg- 
fältige prüfung gewiss verdienen. Gerade bei anscheinend ganz uneinreihbaren stücken finden sich wieder die 
bestimmtesten anzeichen, dass die daten nicht ganz willkürliche sein können. Eins der auffallendsten beispiele 
bieten die beiden daten 1332 aug. 17 Etal, aug. 18 Schwangau, Lud. nr. 1485. 3335, während eines durch 
zahlreiche Urkunden beglaubigten aiifcnthaltes des kaisers zu Nürnberg; das ineinandergreifen beider scheint doch 
die annähme eines einfachen Versehens unbedingt auszuschliessen, aufenthalte des kaisers an ienen orten liegen 
der datirung gewiss zu gründe, während doch eine genügende erklfirung des Widerspruchs der Zeitangaben hier 
schwer abzusehen ist. 

Führt uns das alles auf eine sehr lässige behandlung der datirung in den kanzleien , so wird doch 
auch zu bedenken sein , dass für die rechtliche bedeutung der Urkunde die volle genauigkeit der orts- und 
Zeitangaben kaum ins gewicht fiel. Und man wird gegen die annähme blosser Verschiebungen an und für sich 



Digitized by Google 



XIII 



nicht willkürlicher daten kaum mehr grosse bedenken haben können , wenn sich in unserer zeitpcriode sogar 
Urkunden nachweisen lassen , für deren daten ein bezüglicher aufenthall des ausstelle» am orte Oberhaupt gar 
nicht massgebend war, welche in seiner abwesenheit in seinem namen ausgestellt wurden. Solche fälle kommen 
insbesondere bei lohann von Böhmen ror und sind theilweise als solche von B. anerkannt. Vgl. nr. 71 und 
dazu s. 296; nr. 440. 44«. 442 und dazu nr. 635; nr. 693; dann s. 253 nr. 187 und die uneinrcihbarcii 
stucke s. 421. Dabei handelte es sich zum theil wobt um eine von vornherein erlheilte vollmacht, im namen 
des königs zu Urkunden , wie wir eine solche zeitweise bei der regentschafl in Böhmen voraussetzen dürfen. 
In andern fallen lag eine solche vollmacht wohl noch nicht vor . man nannte den könig aJs aussteiler , weil man 
die erst durch anhängung des Siegels zu crtheilende genehmigung glaubte voraussetzen zu dürfen. Bei nr. 187 
s. 253 fehlt nach Add. I, XII das siegel Iohanns; nach nr. 218 s. 257 tritt Karl von Ungarn ausdrücklich erst 
später einem früher auf seinen namen aber ohne sein siegel abgeschlossenen bündnissc bei. Solche fülle werden 
bei vergleichung des itinerars und beachtung der besondern umstände wohl meistens leicht erkennbar sein. Der 
bedenklichste umstand ist nun aber der , dass in dieser zeit die gleichgiltigkeit gegen die genauigkeit der daten 
so weit ging, dass man Urkunden für spätem gebrauch vorausgefertigt und mit ganz willkürlichen Ortsangaben 
versehen hat. Wenigstens ein ganz sicheres beispicl liegt uns vor, welches B. s. 276 aus versehen zu nr. 2704 
statt 2703 anführt; vgl. ielzt auch Schöppach Henneberg. L'rkkb. 1,109. Die stadt Lübeck hatte auf Maria 
gebart, sept. 8, die jährliche reichssteuer und zwar nach königlicher Weisung an den grafen von Henneberg 
zu zahlen. Im henmbergischen archive 6ndet sich nun eine quittung Ludwigs von 1327 iuli 26; weiter aber 
sechs gleichlautende quittungen für die iahrc 1329 bis 1334, welche offenbar schon 1327 zum voraus ausge- 
fertigt wurden, da Ludwig in ihnen den tilel Romanorum rex führt, welcher bereits 1328 nicht mehr passte. 
Wie steht es nun hier mit der datirung? Man stellte alle vom 15 sept. aus, was sich daraus erklärt, dass die 
Zahlung am 8 sept. fallig war. Bezüglich des orts aber datirte man die drei ersten ganz willkürlich von .Nürn- 
berg, die drei letzten von Prankfurt, offenbar nur orte wählend, an welchen Ludwig häufiger verweilte. Sie 
widersprechen denn auch in iedem iahre bestimmt dem i linerare mit ausnähme der für 1331 , welche B. denn 
auch , wie ich erst ietzt bemerke , aus dem nachträglichen abdrucke bei Schöppach als nr. 3320 einreihte, während 
sie richtiger zu streichen wäre. Sind aber solche fälle einmal konstatirt, so ist für die willkür bei der datirung 
keine gränze mehr festzustellen; die unverdächtigsten originale können dem itinerare aufs bestimmteste wider- 
sprechen , ohne dass wir gerade immer an Schreibfehler , welche sich nebenbei immerhin gellend machen konnten, 
zu denken hätten ; so möchte auch für Lud. nr. 727 ähnliches anzunehmen sein. Iedenfalls ergibt sich aus dem 
gesagten, dass man sich im vierzehnten iahrhunderte bei der datirung mancherlei ungcnauigkcilen erlaubte und 
daher insbesondere die nichlvereinbarkeit derselben mit dem itinerar keinesw egs , wie das in früheren iahrhunderten 
fast durchweg der fall ist , schon die unächtheit einer Urkunde erweisen kann. 

Es fragt sich nun weiter, wie man sich solchen beobachtungen gegenüber bei der abfassung von 
regestenwerken verhallen soll. B. war im allgemeinen geneigt, einzelne Urkunden, welche das itinerar zu stören 
schienen , aus der forllaufenden reihe auszuscheiden und zu den uneinreihbaren slücken zu verweisen. Ich 
möchte da mehr den gesichtspunkt betonen, dass nächste aufgäbe der regesten die möglichst vollständige Ver- 
zeichnung der Urkunden in chronologischer reihenfolge sei , nicht aber die hcrstcllung eines itinerars , gegen das 
keine bedenken vorlägen; die feststellung des itinerars wird als ein wichtiger nebenzweck zu behandeln sein, 
der möglichst zu berücksichtigen, aber doch ienem hauptzweck unterzuordnen ist. Sind aber einmal fälle kon- 
statirt , dass durchaus unverdächtige stücke mit dem itinerar unvereinbar sein können , so würde doch bei ihrer 
völligen ausscheidung der gesichtspunkt des itinerars auf kosten der Vollständigkeit des Verzeichnisses einseilig 
betont. Alle mit genügenden Zeitangaben versehenen Urkunden wären meiner ansieht nach nach der zeit der Aus- 
stellung, welche allein einen durchgreifenden haltpunkt für die einreihung gewähren kann , einzuordnen. Ergeben 
sich daraus keine geradezu unvereinbaren Ortsangaben, nur etwa bedenken bezüglich des zei (Zwischenraumes oder 
der richluüg des itinerars , so wird es nicht angemessen sein, den ort aus der du itinerar darstellenden kolumne 
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in entfernen , da aller wahrscheinlich keil nach der anssteller sich , wenn nicht an demselben tage , doch ganz 
klirr vorher oder nachhur dort aufgehalten haben wird. Und das um so mehr, da in sehr vielen fällen gar 
nicht zu entscheiden sein wurde , welche von den beiden zeitlich anscheinend zu nahe liegenden Ortsangaben zu 
beseitigen sei; man vgl. etwa Lud. nr. 3424. 3425, wo die ausscheidung der einen allerdings die aus zeit und 
richtung sich ergebenden bedenken gegen die andere beseitigen würde, aber auch ieder hallpunkl fehlt, welche 
von beiden das nun zu treffen h*tte. Der benutzer wird sich eben seihst zu vergegenwärtigen haben, in wie 
weit er die dalirung als unbedingt genau behandeln darf; dem herausgeber mag es geniigen . auf die bedenken 
hinzuweisen. Aber auch wenn eine Ortsangabe ganz entschieden nicht ins ilincrar passl, dürfte nicht die Ur- 
kunde überhaupt auszuscheiden sein , sondern es wird sich empfehlen nach dem schon von B. in einigen solchen 
fallen z. b. Lud. nr. 727. 1485. 3335. eingehaltenen verfahren nur die ortskolumne leer zu lassen und den 
Ortsnamen einzurücken , um das itinerar nicht zu stören. Denn abgesehen von den gewiss nur ganz vereinzelten 
und schwer zu konstatirenden fällen willkürlicher vorausdalirung gehören solche Urkunden wenigstens der zeit 
nach , mag diese das actum oder das datum bezeichnen . in die reihe . und würden nur zu oft vom benutzer 
übersehen werden, wenn er sie unter den uneinreihbaren stücken zu suchen hatte. Dieser grund wird auch 
für den Vorgang B's sprechen , undatirte stücke , deren ausstellungszeit sich wenigstens annähernd mit genügender 
Sicherheit bestimmen lässl, einzureihen. Und auch bei entschieden unachten Stücken, sollen sie überhaupt be- 
rücksichtigt werden, dürfte kein grund vorliegen, sie aus der reihe auszusrhliessen. zumal ihre daten so oft 
Kehlen Urkunden entnommen sind. Als uneinreihbar würden bei strenger eirihaltung dieser gesichtspunkte dem- 
nach nur die Urkunden erübrigen, bei welchen überhaupt die möglichkeit einer durch die ausstellungszeit be- 
stimmten einreihung entfallt , weil genügende Zeitangaben ganz fehlen oder dieselben sich widersprechen oder 
erweislich irrig sind , ohne dass eine richtigstellung mit genügender sicherheil zu erreichen wäre. Es mag auf- 
fallen, dass ich mich selbst bei der arbeil nicht ganz streng an das gehalten habe, was mir hier das ange- 
messenste scheint, noch einiges bei den uneinreihbaren stücken belassen habe, was danach einzureihen gewesen 
wäre. Aber erst nach und nach während der arbeit haben sich diese ansichten bestimmter gestaltet und nur 
zögernd habe ich mich insbesondere dazu entschlossen, in die von B. selbst noch festgestellte auordnung ein- 
zugreifen , was schliesslich doch nicht zu vermeiden schien , wenn ich bei der einreihung der neu hinzukommenden 
stücke theilweise anders vorgehen zu müssen glaubte. So ist nun eine nicht unbedeutende zahl in B's hand- 
schrifl zu den uneinreihbaren stücken gestelller Urkunden in die reihe aufgenommen, einige andere, von Ii. 
überhaupt als uneinreihbar nicht mehr berücksichtigte, sind aus seinen iiltem konzeptbilchern eingeordnet. Weiter 
habe ich auch die von B. im Add. I, IX als nicht aufgenommen bezeichneten Urkunden der Begesla Boica 
sttmmtlich verglichen und dieienigen eingereiht , welche mir nach dem gesagten nicht mehr zu beanstanden schienen. 

Eine der schwierigsten mir obliegenden arbeiten war die hinzufügung der Verbesserungen nnd er- 
günzungen, welche B. selbst noch nicht zusammengestellt halle; nur einiges wenige fand sich im konzeple 
angemerkt. Doch geht das meiste, was ich gebe, auf B. selbst zurück. Es ist entnommen aus seinen notizen 
in mehreren handexemplaren der früheren abtheilungen , aus dem texte dieses und auch des zweiten ergänzungs- 
hefte-s; einiges boten mittheilungeii von freunden, welche B. selbst noch nicht verwerthet hatte; dazu kam dann, 
was mir selbst wahrend der arbeit auffiel. Wo es sich um zweifellose besserungen von versehen handelte oder 
die Verweisungen auf die erganzungshefle ohnehin auf den Urheber führen, schien es überflüssig zu bemerken, 
ob die Verbesserung von B. oder mir herrühre. Bezüglich der anordnung biu ich dem mir zweckmassig scheinenden 
vorgange B's im zweiten ergttnzungshefte zu den regesten von 1246 bis 1313 gefolgt, wonach die besserungen 
zu zeit und ort und die zum texte von einander geschieden sind, wie ich auch in den Verweisungen zu der 
übersieht der regesten beide auseinanderzuhalten suchte. Die verweise nach seite und zeile , statt seile und 
nummer zu geben, wie B. das später mehrfach gethan , schien mir unzweckmflssig ; auch für besserungen des 
textes genügt durchweg die angäbe der viel schneller aufzufindenden nummer, welcher dann in einzelfillen die 
zeile der nummer zugefügt werden könnte. Auch nicht numertrte absälze lassen sich durch beziehung auf die 
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n aohs t vorhergehende oder nächstfolgende numner durchweg deatlieh bezeichnen. Bei ganz neuen verflffcnt- 
bchungen von regelten würde es mir überhaupt zweckmassig erscheinen die fortlaufende Zahlung nicht auf die 
urkondeoauszüge zu beschränken , sondern auch auf die andern ahsatze auszudehnen. 

Es schien mir ferner angemessen, die ergänzung der nachweise zu den einzelnen regeslen von den 
sonstigen verbessern ngen zu trennen. Wie schon in den frühem ergänzungsheflcn . so beabsichtigte B. auch 
hier nur die vereinzelten abdrücke von Urkunden genauer anzugeben, dagegen auf werke, in welchen eine grossere 
anzihl schon früher verzeichneter Urkunden zum abdrucke kam, nur im allgemeinen zu verweisen. B. hatte 
dabei, wie die vorrede zum zweiten erganzungshefte zeigt, zunächst eine spatere neubearbeitung des ganzen 
werkes im auge , für welche allgemeine Verweisungen allerdings genügen. Nicht genügen dürften sie aber un- 
zweifelhaft für die benutzung des vorliegenden werkes ; ein nachweis iedes einzelnen abdruckes scheint mir da 
unerlasslich . sollen nicht gerade die neuern und bessern drucke am häufigsten übersehen . sollen nicht Urkunden, 
welche als B. sie reges tirte , allerdings ungedruckt waren, irrlhümlich auch letzt noch als ungedruckt betrachtet 
werden. Dass letzleres gerade bezüglich solcher Urkunden häufig geschah . welche in werken , auf welche B. 
nur im allgemeinen verwiesen hatte, langst gedruckt waren, konnte ich durch eine reihe von fällen belegen. 
Schien mir eine solche weitere ausdehnung einmal nöthig, so wird man es wohl nur billigen, wenn ich die 
verhältnissmässig wenigen schon in den frühem ergänzungsheften gegebenen weiteren nachweise hier wieder 
aufnahm , ebenso die druckfehlerbcrichligungen der ursprunglichen nachweise und die verweise auf von ß. selbst 
an anderm orte des werk« richtiger oder ausführlicher wiederholte stiieke einreihte, um es so dem benutzer 
zu ermöglichen . sich an ein und demselben orte für iede nummer überzeugen zu können , ob er noeh andere 
nachweise zu beachten hat oder nicht. Hinweise auf blosse weitere auszüge sind nur in einzelnen fällen ge- 
geben , wo dieselben wesentliche besserungen des frühem bieten ; ebenso nur vereinzelt , wie mein material sie 
mir bot , nachweise des Verbleibs der originalien. Die grundlagc der arbeit bildet die vergleichung von drei 
handexemplaren Bs, in welche derselbe die ihm weiter bekannt gewordenen drucke eingetragen hat. Erst spät 
wurde ich gewahr, dass B. sich in der zeit von der Vollendung des ersten bis zur Veröffentlichung des zweiten 
ergänzungsheften noch eines weitem handexemplares bedient haben muss , das weder hieher gekommen ist, noch 
sich in den an die profissoren Arnold und lanssen gekommenen theilen der bibliothek findet. Darf ich hoffen, 
die dadurch entstandenen lücken ziemlich vollständig wieder ergänzt zu haben , so verdanke ich das vorzüglich 
v. Weech's freundlicher Unterstützung , welcher , wie ihm dieses heft auch sonst manche werthvolle mirtheiluiig 
verdankt , sich bereitwilligst der mühe unterzog . mein verzeichniss vor dem abdrucke mit einem von ihm früher 
gefertigten Verzeichnisse der weiteren drucke zu vergleichen und mir die sich daraus ergebenden nachträge mit- 
zuteilen. Bezüglich der ergänzungen , welche ich ausserdem aus neuem oder von B. nicht berücksichtigten 
werken hinzufügte , werde ich auf das oben über die ergänzung der regesten gesagte verweisen dürfen. Eine 
besondere bezeichnung meiner ergänzungen schien hier keinen zweck zu haben. 

Bei der ungewissheit , ob noch ein weiteres ergänzungsheft erscheinen wird , gebe ich einige mir 
erst spater bekannt gewordene stücke als nachtrag; ihre nicbleinrcihung wird weniger stören, da in der über- 
sieht noch auf sie verwiesen werden konnte. Für diese nachträge, wie auch für die Verbesserungen, konnten die 
bis zum iahre 1341 einschliesslich reichenden aushängebogen des 20. bandes der Veröffentlichungen des Ver- 
eins für Luxemburg vollständig benutzt werden. Auch die in der 3. ahlheilung des 7. bandes des mährischen 
urkundenbuches ziemlich zahlreich nachgetragenen Urkunden Johanns glaubte ich schon der Vervollständigung des 
ilinerars wegen noch aufnehmen zu sollen. Auf die. im Add. I, XII gegebenen nachtrüge ist nicht weiter rück- 
sicht zu nehmen, da B. selbst sie in diesem ergänzungshefte wieder einreihte. 

Bin ich im allgemeinen auch bezüglich aller äusserlichkeiten der anordnung dem vorgange B's gefolgt, 
so glaubte ich denselben nicht gerade für iede eiuzclnheil streng einhalten zu müssen ; wie denn ia auch B. 
selbst in späteren Veröffentlichungen manche ihm zweckmässig scheinende änderangeo eintreten Hess. Mochte 
man es dem sichern blick des meisters am füglichsten selbst Uberlassen zu ermessen , was in dieser richtung 
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für möglichst zweckmässige gestaltnng des werk es noch geschehen konnte, so könnte es gewiss denjenigen . 
welchen die fortfiihrung seiner arbeiten obliegt, nur erwünscht sein, wenn solche, welchen häufigere bescbaf- 

ihnen zweckmässig und welche weitere ihnen noch wünschenswert!] erscheinen. Denn zumal bei den noch 
folgenden Veröffentlichungen von regestenwerken aus B's nachlasse , welche weniger eng an frühere anschliessen, 
würde für solche «nderungen freierer Spielraum sein. 



Bei dem hohen interesse , welches sich für zahlreiche freunde der Wissenschaft an den nachlass Böhmers 
knüpft, dürfte man es mir verdenken, wenn ich die vorrede dieser ersten in ausfuhrung seines letzten willens 
veröffentlichten arbeit schlösse ohne eine allgemeinere mittheilung Uber das , was B. bezüglich seines wissen- 
schaftlichen nachlasse« verfügte . and was in ausführung dessen geschehen ist und zu erwarten steht. le freier 
mein verewigter gönncr mich und meine genossen von aller formellen Verantwortlichkeit stellte, nm so lebhafter 
fühle ich die sachliche Verantwortlichkeit gegenüber seinem andenken und gegenüber allen ienen , deren wissen- 
schaftlichen bestrebungen seine hinterlassenen arbeiten zu gute kommen sollen , und damit das bedürfniss, durch 
darlegung des Standes der angelegenheil , so weit dabei ein allgemeineres interesse vorliegt , zugleich mein eigenes 
bisheriges vorgehen zu rechtfertigen. 

In seinem testamente vom 29 dec. 1860 bestimmte B. bezüglich seines wissenschaftlichen nachlasse« 
wörtlich wie folgt: „Den ebengenannlen professoren Arnold, Fieker und Ianssen vermache ich auch alle meine 
wissenschaftlichen scripluren , briefe und bücher nebst zwanziglauscnd gülden zur bearbeitung und herausgäbe 
der darin befindlichen geschichtlichen materialien, so weit sie dies verdienen. Dieser beruf geht iedorh nicht 
auf ihre erben über , sondern verbleibt ihnen persönlich , wobei sie sich mit noch andern geeigneten personen 
vermehren können. Entscheidungen erfolgen durch die mehrheit. Verantwortlichkeit über ihren guten willen 
hinaus haben sie keine. Die geldverwaltung führt die testamcnlscxekution. Sollte das geld nicht ganz auf 
herausgäbe verwendet werden wollen, so dürfen andere geschichlswissenschaftliche zwecke damit unterstützt 
werden. Die briefe sollen mit discretion behandelt , bei grösseren massen an die noch lebenden absender zu- 
rückgegeben und im zweifcl vernichtet werden. Die bücher sollen, soweit nicht die genannten gelehrten nach 
gesammtbeschluss einzelne für sich behalten oder an freunde von mir zum andenken geben , an einen einzigen 
öffentlichen ort geschenkt werden, wo sie beisammen bleiben und nützlich sind.- 1 

Abgesehen von dem briefwechsel und einigen weniger bedeutenden geschichtlichen vorarbeiten kamen 
nun für die herausgäbe besonders in betraf lit: — I Acta imperii, eine Sammlung vollständiger abschritten von 
Urkunden deutscher könige und kaiscr, auch mancher anderer allgemeine reichssachen betreffender Urkunden vom 
beginne des zehnten bis zum ende des vierzehnten iahrhunderts , zum grössten theile von B. selbst gefertigt, 
manches von freunden mitgetheilt. B. hatte sich dabei schon in früherer zeit nicht auf abschriften aus hand- 
schriftlichen quellen beschrankt , sondern auch aus abdrücken manches , was besonders wichtig oder wegen 
Seltenheit der bücher nicht allgemein zugänglich ist, entnommen. In den letzten lebcnsiahren beschäftigte ihn 
dann nichts lebhafter, als der plan einer herausgäbe aller kaiserurkunden in weise der von ihm 1859 als probe 
veröffentlichten Acta Conradi I regis. Doch konnte er die vorarbeiten dafür nur noch für Heinrich I und Otto I 
durchführen , von denen alle bekannten Urkunden bis auf weniges in druckfertigen abschriften vorliegen. — 
II. ßegesta imperii. Von diesen seheint B. bezüglich der Regesta Karolorum mit der herausgäbe seine aufgäbe 
für geschlossen betrachtet zu haben und auf weitere ergänzungen nicht mehr bedacht gewesen zu sein. Seine 
spülern vorarbeiten umfassen: — 1. Die neubearbeilung der regesten der sächsischen, fränkischen nnd frühem 
staufisehen kaiser. wozu er unaufhörlich weiteres material theils in durchschossene handexcmplarc , thcils in 
die früheren konzeptbücher eintrug , wobei für die von ihm zunächst ins auge gefasste frühere slauOsche periode 
am meisten, vielfach auch schon durch einlragung von stellen der schriftsteiler vorgearbeitet ist. — 2. Erstes 
ergänzungsheft für 1198 bis 1254 und drittes für 1246 bis 1313 in durchschossenen Handexemplaren vorbereitet. — 
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3. Das hier veröffentlichte dritte erganzungshefl für 1314 bis 1347. — 4. Regesten Karls IV im konzeple, 
welchen auch die Zeugnisse der Schriftsteller bereits zugefügt sind ; doch ist alles noch zu ordnen und vielfach 
zu ergänzen. — 5. Regesten Wenzels , für welche sich nur wenige eintragungen in einem konzeptbuche linden. 
Nicht nach perioden geschiedenes , für alle abtheilungcn zu beachtendes malerial enthalten weiter die nach den 
orten, deren archiven und bibliotheken er sie entnahm, geordneten originalauszügc B*s, dann vielfache mil- 
theilungen von freunden. — III. Mainzer Regesten mit einem anhange von Urkunden, welche, so viel mir 
bekannt, für die zeit bis 13UÜ der Vollendung ziemlich nahe gebracht sein dürften. — IV. Itaierischc Regesten, 
nämlich: — 1. Regesten der baierischen herzöge von den ältesten Zeiten bis 1180 und weiter bis zum tode 
Heinrichs des Löwen, in einem 1 sr»5 begonnenen konzeplburhe , Urkunden und Schriftsteller umfassend, aber 
noch vielfach zu erganzen. — 2. Ergänzungsheft zu den Wittelsbachischen Regesten, in einem durchschossenen 
exvmplare vorbereitet. — V. Fontes renim germanicarum . vierter band , insbesondere quellen des vierzehnten 
iahrhunderts , so Heinrich von Diessenhuvin , Matthias von Neuburg und Heinrich Rebdorf, in zum theil schon 
druckrertigen abschriften. 

Es war von vornherein raeine ansieht, dass beim Vorhandensein der genügenden mittel alle diese 
arbeiten in der von B. beabsichtigten ausdehnung durchzuführen seien; nur bezüglich der kaiserurkunden schienen 
erwägungen verschiedener art eine beschränkung auf die Veröffentlichung nur der ungedruckten zu befürworten. 
Weiter glaubte ich, dass alle arbeiten baldmöglichst in angriff zu nehmen seien, wie das freilich erst statthaft 
war. wenn ein endgiltiger beschluss Uber die vertheilung der arbeiten unter die einzelnen und die art der Ver- 
wendung der geldmilltl für dieselben gefasst war. Ein eingehen auf die gründe , wesshalb ein solcher beschluss 
über iahresfrist auf sich warten Hess, würde ohne allgemeineres Interesse sein; hat niemand die Verzögerung 
lebhafter bedauert , als ich selbst , so glaube ich auch sagen zu dürfen , dass ich das meinige gethan habe, um 
ihr ein ende zu setzen. .Nachdem ein von mir im iuni v. i. gemachter allgemein gehaltener Vorschlag zu keinem 
ergebnisse führte , übersandle ich meinen kollegen im december einen ins einzelnste gehenden plan , welcher 
sich auf alle punkte erstreckte, deren regelung nölhig war, um die arbeiten beginnen zu können, und der mir 
die durchfuhrung aller arbeiten mit den verfügbaren geldmitteln und in nicht zu langer zeit genügend zu ver- 
bürgen schien. Um etwaige bedenken bezüglich des ausreiihens der geldmitlel oder arbeilskrafte zu beseitigen 
und alles zu thuen . was in meinen kraften stand , um dem letzten willen meines verewigten gönners und meinen 
ihm wiederholt gemachten Versprechungen gerecht zu werden , entschloss ich mich nach längerem bedenken, da 
ich mir zu wohl bewusst war , eine wie schwere aufgäbe ich damit übernähme , zu dem anerbieten , die sorge 
für die durchführung aller arbeiten . welche keiner meiner kollegen zu besorgen wünsche , auf mich nehmen zu 
wollen, wenn man meinem plane ohne wesentliche Änderungen zustimme; wogegen ich mich denn auch berechtigt 
halten durfte, von vornherein zu erklären, dass im falle einer mir nicht genehmen beschlussfassung die 
Verantwortlichkeit Tür die durchfuhrung der arbeiten meiner ansieht nach fortan ausschliesslich sache meiner 
kollegen sein werde. 

Auch dieser schritt hatte nicht den von mir erwarteten erfolg. Denn weder nahmen meine kollegen 
mein anerbieten an, noch aber erboten sie sich nun ihrerseits, auf die von ihnen festzustellenden bedingungea 
die sorge für einen grösseren theil der arbeiten zu Ubernehmen. Sie einigten sich vielmehr im ianuar I. i. 
dahin , dass , da professor Ianssen ietzt nur die bearbeilung des briefwechsels, professor Arnold nur die Vollendung 
der Mainzer regesten übernehmen wolle, mein anerbieten nur bezuglich der kaiserurkunden. der fonles, des 
erganzungshefles zu Ludwig und der regesten Karls und Wenzels anzunehmen , eine Verfügung über die andern 
arbeiten aber, also insbesondere die gesammlen kaiserregesten bis 1313 und die baierischen regesten solange 
zu vertagen sei, bis die obengenannten arbeiten vollendet sein würden. Als grund wurde mir angegeben , dass 
meine kollegen sich das recht, spater noch andere arbeiten zu ubernehmen, wahren wollten. 

Dieser Übereinkunft glaubte ich auch abgesehen davon , dass ich gegen manche andere einxelbeslimmungen 
die erheblichsten bedenken halte, nicht zustimmen zu dürfen. Ich mochte die Verantwortlichkeit dafür nicht 
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mitübernehmen, dass arbeiten Böhmers irgend langer, als sachliche gründe das nöthig machten, der Wissen- 
schaft vorenthalten wurden, zumal es sich nach ablebnnng meines Vorschlages, die Vollendung der von den 
einzelnen übernommenen arbeiten an eine bestimmte Trist zu binden, bei ienem beschlusse möglicherweise um 
eine Vertagung auf eine reihe von iahren handeln konnte. Gewichtiger noch war mir das bedenken, dass eine 
solche Vertagung der arbeiten IhatsSchlich einer beseitigung derselben ziemlich gleich kommen durfte. Für den 
kundigen bedarf es keiner ausführung, wie gerade die vorarbeiten für regestenwerke einer stätig fortgesetzten 
Aufmerksamkeit bedürfen; ielzt noch vom grössten werthe für die weiterführung werden sie fast wcrthlos ge- 
worden sein, wenn iahre vergehen sollen, ehe bestimmt wird, wie und durch wen die arbeit wieder aufgenommen 
werden soll. Ist bis dahin, wie ich selbst im interesse der Wissenschaft nur wünschen könnte, die aufgäbe 
der Vollendung der kaiserregesten nicht anderweitig gelöst , findet sich dann , was doch sehr zweifelhaft ist, 
iemand, der geneigt und geeignet wäre, das werk Bs noch wieder aufzunehmen, so wäre unzweifelhaft alles 
mit ungleich grösserem aufwände von mühe und kosten fast neu zu gestalten , von einer Veröffentlichung anf 
grundlage der hinterlasseneil vorarbeiten B's konnte da wohl nur noch aus gründen der pietüt die rede sein. 
Ich erklarte daher unter näherer ausfülirung der gründe, dass ich ienem beschlusse meine Zustimmung unbe- 
dingt verweigern müsse . dass ich ihn aber als maioritalsbeschluss als bindend anerkenne und dass ich, obwohl 
mein früheres allgemeines anerbieten damit selbstverständlich entfalle , doch bereit sei , die sorge für die mir 
zugewiesenen arbeiten mit ausnähme der mich weniger intcressirenden und am wenigsten vorgeschrittenen regesten 
M enzels zu übernehmen. 

Daraufhin wurde mir unter sonstigem festhalten an dem frühem beschlusse das anerbieten gemacht, 
stall der regesten Wenzels irgend ein anderes stück der kaiserregesten von entsprechendem umfange in angriff 
nehmen zu dürfen. Dieses anerbieten glaubte ich Tür ictzt ablehnen zu müssen. Allerdings waren von ieher 
die kaiserregesten der theil des nachlasse* gewesen, welcher vor andern mein lebhaftes inleresse in anspruch 
nahm. Schon sachlich schien mir ihre fortfuhrung durch das bedilrfniss der Wissenschaft dringend geboten, 
insbesondere auch die neabearbeitung der altern regesten durch die verwandte arbeit Stumpfs wohl wesentlich 
erleichtert und gefördert, aber doch in keiner weise übcrllüssig geworden zu sein. Mehr noch fiel ein anderer 
gesichtspunkt für mich ins gewicht. Die Regesta imperii sind das werk , welches B. mit Vorliebe als seine 
hauptlebensauTgabe bezeichnete, das werk, welches die bedeutung seines namens fiir die geschichtliche Wissen- 
schaft ganz vorzugsweise begründete. Dass auch die im interesse der Wissenschaft nicht zu umgehende fort- 
fohrung des Werkes an seinen namen geknüpft bleibe, dass dieses werk für den ganzen von ihm in aussieht 
genommenen Zeitraum vom beginne des zehnten bis zu dem beginne des fünfzehnten iahrhunderls in der von 
ihm in den spatern Veröffentlichungen vorgezeichueten ausdehnung durchgeführt werde, dass, wie das ohne 
Beeinträchtigung der übrigen arbeiten möglich war, darauf bedacht genommen wurde, auch die spätere Vervoll- 
ständigung desselben durch forlgesetzte erganzungshefle, durch ausdehnung auf weitere zum anschluss geeignete 
regestenreihen , durch herstellung von iiihaltsverzeichuissen und ahnlichen erleichlerungsmitleln der benutzuag zu 
sichern, — das schien mir eine aufgäbe zu sein, auf deren lösung, wenn sie uns auch nicht ausdrücklich 
vorgezeichnet war, gründe der pietit gegen den verewigten gönner uns aufs beslimmlesle hinweisen musslco. 
Bei gegründeter aussieht , die so gestellte aufgäbe vollständig durchgeführt zu sehen , würde ich mich bereit- 
willig zu dem nölhigen opfer von zeit und arbeit entschlossen haben , so schwer mir dasselbe auch der beab- 
sichtigten weilerführung eigener arbeiten gegenüber geworden wäre. Aber es war auch eben das ganze der 
aufgäbe, welches mein erhöheles inleresse bedingte; die bearbeitung nur eines einzelnen weiteren iheiles ohne 
alle bOrgschafl für die durchführung der übrigen konnte mir in iener richlung nicht die gleiche befriedigung 
gewahren , wahrend sie andererseits verhältnissmassig ungleich mehr arbeit und zeit in anspruch nehmen würde. 
Denn gerade bezüglich der kaiserregesten bedarf es wohl keiner nahern ausführung, wie wesentlich die arbeit 
erleichtert sein würde, wenn die sorge für das ganze in einer hand vereinigt bliebe, wenn die vorarbeiten 
sogleich alle theile derselben gleichmassig ins auge fassen könnten, wenn die Verfügung über grössere, der 
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gesammtaufgabe entsprechende geldmittel eine freiere bewegang in dieser richtung ermöglichte, wahrend schon 
die anläge mancher nicht nach perioden geschiedener vorarbeiten B'a eine getrennte bearbeitnag nar schwer 
darchfithrbar machen wurde. Ich hatte demnach Jederzeit meine ansieht dahin ausgesprochen, dass die kaiser- 
regeaten wenig« lens bis auf Ludwig den Baiern nngetrennl von einem von ans zu übernehmen seien; bei frühem 
verabredsngen war mir dean auch diese aufgäbe bereits aagetheilt worden, bis der erwähnte abweichende be- 
schlaas erfolgte. Lehnte ich ietst unter anfttbnrng meiner gründe die mir angetragene bearbeitung eines weitem 

iur Bbetnahme der sorge far die meiner ansieht nach ohne grosse missstände nicht theilbare gesammtanfgabe 
verstehen mAge, indem ich zugleich kein hehl daraus machte, dass ich später schwerlich mehr zur nachträg- 
liches Übernahme von arbeilen bereit sein dürfte, far deren meiner ansieht nach ganz zweckwidrige Vertagung 
ich etaea genügenden graad nicht abzusehen vermöge. Ich glaube durch meine anerbietungen meinen ver- 
pflichtaagen gegen meinen geschiedenes gonner und gegen die Wissenschaft ausreichend geatlgt za haben und 
die Verantwortlichkeit für das, was noch sa geschehen hatte, denen überlassen zu dürfen, weiche sie ablehnten. 

lener beschluss, so sehr ich ihn aus andern gründen beklage, bot nun wenigstens den vortheil. dass 
eine anaahl von arbeiten endlich in angriff genommen werden konnte. Was diejenigen betrifft , deren besorgung 
ich ibernahm , so wurde zunächst das vorliegende ergtinzungsheft vollendet. Ich denke dann alsbald einen band 
kaiserurkunden druckfertig in machen. Es ist beabsichtigt , vorzugsweise nur die angedruckten stocke aas Bs 
sammlang in denselben aufzunehmen ; doch dörrte sich eine ausdehnung auch auf solche erkunden , welche sich 
nur in sehr seltenen oder sehr schlechten drucken finden, wohl empfehle«. Vom vierten bände der Fontes 
sind eine anzahl bogen bereits gedruckt; die herausgäbe desselben hat mein kollege A. Huber übernommen. 
Derselbe wird die regeslen Karls IV veröffentlichen. Die nächstliegende Vorarbeit, die chronologisch geordnete 
abschrifl der auszüge B s , ist bereits zum grossen theile vollendet. Während B. anscheinend früher die regesten 
Karls nicht anders, als die der vorhergehenden perioden zu behandeln dachte, beabsichtigte er später, sich für 
Karl auf gedruckte Urkunden zu beschränken. Nach genauerer durchsieht seiner vorarbeiten schien aber ein 
strenges festhalten an dieser, doch vielfach durch sehr Susserliche umstände bestimmten gränze nicht zweck- 
mässig; der Stoff würde sich danach gar zu ungleichmässig auf die einzelnen iuhre verlheilen ; bei grossem 
reichthume für ciaige würde in andern das gedruckte malerial kaum die dürftigste feststellung des itinerars 
ermöglichen. Wir einigten uns daher, insbesondere auch mit Zustimmung Stalins, über den mittel weg, zwar 
durch ausgedehntere nachforschungen nach ungedrucktem material die Vollendung der arbeil nicht zu verzögern, 
dagegen alle angedruckten stücke einzureihen, welche sich in den Sammlungen ß's bereits vorfinden oder bis 
zu der ohnehin noch längere zeit in anspruch nehmenden Vollendung des Werkes erreichbar sein werden. Freunde 
B's und seiner arbeiten, welche dazu geneigt und in der läge sind, würden daher durch gütige Übersendung 
von auszügen ungedruckter Urkunden Karls, wobei die mittheilung der Originaldaten von besonderem werthe 
wäre, dieses werk ganz wesentlich fordern können. 

Die grosse Vollständigkeit der spätem Veröffentlichungen B's war ia überhaupt nur dadurch erreichbar, 
dass eine reihe von wissenschaftlichen freundeu es sich angelegen sein liess, ihn durch mittheilung von er- 
gänzungen und Verbesserungen zu unterstützen. Dass diese, dass auch andere, welchen persönliches oder 
sachliches Interesse das nahe legi, bereit sein dürften, dem werke auch ferner ihre Unterstützung zu gewähren, 
stand wohl zu hoffen , wie dieselbe denn ia auch diesem ergänzungshefle schon reichlich zu theile wurde. Nichts 
wäre gewiss mehr zu beklagen, nichts würde der späteren fortfuhrung des werkes grössern eintrag thucn, als 
wenn die durch den erwähnten beschluss belassene ungewissheit , wann und durch wen diese fortführung erfolgen 
wird , die gönner des werkes von weiteren millbeilungen abhalten sollte. Um dem möglichst vorzubeugen schlug 
ich daher vor und fand dafür die Zustimmung meiner kollegen, dass die gesammten vorarbeiten für die kaiser- 
regeaten und die baierischen regesten bis zur endgültigen beslimmung meiner obhut anvertraut blieben. Ich 
kann daher an alle, welche zu ferneren gütigen mittheilungen bereit sind, das ersuchen richten, dieselben mir 
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einsenden zu wollen, indem ich gewissenhaft dafür sorge tragen werde, dass dieselben einer neubearbeitong 
oder fortselzung der regeslen, mag dieselbe, wie ich doch noch immer hoffe, in ausführung des leiten willens 
B's , mag sie anderweitig erfolgen , zu gute kommen werden. Wie ich andererseits gern bereit sein werde, 
für wissenschaftliche zwecke iede auskunfl zu ertheilen , welche mir die bezüglichen vorarbeiten B's ermöglichen. 

Dieser ersten Veröffentlichung aus B's nachlasse glaube ich unter Hintansetzung eigener arbeiten die 
Sorgfalt und muhe reichlich gewidmet zu haben , welche dankbarkeil und Verehrung gegen den geschiedenen 
gönner mir eben so sehr , als die saclie selbst zur pflicht machten. Rat das ergebniss dem wollen nicht überall 
entsprochen, so mag da von anderm abgesehen mein streben, die einmal in angriff genommene arbeit in 
kürzester frist zur Veröffentlichung zu bringen, unvorteilhaft eingewirkt haben; bei längerem hinausschieben 
des abschlusses wäre es unzweifelhaft möglich gewesen, sie noch in mancher richtung zu vervollkommnen. 
Aber es war mir die Überzeugung massgebend , gerade dabei nur den anschauungen des verewigten gemäss 
zu handeln , der bei allem streben nach möglichster Vollendung doch immer an der ansieht festhielt , wie wenig 
in vielen fallen der Wissenschaft damit gedient sein könne, wenn ihr im streben nach dem besten das bereit- 
liegende gute vorenthalten werde; der in der vorrede seiner letzten Veröffentlichung von kaiserregesten aus- 
drücklich betonte, dass er, den unwiederbringlichen werth der so rasch hineilenden zeit vor äugen , und durch- 
drungen von der Wichtigkeit des ziels das hier angestrebt werde, mühen und opfer nicht gespart habe, um der 
vaterländischen geschichtsforschung diese unterläge nicht blos so gut und so vollständig sondern auch so bald 
er es vermochte zu bieten; der mir noch beim letzten Zusammensein dringend ans herz legte, bei der besorgung 
seines nachlasses demselben gesichtspunkle zu folgen. Und so weit das bei mir liegt werde ich denn anch 
ferner dahin streben, dass die ergebnisse seiner rastlosen thätigkeit, welche er so sorgsam der Wissenschaft 
auch nach seinem tode zu sichern bedacht war, ihr so bald geboten werden, als das mit der nöthigen rücksicht 
auf gute und Vollständigkeit der bearbeitung irgend vereinbar sein wird. 

Innsbruck, 1865 August 26. 

Julias Picker. 
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beurkundet als konig dem herzog lohano dem alten von Sachsen, welcher an seiner königswahl 
anlhcil genommen hat, für die dabei gehabten Unkosten 2200 mark zahlen zu wollen, welche 
summe er demselben und dessen bruder herzog Erich schuldig zu sein bekennt, indem er 
zugleich für die einhaltung der angegebenen zahlungszieler bürgen stellt. Sudendorf Regi- 
str. 2, 161. - Ohne regierungsiahr und mit reilersiegel. 3131 
(in suburbio Frankenvordensi) bekennt dass konig lohann von Böhmen und Polen auf seine 
Veranlassung zur deckung dringender bediirfnisse des reichs seinen zoll zu Antwerpen für 
18000 pfund heller verpfändet und der eribischof Baldewin von Trier für denselben zweck 
6000 pfund heller aufgewandt habe, und weist ihnen zur deckung dieser summen einen theil 
seines rheinzolles zu Bacherach an. Balduineum Kesselst, nach Würth-Paquet. — F. 3132 
(in caslris) ermächtigt als römischer konig den grafen Udnlrich landgrafen im Elsass pro con- 
quirendis serviloribus tausend mark für seine rechnung aufzuwenden. Neue Abhandl. der 
Baier. Akad. 1.4*4. - Ein landgraf Udalrich war damals wirklich vorhanden, aber eine kö- 
nigliche lageruog bei lulich kenne ich nur im iahr 1215 unter Friedrich II. — (So B., der 
die Urkunde dessbalb nicht einreihte. Aber ein solche lagerung erscheint in den letzten ta- 
gen des november 1314 auf dem wege von Aachen nach Köln doch ganz zutreffend. — F.) 3133 
bestätigt dem Heinrich von Meklenburg das eingerückte privileg Friedrichs II fUr lohann von 
Meklenburg d.d. Hagenau 1236 febr. RudlolT Cod. Megapol. 1,251. - Hiervon gibt es auch 
noch eine gleichlautende ausferligung d.d. Mainx 1314 dec. 20. 3134 
bestätigt den bürgern von Coln fünf eingenickte. Privilegien seiner vorfahren so wie alle ihre 
rechte und guten gewohnhpiten, indem er ihnen noch besonders gewahrt, dass sie weder 
zusammen noch einzeln wegen Verpflichtungen ihrer bischofa arrestirt werden sollen usw. Zeu- 
gen: die erxbb. Peter von Mainz und Baldewin von Trier, die grafen Wilhelm vou Holland, 
Gerhard von lulich. Theoderich von Cleve, Andreas von Keifen und andere genannte. La- 
comblet L'rkkb. des Niederrheins 3,106. 3135 
bestätigt den bürgern von Dortmund die eingerückte Urkunde Heinrichs Ml d.d. Coln 1309 ian. 7 
privilegienbcstaligung betr. Fahne l'rkkb. von Dortmund 2,57. 3136 
verschreibt dem konig lohann von Böhmen und Polen, der für zum nutzen dej reichs aufge- 
brachte gelder seinen zoll bei Antwerpen beschwert hat, für 18000 pfund. und dem erzbi- 
schof Baldewin von Trier wegen der kosten bei seiner wähl und krünung für 12000 pfund. 
also beiden zusammen für 3<XtOO pfund vier grosse turuosen auf seinen bessern zoll bei Ba- 
cherach auf dem Rhein, überweiset zu weiterer Sicherheit dieser Zahlung seine bürgen Sto- 
helberg Stahleck und Brunshorn mit der Stadt ßacherach und den dorfern im thale daselbst 
dem rilter Giso von Mnllesperg auf so lange als obiger betrag noch nicht vollständig aus 
dem zolle bezahlt ist, auf seine (Ludwigs) kosten zu hüten und zu verwalten, mit ermach- 
dieselben dem konig und erzbischof bei nicht erfolgender Zahlung auf deren mah- 
zu überantworten. Zugleich soll dem Giso erlaubt sein, um den Unwillen herzog* 
Rudolfs von Baien« des konigs bruder zu meiden, r 
die bürgen zu hallen. Endlich soll durch diese vers 
geschehen. Gr. zu Coblenz nach Gorzens mitlheilung. 3137 
bestätigt dem kloster Marienberg bei Boppard die urk. Heinrichs \ n d.d. Coln 1309 ian. 20, wo- 
rin derselbe die urk. Albrecbls I d.d. Mainz 129* sept. 3 (Reg. Alb. 34) und dieser die urk. 
Heinrichs (VII) d.d. Worms 1224 ian. 8 (Reg. Heinr. 48) bestätigt, welche inserirt sind. 
Or. in Coblenz nach Gi.rz. 3138 
bestätigt den bürgern von Düren ihre Privilegien, besonders ein von könig Heinrich (VU) zu Frank- 
furt 1226 man erhaltenes, wonach sie auf hescheinigung ihres schullheis.sen mit ihren waa- 
ren an allen zollstatten im reich frei sein sollen. Laromblet L'rkkb. 3,107 note. 3139 
transsumirt und erneuert dem kloster Ruperlsherg bei Bingen das eingerückte priv. Frs I d.d. 

Mainz 1163 apr. 18. Copb. vou St. Rupert fol. pap. sec. 15 in Idstein. 3140 
gestaltet den bürgern von Dortmund auf deren bitte reichslehnbare guter von dem grafen von 
Dortmund zu kaufen und zn besitzen. Fahne L'rkkb. von Dortmund 1,90. 3141 
befreit die burgmannen, rathmannen und bürger von Oppenheim wegen der drangsale die sie bei 
den häuflgen rciehsvacanzen um die erbaltung des reicbsgules ausgestanden auf ein iahrvon 
aller reichssteuer, will sich dann vier iahre lang mit ein hundert und den rest seines lebens 

und überlaset ihnen das ungelt das sie sich auf- 
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Franck Gesch. von Oppenheim 287. - Hiergegen fallt nr. 2611 



3142 



Monoci 



vorWollrat- 



feb. 1 Ingolstadt 



ertheilt dem Konrad von Fürstenberg einen sicherheitsbrief gegen dessen vater den grafen Egon 
von Fitrslenberg. Münch Gesch. des Hause* Fürstenberg 1,170 extr. — F. 3143 
n burgmannen und edeln zu Oppenheini ihre von »einen vorfahren ajn reich ilberkom- 
privilegien. Franck Geschichte von Oppenheim 288. 3144 
verkündigt allen reichsgetreuen in Italien das.« er den edeln mann lohann herrn von Belmont, 
bruder des graten Wilhelm von Holland zum generalvirar und reirhsstatthalter in Italien er- 
nannt habe, indem er sie aufTordert demselben zu gehorchen. Ficker Urkk. zur Gesch. des 
Römerzuges K. Ludwigs I. 3145 
meldet dem lohann herrn von Belmont seine vorstehende ernennung. Ebenda. — Oer ange- 
redete nennt sich selbst lohanne* de Haynonya dominus de Bellomonte. 3146 
verspricht dem bischof Emich von Speier Tür die von ihm geleisteten und noch zu leistenden 
dienste 1300 pfund, und weiset ihm die auf die närhsteingehenden reicbsgefalle von Hage- 
nau an. Rrmling l'rkkh. der Bischöfe von Speier 1,473. 3147 
verspricht demselben Tür seine dienste 1333 mark »Uber und ein pfund heller, und verpfändet 
dafür ihm und seinen nachfolgern die luden seine kammerknechte so vicj ihrer im bisthum 
Speier wohnen mit näheren beslimmungcn. Ebend. 1.474. 3148 
bestätigt dem domcapilel zu Speier den kaufvertrng wodurch es dip einkünfle des Zolles und 
der Uberfahrt T iu der Luss- in Speier und über den Bhein von bischof Friedrich von Speier 
erworben hat. Ebend. 1,173. 3149 
verleiht dem l'miccio <le Fabiola und dessen söhnen wegen ihrer Verdienste um das reich ge- 
nannte bcsilziingen im Arnothal, so wie alles was sie den rebellen und reichsfeinden abneh- 
men werden. Ficker l'rkk. 2. — Am nächstfolgenden 29 aug. siegten dann die hier be- 
liehenen in der schlarht hei Montccalini über die Guelfen. 3150 
bestätigt der stadl Rolcnhurg die befreiung von auswärtigen gerichten und die ausübung des 
dortigen landgericht bei erledigung des reichs. Oberbayer. Archiv 23.148. Vergl. Reg. Lud. 
nr. III. jetzt gedruckt ebend. 113. - F. 3131 
An diesem tage vereinigten sich Marquart von Sevell und 28 andere genannte herrn. daun die 
stadte München Ingolstadt Wasserburg Weilheini und Landsberg, nachdem ihre herren könig 
Ludwig und herzog Rudolf die zu iiingsl zwischen ihnen zu Blünchen (am 6. mai d. i., 
vergl. Reg. Lud. nr. 99) gemachte richlung beiderseits überfahren und sie auch beiderseits 
um hülfe genannt haben, über die hier genannten an diese herren zu stellenden fordenin- 
gen, indem sie zugleich versprechen dieserhalb bei einander zu bleiben bis ihre herren brü- 
derlich unter einander verrichtet sind, und darnach noch fünr ganze iahre. Denksrhr. der 
bayer. Akad. (von 1854) 29.284. — Vergl. die urk. konig Ludwigs worin er deu hier ver- 
einigten verspricht keine -sühne mit seinem bruder Rudolf zu machen, ohne aio einzusrhlies- 
sen. Reg. Lud. nr. 113. 
belehnt den herzog Otto von Lüneburg, weil er wegen Unsicherheit der Strassen nicht persönlich 
zu ihm kommen kann, in abwesenheit mit den reichslehen. Sudendorf Braunst hw. ürkk- 
buch 1,131. - F. 3152 
bestätigt dem kapitel St. Andrä zu Preising die guter zu Angolting. Ungedr. urk. nach Geiss. - 
F. 3153 
lern gesez) tbut den bürgern von Esslingen wegen ihrer liebe und Stetigkeit zu dem reich 
so wie wegen kost schaden und arbeit, die sie von seinen und des reichs feinden gelitten 
haben, die gnade dass sie steuerfrei «ein Millen so lang der krieg mit dorn von Wirtenberg 
wahrt und noch zehn iahre darnach usw. Abschriftlich mitgetheilt von Ffaff. — Mit dem 
datnm Simon und ludas abend. Hierdurch wird denn auch die belagerung von Wolfrats- 
hausen im kriege Ludwigs gegen seinen alteren bruder Rudoir festgestellt, von derMonach. 
Furslenf. vulgo Volcmar ap. Bökmer 1.53 spricht. Vergl. Wittelsb. Reg. s. 67 unten. — 
Ebenfalls vor (und nicht zu) Wolfrnlshausen (ob nicht auch: im gesezze?) soll die urk. Lud- 
wig« vom 30. ocl. 1315 datirt sein, die in den Reg. Boic. 5,320 auch sonst so dürftig ex- 
trahirt ist, dass ein vollständiger abdruck gewünscht werden muss. 3154 
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(in obsidione oppidi Herriden) bestätigt seinen getreuen den leuten von thal und land Unter- 
waiden die eingerückten Privilegien Fr» II d.d. Paenza 1240 dec; Rudolfe d.d. Baden 1291 
feb. 19 und Heinrichs Vll d.d. Constanz 1309 iun. 3. Kopp Heichsgesch. 4 h , 462. — 315<t 

genehmigt es. dass der abt von Ensdorf ihm nach seinem vorschlage iährlich eine maisteuer 
und eine herbststeuer von jedesmal acht pfund gebe und dagegen der scharwerke und der 
iager mit den hunden überhoben sei. Mon. Boic. 21, 85. — Nil iahr 1316, reg. 5, miltworh 
nach Frauentag in den Tasten. - (Von B. nicht eingereiht, vorzüglich wohl dcsshalb, weil 
Ludwig apr. 1 im Iager vor Herrieden urkundet, nr. 198. In demselben Verhaltnisse 
steht die folgende nr. 3158 zu der apr. 8 im Iager vor Wartberg ausgestellten nr. 199. 
Ich reihte beide ein, da kurze aufenthalte des kunigs zu Nürnberg wahrend der belagerun- 
gen doch kaum etwas aulfallendes haben. — F.) 3157 

schlägt dem Heinrich von Nortenberg 100 mark lothigen Silbers auf die summe, wofür ihm könig 
Heinrich und er selbst die bürg Geilnau verpfändet hatten. Oberbayerisches Archiv 
23.149. - P. 3158 

vereetet Cunrad dem alten von Weinsberg seine Stadt Sinsheim mit gericht und gewöhnlicher 
Steuer und allem zugehörigen nutzen und recht für 2000 pfund heller, die er dem Engel- 
hard von VVeinsberg. seinem vetler, an seiner schuld für ihn, den konig, abgetragen hat. 
Abschriftlich von Stalin. 3159 

verpflichtet sich dem konig lohann von Böhmen und den erzbisehöfen Peter von Mainz und 
Baldewin von Trier, welche ihm eegen seine und des reichs feinde mit bewaffneter heeres- 
macht zu hülfe kommen, für alle kosten sorge zu tragen, und zwar von dem ort Vahen- 
drez (Vohenslraus in der Oberpfalz an der böhmischen grenze. - F.) an so lange sie mit 
der königlichen macht verbunden und in seinem lande bleiben; von da an will er sie mit 
weiu und brot versorgen, auch alle kosten ihres abmarsches bis Rotenburg oder Windsheini 
tragen, und stellt desshalb hürircn: den edeln mann Friedrich von Truhendingen. die gestren- 
gen Wülfing von Golleck. Bertold truchsess von Cbullental. Hermann von Haldenberg. Al- 
bert genannt ludmann. Albert genannt Rindsmaul usw. Or. in Coblenz nach Gore. 3160 

(in castris) gibt Conrad dem iungen von Weinsberg 1100 pfund Tür seine diensle, und versetzt 
dafür ihm und seinen erben seine bürg Obrigheim, das dorf daselbst, und die dorrer Mor- 
telstein und Oicdeshcini. Abschriftlich von Stalin. 3161 

(—) verschreibt dem edeln Theoderich von Isenburg zur bezahlung der demselben für geleistete hülfe 
schuldigen 4000 pfund zwei grosse lurnosen aus dem zoll zu Bacherach bis zur tilgnng die- 
ses betrag*, und falls dieser i.oll den Rhein hinunter verlegt werden sollte, wie er schon 
längst mit willen der Hirsten bestimmt hat, alsdann aus diesem neuen zoll. Or. in Coblenz 
nach Gorz. 3162 

belehnt den Theoderich von Isenburg mit dem konigshaus in Sinzig und zwoir iuden daselbst. 
Archiv zu Coblenz. 3163 

belehnt Heinrich den Dachsholwer wegen des ihm gen Esslingen (1316sept.) geleisteten dienstes 
mit gutem zu Mnulstorf und Pingarleu. dereu eigeuschafl den gotteshäusern Prüfening und 
Biesdorf gebort. Oestreicher Neue Beitr. 1",67. — (Von B. nicht eingereiht: nach nr. 2944 
s. 317 wohl anfang oov. ausgestellt. - F.) 3164 

ertbeilt dem golteshause zu Pettendorf auf ewige zeit die zollfreiheit bei den zollstätleu zu In- 
golstadt und Neustadt. Reg. Boic. 5,345. — F. 3165 



schlichtet die zwischen dem domcapitel zu Freising und Wernhard Granz wegen 

»teuer obwaltenden misshelligkeiten durch vergleich. Reg. Boic. 5,348. — F. 3166 

verordnet, dass wenn die Deulschordensbrllder zn Blumenlhal einer urtheil gen hof dingen, dass 
ihr amtmann die verantworten soll und mag, den sie dann dazu schicken (sie). Lori Lech- 
rain 163 extr. 3167 

entsetzt den des Verbrechens der beleidigten maiestäl schuldigen Heinrich von Hospenthal des 
amtes des zwinge* in Ursern, womit er und seine Vorgänger vom reiche belehnt waren, und 
belehnt damit den Konrad von Mose wegen seiner verdienst« um das reich. Geschichlsfreund 
20,312. - F. 3168 

verleiht und eignet dem Engelmann von Böbingen den salmenzug von Knautenheim bis Husen, 
nebst einer wiese und einem holz bei Udenheim, wie diese guter ihm und dem herzogthum 

45» 
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Baiern angehören, und sie jenem und seinen erben graf Otto seliger von . 
hen und geeignet hat. Remling l'rkkh. der Bischöfe von Speier 1,482. 3169 

be^Utigt den stuhlbrudern zu Speier atle von seinen vorfahren am reich erhaltene Privilegien vnd 
freiheiten. indem er noch weiter verfügt, dass derjenige, welchem sie den ntuhlbruderhof in 
Mutterstadt verparhten. wenn er auch hörig sei, »einer person nach frei sein soll von Steuer 
und bede. Ebend. 1.485. 3170 

gebietet seinem vogt in Speiergau die Colonen und leute" des Deutschordenscommende Speier 
tu Mutterstadt durrh steuern nicht zu beschweren. Reperl, tu Stuttgart. 3171 

verordnet mit seiner Kirsten ralh, dass jeder, der in den von ihm gemachten gemeinen landfrieden 
kommen will, denselben vor dem hauptmann und vor der hauptsUdt, die ihm dann zunäahsl 
gelegen, beschwören soll. Schaab Gesch. des rhein. Städtebundes 2,48 aus dem arcbiv der 
Stadt Speier. — Das Datum: sonnlag nach St. Pcler, beziehe ich hier auf Peter 
und Paul. 3172 

bessert dem erbaren ritter Wilhelm von Akers wegen seiner dienste dessen burglehen zu Kai- 
serslautern mit fünf matter komgulte, die ihm fallen von der muhle daselbst zu den fünf- 
zehn, die er ihm auf derselben mühlc bereits angewiesen hat. bis er oder seine reicbsnach- 
folger diese miihle von ihm losen, wie die andern briefe (d.d. Mainz 1314 dec. 22) besagen, die 
er ihm über dieses burglehen gegeben hat. Or. in Coblenz. 3173 

bestätigt herrn Konrad dem altern von Weinsberg und Konrad seinem söhne die verschreibung 
welche ihnen könig Heinrich über 200 mark silber auf das dorf Buckheim crtheilt hatte. Or. 
zu Oehringen nach Stalin. — F. 3174 

befreit die bürger zu Wmdsheiin von aussengerichlen. Reg. Boic. 5,348. - F. 3175 

verkauft an Conrad den Lungen von Werde, bürger zu Augsburg, seine bürg zu Mulhusen um 
lausend pfund pfrnnige. sodann einige guter zu Ainling Slorzhart Laulzendorf usw. Vng. 
Mise. a. 1 auf Her Staolshihl. zu München nach Fr. von Weech. 3176 

wiederholt den bürgern von Lübeck den privilegienbestatigungsbrief Heinrichs VII d. d. Frank- 
furt 1310 iul. 24. Cod. Lubec. 1.311. 3177 

beurkundet dass er Hein markgrafrn Woldemar von Brandenburg zu einigem abtrag 
er ihm schuldet die reichseinkünfle von Lübeck auf zwölf iahre nngewi 
derselbe aber auch die bürger gegen feindlirhe angriffe schirmen soll. Ibid. 2,311. 3178 

Belagerung bis nov. ß. im krieg mit graf Gerlach von Nassau, dem schwager seines bniders 
Rudolf, der zu könig Friedrich hiell. Ausser den urkkdaten fReg. Lud. s. 19. 20. 271 und 
318) haben wir über diese belagerung nur eine einzige nachriebl in den Gest« Trev. ap. 
Honth. 831 : dominus Baldewinus, magnum conglomerando exercitum in Ludowici regis 
adiutorium contra Fridericum ducem, «istra ante Wysebadenin loco Scherfsteyn ( nicht bürg 
Scharfenslein bei Kidrich, sondern dorf Schierstein am Rhein) diclo situavit. übi Fridericus 
dux, intclligens Ludewicum et Baldewinum prevalere, repalriavil. Letzleres ist irrige Unter- 
stellung, weil damals Friedrich der Schöne in Oesterreich war. Ob Wiesbaden eingenommen 
wurde, wissen wir nicht. 

ertheilt der sladt Weissenburg das recht, dass kein kaiser ohne den willen der Stadt selbst ei- 
nen reichstag dahin verlege. Voltz Chronik der Stadl Weissenburg 54 extr. — F. 3179 

bestätigt dem kloster Altenhohenan den besitz des hofrjt zu Kottenheim. Ungcdr. Urk. nach 
Geiss. F. 3180 

befreit die bürger zu der Neustadt wegen des um seinetwillen erlittenen brandes und andern 
Schadens und zur erleichterung des Wiederaufbaues von heute «b auf zehn iahre von allen 



150. - F. 3181 
enthebt das kloster Ensdorf von srharrwerrh und andern besrhwernissen gegen jährliche cnl- 
rirtung von sechszchn Schillingen. Oefele Script. 1,590 extr. — Dieses dalum sieht sehr 
allein. 3182 
An diesem tage starb könig Ludwigs älterer bruder herzog Rndolf, von ienem aus seinem erbe 
vertrieben, wie es scheint in Oesterreich. Vergl. Wittelsb. Reg. s. 68. — Die wittwe Ru- 
dolfs Mechtild, tochler des rom. konigs Adolf von 
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in der pfalz auf ihrem Wittum (Reff. Adolfi nr. 186) Unterkunft 
und bei ihren verwandten und mehreren benachbarten berrn Unterstützung fand. Diese wa- 
ren nämlich von anfang an. wohl anf herzog Rudolfs veranlassung, auf Friedrichs des Scho- 
nen seile getreten, wie denn bei dessen krönungzu Bonn namentlich diu (Trafen Gerlach Heinrich und 
Emich von Nassau, (iener Walramischer. diese Ottontsrher linie), Simon und lohann von 
Sponheim. Ruprecht von Virneburg und Dielher von Katzenelnbogen als anwesende genannt 
werden, und nun am Mittelrhein eine vereinzelte. Ludwig dem Raiern entgegenstehende 
griippe bildeten, deren gegenwehr in den quellen leider nur kaum berührt ist. — Nachdem 
bereis 131$ ort. graf Gcrlach von Nassau vor Wiesbaden den angriff Ludwigs hatte erfah- 
ren müssen, findet sich nun seit 1320 feb. dessen schwestcr Merhtild auch am Rhein, wo 
sie den grafen lohann von Nassau Ottonischer linie. den vetter ihres vaters könig Adolfs 
(vergl. die Stammtafel in Vogel Beschreibung des Herzogthums Nassau s. 390) zum munpor 
und pfleger nahm, und ihrrn ältesten söhn Adolf mit Irmgard, der tochter des eben von 
Ludwig zu Priedrich Ubergegangenen grafen Ludvtig von Oellingen, vermählte. Volrmar ap. 
Böhmer 1.58. Durch die urkk. in Ludwigs des Baiern und in den Wittelsb. Reg. s. 153 so 
wie durch die Gesla Trev. ap. Honth. 832 lernen wir nun folgende thatsachen des am 
Millelrhein geführten kriegns kennen: 1320 griff erzb. Baldewin fder schon 1318 ort. zur 
belagerung von Wiesbaden Zuzug geleistet hatte) die grafen von Sponheim an. eroberte 
Sprendeliugen östlich von Kreuznach, und belagerte dann Kreuznach selbst, wo am 11. mai 
Ludwig (Reg. Lud. 393) im lager erschien, wie wenig später am 10. iun. ebenfalls im In- 
ger vor Braunfels (Reg. Lud. '100), doch wohl der gräflich Solmsischen bürg südwestlich von 
Wezlar. über deren belagerung uns iedoch iede weitere nachricht fehlt. In demsel- 
ben iahr aug. 20 ersheint auch die pfälzische stadt Heidelberg unter den Städten die im 
heere herzog Lupolls Speier berannlen. und so mächtig war die pfalzgräfin damals in iener gegend, 
das.« ihr munpar lohann graf von Nassau noch oct. 18 mit ieuer reichssladt einen Waffenstill- 
stand schloss. Ueber die Vorgänge des iahres 1321 wissen wir bis ietzt nur so viel, dass 
ende dec. konig Ludwig die pfälzische bürg Fürstenberg (bei Rheindiebach oberhalb Bache- 
rach) belagerte (Reg. Lud. 452 und 2649). Später 1322 aug. 26 (also noch vor Ludwies 
Muhldorfer sieg) kam es zu Ravengirsburg zu einer abkunfl zwischen dem erzb. 
Raldewin einerseits, und der pfalzgräfin Merhtild und ihrem söhne Adolf, dann den grafen 
lohann von Nassau und lohann von Sponheim, zugleich für graf Walrav von Nassau, und 
dem Wildgrafen lohann von Daun andererseits. Aber erst nachdem Mechtild 1323 iun. 19 
gestorben war. nahmen iuli 23 graf Gerlach und 1321 ian. 14 graf Emich von Nassau Pri- 
vilegien vom Baiern. willigten 132-1 ian. 2 Mechthilden« söhne in die bestellung des heiraths- 
gutes für dessen zweite gemahlin (Reg. Lud. 666). Nicht sobald aber halte Ludwig mit 
seinem gegner Friedrich vertrage abgeschlossen, die die reirhsverfassung verletzten, als schon 
1325 ort. 14 pfalzgraf Adolf das reich für erledigt erklärte (Wittelsb. Reg. s. 134). Erst nach 
dessen tod 1327 ian. 29 kam es zwischen den abkömmlingen herzog Rudolfs und dem 
könig zu einer neuen annäherung bis dann endlich der vertrag von Pavia 1329 aug. 4 den 
zwisl um die erblheilnng endigte. Die einzige heachtungswerthe zu 



ser uns nur bruchstückweise bekannten vorgange lieferte Crollius 1765 in den 
gen der churbair. Akad. 3.86-112. 
schreibt dem lohann Superanlins dogen von Venedig, seinem und des reichs getreuen, dass er 
in beziig auf die ihm gemeldete gefangennehmung Venelianischer burger sogleich eine Un- 
tersuchung und deren befreiung so wie die rürkgabe der ihnen abgenommenen Sachen ver- 
fügt habe. Abschriftlich aus Gommern, hs. zu Wien 2.450. 3183 
gibt dem kloster Scheftlnro drei Schilling Münchner, die da heissen schweiuepfennige, und an- 
dere einkunfte aus dem hofe zu Wachsperg. Ungedr. Urk. nach Geiss. — F. 3184 
verleiht larob dem Neunkircher und dessen erben zu rechtem lehen seine leute in dem Pongau, 
die Ulrich der Schuler bisher von ihm zu Satzung hatte. Salzb. Kammerbuch bd. 6 im Um- 
schlag, hs. zu Wien. — Der ausstellort wird Aichach an der Paar sein, nordöstlich von Augs- 

3185 

verleiht seinem getreuen Michel Hackchel bürger zu F.ger drei pfund heller geltes auf dermühle 
bei Eger und einiges andere. Or. aur der univ. bibl. zu Prag aus dem Clarissenkloster zu 
Eger nach Wattenbach. 3186 
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öb«rträgt den ralhmannen und bürgern von Dortmund die dortige zwischen den erben des gro- 
fen Conrad streitig gewordene grnfschaft. dergestalt dass sie nach erlangter einigung der 
erben einer derselben inne habe wie früher, oder aber anch dass die erben dieselbe an die 
Stadt verkaufen mögen ganz oder theilweis«. Fahne L'rkkb. von Dortmund 1,107. 3187 

nimmt auf ansuchen des Kaugrafeu Georg die bürg Banmburg und das thal darunter in seinen 
besonderen schütz, und erlheilt dem letztem recht freiheit und gnaden wie Oppenheim hat, 
nebst einem wochcnmarM Or. mit 2 id. mart. zu Idstein nach Friedemann. Köllner Gesch. 
der Herrschaft Kirchheim 270 cxtr. zum 2 man. 318Ö , 

gibt denjenigen, welche graf Simon von Spanheim auf den von ihm gegen denselben auf heut 
Uber acht tage nach Frankfurt um Stromberg gesetzten lag senden wird, sicheres geleite. 
Mone Zeilschr. 12,322. - Vergl. oben nr. 4Ul. 3189 

verleiht Chunrad dem Nothaft, den er zum riller gemacht hat. zu rillersteuer und Chunrad seinem 
bruder die guter zu Silzenbucb zu Snltendorf und zu Mirlenberg. die ihm von dem hertoi- 
thum Bniern angehören und vorher des zuerst genannten Chunrad salzung gewesen sind, u 
rechtem lehen. Mitg. von herrn von Weei h nach dem or. im Nolhaflischcn archive zu Frie- 
denfels in der Oherpfalz. 3190 

verpfändet den herzogen lohann und Erich von Sachsen für die ihnen schuldigeu 2200 mark die 
reichsladl Lübeck. Sudendorf Registr. 2,IS2. Cod. Lubec 2.3-11. - Die schuld entstand we- 
gen ersatz der wnhlkoslen. Vergl. vorher beim 22. oct. 1311. 3191 

geslallet dem Wartizlnus herzog der Slnven. da dieser wegen der gefahren der reise ielzt nicht 
vor ihm erscheinen kann, es mit dem empfang seiner reichslehen von nächsten oslern an ei» 
iahr lang anstehen zu lassen, indem er zugleich verspricht den gedachten Wartitlaus mill- 
lerweile keiner andern herrschart zu unterwerfen. Riedel Cod. Brand. II. 1,462 mit 5 kil 
ian., iahr 1320, reg. 7. 3192 

bestätigt die Privilegien des klosters Seligenpforlen im bisthum Eichstädt. Lngedr. urk. n»di 
(ieiss. — F. 3193 

schlagt dem landgraf l lrii h von Leu< hlenberg noch 400 pfund auf die IKK) wofür ihm Floss und 
Parkstein verpfändet sind. Arhiv der (irs. iO.tüs e.vtr. 3194 

gebielel dem schultheiss dem vogt den biirgermeistern und der .statll gemeiniglich zu Mülilbau- 
sen in Thüringen in ihrer sladt keine geistliche und manche zu dulden, die nicht dem ertb. 
von Trier als pfleger des slifles Mainz gehorsam sind. Grasshof Comment. de Muhlhus* 76 
extr. mit feria 2 posl Thomas iahr 1321. 3195 

erzeigt den bürgern zu Nabburg die gnade, dass die in dem gerichle zu Nabburg ansässigen 
auch wenn sie fortziehen, wohin sie immer wollen, mit den gUlern. mit denen sie den bur- 
gern tu Nabburg oder ihm selbst dienten, in dem bisherigen Verhältnisse weiter dienen sol- 
len. Fessmaier Skizze vom Vizthumamte Lengenfeld 66. - Von B. nach Reg. Boic 6.59 
nicht eingereiht wegen Unvereinbarkeit mit der nicht eingereihten urk. d. Ulm, miirz 1", 
Reg. Boic. 6.59; aber nach n. 2650 s. 272 wohl nicht zu beanstanden. — F. 3196 

genehmigt die verlauschung der kirchen zu Wolzach und Geisenhausen zwisheu dem decan von 
Regensburg und Heinrich Preisinger. Reg. Boic. 6,64. — (Von B. nicht eingereiht, weä 
nicht zu nr. 438 von gleichem tag aus Regensburg passend: doch scheint mir die entfer- 
nung die auscheidung nicht zu fordern. — F.) 3197 

schreibt der stadl Zwickau, dass er sie dem kouig lohanu von Böhmen verpfändet habe, mi 
fordert sie auf demselben entsprechenden gehorsam zu leisten. Wailz im Archiv der CeJ. 
II. 467 exlr. 3198 

benachrichtigt die bürger von Rotenburg dass er dem Cunrad Ludwig und Gotfrid von Hohe»- 
loch die Verteidigung ihrer stadl übertragen habe. Reg, Boic. 6,117. - (Mit iahr 1323 «ad 
von B. nicht eingereiht, aber wohl unzweifelhaft hieher zu nr. 192 s. 29 gehö- 
rig.) - F. 3199 

beurkundet dass ihm die burger von Augsburg seine sleuer bis St. Mnrtiustag, der nun kowat. 
entrichtet haben, und sagt sie ledig aller Steuer bis auf den genannten tag. und von da an 
über ein iahr. Herberger im Jahresbericht des hist. Vereines von Schwaben auf 1851 uad 
1852 s. 20. 
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idet das» es sein guter willen und uriaob ist, wenn er sich gesäumt hat mitheiralh 
ner torhter und des »ohns des Markgrafen von Meissen, das» derselbe markgraf oder die 
markgräfln die pfände tu Altenburg Zwickau und Chemnitz losen mögen von konig Iohann 
von Böhmen um die 10000 mark, um welche sie diesem versetzt sind. Mencken 
Script. 2,986. 3201 
tätigt dem grafen von Schw arzburg den kauf von Arnstadt. Lünig 23,122 extr. — (Von 
B. nicht eingereiht, ohne doch dem itinerar bestimmt zu widersprechen. - P.) 3202 
dem Siglin Pilgrein dem meister und den rathmannen von Strasshurg auf ihren hrief 
wegen Hanemann von Lichtenberg, das* er desshalh und wegen anderem seine ehrbare hot- 
schaft ins Elsass absenden werde, um mit ihrem und »einer landvögte rath alles zu verhan- 
deln, was frieden und eintrarht scharfen mag. Ex. or. »n Strasburg. 3203 
bestätigt aus besonderer gnnst zu Abt Heinrich von Puld die geistlichen scntenzen welche zu 
gunsteu desselben und seiner kirche gegen Salman zu dem Storchen und andere genannte 
Inden ergangen sind, indem er sie für unwiderruflich und rechtskräftig erklärt, dergestalt 
das» auch die von dem gedachten abt den luden für dessen schuld gestellte bürgen ledig 
sein sollen. Dronke Cod. Puld. 3201 
bestätigt den bürgern von Ulm alle von seinen vorfahren am reich erhaltene Privilegien rechte 
gnaden und freiheiten. Milgetheilt von Stalin. 3205 
bestätigt dem Muster Keirenstein im Eirhsfeld alle von den bürgern von Mühlhausen erhaltene 
zugeländnisse. Wolf Eichsfeldische Kirchen gesell. 23. 3206 
nimmt das kloster Ichtershausen in seinen sebutz. Rein Thuringia sacra 1.121. — P. 3207 
belehnt die Sophia lochter seiner verw itweten schwesler Agnes und weiland Heinrichs markgrafen 
zu Brandenburg auf ihre lubzeit mit allen lehen welche ihr vater vom reiche trug. Riedel 
Cod. Brand. II. 2,7. (Sudendorf Braunschw. Urkkb. IJ2I6. - F.) 3208 
bestätigt die bcsiUungen des Musters Ichtershausen. Rein Thuringia sacra 1.122. — F. 3209 
erlaubt seinem getreuen Hartmann von Purgau alles was dessen vetter Cunrad von Purgau von 
dem reiche inne hat, von demselben zu losen und mit demselben rechte, wie iener zu be- 
sitzen. Reg. Boic. 6.110. - P. 3210 
bestätigt dem nonnenkloster Sl. Lambrecht bei Neustadl an der Hardt alle gnaden und Schenk- 
ungen die es von konig Heinrich seinem reichsvorfalir. von Ludwig dem Strengen seinem 
vater. und von Rudolf seinem bruder erhallen hat. Reinling l'rkkb. der Bischöfe von Speier 
1.506. 3211 
gibt dem deuLschmeisler bruder Conrad von Gundelfingen das recht und die eriaubniss aus dem 
dorf Neubronn (östlich von Werthheim) eine Stadt zu machen, mit befestigung wuchenmarkt 
und recht wie Wertheim hat. Grösserer extracl milgetheilt von Slälin. 3212 

schreibt dem rath zu Lübeck und sendet zu ihm dpn Ludolf rleriker den grafen Wilhelm von 
Holland mit dem ersnrhen denselben wegen seiner, des konig* eben gehaltener hoch zeit 
zu beschenken. Cod. Lubec. 2.396. 3213 
schreibt dem herzog Erich von Sachsen dass er dr»scn boten empfangen habe und seine abwe- 
senheit enlshuldige. indem er ihm zugleich seinen söhn Ludwig markgrafen von Branden- 
burg empfiehlt. Sudendnrf Registr. 2.1*3. 3214 
bestätigt dem nonnenkloster St. Rupert bei Bingen alle von seinen vorfahren erhaltene privile- 

frei 
3215 
Arch. der 
3216 

wie Oppenheim 
Mone Zeibchr. 

3217 



. und erklärt die 
15 zu Idstein. 



gien Schenkungen gnaden und 
am zoll zu Bachcrach. Copbuch 
schreibt au den pabst und bittet um 
Ges. 9.148 extr. 

verleiht seinem stadtlein Alzei und dessen ciuwuhneni alle freiheiten und recht 
vum reiche hat, doch mit vorbehält seiner rheinpfalzgräflichen rechte. 
4,166. 

schreibt den bürgern von Lübeck und quiltirt ihnen auf die ihrerseits mit Berthold grafen von 
Henneberg gepflogene abrechnung über ihre reichssteuer von 600 pfund jährlich bis auf näch- 
ste Maria gehurt. Cod. Lubec. 2,399. 3218 
bestätigt der Stadt Prenzlau, nachdem diese sich seinem söhne Ludwig markgrafen von Branden- 
;n, in seinem und 
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rechte und freiheiten. Riedel Cod. Brand. I. 21,131. 
- P. 3219 
bewilligt den bürgern von Prenzlau, die mühle in der neustadt and einkaufte von der münze und 
dem zolle der stadt, welche sie von dem herzöge Wartislav von Stettin erkauften, für sich 
zu behalten, vorbehaltlich des auslösungsreehtes für »ich und geinen söhn durch drei iahre. 
Riedel Cod. Brand. I. 21,1:52. - F. 3220 
verleiht den grafen Iohann und Goltfrid von Fürstenberg gebrüdern die nutxung seiner iuden za 
Villingen bis auf widerruf, in welchem falle »eine nachfolger am reiche den grafen fünfzig 
mark silber gelten sollen. Roth v. Schreckenstein in den Sitzgsber. der kaiserl. Akademie 
!«-.:«> F 3221 
schreibt den bürgern von Lübeck das» Ludwig markgraf von Brandenburg sein erstgeborner für seine 
hochteil kleider pelt geld kosten und viel anderes haben müsse, ersucht sie um seinetwil- 
len ihm damit auszuhelfen, indem er zugleich den Berthold grafen von Henneberg zur be- 
sprechung des näheren beglaubigt. Cod. Lubec. 2.400. Riedel Cod. Brand. 11. 6,56. 3222 
verpfändet dem markgrafen Friedrich von Meissen, seinem lieben Tursten und eidam. landgrafeo 
zu Thüringen und dessen erben Altenburg haus und Stadt. Chemnitz und Zwickau die städte 
und das laml zu Pleissen mit allem zugehOr um 3000 mark silber wegen diensle die er ihn 
und dem reiche in der mark Brandenburg gethan hat, zu den 2000 mark darum sie ihm von 
dem reiche bereits zu pfnnd stehen. Mencken Script. 2.986. 3223 
bekundet wie, als er am mittwoeh vor Lorm/.tag zu gerichte gesessen, vor ihm seine vettere 
herzog Otto und herzog Heinrich für sich und ihren vetter herzog Heinrich den altern er- 
schieuen und ihm einen hrier d.d. München 1317 sept. 17 vorwiesen, worin der erzbischof 
Friedrich von Salzburg sich verpflichtete, seinen streit mit den herzogen von IViederbaieni 
bis künftigen lichlmess der enlscheidung konig Ludwigs vorzulegen, und erklärt nun auf 
verlangen der herzöge den erzbischof, da derselbe zum angesetzten tage nicht gekommen 
sei. Keiner rechte gegen die herzöge verlustig. Ungedr. L>k. nach Gciss. — F. 3224 
beurkundet dass ihm die von Augsburg zum voraus gegeben haben zwei gewohnliche steuern, also 
dass er sie von nun bis St. Marlin, und von da an über zwei inhre. ihrer Steuer ledig sagt, 



20 



Longingen 



gibt ihnen noch 

und für schaden und für kost, die sie 
ganzer iahre nach den zwei iahren. Herbi-rger im Jahresbericht des bist. Vereins von Schwa- 
ben auf 1851 und 1S52 s. 20. 3225 

belehnt die edeln manner Rainald Obizo und Nicolaus gehruder. markgrafen von Este und Ancona, 
und für sie deren vor ihn gekommenen bevollmächtigten notar Albertus Rodigio mit genannt™ 
reichslehen, nämlich Rodigium Arquada Strata usw. mit 
rechte. Muratori Ant. Est. 2,76. 

verleiht seinem eidam Friedrich landgrafen zu Thüringen und markgrafen zu Meissen und in dem 
Osterlando und dessen erben zu rechtem lehen das burggrafeiiaml zu Alienburg, den Man- 
tellhurm und all das gut was dazu gehört. Mit zeugen. (Klotzsch und Gnindig) Sammlung 
zur Sächs. Gesch. 2,146 mit demdatum: an der nächsten mitlwoche an St. Mnrtinslag. 3227 

verleiht Olllein des Weiglins knecht von Traiisnirht und dessen erben zu rechtem lehen seiae 
vogleiübcrReichenbacher gut zu Slole, die ihm ledig worden ist von pfaff Chunrad. Ver- 
handl. des hislor. Vereines im Regelkreis 3,171 mit iahr 1324 reg. 10. - (Von B. nicht 
eingereiht. — ¥.) 

verspricht dem edeln mann Heinrich graf von Werdenberg 
alles zu gellen und wieder zu geben was er den dienern 
dieweil er bei der landvoglei ist. Ex or. in Stuttgart durch PfelT. 

Bundniss zwischen könig Ludwig von Rom und konig Friedrich von Sicilien. Or. im Hansar- 
chiv zu München, von dem mir näheres nicht bekannt ist. (Bei Arroden 1,6, wo ein austellungs- 
ort nicht genannt wird, findet sich die genauere angäbe: Liga quidem perpetua sed tantum in 
parhbus Italiae citra monles obsenanda ac specialiter in regno Siciliae Ludovico ibi exis- 
tente. Et quidem oportet illum venire mense Iulio huius »nni. Miltheilung von Stalin. 
- F.) 3230 

gelobt dem landgraf Otto von Hessen sich nicht zu verrichten mit dem bischof von Mainz es 
werde deun auch der landgraf mit ihm verrichtet um die sache die er gegen ihn hat, ver- 
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spricht auch wenn der bischof den landgrafen angreifet, ihm gegen denselben beholfen tu 
»ein. wie denn auch der landgraf auf «ein geheiss den bischof angreifen und schädigen soll. 
Zeilschr. für Hessische Geich. 5,53. 



Ungedr. Urk. nach 
3232 



nimmt die U-ule und guter des klosters Rott zu Hillerse« in seinen schütz 

Geiss. - F. 

bestätigt dem nonnenklostcr Lobenfeld bei Neckargemund alle seine Privilegien und bcsitxungen. 

Moni- Zeitschrift 12,323. 3233 
bestätigt die durch konig Konrad märz 1250 geschehene Schenkung des Wäldes Aicholz an das 

kloster Pulling. Reg. Buk-. ß,202. - F. 323-1 
belehnt den grareo Bertold von Marstetten genannt von Nyffen mit der grafschaft Graispach und 

dem landgeri« hte wie solche der verstorben«) grar BerUild nnd dessen söhn besessen haben. 

Buchner Gesch. von Baiern 5,3*7 nach Heisach in den bist. Abhundl. der Münchner Akad. 

2,111. Sammtliche von Reisacb dort benutzten urkk. sollen sich, wie mir Wittmann einst 

sagte, jetzt nirgends mehr vorfinden. — (Von B. nicht eingereiht, aber im itinerar nach 

einreibung von nr. 3231 kaum mehr auffallend. — F.) 3235 
erlaubt den burgern von Hersbruck genieiudegrundv zum besten ihres markte» zu benutzen. Vi- 

dimus von 1 175. Frag. Mise. a. 2. aur der Staatsbibl. zu München. MilgetheUt von herrn 

Fr. v. A\ eech. 



gelobt dem herzog Heinrich von Kärnten hülfe zurbeschirmung der Strassen, und Ton Cane drlla Srala 
nicht eher ablassen zu wollen als bis alles was zu Padua und Trevis gehört ihm abgezwun- 
gen worden. Kopp Reichsgi-sch. 5», 234 extr. aus dem or. im hausarchiv zu Wien. 
(Vergl. dazu Kicker Urkk. 31. - V.) 

gelobt dem herzog Heinrich von Kamillen, ihm bis vierzehn tage nach Georgi 300 

deutscher leute gen Padua oder Trevis oder wohin er mag zu hülfe zu senden, um mit die- 
sen und den 700 helinen deutscher leute, welche der herzog zu stellen verheissen hat. gegen 
den Huud (Cen della Scala) zu kriegen, während er zugleich verheisst, noch vor nächsten 
pfingsten in eigener person nnd mit aller seiner macht, Deutschen und Waischen, gegen 
den Hund zu ziehen und davon nicht abzulassen ohne des herzog* ralh nach laut der bei- 
derseitigen handele. Kicker Urkk. 30. - K. 323S 

meldet im feb. oder märz dem Reinald herzog von Geldern und grafen von Zutphen seine er- 
folge in der Lombardei, und fordert ihn auf, ihm auf lubilate (mai 3j zur Romfabrt Zu- 
zug zu leistet!. Böhmer Fontes 1,197. 323» 

(in palatio habitationis d. Roman. regis) erneuert das bündniss mit konig Friedrich von Sicilien. 
VerzeichnLss Arrudens 1.14, wo es heisst: Liga maxime est contra processus et actus dolo- 
sos lacobi de Casturco. qui se Talso nominal loannem WU. Vergl. obeu nr. 3230. Mit- 
theilung von Stalin. - F. 3240 

(in castris) schreibt den bürgern von Lübeck, und fordert sie aur ihm zur Romfahrt zum em- 
pfang der kaiserlichen kröne die herkömmliche reiterschaar binnen zwei monalen zuzusenden, 
oder sich wegen der ablusung dieser Verbindlichkeit in geld mit dem von ihm hierzu be- 
vollmächtigten grafen Bertold von Heuueberg zu verstehen. Cod. Lubec. 2.42h. 3241 

(in campis ultra passum Irans Padum in Cremona) belehnt den grafen lohann von Sain mit dem 
geriebt zu Polich. Archiv zu Coblenz. — (Er kam am 22. nach Cremona. Vergl. Ficker 
Urkk 41. - F.) 3242 

gebietet den bürgern von Altenburg Zwickau und Chemnitz dass sie seinem eidam Friedrich mark- 
grafen von Meissen, und eventuel seinem erslgebornen Ludwig markgraren von Branden- 
burg huldigen sollen. Riedel Cod. Brand. II. 2,42. Schmiucke Mou. Hass. 3,46' 3243 

belehnt dun Heinrich Vogt von Plauen genannt Reuss zur belohnung seiner dienst« mit der reichs- 
burg Gleissberg. Lünig Corp. feud. 1,111 tat. — Exislirt auch deutsch vom 29. oct. mit 
erwabnung. dass die dieuste den markgrafen Ludwig von Brandenburg und Friedrich von 
Meissen geleistet wurden. 3244 

belehnt den eddn Ugulinuccio and andere mit dem kastell der Badia. Ficker Urkk. 42 extr. - 
F. 3245 



bestätigt denselben das kaslell der Badia. Ficker Urkk. 62 extr. - F. 
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bestätigt den cdeln mannern Galassus und Nolfus, söhnen weiland Friedrichs grafen vos Moale- 
Teitrc ihre genannten besitzungen und rechte. Zeugen : Rudolf hersog von Baiern usw. Thei- 
ner Codex dominii sanetae sedis 1,553. 3247 
restituirt der »ladt Urbino die Privilegien deren sie beraubt worden und bestätigt derselben ihre 
genannten besitzungen. Ibid. 1 .55-1. 3245 
den cdeln mannern Galassus und Nolfus, söhnen weiland Friedrichs grafen von Monte- 



usw. Ibid. 1.556. 3249 
gibt seinem veiter pfalzgraf Rudolf über die 6000 mark heimsteuer von dessen hausfrau Abu. 
herzog Ottos von Kärathen tochler, einen prandbrief aaf Prol die bürg und Weilheim die 
stadt. Or. im hausarchiv zu München. 3250 
bestätigt dem Conrad von Schlüsselberg wegen der ihm in Deutschland, in der Lombardei «ad 
besonders in Rom bei der kaiserkrönung geleisteten dienste die demselben früher, dl er 
erst noch konig war. gemachte Schenkung von Groningen. Gabelkhofer M. S. in Stuttgart 
hist. fol. 22 bl. 819 nur «xtr. mit«, von Stalin. 3251 
Ankunft und mehrtägiger aofenthalt mit dem gegenpapste. Vergl. Ficker Urkk. 7t. — F. 
Aufhebung der belagerung und abmar*ch nach Pisa. Vgl. Ficker Urkk. 104. — F. 
bestätigt dem klosler Eberbach alle von seinen vorfahren (in der Rheinpfalxgrafschafl) erhalten« 
Privilegien, und insbesondere die wegeu dem zoll in Bacherach und Caub. 
Copb. bl. 12 zu Idstein, 
gestattet dem Pisaner Cecco Belti Alliate von allen stadt und gebiet der Pisaaer 

waaren der Gcnueser und Savonesen eins vom hundert zu nehmen bis ihm das ersetzt ist. 
was ihm iene geraubt halten und wofür ihm die stadt Pisa represalien bewilligt hatte 
Ficker Urkk. 108. 3253 
urkundet für Gaddo d'F.Iri über Gionrariro. Ficker Urkk. 100 exlr. - F. 3254 
r getreuen stadt Pisa und deren bürgern in einer umfassenden urk. genannte best- 
und rechte. Zeugen : lacob bis« hof von Ostia und Velletri. Meinhard graf von Or- 
; , Fridericus magisler Alcmannorum, Friedrich graf von Oellingen, Nerio de Fagioli 
und Ugolinuccio Baschia, barone und rälhe des kaisers. Mit GoldbuUe. Ficker l rkt 
111. 3255 



bestätigt dem Nerius. söhn des l'guccio de Fagiola das diesem letzteren sub dato Wimpfen 1315 
man 26 erthcillc und hier eingerückte privileg. und widerruft alle über die darin genannte» 

Ficker ifrkk. 119. ? ^ XÜ6 

ligt den edeln de Cururno (bei Genua) die privilegien Friedrichs II. d. d. Sulri 1220 no*. 
28 und Heinrichs MI d. d. Genua 1311 oct. 30. Hs. der bibliothek Archinti zu Mailand. 



3257 

wege von Ponlre- 
bb 



Archiv der Ges. 9.638. 
Ankunft und nachtquarticr zu Terenzo bei Lusignano di Palmia auf 

moli nach Parma. Ann. Parmcnses majores. - F. 
Marsch über Collechio. Fraorc, Bianconese, das ihn nicht einlassende 
Sissa nördlich von Parma unweit des Po. Ann. Parin, mai. — F. 
Uebcrgang. worauf Ludwig sich nach Marcaria, ein theil seiner trupp« 

Ann. Pnrm. mai. F. 
Hieher nach der Zusammenkunft zu Marcaria. Vergl. Ficker l'rkk. 131. — F. 
gibt dem edeln mann Spinela Malaspina. .söhn des Gabriel, viclimus der belehnungsurk. welche 
derselbe von kaiser Heinrich VII sub dato Pisa 1313 miirz 19 erhalten hatte. Rcforraatinns- 
archiv zu Florenz. 3258 
(in caslris) be\ollmiichtigt seinen kanzler Hermann von Lichtenberg von seinen kammerknech- 
ten den iuden im reich rückständige und künftige steuern einzuziehen und neue abkünflc 
mit ihnen zu schliessen oder die alleren zu erneuern. Schaab Gesch. der luden zu Mainz "I 
aus dem or. zu Speier. 3259 
bestätigt seinem eidam Friedrich markgraren von Meissen die von kaiser Heinrich dem weilaad 

(eben dem angeredeten) ge- 
Zwickau und 
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so wie andere dem angeredeten auf dieselben orte versicherte pfandungen, indem er ihm noch 
gestattet kosten und schaden darauf zu schlagen, die derselbe in der mark Brandenbarg in 
seinem und seines söhne» Ludwigs dienst erlitten. Meuckea Script. 2,988. 3260 
schreibt dem edeln mann Chrafl von Hohenlorh seinem landvogt, das» er dem Klifinpfalzgrafen 
Rudolf um seine ihm tu Lamparien geleisteten diensle, ihm und seinen erben, die reiclisUidte 
um 6000 mark versetzt habe. Hone Zeitschr. 12^23. 3261 
iuden mit frauen und kindern abgabenfrei in die 
r. Kunde d. deutschen Vorzeil 1864. s. 399. - 
F. 3262 
legitim irt und resu'tutrt in alle ehren auf bitten des edeln manne« Bertold grafen von Graisbarh 
nnd Marstelten genannt von Neiffen, seines heimlichen, dessen unehlichen söhn Chun- 
rad. Or. im besitz des prof. Hassler in Ulm, der auch noch ein zweites gleichlautendes or. 
vom 24 DCt haben soll. 3263 
Elieher von Cremona, mehrtägiger aufenthaH, über Viadana nach Pomponesco, wo Ludwig nov. 
Ii im lager orkundet (». 277 n. 2718), einnähme und ruckkehr nach Casalmaggiore, von 
wo aus nov. 17 Uber Colorno nach Parma. Ann. Parmeuses maiores. — F. 
schreibt dem Mercenarius de Monte Viridi, empfiehlt ihm den lohann graf von ClaromonUt damit 
er ihm durch die Stadl Fenno mit der angemessenen baarschaft versehen lasse. Arcbivrep. 

mai. - F. 



in der 



von Trient. 



Landshai 
in Nordlinga 



in Monaco 



bestätigt dem grafen Haug von Bregenz, um den diensl den er ihm thnn soll, ihm und 

erben, alle briefe die sie haben von »einen vorfahren am reich, sonderlich die welche sie 
haben von »einem oheim seligen herzog Friedrich von Oestreich um Stadt und grafschaft 
Lentkirrh. (YVegelin) Hisl- Bericht von der Landvoglei in Schwaben 5. 3265 
verspricht auf die vom burggrafen Friedrich von Nürnberg erhaltene nachricht, dass die Stadt 
Hegensburg eine bolschafl an ihn senden wolle, derselben sein geleit und seinen besonde- 
ren schirm. Reg. Boic. 6,321. - F. 3266 
nimmt die hausgenossen zu Speier in seinen schütz, bestätigt ihre einung und verleiht ihnen in 
einer umfassenden Urkunde genannte merkwürdige Privilegien. W igand Weil. Beitr. 3.135- 
142. 3267 
verleiht dem grafen loffrid zu Leiningen die dorfer Bockenheim Kindenheim Gossensheim usw. 
also dass er darauf sein« hausfrau Mechtild* von Salmen bewidmen möge mit 2000 pfund. 
Frey und Remling ürkkb. von Otterberg 374. 3268. 
bestätigt dem cistercienserkloster Otterberg eignend die von Hermann herrn von Hohenfels und 
seiner ehefrau erhaltene Schenkung der bisher reichslehnbaren palronalsrechte über zwei 
Pfarrkirchen zu Nierslein und eine Capelle. W'Urdtwein Monasl. Pal. 1.433 eztr. Frey und 
Remling Urkkb. von Ollerberg 368. 3269 
bestätigt dem abl und convent von Otterberg in der mainzer diocese aOe ihre von Heinrich VI und 
spätem konigen und kaisern erhaltene Privilegien, besonders aber die von konig Albrechl 
zwischen dem kloster und der »ladt Kaiserslautem wegen gewisser fischteiche vermittelte ab- 
kunft Frey nnd Remling a. a. o. 370. 3270 
schreibt dem Guido von Camilla und der Stadt Cremona mutalis mulandis wortlich eben so wie 
an demselben tag und ort au Alois Gonzaga. Imperialis nostre celsitudinis — aggregare. Aus 
der Peutingerischen hs. zu Stuttgart hisl. fol. nr. 247 bl. 177 abschriftlich durch Stalin. 
Vgl. oben nr. 2722 uad Böhmer Fontes 1.206. 3271 
bestätigt allen nblen und prälaten in seinem lande Baiera alle ihre briefe gnaden rechte und frei- 
heilen, welche sie haben von päbsten kaisern und königen und anderen, und insbesondere 
ihr daraus sich ergebendes recht, ihm über ihren guten willen hinaus zu diensten steuern 
und fuhren nicht verpflichtet zu sein, und verbietet jedermann, für ihn oder seine erben und 
nachkommen leule oder gut der golteshäuser zu pfänden. Oberbayer. Archiv. 24,59. -- 
Mit iahr 1329, aber reg. 16, imp. 3; auch durfte nr. 1111 die einreihung sicherstellen. — 
F. 3272 
aus besonderer gnad um gotteswillen der bauerschart zu Peilingen den lodfall ab, den sie 
bisher gegeben haben. Oberbaier. Archiv 9,156. 3273 
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befrei» Hag stif» St. Andra in Freising von dem zolle zu Rattenberg, üngedrudrte L'rk. nach 
Geis». - F. 3274 

erlaubt dem Nurtmul und dem Waller von Chronemberg und deren erben zwölf Inden zu hallen 
und freit ihnen das thal das zur hurg Cronenberg (nordwestlich von Frankfurt) gehört wie 
andere stadte de* reichs. Or. in Idstein. 3275 

gebietet den ralhmantteii und bürgern zu Frankfurt an der Oder in seinem nnd seines sohnes 
Ludwig namen es nicht zuzulassen dass der bischof von Lehn» wie ea dessen absieht ist, zu 
grossem schaden des reichs und seines sohnes das bislhum Lebus dahin verlege, und die 
dortige Marienkirche zur kalhcdnde erhebe. Buchhollz Gesch. von Brandenburg 5.57. (Rie- 
del Cod. Brand. I. 23.26. - F.) 3276 

gibt allen und jeden herzogen markgrafen grafen baronen und allen edeln und gemeinen sicher- 
heil und gileit für personell und Sachen um zu ihm zu kommen, bei ihm zu bleiben und 
von ihm zurückzukehren in beziig auf das parlamenl zu Eisenach, das er personlich abzu- 
halten gedenkt am sonnlag nach nächster lohannis octave. Cod. Lubec. 2,472. -■ Das par- 
lamenl kam nicht zu stände. 3277 

bestätigt dem burgermeister, dem Schultheis.«, den ratfamannen und den übrigen burgman 
ritterburtigen und bürgern in Oppenheim alle Privilegien die sie von seinen vorfahrt 
ten haben. Franck Gesch. von Oppenheim 292. 327» 

gibt dem konige lohann von Böhmen und dem erzbischofe Raldewin von Trier vollmacht, ihn mit 
der römischen kirr he zu versöhnen. Publ. de la soc. de Luxemb. 19,75 extr. Dominicus 
Baldewin 2SI extr. Vgl. Heg. Inh. nr. 131. F. 3279 

schreibt seinen vettern den Bheinpfalzgrafen Rudolf und Ruprecht dass sie den grafen Wilhelm 
von Kalzenellenbogen schirmen und ihm beholfen sein sollen, wenn ihn jemand an den 
gnaden hindern oder beschweren wollte, die er demselben gethan hat. Zeitschr. f. Hess 
Gesch. 5.53. 3280 

Ihul den rathmannen und bürgern gemeinlich von Oppenheim wegen ihrer dienste und treue, die 
besondere gnpde dnss sie ihm und seinen reichsnachfolgem jährlich auf Martini nur 200 
mark und nicht mehr als reichssleucr entrichten sollen, uberlassl ihnen und ihren nachkommen 
das ungell in ihrer Stadt zur Verwendung in ihren gemeinen nutzen, verordnet dass sie und 
ihre nachkommen wegen der von römischen königen und kaisern gemachten schulden nicht 
pfändbar sein sollen weder mit ihren Sachen noch personen. schreibt vor. dass wenn der 
Stadtrat!) geändert wird, die hürger der Stadl zugleich mit den riltern und burgmannen die 
neuen rathmannen wühlen sollen ohne riieksiehl auf Widerspruch der ritler und burgmannen, 
bestätigt ihnen zugleich alle von ihm und seinen reichsvorfahren erhaltenen Privilegien. 
Mit gnldbulle. Franck Gesch. von Oppenheim 292. wogegen nr. 2727 wegfallt. — Von die- 
sem wichtigen privileg soll es noch eine andere ausfertigung d. d. Worms 1330 mai 26 
geben, in welcher die stelle von der beselzung des stadlrathes (rclerum — obslanle) 
fehlt. 3281 

bestätigt dem kloster (Idenheim seine Privilegien. Abschr. im Wiener Archiv nach Walten- 
bach. - F. 32*8 

gebietet dem Stadtrath von Wezlar dass er das dortige stifl im genuss seiner freiheiten nicht 
slore. Guden 5,179. l'lmenslein Gesch. von Weilar 1.277. Mit dienslug nach dem 
palmlag (iipr 3.) Aber es muss höchst wahrscheinlich gelesen werden: dienslag nach pfinff- 
slen und daiiu ist dieses gehol von demselben 30 mai. an welchem dem beireffenden slift 
seine Privilegien bestätigt wurden. - (Vergleiche s, 70 nr. 1134. Von B. nirhl einge- 
reiht - F.) 32*3 

versetzt dem grafen Hugo von Bregenz Leulkirch die Stadl und die freien leulc dabei nebst al- 
lem zugehor um 700 mark bis auf wiederlöse von ihm oder seinen erben. Wegelin Hist. 
Bericht von der Landvogtei in Schwaben. 6. 32S4 

tbut den bürgern von Wezlar, besonders auch zu besserer befesligung ihrer Stadl die gnade, 
dass sie ewiglich das ungelt wie bisher und dazu auch ein mahlgeld erheben sollen, dass 
sie ein kaufhaus mit einer wage erbauen mögen, dnss sin vor geistliches gericht um welt- 
liche sachen nicht geladen werden sollen, dass sie solche die sie schädlich angreifen vor das 
reiehsgerichl in ihrer Stadl laden und im nirhtveranlwortungsfalle ebenfalls angreifen mögen 
usw. Wigand Wezl. Beitr. 3.333. 
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bestätigt den bürgern von IWliidt an der Hardt dos eingerückt« priv. konig Rudolfs d. d. 
Weisseuburg 1275 apr. 6 Verleihung von stadtreibt wie Speier betr. Reinling Urkkb. der 
bischofe von Speier 1.510. 

bestätigt dem klo-lcr Herde das eingerückte privileg konig Albrt c Iiis von 1303 ian. 11. wodurch 
dieser ihm die weidegerechtiskeit in der gemurkung seiner villa Beilenheini gewahrt. An- 
zeiger f. Kunde deutscher Vorzeit ISfil s. 132. - F. 3287 

genehmigt dem grafen Philipp von Sponheim dass dieser seine eheliche hausfrau Lyse mit 300 
mark bewidmet hat auT seinen reich«lehnbaren trillern tu Kirchheim halben und aufBisrhofs- 
heim gar. Or. in Idstein nach Friedemann. 3288 

gibt der wittwe Konrads von Weinsberg, Agnes von ßruneck, wegen der ihr auf die Stadt 
Weinsberg versicherten 200 mark »Uber eine beslatigungsurhunde. Or. zu Oehringen nach 
Stalin. - F. 



nimmt das Deutsrhordenshaus zu Weissenburg und die brüder dir darin sind sammt gesiude und 
gut in seinen und des reiches schirm. Abschriftlich milgetheilt von Paul Sliiliii. 3290 
erlaubt dem grafen Iohann von Spanheim und dessen erben das« sie die zwei stadle Winterbach 
und Koppenstein bauen und befestigen mögen, und freit dieselben mit allen rechten wie 
Oppenheim hat. Mone Zeilschrift 12.321. 3291 
gibt dem bischof Gerlach von Worms und dem riller llartmaiin von Ehemerberg um den dienst 
den sie dem reiche thun 200 pfund heller, uud wehet dafür iedem 00 pfund heller iuhrlich 
von des reichs ludeu in Ladeliburg an. Wormser Cophucli see. 15 in ßarmstadt bl. 306. 3292 
erklärt den Heinrich von Sevell. dienslmann des herzogthums Bwiern. welcher von einem freige- 
bornen mit einer dienstmiinnin erzeugt worden, auf dessen bitte, zugleich mit dessen vier 
mit zwei freigebornen mültern. nämlich weiland Agnes von Weilheim und der noch leben- 
den Katharina tochter des trrafeu Walter von Slerrenberg. erzeugten ehelichen kindern. für 
dem dienstverband entlassen, und macht aus ihnen freie leute. Oberbaier. Archiv 9.139. 3293 
bestätigt den kauf den graf Nicolaus von Leonstein geschafft hat von Chunrad von Hechried um 
die bürg zu Heihried (iflzl Heinrielh). Oefele Script. 1.763. 3291 
versetzt dem grafen Heinrich zu Ftirslenberg wegen seiner getreuen dienste Hndemersbarh fllnr— 
mersbach im Kinzigthale) um 400 mark silber. Mitgelhrilt von Roth v. Schrerkenstein. — F. 3294 •' 
erklart den Bertold von Sevelt und ile«sen mit Irmgard von (iumpenberir ebenfalls dienstmänniii 
des herzogthums ßaiern erzeugte kindi-r. gleichlautend wie unterm 5. aug. 
dirnstverband für entlassen und für freie leute. Oberbair. Archiv 9.110 evtr. 
schreibt dem grafen Philipp von Sponheim und dem Werner von Hohenfels, dass er dem Wip- 
pel von dem Rosgarem seine erste bitte an dir meisterin und den convent zu St. Ru- 
prerhtsberg bei Bingen um eine pfründe für Mrrhtild dessen tochter gegeben habe, und be- 
auftragt sie die daraus hervorgegangenen streitiekeilen z 
Aus dem Copb. von Ruprechtsherg see. 15 zu Idstein, 
bestätigt der stadt Conslanz das privileg Heinrichs VI d. d. Lutich 1192 sept. 24. Copb. sei. 16 
in Carlsruhe nach Ficklcr. 3297 
erklart dass leute und gut des neuen spitales vor Rotenburg in seinem srhirm seien und dass 
demselben spital all sein gut geeignet sein soll darum dass sie sein und seiner vorfahren 
inhrzeil begehen sollen nach ihrer gewohnheit. lahresberirht f. Miltelfrankeu 1862.*. 61, 3298 
erlaubt dem Wilhelm grafen von Montfort dass er seinen flecken zu Tettnang befestigen möge 
mit mnnern und graben als eine stndt. Abschriftlich von Slälin. 3299 
vereint sich mit herzog Otto von Oesterreich aus den beiderseitigen räthen siehen genannte 
Schiedsrichter aufzustellen, welche durch beider briefe volle gewalt erhallen sollen, alle 
zwischen ihnen bestehenden Streitigkeiten auszugleichen und deren «prurhe beide 
men sollen, es sei denn, dass sie sich selbst schon irutlich ve 
richte der kais. Ak. 19.25H. F. 33O0 
übertragt dem erzbLschnf ßaldewin von Trier die Verleihung der kaiserlichen ersten bitten im 
Trierer und Mainzer Sprengel, soweit er dieselben nicht selbst schon früher verliehen hat. 
Baldewin 2*2 extr. - F. 



bestätigt den Wechsel um den zehnten zu OberRschbach, der von ihm und dem rrich zu lehen 
geht, den der edelmann Chunrat herr zu Falkenslein mit abt un 
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den hof tu Haselach, der dieses kloslers war, gefoan bat. Abschriftlich ex or. in 
durch herrn Dr. Rossel. 3302 

verleiht den bürgern zu Luhe Wochen- und iahrmärkte, und gibt ihnen recht wie Weiden hat 
Die geöffneten Archive Beierns Iahrg. 3 s. 568 extr. 3303 

verleiht den bürgern von Ulm in ansehung der gebresten die sie haben das ungelt daselbst, das* 
sie das einnehmen und an den stadtbau wenden mögen so lang es ihnen gelallt MilgclheDt 
von Stalin. 3304 

bestätig und Iranssumirl dem golteshaus Gengenbach die von königRndolf 1275 
vileirien. Lünig 18.29« extr. mit freitag nach ludica. - Der aussteuert soll 
velt heissen - (und stimmt dann genau mit dem itinerar. Von B. 
F.) 

bestätigt den bürgern von St. Galten das eingerückte privileg könig Rudolfs d. 
oct. 17 freiheit von auswärtigen geruhten betr. Kopp Geschblatter 1,37 

bestätigt dem Heinrich von Raitenbuch einen von seinem altvordern herzog Otto von Baiern de* 
Conrad von Raitenbuch gegebenen lateinischen brief dessen dotum stund 1180 an Lucianibuj, 
worin er demselben das hofmarkgeriebt auf seinen gutern ertheilt. und erweitert dies privi- 
vileg nun auch auf die guter, welche Heinrich noch künftig auf dem Nordgau oder anders- 
wo erwerben möchte. fSeyfried) Gesch. der ständischen Gerichtsbarkeit in Baiern 1.227 - 
Wohl durchaus unarhl, jedenfalls ist es der dem Inhalt nach eingerückte brief. 3307 

ertheilt dem grafen Philipp von Sponheim alle freiheilen welche dessen eitern gehabt haben. Or 
in Idstein nach Friedemann. 3309 

verheissl dem Friedrich markgrafen von Meigseu für den fall dass derselbe von seine! und sei- 
nes sohnes Ludwig wegen in der mark Brandenburg nicht hinreichend festen und 
kriege um pfandes genug zu haben, für schaden und kosten in seinem und seine 
dienst andere festen und Schlosser die ihm gelegen sind antuweissen. Riedel Cod. Brand. H 
2.65. 

verheissl seinem eidam Friedrich markgrafen 7,11 Meissen für schaden und kosten in dem dienst 
den er ihm und seinem söhn Ludwig markgrafen von Brandenburg thul, in der mark Bran- 
denburg pHinder zu setzen usw. F.hendas. 2.66. 3310 

bestätigt dem Heinrieb Wernhard und Friedrich gebrüdern grafen zu Srhaunberg alle handvei- 
ten und briefe die sie von seinen vorfahren kaisern und kunigen haben, leiht ihnen ihre 
giiler und rechte die sie vom reiche haben usw. Oestr. Nolizbl. 1.332 extr. — Unter den 
hier von Slülz in auszogen mitgeteilten urkk. dieser grafen sind noch viele andere wich- 
tiger grafenhäuser, als Hals Ortenberg Oellingen Graisbacb Neiffen usw. 3311 

bestätigt dem schullheissen ralhe und hürgerschaft zu Villingen das ihnen schon von sei- 
nem ahnherrn könig Rudolf und von seinem vorfahren am reiche könig Albrecht verliehene 
recht, in keiner sache vor ein auswärtiges gericht gelogen werden zu können. Or. in 
Stadtarchive tu Villingen. Mitgclheilt von Roll« v. Schrerkrnslein. — F. 3312 

befreit das kloster Altomünster Tür einen hofraum von der Verbindlichkeit den vogtwein zn rüh- 
ren. Ungedr. Urkunde nach Geiss. — F. 3313 

nimmt den landgrafen Heinrich herrn des llessenlaudes um seiner treue willen mit kind laad 
leut und gut in seinen schirm, nimmt ihn auch zu seinem ratfa und heimlichen, in wessen 
folge er seinen rath beschworen hal, will ihn an seinem hofe gern sehen und ihn bekösti- 
gen mit U pferden gleich andern fürsten und herrn. Zcitsrhr. für He.ss. Gesch. 5,56. 3314 

gelobt dem landgrafen Heinrich beim des Hessenlandes um der dienste willen die er ihm Ihu» 
soll, ihm zu richten und abzulegen 1300 pfund heller gegen Ruprecht pfalzgraf bei Rhein, 
dem der landgraf sie gelten soll zu heimsteuer seiner toditer. dergestalt dass er sie den 
pfalzgrafen auf seine reichspfandschaften schlagen soll. Sollte er desshalb mit dem pfalt- 
grafen nicht übereinkommen können, so soll er den fraglichen betrag dem landgrafen auf 
den zoll zu Germersheim setzen. Zeitschr. Tür Hess. Gesch. 5,57. 3315 

verleiht der sladt Rotenburg das ungell am wein auf sechs iahre. Oberbaieriches Archiv 
23.159. 3316 

gibt dem edcln manne Hermann von Raitenstein volle gewalt in Weltenhansen tu richten. Un- 
gedr. Urk. nach Geiss. - P. 3317 
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g«bi«let den bürg ermeistern rathmannen und der gemeinde der Stadt Dortmund dem SLbodo Pape 
beistand tu leisten bei erbebung der ietst allen luden im reich auferlegten steuern von den 
luden zu Dortmund unangesehen ihrer Verpfandung an den graten von Hark. Fahne Urkkb. 
von Dortmund 1,119. 3318 

schreibt dem herzog von Lauenburg, dass er acht tage vor Martini in die mark I 
kommen gedenke, und fordert ihn auf sich bereit tu halten ihm alsdann 
men zu dienen. Sudendorf Registr. 2,186. 3319 



den bürgern von Lübeck über die nach seiner Weisung an Bertold graf von Henneberg 
entrichtete am 8. d. m. fällig gewesene Jährliche reichssteuer von ©00 pfund. Hennebergi- 
seto Urkkb. 4,9. 3320 
bestätigt der edeJn frau Agnese witwe weiland grafen Ulrichs von Helfenstein auf der feste xn 
Spitzenberg einen antheil von 1200 mark silber an den 2000 mark um welche diese veste 
denen von 



3.121 



mund 1,119. 

belehnt den vor ihn gekommenen grafen Cbunrad von Dortmund und dessen erben mit der aus 
der väterlichen erbsebaft demselben angefallenen grafschafl Dortmund. Fahne Urkkbuch von 
Dortmund 2,71. 3323 

erlhcill dem Kraft von Hohenlocb die belehnung. Albrecbt über Schillingsfursl 5. 3324 

Einigung mit dem ertblschofc Balduin von Trier, vermittelt von des kalter« seile durch graf Ber- 
told zu Henneberg, bruder Wolfram von IVellenburg meuter in deutschen landen und bruder 
Heinrich von CippJingen landkomthur zu Franken, von des erzbisrhofs seile durch Cuno von 
Dudelndorf komlhur zu Trier, ritter lohann von Brunshorn und Hartmut von Kronenberg 
burggraf zu Starkenburg, welche bestimme«, dass beide sich gegenseitige unterstützug ge- 
loben sollen ; keiner soll sich ohne den andern mit dem pabste versöhnen ; wolle der erz- 
bltchof eines seiner bisthümer lassen, so solle er darauf »eben, dass es an eine dem kalter 
dem reiche und ihm nützliche person komme: bei einer erlcdigting des bisthuma Köln sol- 
len beide dabin streben, dass es mit einer ihnen genehmen person besetzt werde ; wenn die 
von Mainz nicht zu rechte stehen wollen, soll der kaiser dem erzbischof gegen sie helfen 
unter angegebenen näheren Bedingungen. Dominicut Balde« in 289 extr. — F. 

gelobt bei seinen kaiserlichen ehren die eiuigung mit dem erzbisehofe sUt un 
halten. Ebenda 290 extr. - F. 

bestätigt den bürgern von Hersfeld die Privilegien freihcilen und rechte die sie von »einen vor- 
fahren am reich und den obten von Uersfeld haben. Zeitschr. für Hess. Gesch. 5,59. 3326 

dankt seiner lieben muhme Beatrix Herzogin von Kärnten dass sie sich seine sarhen angelegen 
sein lasse, and meldet, dass er und die Kaiserin gesund seien und dass alle angelegenheilen 
gut geben. Bibl. Tirol. 973 bl. 26 zu Innsbruck. Mitgetheill von Ficker. 3327 

verordnet dass niemand wegen der Iheilung zwischen den Rheinpfalzgrafen Rudolf und Ruprecht 
zu recht sprechen solle ausser in seiner gegenwart. Or. im hausarchiv zu München. — 
Warum rehll dieses stück im Witlelsb. Urkkb. ? 3328 

schreibt den burgern von Dortmund und derlarirt dass die von ihm kürzlich ( sub dato Frankfurt 
1331 dec. 4) dem edeln mann Chunrad von Lindenhorst ertheilte belehnung mit der graf- 
schaft Dortmund ihnen an ihren rechten nicht priiudicirlich sein solle. Fahne Urkkb. von 
Dortmund 2,72. 3329 

declarirt auf Vorstellung der bürger von Wezlar. das» die von ihm etlichen städten markten und 
dorfern der heim gethane freiheit und gnade nur so verstanden werden soll, dass sie solche 
freiheit an wochenmirkten mögen haben und ihre urtbeile suchen nach der »ladt recht dar- 
nach er ihnen freiheil gegeben hak nicht aber so dass sie alle alle freiheil und gnade ha- 
ben sollen wie Weilar und andere reichsstädle. Wigand Wezl. Archiv 3.335. 3330 

ertheilt wiederholt der Stadt Villingen das privileg, vor kein auswärtiges gericht gezogen zu 
werden. Mitgetheill von Rolh v. Schreckenstein aus dem arhivrepert. zu Villingen. - Vgl. 
oben nr. 3312 - F. 3331 
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Ifaut dem rath und den bürgern zu Rheinau die gnad. dass sie am samstag einen woc 
mögen mit gleirhem recht wie die zu Schaffhausen. Zapf Mon. aneed. 504. 

bekennt seinem söhn Friedrich markgrafen von Meissen 10000 mark silber an 
den schuldig zu sein, den er in seinem dienst in der mark Brandenburg genomm 
verschal!» ihm die auf der sladl Augsburg die jährlich H00 pfund. »uf der sladl Nürnberg 
die jährlich 2000 pfaud. und auf den vier Wetterauisrben reichssUdten die iäbriiah znsam- 
men 1600 pfund geben. Riedel Cod. Brand. II. 2.72. 3333 

ertheilt auf bitte des grnfen Bertold von Henneberg dem bisrhof Heinrich von Hildeshein) die be- 
lehnung mit den reirhslehen seines hoihstifls. Schoppach llennebergiscbes Urkkb. 2,6. ■- 
Hiergegen fallt nr. 2000 weg. 3334 

(Swwigowe) verleiht aur bitte des meislers lohnnn pfarrers in Nesselwang und des 
der sammnune des Musters St. lohannes zu Slams im Innthal diesem klosler für seine 
bedurfnis.se zollfreiheit aus der sludt München und an seinem zoll am Lech. Hormayr 
Taschenbuch auf Isvll s. IM. — Der ausslellort dieser urk.. deren chronologische daten rich- 
tig sind, passt nicht ins itinerar, stimmt aber merkwürdiger weise zu der am tage vorher 
aus Klal dalirten, ebenfalls nicht ins iliuerar passeuden nr. I |Sö. 3333 

und lofaann konig von Böhmen machen nach richtung des mitsiegelnden erzbischofs Raldewia 
von Trier eine ganze ewige Vereinigung und rreundseha.fi um alle bruche auflauf und bum- 
hellung die zwischen ihnen bisher gewesen sind mit (Verabredung einer beiralh zwisebea 
des konigs lochler Anna und des kaisers söhn dem markgrafen von Brandenburg und son- 
stigen j näheren beslimmungen, VVeech Kaiser Ludwig und Konig lohuiin 115. — Hierdurch 
wird nr. 1492 berichtigt — (Weech s. 41 vermuthet in der angäbe des bniutigams einen 
fehler der .kaiserlichen kauzlei. «eil der markgraf seil 1321 vermählt war. Aber der naar 
des brauligara.s kommt wiederholt in der Urkunde >or und ihr ganzer Inhalt zeigt, dass aur 
von einem markgrafen von Brandenburg die rede sein kann. Die Schwierigkeit losl sk* 
am einfachsten dadurch, das« des markgrafen erste gemahlin Margaretha, tociiler des kuaig 
Christoph von Dänemark nicht erst 1310 oder 1341, wie man glaubt, sondern um 1329 
gestorben sein wird. Nach Arroden schreibt konig Christoph am 2, ian. 1330: 
quia filius suus (des kaisers) llliam noslram duxerat. wozu schon Arroden bemerkt: wiri 
dieselhigc lochler schon gestorben sein. Millheilung von Stalin. — Vgl. auch Schotter Kö- 
nig lohanu 2,50, der an einen söhn des markgrafen denkt, von dem doch nichts bekannt isL 

- F.) 33:» 
und lohann von Böhmen beauftragen den erzbischof Bälden in von Trier, denjenigen von Uwe« 

mit seiner macht beholfen zu sein, der ihre einigung hielte, gegen denienigen, der sie 
brache, und geloben ihm an eides stall für sich und ihre anhauger, solche hülfe weder •« 
dun noch an seinen unU rlhanen und gutem zu ahnden. Dominicas Baldewin 303 rxtr 

- F. 3337 

versetzt seiuen kindern Stadt und bürg Giengen für die zehntausend pfund heller, welche sie 
aus ihrem eigenen gute zur wicdereinlosung des zu seinem und ihrem lande Baiern gehö- 
rigen und von ihm um nolhdurft des reich« versetzten Hochstetten aufgewandt hatten. An- 
zeiger für Kunde d. deuLschen Vorzeil |SC4 s. 133. — F. 3338 
Üiul dem klosler Lichlenlhal die gnade dass es auf dem ganzen lauf des Rheins zu berg und 
zu lliul ein schiff inil wein oder anderen waaren befrachte! ohne alle zoll 

bis auf widerruf. Mone Zeilschr. 7,454. 



belehnt dem grafen Niclas von Lowenslein. Acta Palat. 1,341 extr. — F. 
verleiht dem hurggrafen Gerhard von Landscron sechs mark iahrlicher einkunite als burglrhn, 

welche der vor ihn gekommene ritter Heinrich genannt (Jude ihm zu diesem zweck resig- 

nirt hat. Kindlingers Abschrifleusammlung 136,110. 



3341 



versetzt Heinrich dem Stauner, seinem liehen diener. die guter zu Lulenhofen und zu Wirdinges 
und was in Waltenhover pfarr ist leul und gut, die ihm und dem reich angehören und die 

gekauft hat von dem von Hatlenberg um 200 pfund. Ex 



der feste mann Ulrich von 
or. in Lucern. 

Albrechl dem Nothaft alle seine lehen, sie treffen vom reirbe 
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dergestalt dass ihm daran die kriege, die dessen vater wider ihn den kaiser gehabt, 
schaden bringen sollen. Mitg. von herrn von Weech nach dem or. im Kothanischen 
archive zu Friedenfei» in der Oberpfalz, 
bestätigt der Trau Wehrentraut Hetnin bürgerin tu Rotenburg ihren brief, den sie hat von 
rieh von Soldeneck, Elsbeth seiner haasfrsu und Friedrich ihrem söhn, wonach 
sacben mit ihnen gerichtet und vereint sei, und befiehlt seinem landvogt und 
von Rotenburg, solches zu handhaben. Duellius Miscellanea 2,192 exlr. — F. 3344 
thut den bürgern von Gelnhausen die gnade, dass sie bauten daselbst, die auf dem almend ge- 
schehen, wenn sie der Strasse oder dem reiche schädlich sind, ohne Verzug abbrechen oder, 
wenn der bau zierlich und nicht sehr schädlich ist. Strafgeld davon erheben und dasselbe 
zum stadlbau verwenden mögen. Holling Gesch. von Lohr 17 Ubers. — Gehört ohne Zwei- 
fel in den mai zu nr. 1537. Vergl. übrigens des Inhalts wegen das in Worms vorkommende 
stangenrecht (jus falange) gegen die uberzimbern. Ana. Wormat. ap. Böhmer Fontes 2,201 
und Zorns Chronik in der Bibl. des Iii. Vereins 43,117. 3345 
verleiht dem grafen Niclas von Löwenslcin alle reu Iis und konigsleule. die in seinem eigenen ge- 
biete und im Sulnthale gesessen sind. Acta Palat. 1,341 exlr. — F. 3346 
gibt dem graten llaug von Bregenz aus gnad und für den schaden den er nahm in seinem 
dienst vor Straubing 200 mark silber, und schlägt ihm die auf die Stadl Leulkirch, auf die 
freien auf der beide und auf das zugeborende. (Wegelin) Hist. Bericht von derLandvog- 
tei Schwaben 7. 3347 
bestätigt die inserirten stücke: Stiftung und dotirung der St. Severuskirche zu Gemünd (nord- 
lich von Limburg an der Lahn) durch graf Gebhard 879 und die übergäbe der villa Lur- 
scheid im Einrieb durch konig Ludwig 845. Copie sec. 18 aus Runkel in Dillenburg nach 
Friedeman. 3348 
beurkundet dass vor seinem gericht. da fursten grafen freie rilter und dienstleute zugegen wa- 
ren, von wejren des grafen lohann von Snin forsch und frag gekommen, ob kinder die ka- 
men von mannen und frauen, deren eines dem reiche angehöre, sie waren edel oder unedel, 
dem reiche angehören oder nicht? — und dass gemeinlich auf den eid ertheilt worden sei, 
dass ob sie frauenhalb oder mannhalb des reiches waren, das reich daran nicht verlieren 
solle und dass das gevollliebl ward mit rechtem urtheil. Abschriftlich aus dem or. in Id- 
stein durch herni von Preuscbeu. 3349 
heissl alle verbundnisse gut, welche sein zum bischof von Wirzburg gewählter kanzler Her- 
mann von Lichtenberg mit dem erzbischof Baldewin von Trier eingegangen war. und gebie- 
tet ihm alle*,'* was er dem erzbischof gelobte, stal und fest zu hallen. Dominum Baldewin 
321 extr. - F. 3350 
Ihnl auf bilt« des bischofs Rudoir zu Constanz dem ralh und den bürgern gemeinlich zu 
Meersburg die gnade, dass sie wöchentlich aur mittwoch einen markt haben sollen mil frei- 
heil und recht wie zu Ulm. Mone Zeitschr. 12,325. :i35l 
verleiht den Deulschordensbrudern zu Ulm als ersatz für eine ihnen durch seine amlleule in Ulm 
das patronalrechl tu 



bestaligt der Stadt Waldsee ihre freiheilen und alle rechte, welche die Stadt Ravensburg geniesst 
wie solches von konig Albrechl (13 sepl. 1298J bewilligt worden ist. Urk. in Waldsee nach 
Stalin. - F. 3353 

fordert den bischof von Brandenburg aur, da schon lange der gollesdienst in den Stadien Ber- 
lin und Coln wegen dem von Heinrich rector der pfarrkinhe zu Eberswald an seinem bru- 
der begangenen todschlag unterbrochen wurde, diesen, wenn er innerhalb gewisser zeit nicht 
genugthuung leiste, zu entsetzen, und die dadurch frei werdende pfarrkirrhe dem Hein- 
rich von Tsuden zu übertragen. Riedel Cod. Brand. I. 9,245. 3354 

schreibt den herzogen Erirh und lohann von Sachsen, dass er dem konig Otto von Dänemark, 
den die grafen Gerhard und lohann von Holstein eines grossen Iheils seiner erbreiche be- 
raubt haben, mit allen reicbsgclrcuen beistehen und in das verlorne gut wieder einsetzen 
wolle, w csshalb er sie nun auffordert besagten Otto und dessen leule, wenn sie durch ihr 
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land reisen wollen, zu befördern, deren gegnern aber in diesem fall zu wehren. Snden- 
durf Ragistr. 3.69. 3355 

laut den edeln mannen lohann und Otto von Odisensleta die gnad dass die von Landau deren 
cigenleute nicht iu pfahlbürgera annehmen sollen. Ex or. in Darmstadl. 3356 

achreibt denen von Augsburg, das* er dem edeln mann Bertold grafen zu Graisbach und Nar- 
«telten genannt von NifTen, seinem lieben heimlichen, die 800 pfund, die »ie nach ihrer 
briefcage ihm iclzo vorausgeben sollen, verschafft habe, also dass sie die ihm geben sollen 
nach seiner Verfügung. Uerberger im Uhres beruht des historischen Vereins von Schw»- 
aur 1851 und 1852 s. 33. 3357 

verpfändet dem lohann Drurhsäzzen se Waltpurch landvogt in Oberschwaben und dessen erbet 
die rnichsmuhlen und den konigszins zu Feberlingen um hundert mark Silber, die er in 
seinem dienst* vor der feste zu Siersburg verzehrt hat. Hone ZeiUcbr. 12.325. 3358 

bestätigt dem abl und ronvent zu Comburg die von schullheiss rath und bürgergemeinde zu 
Halle erlangte gunst, dass sie gewinnen und kaufen mögen eine hofraite zu dem hof und 
gurten die sie haben liegend zu Halle bei dem Kindermarkt, und darauf zu bauen. Aus dem 
or. zu Schwäbisch Hall milgetheill von herrn direclor Albrecht zu Oehriugen. 3359 

erklärt dass die bUrger von Rotenburg in .«einem schirm sein sollen und dass man sie nicht 
laden soll aus der sladt. dass ihr landgericht in seinem bestand erhalten werden, und dass 
die dort erkannte ocht ntn kaiserlichen hofgericht angezeigt werden solle. lahresbericfa tvon 
Mittelfranken 1862 s. 61. 3360 

beurkundet dass er die «ladt Mainz aus der acht gelassen, und will dass die briefe ab sein sol- 
len, »eiche jemand in folge dieser »cht wider sie erhalten haben möge. Kegislr. litt. ecil. 
Mog. hs. zu München 7,35. 3361 

beurkundet dass graf Bertold der alte von Hennenberg und gi«r Heinrich sein söhn mit seiner 
gunst gekauft haben von den edeln mannen Ludwig und Sifrid von Frankenstein gut und 
urhnr gelegen in den gerichten des golteshauses Hersfeld die von ihm und dem reiche le- 
ben sind, und die sie nun auch von ihm zu leben empfangen haben, doch mit dem beding 
ohne des gotteshauses willen dort keine befnstigung anzulegen. Zeitschrift für Hessische 

beurkundet dem Heinrich 'von Reichenbnch probst zu Memmleben und monch zu Uersfeld auf 
dessen verlangen, dass derselbe vor ihn gekommen sei auf das haus zu Wartberg in Thürin- 
gen, das seines eidams ist Friedrichs markgrafeil zu Meissen, und sich erklagt und wider- 
sprach eingelegt habe gegen den grafen Heinrich von Schwarzburg der gegenwärtig war 
und dessen bruder Günther, dass die waren kommen zu des stifts von Hersfeld altem eigen 
und hatten du* gekauft als sie sagten, wider »einen willen und ohne 
Zeitschr. für Hess. Gesch. 5,61. 
bevollmächtigt seinen söhn Ludwig markgrnfen zu Brandenburg zur Unterhandlung mit 

Casimir von Krakau. Buclihollz Gesch. von Brandenbg. 5,57. 3364 
beurkundet das« nach der geschwornen kundschaft die OrtoJf probst von Schussenried und 
Chunrad von Gundelfingen, sein hofrichler, von seinem gebot eingenommen habei 
er noch seine reirhsfolger berechtigt sind laienpfnuiden auf das gotleshaus zu 
zu geben. Abschriftlich ex or. von Stalin. 3365 
verleiht dem Philipp von Hiuggenberg als reichsmannlehen die guter zu Weissenau und Wen- 
gen und den zehnten zu Kigriswyl. Mohr Schw. Reg. i\ 66 von Interlaken. 3366 
dankt den bürgern von Frankfurt das« sie ihm nach seiner bitte 
bittet sie ernstlich ihm ihre iungen bürger 
einem ernst komme, vi 
Hertzog dahier. 

3367 

gebietet dem rath und den bürgern zu Hagenau seinen kammerknechlen Isaac und Salomon süh- 
nen Titel des iuden hinz dem eddmann Ludmann von Lichtenberg um seine schuld nicht zu 
richten bis auf seinen befehl. Ex or. in Darmstadl. 3368 

belehnt den Philipp von Scbüneck 




Digitized by Google 



Ludwig der Baier. 1335 



367 



das. 4 

1336 



marTT 



— 23 Hänichen 



dem kioster Scheftlarn einen hof i_. 
winkler erkaufte. Ungedr. Urk. nach Geis*. - F. 



mm 6 

- 16 

- 18 

- 18 

- 27 

- 30 
inn. 1 

- 5 

- 8 
ioli 28 



Wimphen 



Hnidefoerg 



München 



Razzen- 
3370 



law der kauf 1 , den der bnrggraf lohann von Nürnberg gelhan hat 
u Graisbach und Marstetlen genannt von Neiren und dessen elielichi 
das gut in der Brünste mit seinem willen geschehen sei. Slillfried und Märcker Mon. 
Zoll. 3,30. 3371 

gibt auf" bitte des Zacharias von Hohenraio, dessen tochter, hausfrau Hans des Wispechen, die 
sein eigen war von des hrrzngthums wegen von Baiern, frei und ledig dem heiligen Ru- 
pert zu Salzburg und seinem gotteshaus daselbst. Saltb. Kammerbücher hs. zn Wien 
2,156. 3372 
gelobt (am 24 april) für sich and seine helfcr einen guten frieden zu haben mit seinem Vetter 
herzog Heinrich von Niederbaiern und dessen belfern vor pfAndung und vor aller sacb bis 
vier wochen nach widersage, gehcisst insbesondere mittlerweile den herzogen von Oester- 
reich seinen dienst zu thun auf den von Böhmen, nnd beurkundet noch näher wie es un- 
terdessen gegenseitig gehalten werden soll. Reg. Boic. 7,16!» ohne tag, den der gegenbrier 
bei Oerele 2,166 ergiebt. 3373 
schreibt den bürgern von Hagenau dass der edle mann Ludwig von Lichtenberg sein diener 
worden ist und bittet sie desshalb denselben von der luden wegen nicht anzugreifen, wie 
dem vernehmen nach ihre absieht war. Or. in Darmstadl. 3374 
ertaubt dem grafen Philipp von Spanheim zwölf hausgesessene iuden zu den zwölfen, die er 
schon hat die frei sein sollen von allermänniglich ; der graf soll dafür reirhsbelehnler burg- 
mann zu Odemheim sein. Anzeiger Tür Kunde der deutschen Vorzeit 1864 seile 400. 
- F. 3375 
gibt auf ansuchen des grafen Gotfried von Dietz und seines sohnes Gerhanl den bescheidenen 
leulen in dem dort zu Camberg freiheil recht und gewohnhei« wie Frankfurt hat. Or. in 
Dillerihurg nach Friedemann. 3376 
beurkundet dem edeln mann Philipp von Falkenstein um den dienst, den ihm dessen vater Phi- 
lipp der alle an seiner erwählung iu Frankfurt und seiner krönung zu Arhen gethan hat. 
600 mark silber schuldig zu sein, und verspricht ihm dieselben binnen iahresfrist auszuzah- 
len. Falkcnsteinisches Copbuch (Toi. perg. sei. 15) in München bl. 153. 3377 
widerruft auf die Vorstellungen des grafen Gerlai h von Nassau die den grafen Gotfried von Diez 
und dessen söhn Gerhard für Camberg, Altweilnau und das dorf zu Wern ertheillen frei- 
heilen, soweit dieselben den vesleu slädtcn und dörfern des genannten grafen von Nassau 
schaden bringen mochten. Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit 1864 s. 401. — Vgl. 
Reg. Lud. nr. 1746 und 3376. F. 3378 
verschreibt dem grafen Gotfried von Sain und andern um 6000 pfund din iuden halb zu Lim- 
burg. Das or. dessen dalen mir nicht vorlagen, wurde von Coblenz nach Idstein abge- 
geben. 3379 
empfiehlt dem grafen Gerlach von Nassau sich aller seiner und des reichs leute die ihm entfah- 
ren sind und um Weilnau Wiesbach Usingen und Slockheim gesessen sind zu nnterwinden 
und die wieder an das reich zu bringen, und versetzt ihm dieselben um 500 pftind heller 
für diensle, die er gelhan hat oder noch thun sotl. Or. in Idstein nach Friedemanu. 3380 
heissl bürgernu isler ralh und bürger gemeinlich zu .Speier mit drn pflegern des spilals daselbst 
zu reden dass sie, wenn sie die miihl« auf dem Speierbach bauen, deren errichlung er ih- 
nen erlaubt hat, zugleich Vorsorge treffen, damit dadurch den Stiftern und den stuhlbrüderu 
und überhaupt niemanden an seinem rechte uud nutzen kein schaden geschehe. Rcmling 
Urkkb. der Bischöfe von Speier 1,521. 2381 
dem grafen Burcard von Hohenberg um seinen dienst 600 pHind schuldig zu sein, und 
achlägt die dem grafen Ulrich von Wirlenberg auf seine reichspfandschaflen mit dem gedinge 
sie dem grafen Burckard zu gewähren. Schmid Mon. Hohenb. 324. 3382 
ertaubt dass der probst von Inning nach belieben auch in Vogtareul sitaen könne, und verfugt, 
dass niemand denselben auf seinem hofe pfänden dürfe. Reg. Boic. 7,157. Zirngibl 395 exlr. 
(Von B. nicht eingereiht. Die nächstliegenden, «ich in der richtung nach und von München 

47» 
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bewehrenden diten iali 20 KeJheim, 21 Mainberg, dann an*. 1 Gaden (a. 283 nr. 2799) 5. 
Kelheim sprerhen fiir die einreihung. — F.) 

(in caslris) gestaltet dem grafen Theoderich von Cleve auf 

Huissen aufwärts nach Grieth zu verleben. Lacorablet Urkkb. 3,247 extr. in der note. - 
Im beschädigten or. ist est zweifelhaft ob qnartadecima oder qnintadecima die mensis aus 
steht. 33»! 

(— ) bestätigt den bürgern von Passau alle gnaden briefe rei hte Freiheiten und gute gewohnheiten, 
welche sie von »einen vorfahren den ronischen königeu und kaisern erhallen haben. Vcr- 
handl. des histor. Vereins für Niederbaiern 10J277 extr. — F. 3385 

giebt dem Gerhard von Blankenheim für Gerhardsein stadlrecht wie Achen hat. Arrhiv in 
Coblenit. 3386 

schreibt dem Baldewiu erzbischof von Trier sowie auch provisor des Mainzer Stuhls dass er mit 
rath seines ritterhofes (militum enrie nostre) verordnet habu, dass wer von ihm und den 
reich bargen länder oder andere guter pfandweise inne habe, dieselben weder ganz noch ge- 
theilt ohne seinen consens an andere personen nicht übertragen könne, wenn es demselben 
zur zeit der Verpfändung durch briefe nicht gestattet worden: lässl ihn zugleich wiesen, 
dass er baldmöglichst eine feierliche gesandtschaft beordern werde, um ihm einige Sachen 
auseinander zu setzen, worüber er seines ralhs bedarf. Or. in Coblenz nach Görtz. 33S7 

gibt der grafiu Anna von Graisbach und Klarstellen genannt von Neigen einen versicherungsbrief 
um ihre heimsteuer die er. und um die widerlege und die morgengabe die graf Bertold ihr 
gemahl ihr gegeben, worin er ihr ihren bruder den burggrafen zu Nürnberg, die grafen 
Ludwig und Friedrich zu Oellingen und den Ludwig von Hohenlohe zu lehentragern giebt. 
Or. im hausarchiv zu München. 33$ 

schreibt denen von Augsburg, dass er die jährliche Steuer der siadt für die nächsten drei iahrc 
im gesammtbetrage von vierhundert pfund Augsbiirger pfennige seinem obersten Schreiber 
Ulrich dem llofmair von Augsburg angewiesen habe, und fordert sie dringend auf, densel- 
ben der Zahlung zu versichern, weil sonst alle botschaf». welche er zu dem pabste (reo 
Avignon geordnet habe, damit niedergelegt und geirret würde. Oberbaierisches Archiv 23. 
214 - F. 




schreibt dem herzog Erich von Sachsen, dankt ihm für seine dienslerbieten, erklärt von geld 
das er ihm schuldig sein soll nichts zu wissen, lädt ihn ein zu ihm in die mark Branden- 
burg zu kommen wohin er nächstens zu gehen 
lieh zu erörtern. Sudendorf Registr. 2,191. 
thut dem grafen Walram zu Spanheim die besonder 
er will dreissig sesshafle luden haben und die 
12,327. 3391 
bestätigt den bürgern von Zürich die von ihnen wegen bürgenneister rath und Zünften gemachte 
Ordnung so wie die strafen uud bussen die sie den verschriebenen bürgern auferlegt haben. 

im Archiv für Schw. Geschichte. 1,108 extr. - Hiergegen fällt nr.280B 

3392 

eignet dem stirte Habach deu zehnten zu Siedalstorf. Unpedr. Urk. nach Geis». - F. 3391t 

gestaltet den Deutschordenshrudern zu Beuggen in wortlicher Wiederholung der urk. Friedrich 
des Schönen d. d. Basel 1315 mni 14 nn genanntem ort im Hheiu einen salmenfang anzu- 
legen. Copb. von Beuggen zu Carlsruh hl. 6. 3394 

gibt dem erwählten Gerhard von Speier und seinem stifl den wildbann in dem Bieuwald von 
dem gebirge bis an den Rhein zwischen Lauter und Clinge. desgleichen in allen Widdern 
die auf des bislhums eigen sind. Remling l'rkkb. der Bischöfe von Speier 1.528. 3395 

gebietet den sieben die über den landfrieden gesetzt sind das stirtscapilel von St. Stephan zu 
Mainz von des landfricdcns wegen zu schirmen aur seineu gülern zu Dromersheim wider 
Philipp und l'Ilraumi von Monifort und männiglich. Schaab Geschichte des rtiein. Sladle- 
bundej» 2,136. 3396 

thut den bürgern von Wezlar die gnad, dass weder sie oder ihr gut für ihn oder das reich 
oder sonst wen pfändbar sein sollen. Wigand Weil. Beitr. 3,338. — Hiergegen fallt die 
irrig zum 3. iul. gegebene nr. 1838 weg. 
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nimmt den bischof von Havelberg und du golteshaus daselbst mit lenten rechten und genannten 
beaitxungen in seinen and des reiche« besonderen srhnti. Riedel Cod. Brand. I. 2,461. 3398 

gebiete« dem rath und den bürgern *n Friedberg nirht in gestatten, das« leate und bürger die 
in ihrer Stadl gesessen sind, die andern heim mit ihren dienslen und auch Zinsen wartend 
sind, sich denselben mit ihren dienslen eignen, davon der Stadl nnrhre und schände kommt. 
Baur Hess. Urkk. 1.897. 3399 

gestattet dem markgrafrn Wilhelm von lülich in der ihm verpfändeten reiefasstadt Kinzig zu 
deren mehrerer sicherheil eine neue bürg zu errichten, indem er ihm zugleirh zum ersalx 
der baukosten diese bürg für 10000 pfnnd verpfändet. Lacomblel Urkkb. 3,251. 3400 

antwortet den amllenlen und landleuten zu Uri Schwitz und Unterwalden, die ihm von ihren be- 
drungnissen seinet— und des reiches wegen geschrieben hatten, dass er ihnen zu diesen 
Zeilen keine aufrichlung geben könne, weil sie ihm nichl umständlich genug geschrieben 
hätten, und fordert sie auf ihm einen erbaren mann zu senden zur mitlheilung des näheren. 
Mittheilnngen des Anliq. Vereins zu Zürich 9'.57. 3401 

antwortet dem rath und den bürgern zu Frankfurt auf deren bitten dass er dem von Hanau und 
dem von Eppstein um die luden geschrieben, dass sie die schirmen und keine ludenschläger 
in ihren gerichten bleiben lassen sollen, ferner dass er auch dem ertb. von Mainz geschrie- 
ben habe die luden zu schirmen, desgleichen dass er ihnen ihre bitte um die Prediger gönne, 
vorausgesetzt dass sie geloben zu singen und zu lesen wie andere pfaften, und nicht wider 
ihn noch die pfalTheil die ihm anhängt zu Ihun. Kriegk Frankfnrler Zustande 544. 3402 

verspricht dem Friedrich markgrafen von Meissen mit sammt seinen söhnen Ludwig und Stephan 
für alle schuld die er ihm schuldig geworden um seinen dienst in die mark Brandenburg 
und sonst, und für allen schaden den er darin genommen hat bis heule mit ausnähme der 
pfände die er von ihm nnd dem reiche bereits hat, 10000 gülden acht läge nach Michael in 
Frankfurt zu geben. Riedel Cod. Brand. II. 2.117. 3403 

verspricht demselben ganz gleicher weise 3*000 gülden auf lietmess in Cöln zu zahlen. Ibid. 
2.117. 3404 

schreibt I.) dem bischofe Heinrich von Augsburg (1337—1338) und 2.) dem domcapilel daselbst 
damit das von ihm (sub dato Ingolstadt 1318 iun. B) demabtund convenl von Thierhaiipten ge- 
schenkte patronat in Stozart diesem klosler incorporirt vterde. Mon. Boic. 15.109 Mos mit 
feria sernnda ante Dionys», - (also 1337 oct. 6 oder 133S oct. 5. und da Ludwig 1338 
od. 8 von Frankfurt kommend zu Nürnberg war, vgl. unten nr. 3425. wohl sicher hieher 
gehörend. Von B. nicht eingereiht. — F.) 3405 

eignet dem kloster Scheyern 75 pfennige vogtgebuhr aus dem hofe zu Faistenau. Ungedr. l'rk. 



schreibt dem rath von Lübeck dass er dermalen gar keine federspil besitze, ersucht denselben 
ihm nicht aus pflichl sondern aus besonderer gefalligkeit zehn edelfalken durch den Über- 
bringer dieses Schreibens zu schicken, zugleich verheizend ihn auf iahre mit ähnlichen bit- 
ten verschonen zu wollen, wenn er ihm diesmal gefällig ist. Sub signo aquile retrospi- 
cienlis cum pro nunc serrein solilo carcamus. Cod. Lubec. 2.822. 3107 
schreibt dem grafen Bertold von Henneberg und ersucht ihn die vorsiehende bitte b»i den Lü- 
beckern zu unterstützen. Ibid. 2,623. 3408 
schreibt dem Francesco Dandnlo dogen von Venedig, seinem und des reirhs gelreuen, dass er auf 
dessen brier die suche zwischen ihm und den Venetianern einer, und dem Friedric 
köpf bürger von Landshut anderer seite. wegen diesem im Venetianischen gerauhten 
ren, dahin entschieden habe dass die kosten beiderseits nicht aufgeredinet, dagegen dem be- 
schädigten 9S4 florenliner goldgulden von Seiten Venedigs als entsrhadigung ausgezahlt wer- 
den sollen. Ans Commemoriali Iis. zn Wien 3.407. — Das geld wurde wie eine dort fol- 
gende Bescheinigung ergiebt aus Venedigs slaalscasse wirklich bezahlt. 3409 
lern dogen Francesco Dandolo dem rath und der Stadt Venedigs wie er die traurigu 
läge Italiens um so mehr beklage ie geneigter er diesem lande wegen seiner Vorzüge sei, 
meldet wie er nun nach Ordnung der angelegenheilen Deutschlands eine beer sammle um 
Italien zu hülfe zu kommen; ermahnt sie von der bekriegung der reichslande abzulassen 
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und ihr beer zu verabschieden, damit bei seinem einmarsch dasselbe nicht Veranlassung u 

Zerwürfnissen werde; beglaubigt bei ihnen den riller lonano von Clemona seinen hofnets- 
ter und den magister Ulrich seinen hofprothonotar, indem er von denselben abzuschtiessende 
vertrage tu halten verspricht. Levantes in — nostro. Abschriftlich ans der bs. Sal. 29 in 

Wien. 



Frankeufurt 



Coblentz 



reich von Simon dem luden zu Monster le- 
dig worden aus kaiserlicher gewalt zu rechtem eigen. Mitg. von herrn von Weech nach 
dem or. im Nolhaflischen archive zu Friedeufels in der Oberpfalz. 3411 
thut dem edeln mann Gerhard von Landscron die gnade dass er die bürg in Landscron und 
was er sonst vom reiche trägt von niemand anders denn von ihm nnd seinen nachkommen 
empfangen haben und fordern soll zu leben. Kindlinger Abschriften 136,118. 3412 
gestaltet dem markgrufen Wilhelm von lülich wegen seiner dienste, und weil er ihn kürzlich 
zum murkgrufen erhoben, an einem beliebigen ort seiner markgrafsrhafl oder seiner reichs- 
pfandsrhaflen einen durrhgangszoll zu erheben nach dem hierin enthaltenen sehr merkwür- 
digen larif. Lacomblet Urkkb. 3,260. 3413 
bestätigt den ritlern und edelu mannen von Nierstein und Dexheim die eingerückten privilegie 
Richards d. d. Coln 1268 und Rudolfs d. d. Bern 1275 iul. 4. Kindlinger Hss. Bd. 132 
s. 267. 3414 
verspricht den erzbischof Heinrich von Mainz hei den bestimmungen der sühne zu erhalten, welch« 
er zwischen ihm und dem erzhisrhof Baldewin von Trier gesetzt habe. Oberbayer. Archiv 
23,185. - An sanl Margareten tag, welches nach mir vorgekommenen beispielen in nrknn- 
den Ludwigs iuli 12 ist, wie auch Weech a. a. o. annimmt, während Böhmer iuli 13 aa- 
nimmt: so anch hier Heg. Lud. n 1913. 1914. - F. 3415 
verleiht dem erzbischof Heinrich von Mainz einen grossen Inrnns anf dem zoll zu Lahnstein auf 
so lange, bis daraus die zehntausend pfund heller getilgt sein werden, welche bisrhof Ger- 
hard von Speier seines slil'ls wegen dem erzbischofe schuldete. Oberbuyerisches Archiv 
ÄJ.1H6. - F. 3416 
verspricht dem erzbischofe Heinrich, ihn bei dem ihm verliehenen grossen tnrnos auf dem zoi 
zn Lahnslein zu schirmen. Oberbaycr Archiv. 23.187. — F. 3417 
erlaubt dem erzbischofe Baldewin von Trier den ihm zu Koblenz verliehenen lurnos auch anderswo 
wo es ihm am besten füge, zu erheben. Dominien» Baldewin 348 exlr. — Ebenda 347 
ein genauerer auszug der huuplurkunde Reg. Lud. 1914. welche dort nach Reg. Boica «il 
dieser miltwoch nach Margarethen ausgestellten zusammengeworfen zu sein scheint 
F. 3418 
erklärt, dass wenn erzbischof Baldewin von Trier abgienge, ehe er die ihm auf den zoll «n 
Koblenz angewiesenen zehntausend pfund völlig erhoben habe, der erzbischof von Manu 
den rest auch zn Lahnslein mil dem ihm verliehenen grossen lurnos einnehmen solle. Ober- 
bayer. Archiv 2US8. F. 3419 
ernennt den markgrafen Wilhelm von lülich im vertrauen auf dessen vorzügliche eigenscbalUa 
bis auf sein widerrufen zu seinem marscball, zugleich verordnend dass alle im reich, wenn 
er zu iiineu kommt, ihn gnl empfangen und ihm in reichsangelegenheilen mit ralh und Ihal 
beistehen sollen. Laromblet L'rkkb. 3/>fr4. 3430 
den festen manen Berengar und Poppe gehrüdern von Adelsbeim die besondere gnade, das» 
sie in ihrer feste zu Adelsbeim oder anderswo vier sesshaflu luden halten mögen. Abschr. 
dnreh Hugo aus dem freiherrl. von Adelsh. archiv. 3421 
sahwägeru Otto und Barnym herzogen von Stettin nicht gestatten zn wolle«, 
in mann seines sohne.8 Ludwig markgrafen von Brandenburg sie vor ihm oder 
des reichs richlern anspreche um den schaden, den sie während ihrer Vormundschaft in der 
mark genommen haben. Riedel, Cod. Brand. II. 6,62. 3422 
gebietet dem Gerhard von Hanimcrstein mit Ludwig von Hammerslein frieden zu hallen bis auf 
St. Michaelistag, und lädl beide auf morgen zu sich nach C<ibleox. Or. in Coblenz. — Ohne 
iahr, Samstag nach Barlhol., doch wohl sicher hieher. 3423 
Verkündigung am heutigen und folgenden tage der actenslucke Fidem calholicam nnd Lice» 
iuris, beide d. d. Frankfurt 1338 au*. 8 (oder wohl richtiger aug. 6) in gegenwart des 
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konigs Eduard vom England. Nicola«» Minonta ined. - (Weber den aufenlhalt de» konigs 
in Deutschland vgl. Pauli in den Ouellen und Erörterungen 7.413. — F.) 

die bürger zu der Neustadt unwiderruflich von der jährlichen «teuer von zwanzig pfand 
Munchener pfennigen welche sie ihm tu geben schuldig sind, so dass sie diese zwanzig 
pfund und dazu fünfzehn pfund an der Stadl verhauen sollen, und bewilligt ihnen, dass alle 
leule, welche innerhalb der Stadtmauer ansässig sind und wasser und weide milgvniessen 
sleuereinigung und andere lasten mit ihnen tragen sollen, nur die ausgenommen, welche 
mit seine« vizlhums rath davon ausgenommen werden. Baumgartner Beschreibung der Stadt 
Neustadt 151. — Mit mittwoch vor Dionysi. während die folgende nr. an Dionysi abend 
ausgestellt ist, beide richtig mit reg. 24. imp. 11. Bei annähme eines Schreibfehlers mitt- 
woch nach Dionysii, oct. 14, anzunehmen, würde wohl der richtung des itinerars mehr ent- 
sprechen, übrigens ganz dasselbe bedenken wegen nr. 1946, München oct. 15, ergeben. 

- F. 3434 
gibt der reichsstadt Weissenhurg im bislhum Eichstädt wegen ihrer gehreslen an holz und weide 

in einer ewigen gemeinde das holz das er und das reich zwisrhen der Stadt und bis in das 
haben, also dass sie das zu den bereits in ihrem besitz befindlichen Stadller Lei- 
zu ewiger nulzung an holz und weide haben, iedoch nicht reuten soll. Vollz Chronik 
von Weissenhurg 55. 3425 

verspricht dem Heinrich vou Gummppenberg die kinder der beiderseitigen eigenen zu theilen. 
Gesch. der Familie von Gumppenberg 66 extr. - F. 3426 

(Franchenfurt) Ihul auf bitte des erzbischofs Heinrich von Mainz dem ralh nnd den bürgern zu 
Dieburg die gnad. dass sie vierzehn tage vor St. Michael einen iahrmarkt hüben sollen, indem er 
zugleich denjenigen die ihn besuchen gdeit und frieden verheisst. Or. in Darmstadt nach 
Baurs millheilung. — Gegeben mittwoch vor kerzweihe. rat. 25. imp. 12. Hiernach musste 
der ausstellort auf einem Schreibfehler beruhen statt Nürnberg, während es doch nicht wahr- 
scheinlich ist, dass die Diehurger desshalb soweit sollten gegangen sein. — (Aber die ein- 
zige unvereinbare nr. 1960 hat keine iahrsangabe und Frankfurt wird richtig sein- 

- F.) .3427 
gibt dem herzog Heinrich von Nirderbatern (7 1339 sepl. 1) vollmacht zwischen ihm nnd den 

bürgern von Regensburg eine richlung zu machen, also dass sie ihm alle seine und des 
reich« rechte in der Stadt behalten, insbesondere auch die rechte von der burggrafsrhafl wegen, 
dann dass sie dem kaiser das srhnllheissenamt ledigen. Reg. Boic. 7,238. Gemeiner Beg. 
Chronik 2.17 e.\tr. Mit dnnuerslag vor Reminiscere. - (Von B. nicht eingereiht, wohl we- 
gen der daten febr. 16 und 24 Nürnberg, was mir für die auscheidung nicht zu genügen 
scheint. - F.) 3428 
dem erzbischof Baldewin von Trier, dem pfalzgraren Ludwig und den grafen von Vcl- 
und Zweibrücken den schütz des klosters Wernesweiler. Dominicas Baldewin 378 extr. 



- F. 3429 
bestätigt auf bitte des probstes und conxenlrs des Ordens vom heiligen grab zu Speier die ein- 
gerückte Urkunde des erzhist hofs Heinrich von Mainz d. d. Ingelheim 1338 apr. 1 Überlas- 
sung des zehnlenrestrs zu Kirchheimbolanden seitens der grabshrüder an abt und convent 
von Otlerberg betr. Frey und Beinling Urkkb. von Otterberg 411. 3430 
bewilligt dem erzbischof Buldewin von Trier auf dessen lebenszeil. quod qnandn elquociens cun- 
dem archiepiscopum pro dil ti imperii vel dicte sue ecclesie necessitalibus et iuribus vel eorum oc- 
casione in expedilione cum suis hominibus armatis per loca aliqna contigerit proflrisri, qnod 
idem archiepiscopus pro se et suis hominibus secum in expedilione huiusmodi exrstrnlibus in locis 
per que ipsum transire et in quibus eum cum diclis suis hominibus moram aliquom trahere 
conlingerit, hospitare ac hospitia ropere sinn cuinsquam reclamalione possit ar alia circa 
hec facere que Ulis advenlicie neressitatis sarcina repenlina exigil et requiriL, sicut nos ipsi 
de imperial! exrellenlia facere possemus, si noslri nominis expedilionem nos contingeret exer- 
cerc; verbietet daher allen seinen und reich» untergebenen, dass sie den erzbischof bei sol- 
cher gelegenheit nicht belastigen, und wenn derselbe, im laur der Zeiten für des reichs und 
seiner kirchc nutzen und rechte in expedilione cum armatis exislens apud aliquos hospilavil 
ei sibi ac suis de hospitiis providet < , ; . provideri freit, aliaque circa hec exenuit. eundera 

conlraxil, habere volumas el 
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Or. in Coblenz nach 

Görtz. 3431 
bestätigt dem erzbischof Baldewin von Trier alle besitzungen recht« und Privilegien seiner kirehe. 
Dominicus Baldewin 379 ezlr., wo bemerkt, dass pfatzgraf Rudolf, herzog Rudolf von 
Sachsen, markgraf Ludwig von Brandenburg am 15. mir* 1339 zu Frankfurt die einwiili- 
gung gaben, dann auch die übrigen Kurfürsten. — F. 3432 
bewilligt unter Zustimmung der erzbischofe Baldewin von Trier und Heinrich von Mainz, daw 
Mussei und andere iuden zu Koblenz, welchen graf von Ruprecht von Virneburg 12000 gülden 
schuldete, zehn iahre nach den nächsten oslern in dieselben zwei turnose am zolle tu 
Koblenz und Lahnslein gesetzt würden, welche er den beiden erzbixchöfen zur erleichte- 
rung der vom bischofe von Speier zu zahlenden summen angewiesen hatte. Dominicas 
Baldewin 391 extr. - F. 3433 
Vermahlung der Anna lochter des kaisers mit lohann dem söhne herzog Heinrichs von Nieder- 
halens welcher dem kaiser die Pflegschaft seines söhne« und seines lande« überlässt. Hetur. 
de Diessenhoven ap. Böhmer Fontes 4.31. Vgl. Wittenbach. Begg. s. 125 zu febr. 18. — F. 
empfiehlt dem Heinrich von Kinderbach auT dessen lebzeit das wasser Remse, das von Rinder- 
buch bis Gemünd, und vou da bis L'lenkoven fliesst. und auch den Waltslelerbnch der voo 
Gemünd gegen Schoppenvi Ihe Messet. Ex or. durch Stalin. H 4 

bekennt dem edeln mann Arnoll von Planchenhaime für den dienst den derselbe ihm gethan 
hat und uoch thiin soll 500 mark schuldig zu sein, und heissl ihn sich dieses geld la 
richten von dem letzten gelde das ihm (dem kaiser) von dem konig von England gefallen 
soll. Or. in Coblenz nach Gorz. 3435 
bestellt den grafen Walram von Spanheim zum fünften mann in einem Schiedsgericht zwisebe« 
lohann Wildgraf von Daun und Heinrich dem iungen grafen von Veldenz. Mone Zeitschrift 
12.327. 3436 
befiehlt seinem kastner zu Schwaben dem kloster Ebersberg deu herkömmlichen zehnten zu ver- 
abreichen, l'ngedr. l'rk. nach Geiss. — F. 3437 
entscheidet die zwischen dem erwählten Heinrich von Augsburg und der bürgergemeinde daselM 
wegen der eigenleute des golleshuuses entstandenen misshelligkeiten. Mon. Bote. 33\71 
mit freitag nach St. Marielag. 343S 
erlaubt der stadt Lübeck die dort von allers geprägten münzen leichter zu machen und zu ao- 
dern, auch in anderer und neuer form auszuprägen, doch so dass di 
Stadt dieselbe bleibe. Cod. Lubec. 2,61t. 
macht mit rath Heinrichs erzbischofs von Mainz. Gerhards bischnfs vnn Speier, Rudolfs nad 
Ruprechts pfalzgrafcn zu Rhein, und deu städteu Mainz Strassburg Worms Speier und Oppenheim 
einen I and frieden von oberhalb Strassburg eine meile die richte ab bis Bingen und ie- 
derseits des Rheins drei meilen mit näheren beslimmungen über die darüber gesetzten nenne, 
deren regelmässige Zusammenkünfte, die von iedem verbündeten zu st< 
usw., von nächstem sonnlag Lätare, als bis wohin der bestehende landfrieden 
von da bis über zwei iahre. Schaab Gesch. des rhein. Städtebundes 2,145—155. 3440 
gebietet der stadlgemeinde Claven (ChinvennnJ das» sie dem hischof Ulrich von Chur gehorsam 
solle. Mohr Cod. Baeticus 2,349. 3441 



3439 



befreit den maierhof des klosters Hohenwart in dem markte Hobenmarkt und den, welchen es 
darauf setzt, von der gerichlsbarkcit der amtleule. l'ngedr. IVk. nach Geiss. - F. 3442 

schreibt dem ruth von Lüheck und ersucht ihn dem durch seine fchden mit deu grafen von 
Schwarzburg verschuldeten grafen Bertold von Henneberg die von nächster Maria gehurt 
über ein iahr fällig werdende reichsstener ielzt schon auszuzahlen, evcnluel darüber quitüread. 
Cod. Lubec. 2,ti49. 

schreibt ullen geistlichen und welllichen obrigkeiten in Deutschland und theilt ihnen in besiegel- 
ter ausferligung dusienige mit was er in Frankfurt (1338 aug. 8 Fidem cutholicam elf.) 
vor fürslcn und volk über die rechte des reich« und seine Verteidigung gegen die wider 
ihn und das reich erhobenen vorwürfe bekannt gemacht hat, mit der aulTorderung solches 
zu prüfen, zu verkünden und zu halten. Cupicnles iura — commendamus. Aus einer ab- 
scurifl sec. 15 iu Gatlerers Sammlung ielzt zu Lucern, in welcher das stuck: Fidem catho- 
28. aug. 1338 datirt ist. 3444 
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il der Stadt Lübeck goldne and silberne münzen nach gutbefinden tu schlagen, doch so 
dass die goldmünze nicht mehr sei an werlh und gewicbt als ein goldgulden von Florenz, 
und dass die silbermünze den werlh von sechs heilern nicht übersteige, auch dass die 
schuldige reichssleuer dadurch keine änderung erleide. Cod. Lubec. 2,652. 3445 
Ihut allen freien dienstmannen ritlern knechten edeln and unedeln im land Baiern, die ihm aar 
seine bitte an der pfandschart die sie von ihm haben entwichen sind an einem ganzen iah- 
resnutzen, die gnade dass alle pfahlbürger überall in Baiern abgenommen sein sollen, dass 
die leute eines edelmanns die in seine städle markte und freiungen fahren binnen Jahresfrist 
von ihren herrn zurückgefordert werden können usw. Wittclsb. l'rkkb. 2,362. Mit dem 
dalum: Walburg abend, also doch vielleicht eher zum feb. 24. 3446 
gebietet seinen söhnen Ludwig markajaf zu Brandenburg Stephan Ludwig und ihren brudern 
herzogen in Baiern und dem land OberBaiern, dann dem bischof Heinrich von Augsburg 
und den grafen Ludwig von Oellingen dem allen, Ulrich zu Wirtenberg, Bertold von Nyf- 
fen, Ludwig und Friedrich gebrüderu zu Oellingen, Eberhard und seinen brüdern zu Wer- 
denherg, Albrechl Hugo und Heinrich zu Hohenberg. Conrad und Rudolf den Scherern ge- 
nannt von Herrenberg. Götz und Wilhelm von Tübingen, so wie den Stedten Augsburg 
Ulm Biberarh Memmingen Kempten Kaurbeuern Ravensburg Pfullendorf Ueberlingen Lindau 
Coslenz St. Gallen Zürich Rotweil Weil Heilbroun Reullingen Wimpfen Weinsberg Hall 
Bssling und Gemünd sich eidlich durch friede« und srhi r m e s willen zu verbünden uls 
lang er selbst lebt und darnach zwei ganze iahre mil näheren bestimmungcn. Vischer in 
den Forschungen zur deutschen Geschichte 2,181 — aus gleichzeitiger abschritt in Wen. 
— Hiernach ist Buchner Gesch. von Baiern 5.515 zu berichtigen. 3447 
dass Heinrich Rosser Elsbelen seiner ehewirtin Albrets tochler von Lange mil seiner 
verhängung vermacht und gewidmet hat 300 pfund heller aur seinem theil des zehntens zu 
Selters zum Giessen vor der Stadt, der von ihm und dem reiche zu leben gehl. Schmidt 
Gesch. des Grossherz. Hessen 2.433. £148 
dem kloster Ollerberg im Mainzer bislhum den reirhslchnbaren bof zu Bockenheim samml 
zugehörigen gütern mil willen Iolftides graren zu Leininge« seiner hausfrau und erben de- 
ren erblehen dieser hör war. Frey und Remling Urkkb. von Ollerberg 417. 3149 
verlängert den bürgern gemeinlirh zu Mergenlheim ihren bisher auf Sl. lohann gebähten iahr- 
markt bis auf achttägige dauer, und verleiht ihnen einen zweiten auf sonnlag nach Martin. 
Zeitschr. des bist. Vereins für Wirteuberg. Franken iahrgg 1*31 beft 5 s. 54. 3450 
gebietet der stadl Kaiserslautern dem erzbischof Baldewin von Trier besserung zu leisten, weil 
sie einem (ungenannten) weihbischof, der wider ihn und die churrursten gepredigt hat, 
bürgerrecht gegeben haben. Archiv zu Coblenz. 3451 
gibt seine Zustimmung zu einem übereinkommen, durch welches pfalzgraf Rudolf für die 13000 
pfund heller, welche er dem erzbisrhor Baldewin von Trier schuldet, diesem vier grosse 
tumosen am pfälzischen alten zoll zu Caub verschreib!. Dominions Baldewin 3M extr. 
_ F. 3452 
thut den bürgern von Dortmond mehrere genannte gnaden, namentlich dass sie die reirhsstras- 
sen die auswendig zu der stadt gehen verhagen und vergraben mögen, dass niemand in 
ihrem gerichte eigen lehen oder erbe sein vieh zur weide treiben soll, dass die 
dem ralh neue gesetze machen mögen die sie dünket der Stadl 
Urkkb. von Dortmund 2,77. 3453 

versetzt seinen getreuen Heinrichwallhern und Eberhard gebrtldern von Sullzberg und ihren vet- 
tern Hermann und lohann gebrüdern von Sullzberg seinen und des reichs Kelnhor in dem 
dorfe zu Thal bei Rheineck mit allem Zubehör, insbesondere dem kirr.heiisalx der kirrhe zu 
Thal, um 200 mark, welche er ihnen für ihre dienste schuldet. Or. zu Donaueschingen. 
Mitgetheilt von Rolh v. Schreckenstein. — F. 3454 

Zusammenkunft mit konig lohann. Vgl. unten dessen regesten zu febr. 24. — F. 

beurkundet und bestätigt die pfandung und Satzung der Stadl und bürg zu Triberg und der 
bürg genannt AltHornberg seitens seines landvogts und kanzlers Albrechls graren vou Ho- 
henberg an grar Golt von Fürstenberg 
iahren. Schmid Moi 



374 



Ludwig der Baier. 1341 



1341 



12 



- 13 



15 



Lnatzhut 



apr. 16 



iun. 13 

- 15 

- 18 

- 21 

- 27 



Pranchenfurt 



- 00 
iol. 15 

od 21 
noT.22 




befiehlt seinem vizlhum zu Oberbaiero Hildebrand von Neuburg gegen Srhwalbenstein *■ raten 
und zu untersuchen , wem das wBssergestat daselbst bei des Mosters Schefllarn eigen ge- 
bore und widerrnn zugleich, fall» es dem kloster Schefllarn gehöre, alle darüber dem kloster 
Anger gegebenen freiheiten. llngedr. Urk. nach Geiss. — F. 3456 

prasentirt dem kloster Schönlhal Augustinerordens den priester Ulrich genannt Fräs für die kir- 
chenpfrunde tu Röte sobald dieselbe vacant würde. Anzeiger für Kunde 
1864. s. 133. - P. 

An diesem tage besrhwört könig Philipp von Frankreich seine einiguug mit dem kalter. Vgl. 
oben s. 338 und Böhmer Fontes 1,223, auch Heinr. de Diessenhoven ap. Böhmer Fontes 4. 
36, welcher weiter meldet : Ludewirus atilem predirtam eonrordiam fecil publicari Aquis- 
grani et ibidem statu it legem, ut nulli cives servos aliorum in rhes recjperent, et ibi rtian 
revocavil vicarialam. quem regi Anglorum conlulerat in partibus inrerioribus. Da mit den 
itioerar ein aofenthall zu Aachen nicht zu vereinigen ist. so liegt um so sicherer eine Ver- 
wechslung mit dem Frankfurter tage im iuni vor. als das angezogene gesetz nr. 2170 sein 
durfte und der kaiser von Frankfurt aus dem könige von England die enlziehung des <>- 
cariats meldete. Böhmer Pontes 1.222. - F. 
erhebt Friedrich den freien von Seuneck und dessen erben auT bitten und mit Zustimmung in 
landesherzogs Albrecht mit dem titej eines grafen von Cilly und mit allen Privilegien in den 
grafenstand des reichs zur belohnung vielfach geleisteter treuer dienste und wegen seines un- 
gemein ausgedehnten und näher angegebenen besilr.es um Cilly. Muciiar Gesch. von Steier- 
mark 6,290 exlr. Wissgrill Schauplatz des Niederöslr. Adels 2,81 exlr. Vgl. loh. Victo- 
riensis ap. Böhmer Pontes 1,439. Es ist auffallend, dass diese erhebung in 
Urkunde von 1362. die wohl nach 1372 gehört, bei Hahn Coli. mon. 2.748 ganz 
sicbtigt blieb. - F. 3456 
verspricht dem erzbischof Baldewin von Trier, dass markgraf Ludwig von Brandenburg, wel- 
cher seinen hrief über die Tuhrung der pfälzischen kursumme nur unter seinem secretsiefrl 
gegeben, denselben nachträglich uuter seinem grossen Siegel ausfertigen werde. Dominien 
Baldewin 3S5 exlr. — F. 3469 
ermächtigt den erzbischof Baldewin von Trier diejenigen in seinem bislhum gesessenen, die we- 
gen falscher münze vor ihn geladen sind, wieder in de» reirhs gnade zu nehmen, wen« sie 
schworen keine andere münze schlagen zu wollen als diejenige welche ihnen das reich er- 
laubt hat. Hontheim Prodromu* 1171. 346t) 
bekennt, dass er die nachgeschriebenen guter von dem hochstifl Speier zu lehen trage und vna 
Rmich elwan bischof daselbst empfangen habe : Wolfsberg, die [Neustadt, die vogtei zu Mös- 
buch und Welrsaw, die bürg enhalb Rheins mit zwing und bann, mit 
Remling Urkkh. der Bischöfe von Speier 1,556. 
verfugt wie die misshellung zwischen dem edeln mann Hermann von 

der Stadt Hagenau andrerseits wegen des von dem ersteren gefangenen 
Schiedsleute gerichtet werden soll. Ex or. in Darmstadl. 3462 
verkündet dass um die hürger von Fuld : Friedrich Slevein. Thunrad Rotzmul. Heilwig Friesen, 
Götzen Tnrhslein und deren gesellen, die aus Fuld verlrieben sind, von kriegs und misshel- 
long wegen, er unterwiesen sei durch Heinrich abt von Puld. dass er ihnen gern recht 
wolle widerfahren lassen, warum sie hinz ihm und seinen leulen zu sprechen haben, und 
gebietet darum ernstlich ob ihne hürger dieses abtes leute oder gut aufheben und bennthee 

ihnen früher gegebene briefe 
.1463 

von Fraakreich. Vgl. oben ta 

15. - F. 

befiehlt seinen amtleuten und richtern durch sein ganzes land und besonders in dem grrichte 
zu Hag, wenn ein chorherr zu Isen mehr verzehre und verthue. als er habe, so solle man 
darum des kapilcls gölten nicht pfänden. Ungedr. l.'rk. nach Geisa. F. 3464 

bestätigt die vertausehung einer wiese des klosters Seligenthal. Oberbayeriscbes Archiv 23,195. 
— F. 3465 

bekundet dass Volkmar von Burgstall ihm durch verlässliche Urkunden bewiesen habe, wie er 
auf befehl weiland herzog Heinrichs von KärnUien den thunn unter der feste Vision erbaut habe. 



wollten, ihnen nicht behülflirh zu sein, indem er zugleich 
für 



Gesch. 5,63. 



mit könig Philipp 
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für »ich and insbesondere für »einen söhn, welchen derselbe Volkmar 
in den besitz der herrschaft Tirol bringen wolle, den Volkmar und dessen 
erben mit besagtem thnrme und der klause mit denselben rechten, wie derselbe die feste 
Vision bisher tu leben gehabt habe. Archiv f. Gesch. and Alterlhumsk. Tirols 2,169 extr. 
- F. 3466 
bestätigt demselben wegen der treuen dieaste, welche er ihm gethaen und noch Ihnen möge, 
und insbesondere gegenwartig ihm und seinen kindern erzeigt habe, alle handfesten und 
briefc über pfandsrhaften eigen oder lehen, welche derselbe von herzog Heinrich von Kärn- 
Ihem konig lohann von Böhmen oder dessen söhn lohann erhalten hat. nimmt ihn und seine 
kinder in seine besondere gnade und kaiserlichen schütz, verspricht dafür zu sorgen, dass 
ihre ehre erhöht und gemehret werde und verbrieft das für sich und alle seine söhne. 
Ebenda 2.170 extr. — F. 3467 
verleiht dem Engelmar von Vilanders und seinen erben sechszehn guter, welche seinem verslor- 
oheim Iakob und nun ihm gestanden sind und noch stehen. Huber Gesch. der Ver- 
Timls 153 extr. - F. 3468 
gibt demselben für seine treuen diensle die 40 mark geldes im amle Gufidaun, welche ihm um 
400 mark von herzog Heinrich von Karnthen versetzt waren, und zwei ihm um 200 mark 
versetzte weinhöfe zu Lutenfuss für sich und seine erben zn lehen. Ebend. extr. — F. 3469 
verschreibt demselben das Ihal Cadober und diu feste Weif mit Zubehör, welche nach seinem 
lode wieder an die herzogin Margarethe von Karnthen fallen sollen. Elten d. extr. - F. 3470 
Ihut dem bedrängten abt und convent von Walkenried die gnade und gibt ihnen an seiner statt 
zu vogt schirmer und pfleger seinen lieben söhn und fürsten Friedrich markgrafen zu Meis- 
sen. IFrkkb. des bist. Vereins für NiedrrSachsen 3,1*0. 3471 

Anwesend bei der Vermählung seines sohnes Ludwig mit der Margareta Maultasch auf schloss 
Tirol. Tag nach Heinr. de Diessenhoven ap. Böhmer Fontes 1,36. Vgl. anch Huber Ge- 
schichte der Vereinigung Tirols 39 und oben s. 139. F. 
nimmt seine ronhme Oftmei herzogin in Kärnten, gräßn zu Tirol nnd Görtz in seinen schütz und 
seine gnade, und bestätigt ihr alle ihre guter und alle ihre handvesten die sie darum hat. 
Mitgelb, von P. luslinian Ladurner aus dem Zenobergrr arthiv. 3472 
belehnt den Ludwig markgrafen von Brandenburg usw. und Margaretha dessen eheliche wirtin 
und ihr beider erben mit allen lehen die sie von ihm und dem reiche haben. Weech Kai- 
ser Ludwig und Konig lohann 125. — (Dagegen scheint nr. 2227 zu sireichen zu sein: 
Vergl. Huher Gesch. der Vereinigung Tirols 70 n. 1. - K l 3473 
giebl zum heil seiner seele und um der dienste willen, die ihm Hartwig der Kuchler gethan 
hat, dessen eheliche wirtin Sophie, Seifried des Frauenbergers tochler. die mit dem leib 
ihm und dem herzoglhum Baiern zugehört, dem guten heiligen Sant Kuprechten und seinem 
gotleshaus zu Salzburg. Salzb. Kammerbuch hs. zu Wien 2,351. 3474 
gibt in gleicher weise um den dienst den ihm Chunral der Chuchler gethan bat, Elisabeth des- 
sen eheliche hausfrau, die mit dem leib von des herzogthums zu Baiern sein eigen war 
dem heiligen Ruprecht und seinem gotteshause in Salzburg zu rechtem eigen. Ebendaselbst 
2,352. 3475 
bekennt dass er dem grafen Ulrich zu Wirtenberg, seinem oheim und landvogt, nach gehabter 
rechnung über das was er von der »teuer der städte und luden in seiner landvogtei einge- 
nommen hat, heute 2301 pfund heller schuldig bleibe, und verschärft ihm die auf die reichs- 
steuern zu Esslingen Reutlingen Hall Weil und Gemünd. Abschriftlich ex or. in Stuttgart 
durch Stalin. 3*76 
verleiht den bürgern von Windsheim die gnade, dass wer gegen sie oder ihre leute irgend 
welche klage hat, von ihnen in der »ladt Windsheim recht nehmen muss. Heg. Boic. 
7,336. - F. 3477 
schreibt den ralhmcistern zn Lübeck, dankt ihnen für die dienst«, die sie ihm und seinem söhne 
dem markgrafen an dem konig von Dänemark erzeigen, antwortet ihnen dass der von Mer- 
gelberg freundlich von ihm geschieden sei und ihm beholfen sein wolle, meldet ihnen dass 
er Heinrichen von Rischach seines sohnes hofmeister mit gewapnelen leuten zu ihnen schicke 
und an die städte nach ihrer bitte geschrieben habe. Cod. Lubec. 2,686. Riedel Cod. 

3478 
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erlasst auf beschwerte Engelharts von Weinsberg, dass die 

den von Weinsberg in Minen rechten nicht in irren. Or. zu Oehringen nach Stalin. 

- V 3479 
sendet dem grafon Walram von Spanbeim die belchnung mit dem reichslehnbaren dorfe Bauden- 
thal, das derselbe von dem bisherigen inhaber Anshelm von Berberstein gekauft hat. Mose 
Zeitschr. 12,327. 34*0 

nimmt das neue spilal gelegen vor dem Hauger (höre zu Wirzburg mit allen seinen personell, 
geistlichen und welllichen, männern und Trauen, gülten und gutern, die es besitzt oder 
noch gewinnen wird, in seinen schütz und befiehlt seinen amlleuten und jedermann bei 
strafe von zehn mark gold dasselbe nicht zu schadigen. ilgnaz Sand) Notizen zur Gesch. 
des Biirgerspitals in Würzburg. Urk. s. 25. F. 3481 

schreibt genannten luden dass er (nach laut seiner heutigen andern urk.) den burggrafen lohann voo 
Nürnberg seiner .selbstschulden und seiner bürgst haften gegen sie ledig gesagt habe, und 
gebietet ihnen demselben alle seine dessfallsigen briefe zurückzugeben und ihn aller forde- 
rung klage und anspräche ledig zu sagen. Mon. Zoll. 3.108. 3,Vö 

bestätigt den bürgern von Passau ihre von den alten baierischen herzogen erhaltenen gnaden- 
briefe und befreit sie von allem grundrechle auf allen wassern in seinem gebiete, worauf 
sie ihre handelschaft treiben. Verhandl. de» hislor. Vereins für Niederbaiern 10.278 extr. 
F. 34*3 

genehmigt als pfleger der kinder des Spat von Vavmingcn, der Trauen Elsbeth Ursel und Ann« 
und deren ledigen Schwester Ute. dass dieselben, beziehungsweise ihre ehemanner Hademar 
und Ulrirh von Laber und fiolfried der Wolfsleincr, die ihnen gemeinsam zustehende haltte 
der bürg Tissen nebst znbehör an den grafeu Wilhelm von Kirihhcrg genannt von Wulo- 
stetten verkauft haben. Or. zu Donaueschingen. Mitteilung von Roth v. Schreckenstein 

- F. 34« 
verspricht dem festen manne Ciinrad von Schonna, dessen erben, allen dessen freunden und dau 

allen edeln und unedeln in Tirol sie bei ihren rechten ehren und bnefen die sie von dir 
alten herrschaft und auch von lohann des königs von Böhmen söhn herbracht haben unge- 
kränkt zu lassen. Milgrlhcill von P. luslinian Ladurner aus dem Meraner sladtararchiv. 
- Vgl. oben nr. 2313. 34« 
verspricht dasselbe dem Engelmar von Villanders. Huber Gesrh. der Vereinigung Tirols 44 rxtr. 

_ F. 3486 
bestätigt dem klosler Seligenthal den besitz des von herzog Heinrich von Baiern erkauften bofes 
zu Oberlaichlingcn. Oberbayer. Archiv 23,20«. F. 3487 
gewahrt der Stadt Burghausen. dass alle wagen und karren, die zu Oelting Hohenwart und Slam- 
heim überfahren gen Hall oder anderswo in das land. durch Bürhausen fahren müssen. 
Ungedr. Urk. nach Geiss. — F. 34* 
schreibt dem bürgermei-ter dem rath und der gemeinde zu lim. dass er probst ronvenl uad 
klosler zu Orhsenhausen mit leulen und gutem in seinen besonderen schirm genommen 
habe, und ermahnt sie nun den probst zu ihrem bürger zu empfangen und ihn und sein gottes- 
haus von des reirhs wegen >»r dem von Schedenberg desselben klosters vogt, und vor nl- 
lermanniglich zu schirmen, auch nicht zu gestatten dass sie ihr vogt über das alle vogtrecht 
beschwere. Aus den Srhmidischen papieren abschriftlich durch Stalin. 3489 
erlaubt den bürgern von Landshut aus ihrer kammer leibgeding zu geben und zu verkaufen. Stau- 
denraus Chronik der Stadl Landshut 1.57 extr. -■ F. 3490 
schreibt dem pabst Clemens VI, und bevollmächtigt bei demselben den Humbert Delphin herzog 
von Vienne um namens seiner mit demselben wegen seiner Wiederaussöhnung zu verhan- 
deln. Cupienles veslre. Valbonnais Hist. du Dauphine 2,473. 3491 
beurkundet dass er dos drittel des tolles auf dem Main zu Haiburg, das die burggrafen lohann 
und Albrerhl gebrüder zu Nürnberg daselbst von ihm und dem reich zu lehen hatten, auf- 
genommen und dem bischof Otto von Wirzburg und seinem slift zu rechtem mannlehrn 
Mon. Zoll. 3,111. 
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bürgern von Landshul da 
zolle in Landshut tu »eben zum bebufe des Wasserbaues. Slaudenraos Chronik der Stadl 
Landshut 1,57 extr. - F. 3493 
thut dem rath und den bürgern von Hagenau die gnad dass wer etwas von ihren gtitern, jetzi- 
gen und künftigen, einzuklagen hat, vor ihrem Schultheis? recht nehmen .«olle und vor nie- 
mand anderswo so lange ihm recht nicht versagt wird. Ex or. dnrch Stilin. 3494 

nimmt das gollcshaus Willen ('bei Innsbruck) in seinen besonderen schütz. Abschr. zu Inns- 
bruck. Bibl. Tirol. 284,37. - F. 3495 

eignet dem kloster Seligenthal zwei hofe und drei hofstälten. welche dasselbe von Heinrich dem 
Wachsenstorfer erkaufte, der sie »I« lehen vom herzogthum bcsass. Oberbayerisches Ar- 
chiv 23508. - F. 3196 

verzichtet zu gnnsten der bürger von Wezlar für die etlichen iahre in denen er sie von ihrer 
gewöhnlichen Steuer befreit bat. auf den damals gemachten vorbehält wahrend dieser zeit 
ihrer befreiung steuern von ihnen erbitten und begeren zu dürfen. Wig-and Weil. Beitr. 
3.338. 3497 

ersucht die stadt Lübeck die dem markgTafen Ludwig von Brandenburg verliehene und von die- 
sem dem weiland Heinrich riller von Risrhach 
iahr für rechnung der erben des letztem zwei 
Cod. Luber 2.743. Fiedel Cod. Brand. II. fi.73. 3198 

belehnt seinen (srhwicger-)s<ihn den markgraf Friedrich von Meissen mit der von graf Heinrich 
von Orlamünd dem alleren ihm zu diesem zweck aufgegebenen grafschaft Orlamünd. Mi- 
chelsen LVkundl. Abgang der Grafschaft Orlamünd 25». 3499 

beauftragt den pfalzgraf Rudolf sich in seinem, des kaisers. namen der güler zu bemächtigen 
deren sich die grafen im Wasgau und andere grafen gegen des kaisers willen unterzogen 
haben. Or. im Staatsarchiv zu München. 3500 

beurkundet dass die auflaufe und misshrllungen zwischen ihm und seinen vettern Ruprecht und 
Ruprecht Rheinpfalzgrafen um ihrer beider gemiirke und landgerichle in Baiern nach Über- 
einkunft und vorgängig zu erfahrender kund.schaft durch Ludwig graf zu Oellingen. Lulx 
von Hohcnloch und Golfrid von Brunerk nach minne oder recht entschieden werden sol- 
len. Witklsb. Urkkb. 2.3*1. - Hiergegen rullt nr. 2sS) weg. 3501 

gestaltet dem abt und convent von Neuburg Ibei Hagenau) einmal jährlich mit einem srhilT be- 
laden mit 150 carrateu wein und fruchl den Rhein hinab zu fahren. Spacli im Bulletin de 
la sociale" elc. d'Alsace FI. 1,115. 3.VB 

freit die bürger iu Luden wahrend zehn iahren von nächstem Sl. Walpurgslage an von allen 
gewöhnlichen steuern, also dass sie deren betrag an die befesligung ihrer stadl verwenden 
sollen. (Stumpf) Darstellung des pfalzbaierisrhen rechts auf Holbenfels usw. (Deel, de 1*01 
in 4) s. 10 abschriftlich durrh Paul Stalin mit monlag vor Kathrinen. - (Der ausstellort 
wird Zimmern am Main Rolhenfels gegenüber sein; nach nr. 2417 urkundel Ludwig an dem- 
selben tage ze Aw, was trotz der entfernung am wahrscheinlichsten Aub zwischen Wirz- 
burg und Rotenburg sein durfte. - F.) 3503 

bestätigt die freiheilen des marktes Rotlalmünster. l'npedr. IVk. nach Geiss. — F. 3504 
eignet dem kloster Seligenthal einen hof und eine hübe zu Oberndiengen. welche vom herzog- 
thum lehnbar und vom kloster erkauft waren. Oberbajer. Archiv 23J2I2. — F. 3505 
ertheilt der Stadl Landshul einen eigenen Scharfrichter und bestimmt für denselben die zwei hü- 
ben zu Cottenbach und zu Haue gerichts Rollenburg und die hübe zu Bachham geriihU 
Erding, welche bisher dem henker zu Rollenburg angewiesen waren, wogegen der Scharf- 
richter von Landshut nun auch im Rottenburger gerichle dienst zu tfaun hat. Steudenraus 
Chronik der Stadt Landshul 1,58. — F. 3506 
verspricht den bürgern von Landshut dass er. wenn die dortige kirche von Ulrich dem Massen- 
, der sie ietzt inne hat, ledig wurde, dieselbe niemandem verleihen wolle, ab einem 
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der bei ihnen in der .iladt wesentlich, bleiben und wohnen wölk. 
Stadt Landshul 1,58 extr. - F. 
gibt zur kaplanei am sc! 
nach Ceiss. — F. 
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beurkundet das» Rheinpfalzgraf Rudolf dem Engelhard von Hirschhorn die Stadl Mosbach mit tn- 
gehor, die ihm vom reiche versetzt ist, mit seinem willen um 2000 pfnnd werter verpfän- 
det hat, und versetzt nun auch selbst dem Engelhard dieselbe Stadt um diesen betrug. Vom 
Zeitschrift 12,329. 3509 

genehmigt und bestätigt den widerlagsbrief pfuligraf Rudolfs zu gunsleo seiner gemahlin Mar- 
garetha, tochter des konig« von Sicilien, um 30000 gülden eingebrachte ehesteuer, versi- 
chert auf Snlzbach Rosenberg Durendort usw. Or. im bausarchiv tu München. 3510 

bittet die biirger von Ravensburg einige aus ihrem rath nächsten milrwoch vor pfingslen (mai II) 
zu seinem söhn herzog Stephan nach Ulm zu schicken, um dort zu berathen wie die zwei 
von dem landfrieden beschlossenen ziige auf den (trafen von llabsburg und auf die grafen 
von Feldkirch (Monifort) gen Kurwalhen vorzunehmen seien. Kopp Geschblätter 1,5b wo 
auch über die richtige dalirung dieses mit keinem iahr versehenen briefes. 3511 

beurkundet dass Anshelm von Herwerstsin die reichslehen Reisdorf und Bollenborn mit seine« 
willen dem grafen Walram von Spanheim verkauft hat, und verleiht sie demselben mit aB 
dem reiht wie sie Anshelm inne hatte. Mone Zcilschr. 12,329. 3512 

erklärt obwohl der erwählte Engelbert von Liittirh die belehnung mit den regalieu, weiche er 
im nnmen seiner kirche vom kuiser zu empfangen habe, noch nicht erhallen, er dennoch 
erlaube, dass im namen des genannten erwählten recht gesprochen werde nach den im Lul- 
tieber lande gellenden gesellen und gewöhnlichen. Sihoonbroodl In venia ire des chirles 
du chapitre de St. Lambert. 187 exlr. — Hiegegen wird s. 290 nr. 2896 zu streichen sei». 
F. 3513 

wiederholt den bürgern von Coln sein privileg d. d. Coln 1311 dec. 4. Zeugen : Heinrich ert- 
bischof von Mainz, Gerhard bischof von Speier. Iohann probst von Xanten, die grafen Lud- 
wig von Oellingen und Rudolf von Wertheim, dann Ludwig von Hobenloch, Gotfrid voi 
Prauueik, magister Ulrich von Augsburg kaiserlicher prothonolar, Otto von Rain probst voo 
Eichstädt. Wemhcr von Niumburg probst von St. Andreas zu Freising kaiserlicher nnltr 
Lacomblet Urkkb. 3.107 extr. in der nole. 3511 

gestattet dass die burger von Rotenburg das ungeld von wein auch fortan vier iahre lang eia- 
nehmen sollen, und gebietet allen reichsgclrcucn sie daran nicht zu hindern. Iahresberirht 
Tür Milteirraukeu 1862 s. 64. 3515 

befiehlt seinen maiilhnern und Zöllnern den wein und das getreide der Chorherren zu Freisinn 
frei passiren zu lassen. Ungedr. Urk. nach Geiss. — F. 3516 

bestätigt und erneuert der stadl Pessau alle von den frühem römischen kaisern und konigen ihr 
verliehenen rechte und freiheiten. Verhandlungen des historischen Vereins Tür Niederbaars 
10.279 extr. - F. 3517 

gibt auf bilteu der kaiserin Margaretha seiner gemahlin dem probst Ulrich von Leonrodt und 
dem kloster zu Ilmmünster den kirchensalz der kirche zn Kransperg, woriir man seinem 
»chwager dem grafen Wilhelm von Holland an seinem todestage einen iahrtag halten soll. 
Ungedr. Urk. nach Geiss. - F. 3518 

schreibt den stallten in Oberschwaben, und verbielelet ihnen die eignen leule des grafen Wilhelm 
von Montfort, der sein besonder hofgesind und diener ist, zu bürgern aufzunehmen. Ab- 
schriftlich von Stalin. 3519 
bewilligt dass Marquard von Secfeld seiner tochter Margaretha hausfrau des Hilpoll von Stein 
alle seine habe verschreibe. Ungedr. Urk. nach Geiss. — F. 3520 
beurkundet dass der krieg zwischen ihm und dem markgraf Hermann von Baden um des klos- 
ters HerrnAlb schirm und vogtei, denn sich der markgraf unterwunden hatte, sein nnd 
des reichs gewesen ist, und dass daher niemand, der dabei schaden genommen hat, dem 

solle bei ang 
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strafe. Gerbert H5.it nigr. silv. 3,279 (welche« citat non oben bei nr. 2470 wegfällt). 

(eitfdir. 6,337. 

auf bitte seine» lieben sohns und veitern des pfalzgrafen bei Rhein den bürgern 
lieh zu Neustadt unter Winzingen in der Pfalz die gnade dass sie aus ihrer Stadt t 
auswärtiges gericht geladen werden sollen. Abschriftlieb durch Lehmann. 3522 
dass markgraf Hermann von Baden sich wegen vogtei und schirm des kloslers Herrn - 
Alb, deren er sich angenommen halte, mit ihm freundlich berichtet hat, und gibt ihm um 
alle vergangene Sache, die er wider ihn, das reich und dieses gotleshans gelhan hat, seine 
fautd und gnade. Mone Zeitschr. 6,338. 3523 
macht gemeinschaftlich mit pfalzgraf Ruprecht einen vergleich zwishen dem hloster Herrn Alb 
auf der einen, und dem markgrafen Hermann von Baden auf der andern seile, wonach das 
dorf Malsch dem kloster bleiben soll, dagepen von dem markgrafen um 120 pfund heller 
ausgelöset werden kann. Mone Zeitsrhr. 6,338. 3524 
befreit abt und convent tu HerrnAlb wegen dem grossen und verderblichen schaden, den sie 
seit etlichen iahren erlitten haben von aller gashing und nachlseld (nachlherberge) von nun 
bis St. Georg und darnach über ein ganzes iahr. Mone Zeitschr. 6,340. 3525 
bestätigt der Stadt Sieifen ihr recht weder für das stift Cöln noch für graf Otto von Nassau 



erlässt den bürgern von Friedberg auf vier iahre an ihrer gewönlichen Steuer hundert pfund. 
Extr. aus dem Friedberger Copialb. ietzt in London durch Perl*. 3527 

schreibt dem grafen Eberhard von Nellenburg und den achten über den landfriedrn zu Schwa- 
ben, wie er nicht wolle dass iemand von seinen und des reichs Stadien die in dem bünd- 
uiss zu Schwaben sind um ander sache vor den landfried und sie geladen werden sollen, 
dann um die vier sacben : nahm brand raub und unrechtes widersagen. Kopp Geschbl. 
1.248. 



antwortet dem Andreas Dandolo dogen von Venedig, bezeugt seine Zufriedenheit dass Venedig 
die deutschen kaufleute jederzeit vor andern nationen begünstigen wolle und die neuen 
auflagen Tür die Zukunft aufgehoben habe, will geeenseit* auch die Venetianisrhen kaufleute 
sich besonders empfohlen sein lassen. Commemoriali hs. in Wien 4*,281. 3529 

Aufenthalt mit seinem söhne dem markgrafen nach der rechnungslage über das, was sie dort 
verzehrten. Or. zu Innsbruck Bibl. Tirol. 283.221. tgl. 893,11. - F. 

schenkt dem abte und convente zu Georgenberg (bei Schwaz) zwei höfe zu Aisingen. Abschr. 
zu Innsbruck Bibl. Tirol. 252.175. -- F. 3530 

erlaubt den weisen leuten dem rath und den bürgern von l'lm in ansebung des grossen und 
nutzbaren baues den sie in ihrer »ladt gelhan und norb täglich thun, und um ihn dester 
bas zu enden, sechs iahre lang in ihrer sladt ein uugeld zu setzen und zu nehmen. Extr 
durch Schmid mitgelheilt von Slälin. 3531. 



sei dass sie ihm helfen sollen mit 250 helmen in der mark Brandenburg und mit 150 hrl- 
men in Schwaben Baiern Elsas» und Franken von nun bis St. Martin und darnach Uber ein 
ganzes iahr wider den von Böhmen den markgrafen von Mähren und deren helfer gegen 
Zahlung von 28000 pfund statt deren er ihnen und ihren erben mit gunst seiner söhne und 
erben Neustadt an der Donau und Vohburg bürg und markt versetzt. Mon. Zoll 
3.142. 3532 
isst den graren Walram von Sponheim seinen lau.lvogt in der Wetterau (seit 1345 
dec. 2), dass er den Raugrafen unbekümmert lassen möge, indem derselbe bereit sei ihm 
wegrn seiner ansprdche vor ihm, dem kaiser, zu recht zu stehen. Mone Zeitscbr. 6,312. — 
Am freilag vor Barthel. aber ohne iahresbezeichnung. 3533 
und pfalzgraf Ruprecht der ältere und Engelhard von Hirschhorn machen als Schiedsrichter eine 
aühne zwischen pfalzgraf Rudolf auf der einen und Dietrich von Hattenheim und Ernfried 
von Schönenberg auf der andern seile um deren slosse und auflaufe. Or. im hausarchiv zu 

3534 

Gerladi den allen grafen von Nassau, Adolf und lohann dessen söhne mit 7400 pfund 
von 20000 pfund hauptgeldes auf den ledigen theil des Zolles zu Mainz. Copie zu Idstein 
nach Friedemann 3535 
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genehmigt die Schenkung und den verkauf des herzogthums und landen Estland seitens des kö- 
nigs Woldemar von Dänemark und des markgrafen Ludwig von Brandenburg und Lausitz 
an den Deutschordensmeisler Heinrich Tusmer und den Deutschorden. Zeugen: Ludwig her- 
zog von Teck, lohann burggraf von Nürnberg, die grafen Friedrich von Oeningen, Ludwig 
von Hohenloch und Golfrid von Preuneck. Riedel Cod. Brand, n. 2,185 (Bunge Lhländi- 
sches Urkkb. 2,410. - F.) 353g 

len «dein mannen Ludwig und Friedrich grafen von Oellingen seinen landvögUo im 
Elsass und deren nachfolge™, sowie den städten des Elsasses, seine und des reich« btirger 
zu Breisach zu schirmen, besonders gegen alle welche sie angreifen und pfänden wollen 
für den von Oesterreich, indem sie dem reiche angehören und für 
sind. Rosmann und Ens Gesch. von Breisich 469 extr. 



eignet dem kloster Dicssen grundslücke zu Utlingen, welche Ulrich der Wilolzhofer, der sie vom 
herzogthum Baiern zu lehen halte, demselben zu seelgerälhe gegeben. Reg. Boic Wß. 

- K 3538 
schenkt dem abte und fconvcnl« zu Georgeuberg (bei SchwazJ zwei eigene leule zu Aisiagen. 

Abschr. zu Innsbruck. Bibl. Tirol. 252,176. — F. 3539 
bestätigt dem kloster Mulk dos recht iahrtieb eine gewisse quauütät salz an den zollstätlen in 
ßurghausen und Schärding frei vorüber fuhren zu dürfen. Hueber Austria illustrala 75 extr. 
Vgl. oben s. 161 nr. 2552. - F. 3^0 

gibt dem abte Berchlold und dem convente von Sl. Georgenberg mauth und zollfreiheit und i* 
gnade iährlich zwei schiffe mit wein auf dein Inn hinab und mit gelreide herauf, auch sah 
durch Buiern führen zu dürfen. Reg. Boic. 8, 95. G. am weissen sonnlag, auch nach baie- 
rischen urkk. iener zeil der er>le fasti nsunntag; ielzt in Tirol der sonntag, nach Ostern, 
wesshalb Huber Gesch. der Vereinigung Tirols 163 die urk. zu apr. 8 setzt, wo aber das 
itinerar für einen aufcnlhalt in Tirol nicht mehr räum bietet, als am 18. febmar 

- H. 3511 
bekennt dnss weder er noch seine erben ein recht an dem berge und burgslall zu Oberste- 

zingen haben, und restituirt dieselben den Deulscliorden.shcrni daselbst. Abschriftlich durri 
Paul Stalin. 



beurkundet quillirend dass ihm die bürger von Nürnberg die auf nächsten 

reichssleuer von 2000 pfund auf seine bitte durch Überweisung an den burggrafen Iohana 
von Nürnberg schon letzt zum voraus bezahlt hüben. — Mon. Zoll. 3,155. 3543 
befiehlt dem Engelhard von Weinsberg, den Harschen von Heilbronn, am leib und gute so lange 
zu schirmen, bis dass er ihnen einen dritten mann geben und kundschaft erfragt werde, 
ob das dorf Rybrarh (nordwestlich von Heilbronn) eigen oder lehen sei. Ür. zu Oebrin- 
gen nach Stalin. — F. 3544 
ertheilt einen gewallbrief auf erzbisrhof Heinrich von Mainz und markgraf Ludwig von Brandrn- 
burg gegen graf Günther von Schwarzburg wegen des von Merhelburg und anderer, welch« 
Günther gefangen hal. Huber Geschichte der Vereinigung Tirols 162 extr. — F. 3515 
erlheill der gesummten pfalfheit des erzrislhums Mainz den auftrug dem grafen Heinrich von 
Virneburg erzbischof von Mainz gehorsam zu leisten, dagegen den dem grafen Gerlach von 
Nassau geleisteten gänzlich zu widerrufen. Ebend. 163 extr. — F. 35.I6 
versetzt dem Eckehard von Vilanders und seinen erben söhnen und töchlern um 300 mark 
berner sein gerieht und pflege und das nrhar zu Caslelrut, das seine selige muhme Offner 
herzogin zu Karnthen inne gehabt. Ebend. 163 extr. — F. 3547 
bekundet, dass er dem grafen Albrecht von Werdenberg um 500 



unaei, aass er aem graien Aiurecni von vvenlenlterg um 500 mark Silber, welche er ihm 
für seine dienste schuldet, die stadl Allstelten und die voglei im Rheinlhale, wie sie dem 
reiche zusteht, versetzt habe und schlägt zu dieser pfandschafl 100 mark silber, welche er 
dem grafen wegen seines sohnes des markgrafen von Brandenburg schuldig ist. Or tu 
Donauesrhingen. Milgeth. von Roth v. Schreckenslein. — F. 3548 
beurkundet wie er dem burggrafen lohann von Nürnberg von den 28000 pfund die er ihm um 
seinen dienst schuldig geworden und darum er ihm Neustadt und Vohburg versetzte 2800 
pfund verrichtet hat. Mon. Zoll. 3,156. ' 354Ö 
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versetzt dem graten Albredit von Werdenberg für 200 mark, welche er ihm wegen »einer diensle 
schuldet, dea Chellenbof zu Thale mit kirchensalz und geeicht, wie ihn die von Sullzberg 
von ihm und dem reiche inne haben, so das» er ihn um 200 mark von denen von Sullz- 
berg lösen und dann 400 mark darauf haben und ihn bis zur Wiederlösung inne haben 
und nutzen soll. (>r. zu Donaueschingen. Milgelh. von Roth v. Schrrckenstrin. — F. 3550 
empfiehlt dem Peter von Eck seinem vizlum zn Straubing und Albrecht von Slandeich seinem 
viztnm bei der Rot die erhrbung der »teuer die er wegen grosser nothdurft von land und 
leulei. haben will, mit näheren bestimmungen. Witlelsb. Urkkb. 2J90. »551 
schenkt der stadl Weissenburg einen Steinbruch in der Hanninger flur. Yolz Chronik von Weis- 
senburg 55. — F. 3552 
verleiht dem Albrecht Closener die hofmark Aufbausen. Kremer über Weibsrillerlehen nr. 10 
nach Stalin. 3553 
setzt auf fleissige bitte der biirger von Gemünd von kaiserlicher gewalt dass wer den andern 
einen „merhensun a beisst, nur die kleine besserung von vier pfund zu erlegen haben soll, 
und dass hämische, die einer hinlerlässl von seinen kindern wie ander cigengul getheilt 
werden sollen. Ex or. durch Stalin. — Im or. mit iahr 1347. reg. 33. imp. 20 montne vor 
lacob, stall welcher tage« angäbe, die nicht richtig sein kann, ich montair nach lacob 
lese. 3554 
beurkundet dass die abtissin Anna zu Buchau am Federsee sich und ihr gotleshaus von denen 
von Elrbach. denen sie in pfandes weise versetzt waren, um 175 mark an ihn und das 
reich erlöset hat, und thul ihr die gnade dass sie die gewöhnliche reichsslencr, die sie und 
die bürger daselbst iahrlich schuldig sind, einhalten soll so lang bis sie die vorgeschriebenen 
175 mark gänzlich davon aufgehoben hat. Abs.hr. ex or. durch Stalin. 3555 
beurkundet fim aug. zu Esslingen) wie bürgcrmeisler rath und biirger gemeinlich von Esslingen 
vor ihn gekommen und ihm kund gelhan, dass in dieser Stadl nach altem herkommen die 
schenken die die zapfen ziehen ubersagt haben um iegliche frevel die das gericht und den 
schultheissen anireheii. und nimmt dann weil ihm das nicht redlich dünkt, noch der Stadl 
nutzlich oder füglich dasselbe iibersagen von kaiserlicher gewalt für sich und seine reirhu- 
nac.hfolger ab, also dass dieselben schenken hiebei keinerlei gewalt oder macht nicht mehr 
haben sollen. Abschriftlich mitgtlheill von PfalT und Stalin. - Auch im or. zu Stuttgart 
ohne ausstellort und lag. 3556 
freit aur bitte des grafen lohann von Cleve dessen dorf Orsoy dergeslalten dass es aller frei- 
heilen und rechte geniesse wie des grafen andere stadllein. Lacomblet Urkkb. 3.360. 3557 
quitlirt den bürgern von München über 200 pfund abschlagszahlung auf die 600 pfund die sie 
ihm ietzl schuldig sind. Mon. Boic. 35M*>. 3558 
theidingt mit dem edeln mann Lutz von Hohenlocb dass er ihm warten und dienen soll mit fünf- 
zig helmen in Schwaben Baiero Elsass und Franken wider den von Behaim der sich des 
reichs annimmt und dessen helfer, wogegen er ihm kosl geben »oll wie andern herrn die 
ihm dienen, und darum gibt er ihm 7000 pfund, und versetzt ihm dafür mit seiner söhne 
willen lagstberg bürg und stadt Luden mit bürg und Stadl mit zugehor. (Stumpf) Dar- 
stellung der pralzbairischen Recht« auf Rothenfels usw. (Oed. du 1H04 in 4) s. 10 durch 
Paul Stalin. 3559 
verkündet allen fürslcn grafen und herrn, besonders seinem landvogt in der Welterau dass der 
mehrtheil der chorherrn von St. Peter zu Mainz die in der acht waren sich mit ihm ver- 
richtet haben ; darum thul er alle die aus der acht und nimmt sie in seine gnade, welche 
Heinrich erzbischof von Mainz und Conrad von Kirkel domherr und vormund de» stifte* 
Mainz benennen werden, loannis Res Mog. 2,484. 3560 
erlaubt dem Liulold von Kunring das vom herzogtbum Baiern zu leben gehende Spitz, feste und 
markt, mit dem gericht und allem Zubehör zu vermachen, wem er will, mann oder frau. 
Gesch. der Vereinigung Tirols 164 extr. 
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beauftragen den Heinrich vor Millnhejan, bürger von 
er den Wiederverkauf der bürgen von Reicheilberg 



und Lupoid und Heinrich seine brudei 
Strassburg, ihren gläubiger, das.' 

und Ortenberg-, der Stadt Bergheim, des dorfes Srherwiller und des Alhrechtsthale«, wie fr 
da* im desfallsigen kaufbrief tugesagt hat, an da* domcapilel tu Strassburg auf malmun^ 
de» dortigen bischofs Iobann tulasseu solle, und sprechen ihn in diesem falle von jeder 
verbindlichkeit los. Hone Zeibohr. 12^30. - Der aussleJIort ist Suffelithei 
Hagenan. 

bestätigt dem abt Conrad von Neubnrg das recht mit einem schiff tollfrei auf i 
fahren. Späth in dem Bulletin de la Socielc d'Alsaie II. 1,114. 

Waffenstillstand zwischen ertbischof Heinrich von Köln, bisrhof lohann von Strasburg, 

von Lichtenbenr dem allen, dann konig Friedrich und dessen anhängen einerseits und an- 
dererseits Ulrich landgrafen im Xiederelsass (vgl. oben ». 349 nr. 3134), den herreu voa 
Lichtenberg, Rapolstein, Geroldseck und Windeck bis auf den sonnlag tu ausgebender 
pfingstwoche. Wiener Archiv nach Lichnowsky. — Jvach dieser Tassung scheint der köni« 
kaum mitausleller tu sein. - F. 297 

verspricht der Stadl Landau sie nie zu verpfänden, tu lehen tu geben oder sonst vom reiche tu 
veraussern. Lehmann Gesch. von Landau 22 extr. 29S 

bestätigt den burgmanneii dem rath und den bürgern von Landau ihre freiheilen rechte und Ge- 
wohnheiten, und gestattet ihnen das dort erhobene ungcll auf die befesligung ihrer Stadt 



verordnet das* die reichsburg tu Breisach auf absterben eines ieden romischen konigs und kai- 
sers dem rathe daselbst tur hewahrung eingehändigt werden solle. Rosmaiiii und Ens Ge- 
schichte von ßreisarh Ifi7 extr. 300 

bestätigt den bürgern von Kheinfelden alle reihte freiheilen Privilegien und gulen gewohnbeilea, 
die^.hn«n ton .inen vorfahren am reich tugestandeii worden sind. Kopp Gesclmhsblattrr 

erklärt dieselben anderthalb iahr Steuer und gewerf des reirhs halben Pur frei. Ebenili 
2, 17 extr. 3K 
nimmt nach dem vorganir seines grnssvalers koniir Rudolf das stiftskapilal tu Colmar mit |*r- 
ud »achen in seinen' schuf.. Trouillat Mon. de B.lc 3^218. 303 
die sladl Breisach mit mauern umgeben und befestiget werde. Rosmann und En» 
Gesch. von Breisach 467 exlr. — (Kann nach dem itinerar nur vom apr. 1 sein. — F.) 304 
befreit die bürger von 81. Gallen damit sie ihre vom feuer verzehrte Stadt wieder aufbauen 
können von nun bis St. Martin und dann auf fünf iahre von allen steuern. Kopp Reich*- 
gesch. 4'.450. 305 
gibt der Stadt Constant die freiheit nirgendwie Tür das bisthum pfand sein tu dürfen. Copiilb 
sec. 16 in Constant nach Fickler. 306 
den bürgern von Sl. Gallen das eingerückte privilng Rudolfs d. d. Colmar 1281 ort. 17 
freiheit von fremden gerichten betr. Kopp Hehhsgesrh. 4\450. 307 
igt dem grafen Ulrich von Helfenstein und lohann seinem söhn alle pfand- 
schaflen, welche sie von seinen vorfahren am reich besitren. Abschriftlich durch Stalin « 
or. in Stuttgart. 30S 
erneuert dem trafen Hugo von Werdenberg und seinen brudern alle freiheilen, welche ihrem 
vater und srrossvater von den kOnigen Rudolf und Albrecht verliehen wurden. Fickler 
Heiligenberg 132 extr. Or. tu Donaueschingen nach Roth v. Schreckenslein. — F. 309 
belehnt den Cunrad von Aufenslein mit der vom Ditmar von Greifenfels ihm tu diesem iweck 
resignirten bürg Gurnitz. Hell) Vaterl. Urkk. 1,6. Millheil. des hist. Vereins für Steier- 
mark 5.227. 310 
gestalte! den Deulschordcnübrfldem zu Beuggen am ufer des Rheins unterhalb von dem ort der 
Heimenholt genannt wird, und am ort auf dem Horn ob der Tanne gegenüber von Heders- 
bach einen salmenfang anzulegen. Copb. von Beuggen tu Carlsruhe bl. 6. 311 

beurkundet gemeinschaftlich mit herzog Lupolt von Oesteeich dass sie sich und alle ihre brüder 
gebunden haben dem edeln mann graf Ulrich von 
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ein ändert!!« pfand in bestellen, wenn ihnen Spitzen berg und Kuchen, die ihnen um 
pfund verseilt find mit recbl sollten abgestritten «erden. Aus dem original zu Stuttgart 
durch Stalin. 312 

gelobt zu werben das« des reiche» kurfürslen. die er zumal an «ich hat oder noch an »ich ge- 
winnet, ihre willebriefe geben sollen zu dem pfandsrbalz den er dem edeln mann graf Ul- 
rich von Heirenstein und graf lohann seinem söhn an Spitzeuberg und Kuchen um 3000 
pfund bestellt hat. Au» dem or. zu Stuttgart durch Stalin. 313 

besUtigl der Stadt Muhlhausen die von seinen vorfahren am reiche erlangten freiheiten. Petri 

gereiht. - F.) 314 
dem ahl Heinrich von St. Gallen über die an den landvogt Wernher graf von Homberg 
ausgezahlten steuern von den vogteileuten des klosler* seit der reichserledigung bis iclxl. 
Kopp Reirhsgesch. 4 h .455. 315 
(in castris) nimmt den Caslrncrio de Antelniinellis aus Lucca zu seinem heimlichen und hofge- , 
sinde an (qnem segrelariorum et familiarium nostroram consortio dtiximus nggregandum) 
und ernennt ihn in allen kaiserlichen bürgen und orten die er inne hat zu seinem vicar. 
Manucci Le Azioni di Castruccio. Ed. III (Lucia. 1843. 8 } s. 190. (Picker Urkk. 3. Lami 
Mon. 1.416. - F.) 316 
(— ) schreibt demselben, dans er ihn. weil er gleich am anfaog seiner regierung durch boten . 
und Schriften ihm seine rrgebenheit bewiesen, nach seiner bitte, und auf erapfeldung des 
Wernher prüfen von Homberg zu seinem heimlichen und hoTgesinde angenommen und zu 
seinem viear ernannt habe, wie er aus dem ihm übersendeten patentbriefe einnehmen könne. 
Ebend. ». 101. (Kicker Urkk. 3. Lami Mon. 1,416. - F.) 317 
(—) verspricht dem grafen Wilhelm von Monifort für die von ihm geleisteten dienste achtzig 
mark, und versprich! ihm die bis auf nächsten sonntag Invocavit zu zahlen, widrigenfalls 
der graf vollmacht hat. solche auf seine (des königs) gefahr und kosten gegen zins beilu- 
den aufzunehmen. Abschriftlich milg. von Stalin. 318 
halt genehm die Verpfandung der bürg Lupfen seitens des grafen Rudolf vo 

Heinrich von Lupfen und dessen söhn Bertold um 400 mark. Schmid Mon. 
208. 31» 
bekennt liebst seinen brudern Lupoll nnd Heinrich dem grafen Eberhard von Wirtenberg schul- 
dig zu sein 3000 pfund, um welche der letztere ihnen Spilzenberg und Kuchen nebst zuge- 
hor ledig gelassen hat, mit dem versprechen diesen betrag auf nächsten lohaiinestng zu 
zahlen oder neue pfander dafür zu setzen. Kopp Geschbl. 1,247. 320 
bekennt zugleich mit herzog Lupoll dem grafen Eberhard von Wirlenberg für eine Zahlung an 
graf Friedrich von Zollern 200 pfund schuldig zu sein, die anf nächsten lacobslag zurück- 
gezahlt werden sollen. Ebend. 1.2-18. 321 
gebietet allen dass sie zu Wilhelmsburg die' herkömmliche maulh entrichten sollen. Kopp 
Reichsgesch. 4».460. - (Scheint nicht verschieden von nr. 55 s. 168 zu sein. F.) 322 

fordert die cardinale auf einen neuen pabst zu wählen. HS. K. 57 zu Melk nach Aren, der . 

Ges. 3,314. 323 
bestätigt dem bischof Heinrich von Gurk das (eingerückte?) priv. könig Rudolfs d. d. Wien 
1280 märz 21. Archiv für Oestr. Geschq. 14,24 extr. 324 
erklärt dass alle gaste welche wein oder waaren nach oder von Wiener Neustadl fuhren, unter 
seinem landesfürstlichcn geleile stehen. Oestr. Nolizbl. 1.320 extr. 325 
verpfändet dem Ulrich von Waise um seinen dienst, für seine burghut und Tür bürgsrbafl die 
behausung zu Rukersburch um 400 mark. Oestr. Nolizbl. 1851 s. 320 extr. 326 
erlaubt mit einverständniss seiner brnder dem klosler Schlägel fünfzehn fuder wein auf der Do- 
nau mauthfrei aufwärts zu führen. Pritz Geschichte des Landes ob der Enns 2.694. 327 
eden zwischen den Chorherren und bürgern von Passau einerseits und Egelolf von 
Schellemberg andererseits und ernennt dazu als Schiedsrichter den ritter Chalhoch von Fal- 
kenslein und den Friberger. Verh. de» hislor. Vereins f. Niederb. 10, 270 extr. F. 328 

i9» 
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bewilligt den bürgern von Brock an der Leilha einen iahrmarltt auf St Crbanslag. Archiv far 
Oealr. Gesrhq. 6,290 extr. — Ebendaselbst werden für dieselben noch zwei andere Privile- 
gien von 1318 und 1322 angeführt. 339 
bestätig den hausgenossen zu Wien die eingenickte handveste könig Rudolfe von 1277. ChmH 
Oeslr. Geschichtsforscher 1,477. — Die eingerückte handvesle ebend. 467 — 472. — (Kolli- 
dirl mit nr. 77. — F.) 330 
bestätigt die einireriicklc Urkunde Olakant markgrafen von Steier d. d. 1160 »tiftong de* ho- 
spitols in Cerwald (beim Seniering) betr. Miltheil. des hist. V erein* f. Steiermark. 9J213. 331 
befiehlt Reinpr. von Eberstorf und Duringen dem Piber, den luden in Oestreich bei einertrei- 
bung ihrer Geldschulden von wem immer beholfen zu «ein. Lichnowsky Habsb. Reg. 1,524 
aus dem Niedcroslr. ständischen archiv. - (Ist nr. 85 \on iun. 4 wirklich von Schaffhausea, 
so wäre hier etwa an Neuenbürg am Khein bei Müllhein zu denken; aber schon der ia- 
halt legt doch dus österreichische INeuburg naher und es muss dann hier oder nr. 85 ein 
fehler in der Zeitangabe sein. - F.) 332 
schreibt dem Castruccio de Antclmincllis seinem und des reirhs vicar dass er zur Wiederherstel- 
lung des frieden» in Italien mit könig Robert von Jerusalem und Sicilien sich verbündet udH 
eine Vermahlung zwischen dessen erstgeborenem Carl und seiner Schwester Calharina bere- 
det habe, verlangt nun dessen ralh, und beglaubigt bei ihm lohannem de Verona phvsicuai 
canonicum ecclesie Mellens» seinen rathgeber und hofgesind, und sein hofgesind Pridericnm 
de Bloiate canonicum ecclesie Frisacensis den kammcrmeislcr seiner gemahlin Elisabeth. Ma- 
nne« Le Azioni di Castruccio. Ed. III. (Lutea. 1S43. H) s. 194. (Ficker Urkk. 5. wo durch 
versehen iuli 31 gesetzt ist. Lami Monum. 1,417. — F.) 333 
bekennt dem gnifen Wilhelm von Montfort 200 mark schuldig zu sein auf nächste lirhtflges* u 
bezahlen, gibt ihm zugleich vollmacht dass im Talle der nichtzahlung der graf das geld bei 
den luden nehmen möge uuT gewöhnlichen schaden, uud ihn dazu pfänden möge ohne il- 
len seinen zorn. Abschr. von Stalin. 311 
verpfändet dem herzog Lupolt von Oeslrcirh die vogtei St. Gallen mit allem zugehör um NW 
mark, welche derselbe an ihre diener in seinem namen ausgelegt und für welche er >k'l 



35 
muri 



als Schuldner bekannt hat. Kopp Reichsgesch. 4\4**). 

verpfändet dem bischor Gerhard von Basel die Stadt Solothurn mit zugehör am 

und verspricht dem hnrhslift deren besiU zu verschaffen. Kopp Reichsgesch. 4\494. 
Zeitschr. 4.375 extr. 33« 

übergibt dem bisebof lohann von Strassburg auf seine lebzeit die konigsleute zu Renchen und 
dann die Sasbarh abwärts bis Molchhurst und im Ihal von Oppenau, dergestalt dass sie ihm 
und seinem vogt in Ullemburg warten sollen mit steuern und dicnslen. Mone Zeitschrift 
12.:« I. 317 

nimmt den edeln mann Rambald graf von Colalto wegen seiner loblichen diensle zu seinem rata 
und diener «n und will ihn \on 
Abschriftlich mitgetheilt von herrn 

erklärt die biirger von Rheinfelden 

Kopp Gesrhichtsbl. 2.17 extr. 339 

bestätigt den klostern Geras und Bemerk den eingenickten schotzbrief seines bruders herze.«* 
Rudolf d. d. Wien 1303 iul. 12. Archiv für Oeslr. Geschq. 2,43 nole extr. 340 

bestätigt dem abl und ronvent zu Baumgarlenberg eine eingerückte urk. seiner mutier Elisabeth 
d. d. Mewenbun-h 1313 febr. 2 salzsrhenkung zu Kallstadt betr. Archiv für Oestr. Geschq. 
12.29 w o das datum schliessen sollte : darnach in dem siebenzehnlen iar, unser» reirhs in 
dem drillen iahr. 341 

(in castris) bestätigt dem abl und convent von HeiligKreuz alle Privilegien welche sie von konig 
Karl von Ungarn erhallen haben. Dipl. et Acta Auslr. 16,51. — Durch den ausslellort wird 
die belagerung und einnähme von Komorn durch den konig als bunde; genösse des konig« 
Karl von L'ngarn gegen den grafen Mallheus von Trenlsrhin (die ich oben s. 165 irrig in« 
iahr 1315 setzte) endlich fesgeslclll. Vgl. loh. Viel. ap. Böhmer 1.385. & 
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schreibt im od. <lt'n bürgern von Wien dass er ans liebe zu dein mit ihm und »einen brudern 
fortan eng verbundenen konig Karl von Ungarn mit einem grossen beer die bürg Koniorn 
belagere, welche Matlheus palalin von Trentsrhin widerrechtlich besetzt hat; dass er »wi- 
schen Donau und Waag seine belagerungsmasrbinen bereits aufgestellt habe und die ein- 
nähme in kurze erwarte ; dass er in dessen folge iu nächsten sommcr von dem konig von 
Ungarn so viel huire erhallen werde, am dadurch mit unzweifelhafter hofTnung »ich und 
dem reich und seinen getreuen ruhe und frieden verschaffen zu können. locundum vobis. 
Absrhriftl. aus der Wiener bs. Nov. 309 (oclav, perg., sec. 14 J. 343 
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gibt den bürgern von Kadkersburg wegen ihrer treue und damit sie ihre stadl um so besser an 
mauern und graben und sonst bauen mögen, mit einwilligung seiner brtider das recht wel- 
ches seine stadt Furstenfeld hat. also dass sie allen kaurschalz den sie zu wandeln haben, 
führen mögen durch Oesterreich und Strier zu land und zu wasser ohne zoll und maul. 
Abschrift im lohunnrum zu Gratz mit reg. 6. Hiergegen fallt nr. 151 weg. Dagegen folgt 
die unter nr. 105 regMrirtc urk. für Murzzuschlag richtiger heim 21 ian. 1320. 311 

schreibt dem erzbischof Heinrich von Coln, und fordert ihn auf, die von den rheinischen Städten 
angeblich zur erhaltung des landfriedens , dem auch der erzbischof auf sieben iahre 
beigetreten ist, errichteten beschwerlichen zolle zu Cobleuz Remagen und Coln mit beihülfe 
der rekbsgetreuen wieder ab zu Ihun, und dagegen seine auf 
hendeu, aber von den Städten vermessentlich aufgehobene 

wieder herzustellen. Lacomblet Urkkb. 3,137. 345 
bevollmächtigt die grafen Gerlach und lobunn von Nassau, Simon und lohann von Spanheim 
und den Gerlach lierrn von Limburg namens seiner sich zu einigen mit edeln. städten und 
andern leuten um sie für sich und das reich zu gewinnen. Hone Zeilsrhr. 12,332. 348 
bestätigt dem edeln mann RambaJd von Colalto grafen von Treviso (in Wiederholung einer urk. . 
Heinrichs VII d. d. Genua 1312 feb. 3) nach dem Vorgang kaiser Friedrichs alle seine jetzi- 
gen und künftigen besilzungen und deren steuerfreiheil gegen dritte, namentlich Castrum 
sti Salvaloris etc. Zeugen: Heinrich konig von Böhmen und Polen, herzog von Kärnten, 
die bischofe Conrad von FreLsing und Heinrich von Gurk, die grafen Hermann von Heini- 
burg, Meinhard Otto uud Albert gebruder grafen von Ortenburg usw. Abschriftlich milge- 
Uieilt durch herrn von Chlumecky. 347 
belehnt Volgcr und Herbert von Auersperg mit den beiden festen Auersperg. Hormnyr Archiv 
Tur Gesch. lSK) s. 65» exlr. — (Von B. nicht eingereiht; aber der sustellort nordöstlich 
von Villach passl genau ins itiuerar. Dass Lichuowsky diese urk. und nr. 106 auf ian. » 
10 setzt geht lediglich mr nachlassigkeiten Hormayrs zurück. - F.) 348 

den Hambald von Colalto sammt dessen leuten uud besilzungen in seinen und des reich« . 
schütz. Abschriftlich von herrn von Clumeck). 349 
et dem golteshaus Raumgartenberg die hübe geheissen das lehen auf der beide. Archiv 
für Oeslr. Gesrhq. 12.29. 350 
gibt mit willen seiner bruder den burgern zu KloslerNeuburg aus seinem eigen 24 ioch Wein- 
garten gegen jährliche entriebtung von sechzehn eimer weins von iedetu ioch. Archiv für 
Oeslr. Gescbq. 7.314. 351 
gebietet dem Huinil des Falkenbergs Schaffner uud dem nchter von Hadersdorf die allen pfennige 
zu verrufeu. Archiv für Oestr. Gcschq. 2,364. 352 
verschreibt den Bertold und Burcard grafen von Hardegg und burggrafen von Maidburg da« 
haus zu Weidersfelden im Machland um 2200 pfund. Fritz Geschieht« des Landes ob der 
Runs 2,694 exlr. 353 
gebietet seinen maulhnern und beamten an der Donau die nonnen des Mosten Niederburg zu 
Passau zwölf carrateu wein raauthfrei dorthin einrühren zu lassen. Vidimus von 1515 
in Wien. 354 
schreibt dem Rambuld von Colalto grafen von Treviso, bedauert die emporung der stadt, ver- 
spricht ihm hülfe. Chlumecky Die Regesten der Archive Mährens 1,220 exlr. ohne angäbe 
iahrs, das daher nur nach Wahrscheinlichkeit gewählt werden konnte. 355 
bewilligt den bürgern von Enns , dass ihnen von der mauUi vom Gmündner salz wöchentlich 
zwei küffel salz zur erhaltung der brücke über die Enns verabfolgt werden sollen, möge 
nun die ietzl zu Enns befindliche mauth wieder nach Slain verlegt werden, wo sie früher 
war, oder nicht. Archiv f. Kunde Österreich. Geschq. 27,74 — F. 356 
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abl Gundaker von Seilenstetlen, den er zn seinem kaplan und hausgenossen aage- 
nommen, in »«inen besonderen schütz und bestimmt, wer gegen ihn oder sein stift eiae 
sache habe, aolle sie vor dem konige oder in dessen abwesenheit vor »einen bruderi oder 
dem marschall von Oesterreich vorbringen. Abschrift zu Seitenstetten nach Witten- 
bach. - F. 357 
schenkt demselben und seinem convenl hundert pfund Wiener denare zum ankaufe von zehn 
pfund einkunfte innerhalb seiner lande, wogegen ihm täglich eine messe gelesen nnd nach 
seinem tode sein gedäthtniss gefeiert werden soll. Ebeud. — F. 358 
bestatijrt dem probst und capitel von KIosler.Neuburg dus eingerückt« privileg herzog Friedrichs 
von Oeslerreich .1. d. Wien 1231 marz 13 mauthfreiheit aur der Donau betr. Dipl. et Acta 
Auslr. 10.172. 359 
(in caslris) verwilligt dem grafen lohann von Nassau mit dem grafen Simon von Sponheiai 
nuT fünf iahre den genuss des rheinzolles zu Hammerslein. Milgelheill von Friedeniaan 
aus dem (ich weiss nicht warum) von Idstein nach Coblenz abgegebenen original. — 
Hierdurch wird Reg. Fr. 115. wo der ausstellort fehlt, ergänzt. Wogegen nr. 255 nun si- 
cher in ein anderes iuhr gebort, etwa zu 1320. - (Da« or. von nr. 255 ist zu Donaueschia- 
gen und nach mittheilung von Roth von Si hreckeustein dutirl: in campis prope mon. Iburg 
3. id. ort. 1319 regni 5. Nach B's. notizen dachte er beim nustellungsorl un Ibrrg in der 
pfarre l'mikon im Arsrau oder bei Wallweil in ()hcrtog?enburg, woraus sich seine brmer- 
kung erklurt. Aber eben diese an demselben tage bei Abensberg ausgestellte urk. erweilt 
wohl unzweifelhaft, ditss mon. durch monvslerium aulzulosen und der ausslellungsort das 
kloster Bihurjr bei Abensberg sei. — F.) (503 
beglaubigt hei dem Ramhald von Colallo grafen von Treviso einen machlboten. Chlumwky 
Die Regesien der Archive Mahreus 1,221 extr. ohne iahresangabe, die ich nach wahrsrhein- 
lichkeil erganze. 3fil 

gebietet allen seinen rirhtern »mtleulen und bürgern die burger von Mürzzuschlag nach derrn 
freiheil um gellen an keiner stall zu bekümmern an leih oder gut. ehe dass deren rnbter 
das recht versagt hat. Abschrift im lohanneum mit reif. 4. — Hiergegen fallt nr. 105 «er 
Dagegen gehört die unter nr. 151 registr. urk. für Radkersburg zum 21. ian. 131*. 3ß 
schreibt dem Castruccio dass er ihn auf die durch dessen eennnnte bevollmächtigte ihm über- 
brachten hinschreiben zum vicar zu Lorca und anderwärts ernannt habe, verlangt aber nue 
auch von ihm den entsprechenden treueid und die ausfertiiriiiig des beigebenden dien«ln- 
verses. Maoucci Azioni di C'astr. Ed. III. s. 200. (Kicker Urkk. 8. Lami Mon. 1,117. —F.) 
- Der treueid d. d. Linea 1320 mai 1 folgt ebend. s. 201 (und s. 9. Lami Mon. 1.418. - 
Der ausstellort durfte Brixen sein. • F.) 363 
schreibt demselben seinem reichsvicar zu Lucca und heimlichen, und bevollmächtigt seinen cam- 
merer Ottalerius von Gcul (?) um von ihm den treueid zu empfangen, wie er in folge de* 
demselben verliehenen vicariats den eid eigentlich persönlich vor ihm zu leisten halte. 
Ebend. s. 201. (Kicker Urkk. 9. Lami Mon. 1.418. - F.) 364 
bestätigt den grafen Simon und lohann von Spanheim die von konig Adolf erhaltene reichs- 
prandschan auf guter in Ober- und Niederingelheim und auf dem dorf GalgenscheiL M«ne 
Zeilschr. 12.332 . 365 
bestätigt die vergabung von zwanzig mark veroneser denare seilen* des grafen Heinrich von 
Görtz an das predigerkloster zu Bötzen. Chmel Geschichtsforscher 1.574. 366 
gebietet dem vicedora zu Passau und dem burggrafen zu Neunhurg dass sie dem klosler Heilig- 
Kreuz seine herkömmliche freie sabefuhr nicht beirren sollen. Dipl. el Acta Austr. 16.63 
mit miltwoch nach Urban. - <!Sr. Dil ist nach miltheilung Hubers von mai 20. steht hier 
also nicht im Wege, kollidirt dann aber mit nr. 160; ich vernwthe, dass Lichnowsky die 
daten verwechselte und nr. 160 zu mai 27 gehurt. — F.) 367 
bestätigt den burgern von Villingen das Privilegium de nou evorando. Mügeln, von Roth von 
.Schreckenslein aus dem archhrepert. zu Villingen. 368 
gelobt dem grafen Eberhard von Wirtenberg für seine dienste 1300 mark Silber zu geben, uad 
ihn damit auf die mautb zu Linz an, sie dorlen zn 
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die er auf derselben mauth hat verrichtet sein wird ; verspricht dafür noch bürgen zu stel- 
len. Aus Stalins abschritt. 369 

verspricht dem grafen Ulrich von Wirtenherg und dem ({Taten Ulrich seines bruders söhn für 
ihre dienste 900 mark, und weiset sie damit auf die maulb tu Lim. Aus Stalins abschr. 370 

bestätigt nach dem Vorgang seines vaters konig Albrerhk die Vergabung des patronatsrcchtes 
zu GrossSussen seitens des (Trafen Ludwig von Spilzenberg und Eberhards .seines sohnes 
an das kloster Adelberg. Or. Mi Stuttgart nach Stalin mit iahr 1321 und reg. 7. 371 

bestätigt den burgern von Lindau das eingerückte priv. Rudolfs d. d. Nürnberg 1275 märt 3 
privilegienbestätigung betr. Copialbuch von Lindau ffol. pap. sec. 17) in München bl. 7. 
— Mit 5 kal. maii 1321, reg. 7- - Passt nicht ganz r.u nr. 1SB. 372 

beurkundet dass Rudolf von Lichlenstein ihm gewisse giillen anf dem zebnt in der Tauern und 
anderwärts aufgegeben habe, die er ihm und seiner ehefrau und ihren erben wieder iu 
lehen gibt, lohanoeum nach Lichnowsky. — Soll möglicherweise auah zum 21 iuli gehö- 
ren können. — (Von B. nicht eingereiht, wohl wegen anscheinender knllision mit nr. 189 
seile 176. welche sich aber durch die bemerkungen Kopps Reichsgesihichte 4h,373 
beseitigt. — F.) 373 

bekennt das« das schweigen der hürger von Passau nach abgelaufener frist 
der hälft« des kapital«, welches er ihnen schulde, den briefen. welche sie 
zu keinem schaden gereichen solle. Verhandl. de* historischen Vereins für ISiederbaiern 
10,272 extr. - F. 374 

ertheilt dem kloster HriligenKreuz über zwei demselben wegen nicht geleistetem dienst gericht- 
lich zugesprochene Weingärten zu Dornbach und Ollakring einen schirm- und gewährbrief. 
Acta et Dipl. Anstr. 16.79. 375 



den Sigmund grafen von Zweibrücken herrn von ßitsch mit der bürg Nantslein, die ihm 
und dem reich durch durch den tod Frizmanns des sohnes weiland Emichs von Düna heim- 
gefallen ist. Mone Zeitschrift 11,72. 376 
hält die Verfügungen genehm welche kürzlich erzbisrhof Mathias von Mainz sein heimlicher und 
die Rhcinstwll« Mrassburg Speier Worms Oppenhrim und Mainz für erhultung des friedens 
und wegen erhebung des zolLs zu Oppenheim mit vorbehält seiner beslätigung getroffen 
haben, und gestattet denselben zoll bis nächsten St. Georgstag zu erheben. Franck Gesch. 
von Oppenheim 290 377 
bestätigt der Stadt Diessenhoven ihre Privilegien. Transsumpt in beslätigungsurk. konig Karls 
von 1353 sept. 24. Mitteilung von Roth v. Schreckenstein. - F. 378 
bestätigt dem reclor der Capelle St. Iohann Bapt. zu KlosterNeuburg das eingerückte privileg 
herzog Friedrichs von Oesterreich d. d. KlosterNeuburg 1240 märz 27 Schenkung von gu- 
tem zu Rorbarh betr. Dipl. et Acta Austr. 10,187. 379 
gestattet dem abt und convent von Geras gleich andern Oe^treichischen klöstern znr dotirung 
einer messe für sein und seiner vorfuhren Seelenheil sechs pfund jährlicher einkünfte von 
seinen be>itzungen in Oesterreich und Sleier zu erwerben. Archiv für Ocslerreicbische 
Geschichstq. 2,48. 380 
Ihut dem ertbischof von Salzburg die gnad, dass das haus zu Wien, welches er neuerdings 
von Peter Panhalm gekauft hat, gleicher freibeit gemessen soll wie das anstoßende frühere 
erzbischdfliche haus. Salzburger Kammerbuch zu Wien 2,1SO. — Den austellorl vergass ich 
abzuschreiben; er ist wohl sicher: Wien. 381 

beurkundet dass ihm und seinem bruder Lupoll vom konig Ludwig sowohl als vom Rheinpfulz- 
graf Adolf und dessen brUdern gewall gegeben worden sei über den krieg zu sprechen, 
den sie mit einander wegen ihrer erblheilung zu Pfalz und zu Baiern gehabt haben. Or. 
im hausarchiv zu Müschen, dessen abdmck ich im WitleJsb. Urkkb. vermisse. Die oben 
s. 333 nr. 293 zur urk. Friedrichs von 1326 febr. 8 gemachte beinerkung fällt weg, weil 
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neidet (im man) einem geistlichen den lod seine« bruders Lnpolt. ond ersucht ihn dessen exe- 
quien durch gebet tu Teiern. Casum lugubrem - possitis. Archiv for Oestreicaische Ge- 
schieh^. 2.273. 383 

schreibt dein podesta rathe und der gemeinde Pordenone, welche dem edeln Brizalya von Porcia 
verpfändet waren, dass er die seinem hauptmanne zu Padua Konrad von Aufenstein befoh- 
lene cinlosnng nicht füglich, wie sie wünschen, widerrufen könne, dass er demselben aber 
befohlen habe, sie gegen alle feindseligkeiten zu schirmen. Bianchi Docnnenti per la 
Friuli 2,14. F. 384 

gibt dem Kloster Unterlinden zu Colmar ein privileg. Kopp Reichsgesch. 1.889. 385 



zu landgerichl sitzend zu Tulln. dass sich Cristan der 
anspräche um die eigenschafl der burir zu Enzestorf, so Heinrich von Enzestorf und l'lrich 
sein bnider inne haben, verziehen hohe. Zeugen: graf Berchtold von Mandburir. Ulrich von 
Pillithtorf. Olk) von Liihtenslein. Slefun von llaunvcld. Albert von Chunring, ((erdeten von 
Petlaw, Ulrich von Dürrenpach landrirhter in Oesterreich. Milgrlb. von herrn von Wecch 
nach dein or. im freiherrl. von IS'olthaflischcn an'hive zu Friedenfels in der Oberpfalz. — 
(Der ausstellort winl die karUiRiisr Mauerbach, Friedrichs Stiftung; und begräbnissstatte. zwi- 
schen Wien und Tulln sein. — F.) 386 
bestätigt dem abl >on (ieras und dem probst von Berneck die von ihm eingesehenen und dem 
Indult nach angegebenen Privilegien ihrer klosler. Archiv für Oest. Geschq. 2,49. 387 
bestätigt dem abt und convent von HeiliirKreuz die von konitr Kudolf erhaltene befreiung ihrer 
Weingarten zu Talern und Elbersdorf Mim bergrechl. Dipl. et Acta Austr. 18.11«. .388 

verschreibt dem Rudolf von Scherfenherg sein haus zu Ruckenstein für 300 mark l'ritz Gesch. 
des Landes ob der Enns 2,659 exlr. - Wenn im or. das iahr 132* stehen .sollte, so durfte 
die urk. zu 1327 gehören. 3S9 

gibt dem abt und der sammnung zu HeiligKreuz die eigeuscIiBfl einer gulte die Conrad der 
Schonkircher ihnen mit seiner gunst verkauft hat und die bisher lehen des herzogthums 
Oestreich war. Dipl. et Acta Austr. 16,125 mit freitag nach St. lohann zu sonnwenden. 390 

erlaubt seinem raplan meister Huilolf dem Dorner pfarrer zu Vogan sein erbgut und eigen zu 
Grezsentz zu verkaufen. Oestr. iVotizbl. 1.331. 391 

erneuert dem kloster Reichersberir seine von herzog Albrerhl sub dato Wien 1287 marz 17 er- 
haltene zollfreiheil. Prilz Gesch. des Landes ob der Enus 2.695 extr. — (Der konig ver- 
weilt«! damals nach ausweis der rechnungen vom II sept. bis 28 ocl. zu Gralz. Cbmel 
Oestr. Gesrhichtsf 1.47. — Aus den Übrigen von Chmel mitgelheilten rechnungen scheint 
sich mit beslimratheil die anwesenheit des konigs am orte der abrechnung nur noch für 
dec. 20 zu Guttenstein zu ergeben. Ebenda 1.30. - ¥.) 392 




lohann von Böhmen. 1310 

bestätigt als graf von Lutzeiburg und de la Roche markgraf von Arlon aus den einkunften des 
»«Iis zn Koblenz lausend mark erhalten zu haben als abschlag auf die 40000 mark, welche 
erzbischof ßaldewin von Trier ihm schuldet. Publications de la soc. de Lnxembourg 18,16 
extr. zu 1311. Vgl. Dominicus Baldewin 78. 518 

bestätigt als graf von Lützelburg die Stiftung des Marienkloslers zu Lutzelbarg. Publ. de la soc. 
de Luxem b. 18,4. 520 
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bestätigt die Schenkung einer jährlichen renle 
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verbietet seinen beamlen die guter des hospitals zu Echternach zq belästigen. Ebenda tSJU. 523 

schenkt dem hospitale zu Luxemburg zum unterhalte der kapläne die zehnten von verschiedenen 
orten der grafschaft de la Roche. Ebenda 183- 524 

erlaubt dem kloster Bonnevoye bei Lützelburg brennholz aus seinen Wäldern zu holen. 
Iacobi Reg. 525 

(in castris) bekundet bezüglich der sechslausend mark groschen, welche herzog Heinrich von 
Kärnlhen der verwittweten konigin Elisabeth unrechtmässiger weise entzogen habe, zu ver- 
fahren gemäss einem Schiedssprüche, welcher binnen monatsfrist nach 
Prag von genannten getreuen zu fällen sei. Cod. dipl. Moravie 6,32. 



beurkundet dass auf dem tage der den bürgern von Lübeck als klägern und den grafen 

hard und Adolf von Holstein als beklagten in dem rechtstreit wegen dem thurm zu Trave- 
münd und der insel Priwalk gesetzt war, die ersleren durch ihren Stadtschreiber vor ihm 
erschienen, die letzteren aber ausgeblieben sind. Lübecker Urkkb. 2.241. — B. 527 

verleiht an Arnold von Pittange die hohe gerichtsharkeit über Vitry Pitümge Arloncourt Hupper- 
dange Rachamps Hardigny und Waldbredimus zur belohnung der dienste, welche derselbe 
seinem vater dem kaiser leistete. Publ. de la soc. de Luxemb. 18,21 mit dem nicht zutref- 
fenden eilat Bertholet 6,41. # 528 

bestätigt den bürgern von Marville das recht von Beaumonl. Archiv zu Luxemburg nach Würlh- 



gründel das kloster der hl. Anna in Konigsgarleu bei Brünn und übergibt es der leilong der 
Katharina wittwe des Tasso von Lomnitz und ihrer verwandten. Cod. dipl. Mor. 6,42. 530 

gelobt den herzogen Friedrich und Lupolt von Oestreich , dass er bitten und mahnen solle 
seinen vater den kaiser, dass er nach seinen briefen. die er vor Brescia (1311 iun. 15) 
denselben gegeben hat, ausrichtung schalTe der guter die in denselben briefen benannt 
sind (nämlich in Alsatia, in vallibos Swilz et Urach, et hominibus liberis in vallibus degen- 
tibus ac in bonis et opidis que vnlgariter Waldstet dirunlur) zwischen ietxt und nächste 
unser Trauen lichtmess. Geschehe das nicht, so solle er selbst in derselben frisl dieselbe 
sache richten nach der gewalt die er hat von seinem vater und vom reich. Kicker in den 
Sitiber. der Wiener Akad. 14,232. Kopp Gescbbl. 1,175. — B. 531 

bestätigt eine Schenkung der Izaldis gemahlin des Malheus von Fullenstein an das kloster Osla. 
Cod. dipl. Mor. 6,47. 532 

verpflichtet sich verschiedene schulden der herzöge Friedrich und Lupoll von Oestreich an Die- 
tegen von Kastel und au Heinrich von Cöln und Sigelin Guntramer bürger zu Speier zu 
zahlen, deren betrag dann an dem gelde abgehen soll, das sie seinem vater kaiser Heinrich 
geliefert haben. Ficker in den Sitiber. der kaiserl. Akad, 14232. Kopp Geschbl. 1,176. — 
Hiergegen fällt nr. 9 weg. — B. 533 

bestätigt bera kloster Cella S. Mariae zu Brünn ein privileg könig Wenzels vom iahre 1286. Cod. 
dipl. Mor. 6,48 extr. 534 



gibt seiuen willebrief zur Schenkung der vogtei über Essen seitens seines vaters kaiser Heinrich 
an erzbischof Heinrich von Köln und dessen nachfolger. Lacomblet L'rkkb. 3,88. — B. 535 
erlaubt dem bischof Philipp von Eichstädt, der immer an seiner seile ist und die ihm übertrage- 
nen reichsvicarialsgcschäfte in Deutschland mit ihm IheilL. zu seinem vergnügen im Weissen- 
burger reichswald zu iagen. Falkenslein Cod. Nord. 146 mit reg. 3 und dem irrigen iahr 
1310. - B. 536 
als reichsvicar dem erzbischof Wichard von Salzburg die regalien. Salzb. Kammerbuch 
. zu Wien 2,375. - B. 537 

50 



Digitized by Google 



390 



Iohann von Böhmen. 1313 



1313 








iul. 25 


Skalict 


Mg, 4 


Präge 


Sept. 13 


Lebssingcn 


— 19 




dez, 23 


Theonisvilla 


1314 




iuli 30 






aug. 7 


Lucelborg 


scpt.29 
- 30 


Präge 


1315 

febr.26 


BrntiiH' 


— 28 
marz 12 


Trebecz 


apr. 12 


in Burglino 


mai 1 


Präge 


- 2» 


propeBrunon 


iuli 31 




ort. 2 


Präge 


- 7 





valer konig Heinrich und ihm «elhao hat, von der gewall die er hat (als reichsvirar) dem- 
selben die gnade gethan habe, dass dessen Stadt Konigslein derselben rechte and freihehen 
sii'h erfreuen solle, deren sieh die studl Frankfurt gebraucht. Falkensteinisches Copb. in 
München fol. pap. sec. 15 bl. 3. — B, 538 

verleiht dem kloster Obrowilz einige freiheilen. Cod. dipl. Mor. 6.55. — Mit dem zum itinerar 
nicht passenden iahr 131 1, aber mit reg. 3. 539 

bestätigt einen brirr des Königs Olakar über die ansselzung der sladt KranowiU und einige 
hegahungen. Cod. dipl. Mor. 6,. r >2 extr. 540 

entscheide! schiedsrichterlich zwischen hischof Pbilipp von Eichstädt auf der einen und dem edeln 
Kraft von Hohenloch dem iungen und der Adelheid wilwe Conrads grafen von Oellingen 
dessen schwerer auf der andern seile über die bürg Wartberg. welche gegen herauszah- 
lung von 1040 pfund heller dem hischof zugesprochen wird. Zeugen: Nicolaus erwählter 
von 'Hegensburg des Königs prothonolar und rath usw. Fnlkcnstein Cod. Nordg. 155. — 
Der ausslellorl ist l.opsingen nordosllirh von Nördlingen. — B. 541 

beurkundet eine Ähnliche enlscheidung zwisrhen demselben hischof einer und Kraft von Hohen- 
loch namens seiner genannten schwester anderer seils. besitzungen zu Oberbach belrelTend 
Ibid. 156 B. 542 

verleiht dem Heinrich von Oeren das pnlronal der kirche St. Isidor und ein stück land. Arrh. 
zu Cohlenz. - Ausslellort: Diedenhofen. französisch: Thionville - B. 543 



guter » 
544 



erwirbt von Heinrich von lomais dessen besilzungen zu lamais und gibt ihm 
Hans bei Marville. Puhl, de la so«, de Luxemb. IS.37. 

zeigt (noch als reirhsvjrar) ollen edeln Vasallen kuslcllanen beamten bürgern und andern be- 
wohnern der Grafschaften Lutzeiburg und la Boche und der markgrafsehaft Arlon aa. 
das» er seinem oheim erzbischof Baldewm von Trier die Verwesung (generale mamburnium 
et adminislrationem) der genannten länder und überhaupt seiner besilzungen links vom 
Bheine anvertraut habe, ßaldiiineuni Kesselst, noch Würth-Paquet. 545 

erlaubt den bürgern von Olmulz die anläge von Nendorf. Cod. dipl. Mor. 6.56, 54ß 

verordnet, dass zu Olmnlz als der hauptstadt seines landes Mähren iährlich zu pflngslen ein markt 
gehalten werden und die hillziehenden und herziehenden kaufleute von königlichen zollra 
befreit sein sollen. Cod. dipl. Mor. 6,56. 547 



überlussl der sladt OlmUtz den bisher zu seiner dortigen bürg gehörigen zoll gegen jährliche 
Zahlung von acht mark an den burggrafon. Cod. dipl. Mor. 6,59. 54$ 

bestätigt der Stadt Hradisrh den besitz genannter Ortschaften. Cod. dipl. Mor. 6,50. 549 

bestätigt dem klosler Tisrhnowilz das e.xemlionsprivileg könig Wenzels vom iahr« 1298. Cod. 
dipl. Mor. 6.63 extr. 550 

schenkt seinem kämmercr Iohann von Butlich einkunfte von der mühle zu Dudelingen. Puhl, 
de la soe, de Luxemb. 18.13. - Der Ausslellorl ist die kgl. bürg Bürglilz in Böhmen 551 

gestattet auf bille seiner gcmahlin die erbauung zweier neuer fleisrhbänke in der Neustadl un- 
ter der Prager bürg. Or. auf der univ. bibl zu Prag. Millh. von Hattenbach. 552 

(in caslris) verpfändet dem Friedrich von Lynau sieben mansen zu Czelerhwilz für hundert 
mark groschen. welche er ihm wegen seiuer diensle schuldete. Cod. dipl. Mor. 6,67. 553 

befreit die sladt Hradisrh. weil sie den feinden benachbart, auf sechs iahre von allen Zinsen und 
steuern um ihre festungswerke starken zu können. Cod. dipl. Mor. 6.69. 554 

bestätigt einen gülertausch zwischen dem kloster Plassen und Abraham von Zihlitz. Riegger 
Archiv 2,665 nach lacobi. 555 

bestätigt alle Privilegien, welche von den konigeu Wenzel dem alteren und Rudolf der königin 
Elisabeth, ienes gemahlin. wegen ihres hoiralhsgutes gegeben wurden. Cod. dipl. Mor. 
6.69 exlr. 556 
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Lucemburgi 
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(Ml. 9 





- 22 




1318 




febr. 17 


Brunne 


sepl. 6 




dec. 13 


■o Iglavia 


1319 




MB. 6 


Präge 






ml. 25 









bestätigt der Stadl Prag ihre Privilegien. Schaller Beschr. Prags 3,233 nach lacobi. 557 
gibt seinen willebrief zu Ludwig des Baiern privileg d. d. Ingolstadt 1316 ian. 9 für Augsburg 
llerberger K. Ludwig und Augsburg 16 extr. - B. 558 
bekennt das» «ein oheim erzbischof Baldewin von Trier .«ich bei Waller genannt Cabus und 
Gottfrid von Kaldenberg. kaufleuten von Brüssel, Tür ihn verbürgt habe Tür die summe von 
120 pfund 12 sols und 4 lurnosen all kaufpreis Tür mehrfarbiges turh. und verspricht dem 
erzbischof Zurückzahlung der summe bis zum lohannistage unter Verpfandung seines ge- 
sammlen beweglichen und unbeweglichen vermögen in Böhmen nnd in der grafschafl Lulzel- 
burg. Balduineum Kesselst, nach Würth-Paquet. 559 
gibt dem erzbischof Baldewin von Trier vollmacht, seiner (ante hundert und seiner Schwester 
zweihundert pfund zu zahlen so lange als sie im kloster Marietilhal sein werden. Publ. de 
la soc. de Luxemh. IS. 49. 560 
ertheilt der stadl Kralilz rechte. Cod. dipl. Mor. 7,73 extr. 561 
bestätigt der sladt lagerudorf den labrlichen markt. Cod. dipl. Mor. 6.74, 562 
bestätigt dem Adam von Kollein das ihm von seinem Schwager konig Wenzel zur ausglcuhung 
eines tausches verliehene gut Bilovvjlz. Cod. dipl. Mor. 6,76. 563 
bekennt dem erzbischof Baldewin von Trier für dessen ausgaben um seine besitzungen, nament- 
lich um Böhmen, noch 12000 schock Präger grosehen zu schulden, weist ihn desshalb an. 
aus dem ertrage zu Kutlenberg wöchentlich 100 mark silber durcii einen bevollmäch- 
tigten in empfang nehmen zu lassen, der wöchentlich eine mark als zehrungsgcld erhalten 
soll, uud lasst seine gemnhlin Elisabeth, den erzbischof Feier vou Mainz, den erwählten Kon- 
rad von Olmülz und mehrere böhmische grosse geloben, den erzbischof bei der erhebung 
zu schirmen und den traDsporl des geldes bis Melz zu sichern. 
161 exlr. 



erlaubt den Deutschordensbrudern zu Lutzeiburg dürres holz in 

in .Stuttgart. — B. 
bestätigt dem kloster Differdange jährliche 6 

Publ. de la soc. de Luxemb. 1S.56. 
bekundet das* Friedrich von Wiler von ihm die 

dass die leule von llochfelt bei strafe verhallen seien, dort 

lfl.56 

bekundet dass er sich mit Dietrich herrn von Rochefort wegen 
genannten orten verglichen habe. Ebenda 18.56. 



Kep. 
565 



566 



mahlen zu 



567 

zu Ays und an 

568 



schenkt dem bischofe Conrad von Olmülz und seiner kirche die borg Ostroh an der March Tür 
die kosten, welche er aufgewandt halte, um die bürg Rabenstein in des konigs gevvalt zu 
bringen. Cod. dipl. Mor. 6,98. 569 

bestätigt der »ladt Otmutz eine von konig Wenzel im iahre 1291 verliehene Zollbefreiung. 
Ebenda 6.111. 570 

bestätigt einen lansch, welchen sein getreuer lohannes dictus de Grecia mit dem bischofe Con- 
rad von Olmülz eingegangen ist. Ebeuda 6,113. 571 

hofschenken ririrh vonKhessing die dörfer Omit» und Bockwan für zweihun- 
Ebende 6,115. 572 
verspricht der Elisabeth, willwe konig Wenzel des allern, von den ihr für ihr heiralhgut zuge- 
sprochenen zehntausend mark in den nächsten zwei iahreu fünftausend zu zahlen, falls sitt 
dieselben bis dahin nicht ans den ihr angewiesenen ein 
zu Kutlenberg gezogen haben würde. Ebenda 6,118. 



verpfände! 

der! mark 



573 



da 6.119. 574 
verleiht der Elisabeth, witrwe könig Wenzels, das gut Lauschans und den zoll zu Iglau zum 
eutgell Tür die ihr früher geschenkten fleischbanke der siedle Prag. Ebenda 6,119. 575 

50 • 
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Mi 11 

- 11 
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- 23 




hin. 19 





verspricht die mark Budissin, insbesondere die sUdte Budissin Camentz und Lonau 

tu verkaufen noch zu verlauschen und erneuert ihre Privilegien. Köhler Cod. Lusat. 

1.228. - B. 576 
ertauscht von Heinrich von Lipa gegen Überlassung von Ilostraditi und Mispitx die Stadl Zittau 

nebst den bürgen Rhonau Oibin und Schonbuch. Ibid. 1,231. Pescheck Gesch. von Zittau. 

1,673. fod. dipl. Mor. 6.391. - B. 577 
sondert die stadt Habelschwerdl von dem gerichtszwange der »ladt Glatt ah. Kögler Chroniken 

1.1 nach lacobi. 579 



des 

Geschichtsvereine 



1854 I. 126 
579 
ig tag- 

590 



581 
592 



gibt seinen willebrier tu 
kloster bei Bingen, 
extr. - B. 

bekundet dass er dem rilter Iohann von Momplainchamps für seine 

werk landes gefreit habe. Puhl, de I« soc. de Luxemb. 18,70. 
vergleicht sich mit Gobert herrn von Aspermont dahin, 

erwerbungen tu DanwiUers Bar Heville Estree« 

machen soll. Ebenda 18,72. 
bestätigt dem kloster Clairefontaine seine hesittungen und rechte. Ebend 
freit die giiter de.s Iohann genannt Barnaiges so, wie es die guter der burger von Lützelburg 

sind. Ebenda 18,73. 593 
gibt dem reichshauptmannc Heinrich von Lipa die gewalt, in seinem namen das patronatrechl 

derkirrhedes hl. Michael und der bnrgkapelle zu Znaim auszuüben. Cod. dipl. Mor. 6,125 594 
erlaubt dem kloster der prediger tu Lutzclbunr das abgestandene holz in seinen Waldungen bei 

Lutzelburg zu nehmen. I'ubl. de la soc. de Luxemb. 18,75. 585 

gebietet seinem Zöllner Swartzo zu Bacherach oder wer immer zur Zeit dort zollner sein wird, 
den ßentschordensbrtidern zu t'oblent wein getreide obst holz eignes wachsthums aur den 
Rhein frei passiren tu lassen. Heimes Urkkb. des Deulsrhordens 379. — B. 596 
bestätigt aur bitten Karls des hochmeisters des deutchen Ordens den Ordensbrüdern in 
und Mahren alle ihnen von früheren böhmischen konigen verliehenen rechte und 
Denkschriften der kuixerl. Akademie 12,142. 597 
verleiht seinem anverwandlen Friedrich von Blankenheim und dessen briidern Arnold und Ger- 
hard einen zins von getreide huhnern Schweinen und wein von seinem gute zu Machera 
und Wolkeringen. Publ. de la soc. de Luxemb. 18,78. 598 
erklärt für Aymeries und andere besitzungen im Hennegau lehnsmann des grafen von Hennegaa 
geworden zu sein. St. Genois Mon. anc. 1.397. 2,21 nach Publications de la soc. de Lu- 
xembourg 18,79 598 
nimmt den edeln mann Cunrad von Weinsberg den iungen zu seinem und seiner grafschart Lut- 
zeiburg Vasallen nn um lausend pfund heller, wovon er ihm schon 485 pfund bezahlt hat, 
mit dem gedinge dass er ihm nach vollständiger Zahlung hundert pfund jährlicher einkunfte 
von eigenen gutem nachweise, die er dann als leheu tragen soll. Abschriftlich von Sta- 
lin. - B. 590 
verleiht dem Worko von Crowar die früher dem Friedrich von Lynau verpfändeten und von je- 
nem eingelösten gutem tu Ctelechwitt. Cod. dipl. Mor. 6,136. 591 
bestätigt eine Schenkung das probstes Iohann von Wischerad an das kapitel. Hammerschmidt 
Glor. eccl. Wiss. 250 nach lacobi- 592 
belehnt den edeln mann Konrad von Weinsberg den iungern mit lausend pfund heller. Or. zn 

593 

von Wischerad mit dem kapitel. Hammerschmidt 

594 

schenkt dem kloster der hl. Clara tu Znaim das patronatrechl der kirche des hl. Michael daselbsl. 
Cod. dipl. Mor. 6,138. 595 



Oehringen nach Stalin, 
bestätigt einen tausch des 

Gloria eccl. Wiss. 247 nach lacobi. 
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Aldenburch 


1323 




«in 29 




■pr. 23 




iun. 17 





probst von Wischerad und reichskanzler, den reichsmarschall Heinrich von 
Lipa und den Worko von Crawar tn Schiedsmännern, um die {ruter Meneis und Hustopelx 
abzuschätzen, welche er der verwillv. elen königin Elisabeth wegen ihres bcirathsguls abtre- 
ten will. Ebenda «.139. 596 



weist der Elisabeth, wittwe könig Wenzels, wegen ihres heirathsguls zweitausend i 

auf die einkünfte von urbar und münze zu Kutlenberg an. Ebenda 6,138. 597 
schenkt derselben das patronal der kapelle des hl. Procop zu Allbrtinn. Ebenda 6,140. 598 
schenkt derselben das patronat der kirrhe zu Politschka. Ebenda 6,142. 599 
bestätigt dem St. Catharinenkloster zu Trier die Schenkung des vierten theils von dem zehnten 
der kirche St. Isidor seitens des lohann von Oeren. Archiv in Coblcnz. — B. 600 
gibt seine Zustimmung zur grUndung der pfarre St. lohann zu Lhtzelburg durch erzbischof Bal- 
dewin von Trier. Publ. de la soc. de Luxemb. 18.83. - Die ebenda angerührten lehnsreverse 
für den könig. ausgestellt 15 iul. zu Aschaflenburg und Frankfurt, 16 zu Mainz, 17 zu 
Bacharach, 19 zu Trier dürften das itinerar ziemlich genau bezeichnen. 601 
(en Hainaul) leistet dem grafen von Hennegau wegen der landschaflen Aymerie«, Pont sur Snm- 
bre, Quartes. Duurlers und Raymes lelienshuldignng. so wie sie sein valer kaiscr Heinrich 
vom irraren gehabt habe. St. Genois Mon. anc. 1,396 nach Publicalions de Ia soc. de Lu- 
xemb. 18.84. 602 
gründet und dotirt einen zweiten allar in der burgkapelle zu Llitzelburg. Publ. de la soc. de 
Luxemb 18,85 ex or. und nochmals mit iahr 1320 ebenda 18,76 ex cop. — Mit feria quinla 
post festum s. Martini, wahrend die folgende nr. in die b. Elisabelhe datirt ist. Der inhalt 
scheint so sehr auf gleichzeitige ausstellung schliessen zu lassen, dass jedenfalls zu erwä- 
gen wäre, ob nicht auch diese urk. von nov. 19 sein könne, zumal bei der beweglichkeit 
Inhunns ein achttägiger nufentbalt an und Tür sich auffallt. Feria quinla war nov. 12 und 19. 
An Martiuus papa, nov. 12, statt Marl, ep., nov. II, was unsere urk. auf nov. 19 fuhren 
würde, ist gewiss nicht zu denken. Aber diese und weiter unten die urk. von 13-14 aug. 16 
legen mir die vermuthung nahe, dass, wenn der bezeichnete Wochentag unmittelbar auf das 
fest folgte und die bezeichnung in craslino oder feria proxima fehlt, zuweilen der zweit- 
folgende zu verstehen sei, sei es auch nur aus einer in diesem falle sehr erklärlichen un- 
genauigkeit des Schreibers. 603 

Ehend.18,85. 604 




bestätigt die 

bürg und Waller 
8,188. — B. 

gestattet dem bischof Konrad \oa Olmtilz und seiner kirrhe, in seinen Stadien Zwiltau Muglitz 
Cremsier und Wischau ie einen iuden abgabenfrei hallen zu dürfen. Cod. dipl. Mor. 6,159. 606 

zeigt den bürgern von Iglau die hochzeit seiner tocbter (Margorelha) mit herzog Heinrich >on 
Baiern (aug. 12. Petr. 383) an. Cod. dipl. Mor. 6.151. larcibi Cod. episL 62. 607 

schenkt der verwillwetcn königin Elisabeth sein bans neben der königlichen kapelle zu Brunn. 
Cod. dipl. Mor. 6,161. 608 

verpfändet dem Arnold von Blankenheim güter zu ('hell um 400 pfund. Archiv zu Coblenz. — 
B. — Wie schon im »ct. von Eger, vgl. s. 187 nr. 55, so nahm ielzt lohann besitz von 
den ihm vom kaiscr (s. 28 nr. 477) verpfändeten reichsalädten Allenburg Chemnitz und 
Zwickau. Petr. 387. — F. 609 



erklart dass der edelherr Simon von MarchieviUe herr von Perroie von ihm haus ort und herr- 
schaft Marchierille zu lehen genommen habe vorbehalllich seiner lehenspflichl gegen den 
herzog von Lothringen. Publ. de la soc. de Luxemb. 19,4. 610 
verleiht gemeinsam mit dem grafrn Eduard von Bar freiheilcn an die bewohner von Rouvroy, 
entsprechend denen der freien Ortschaften in der probstei Marville. Ebenda 19,5. 611 
erklärt von Arnold probst zu Arlon vierhundert pfund erhalten zu haben, wogegen er ihm alle 

19,6. »il2 
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erwirbt Hau» um 

Agnea. Pabl. de Ii soc. de Luxemb. 19.7 
befiehlt allen seinen untertliauen und bejimten 

von Trier gegen alle beizustehen, welche 

da 19.7. 

niarkgrafschaft Mahren und deren einwohnern alle ihm herkömmlich 



613 

Irr grafsrhaft Lützelburg dem erzbischofe Baldewin 
ihm Unbilden zufügen oder recht weigern. Eben- 

614 





ner Unhler, erhalten zu haben und keine mehr fordern zu wollen, ausser bei etwaiger ver- 
hciralbung einer tochler, und verspricht, zu bnrggrafeu keine andere, als Mahren, bcslcHn 
und da» land bei .seinen freiheiten erhallen zu wollen. Cod. dipl. Mor. 6.175. 615 

bestätigt dem bischoT Konrad von OlraUtz uud seiner kirche alle von frühem königen erhaltenen 
freiheiten. Ebenda 0,176. 616 

befreit die ausser der Stadtmauer gelegenen guter der burger von Iglau von Zahlung der bernn. 
Ebenda 6.176. 617 

bestimmt dass die bürger von Olmulz nur von ihren wohnslatlen steuern sollen und das» Urtier 
von Ypern Gent Brüssel oder sonstige, mit ausnähme der grauen und polnischen, nur in den 
königlichen sladlen zum verkaufe eingerührt werden dürfen. Ebenda 6,177. 61* 

verordnet, dass die einwohner des herzoirthums Troppau nur dann zur bezahlung der berna ver- 
pflichtet seien, wenn dem konige eine solche in Böhmen und Mahren zustehe.Ebenda 6,179. 619 

befreit die stallt Hradisrh anf zwei ialire von der bernu uud allen andern abgaben, damit sie 
ihre befostigungen bessern kann. Ebenda 6,181. 620 

weist bürgern von Brunn 630 mark auf die einkunfte von urhar und münze zu Kutlenberg 
au Tür pferde luchcr und andere Sachen, welche sie ihm zu geschenken für den könig vnn 
Ungarn und dessen rälho mich Goding lieferten. Ebenda 6,1*1. 621 

erneuert der Stadt Znaim die Verleihung des salzzollcs. Ebenda 0.1*2. 622 

erneuert der verwitlweleu knuigin Elisabeth die eingenickte verleihungsurkunde über das gut 
Lauschans und den zoll zu Iglau vom ialire 1319. Ebenda 6.183. 623 



derselben « 
1321. 



und Huslopetz 



dortige 
625 



J eingerückte ablretungsurknnde über die guter 
Ebenda 6.1*3. 

bestätigt die Schenkung der kapelle des hl. Procop zu Altbrünn 
kloster Mariasaal. Ebeudu 6.1*4 

überweist derselben für die zehntausend schock groschen. welche er ihr wegen ihres heiralhs- 
guls schulilete. den Marktflecken Meneys und guter zu Huslopetz Sleu rowilz und Nastamwilz 
und genehmigt die vergabung derselben au das neugegrüiidete kloster Mariensaal zu All- 
brUuu. Ebenda 6.1*5. 626 

weisst derselben auf lebenslang zehn mark wöchentlich aus den einkiinften von urbar und muutc 
zu Kutleuberg an. Ebenda 6,188. 627 

verordnet dass zu Iglau die saUhaudler nur an burger salz verkaufen dürfen. Ebenda 6,196. 628 
bekennt dem erzbischofo Baldewin von Trier 1(1500 pfund zu schulden, welche er zu seinem und 
seiner grafschaft Lutzeiburg nutzen verwandt habe, und verspricht dieselben zu Martini zu- 
rückzuzahlen unter burgschaft desArnold von Blankenheim und anderer genannter ritler und 
beamten, wie auch der slädle Lutzelburg Arlou Thionville Bidburg und Echternach. fob\. 
de la soc. de Luzemb. 19,17. 629 
schenkt dem Arnold probst zu Arion seinen theil am zehnten zu gelingen. Ebenda 19,18. 630 
bekundet dieselbe Schenkung mit dem bemerken, dass Arnold den um zwanzig prund vom konig» 
verpfändeten zchnlcn eingelöst habe. Ebenda 19,19. 631 
bekundet dem erzbischofe Baldewin vou Trier uusser 12000 mark »über noch 10000 pfund Trie- 
rer denare zu schulden und gestaltet ihm behufs der Wiedererstattung noch einen lurnos- 
grosrhen zu den acht, welche er vom zolle zu Bacherarh erhob. Ebenda 19,19, 632 
Heerfahrt und belngerung von Metz. Hierauf wird sich beziehen : Poeme de la gnerre de k'»n 
roi de Boeme. de Beandnnin arrheveqne de Treves et de Kerry duc de Lorraine contre I« 
ville de Metz hs. zu MeU. Archiv der Ges. 8,458. - B. 
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schenkt den Paulus hürger tu Znaim «einen bor zu Sehalau. Cod. dipl. Mor. 6,215 634 

erlaubt dem Sliborius domherrn zu Olmülz die zu seiner pfründe Powel gehörige mohle iure 
theutunicali auszuthuen. Ebenda 6,215. 635 

verleibt den bürgern von Znaim verschiedene freiheiten. Ebenda 6,216. 636 

Uberlässl deu brudern Wernhard und Mathias von Brunn die äcker welche sie zu ihrem hol in 
Sihirnawitz von gewissen hogenschützen gekauft haben frei von dienslen. Archiv der Ges. 
10,692 BJrtr. - B. 637 

gibt den brudern Benesch und Bohuslnw von Rau.senliruck den gleichnamigen ort zu lehen 
und bestimmt, dass sie die rechte der Glatzer Vasallen geniessen und nur vor ihm oder 
den hauptleutcn und kämmerern von Mahren zu rechte stehen sollen. Cod. dipl. Mor. 6.217. 638 

belehnt für sich und seine erben den edeln mann lohann herrn von Mirabel und Marax und des- 
sen erben mit der hohen gerirhtsharkeit zu Mersch und andern genannten orten. Publ. de 
I« soc. de Luxemb. 19.30. 639 

(rngaricali) hestfttiirt der .«ladt llradisch genannte orte und befreit die biirger von den zollen 
in Böhmen und Mahren. Cod. dipl. Mor. 6.2H. 640 

(— ) bestätigt dem Mathias von Briinn und dessen hrüdern die freiheil der von ihnen zum hofe 
in Schirnewilz erkauften giller. Archiv der Ges. 10.692 extr. — B. 641 

gestattet dem Nicolau« von Chemnitz canonicus zu Budison der zur Vermehrung der dortigen 
vicare achtzehn schock oder mark einkünlle widmen will, in seinem Und Budissio bis zu 
diesem ertrag einkünfU» zu erkaufen, die dann theil des kirchenvermogen« sein sollen. Koll- 
ler Cod. Lusat. 1.258. - B. 642 

erneuert dem kloster Choliesrhow die eingerückte Urkunde könig Wenzels von Böhmen d. d. 
Prag 1288 marz 21, worin eine urk. Otakurs ohne ort 1266 iun. 26. Hugo Ann. Prem. 
1.460. - B. 643 

befreit einen bbrger von Prag von einer Zahlung von drei mark und der berna. Glafry Ancc- 
dota 1S>. 644 

gibt seine Zustimmung rnm verkaufe des dorfes Chluppitz durch Rntho von Rukslein an Heinrich 
von .Schenkenberg. Cod. dipl. Mor. 6.221. 645 

gestaltet seiner gemuhlin Elisabeth «Ib« ihr zustehende patronntrerht der kirche zu Rurhowan an 
eine kirche oder ein kloster schenken zu dürfen. Ebenda 6.221. 646 

bestätigt dem Marienkloster zu AHbrünn seine Privilegien. Ebenda 6,222. 647 



gestaltet der Stadt Iglau eine Verlegung des iahrmarkts. Ebenda 6.225. 648 
befiehlt den bürgern von Brünn, das Marienkloster zu Allhrünn am gebrauche seiner freiheileu 
nicht zu hindern. Ebenda 6.226. 649 
bekennt dass die verwitlvvelc konigin Elisabeth ihm tausend schock groschen geliehen und er 
dieselben binnen Jahresfrist zurückzuzahlen habe. Ebenda 6J227. 650 
stiftet zur erinnerung an seine mutter Beatrix und in ausführung der absieht derselben eine 
iahrliche rente von 25 Schillingen zum unterhalte einer lampe in der krypta des klosters 
Munster. Publ. de la soc. de Luxemb. 19.32. 651 
überinsst den bewohnern von Aye die Waldungen im banne des ort« gegen einen erblichen »ins. 
Publ. de la soc. de Luxemb. 19.36. — Der ausstellort wird bei Man he liegen, da nach mit- 
Uieilung Schotlers der magistrat von Murche sein sieget anhängt; vielleicht Ronzon in der 
gemeinde Rendeux. 652 
nimmt den edeln mann Philipp von Falkenstcin henn von Minzeuberg und dessen erben um 
500 mark zu seinem und der grafschaft Lülzelburg mannen und vasallen an, bekennt ihm 
für den schaden, den derselbe mit den ihn begleitenden bewaffneten in seinem 
der belagcrung von Metz (1324 sept. oder 1326 ort.) erlitt 300 pfund heller 
i sein und verspricht ihm die Zahlung dieser summe, für welche ihm dann Phi- 
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lipp entsprechende guter tu lehea aufzutragen hat. Falkenstein. Copialb. fol. pap. sec. 15 
in München bl. 114*. — Mit der iahresangabe 1303. — B. — (Von B. nicht eingereiht; du 
in verbisdung mit der er* ähnung der bclagerung machen die einreihung hier hoch«! 
-F.) «53 
bestätigt die Privilegien der lehnst rager de» datier landes und ermässigt ihnen die lehnspflirht 
von vierzig auf dreissig pferde. Kogier Chroniken 1,7 nach lacobi. — Vgl. a. 190 nr. 65 
und s. 297 nr. 389. Da nirht anzunehmen , dass lohann 4 nov. und wieder 4 der. u 
Munnerstadt war, nr. 85 ohnehin mit nr. 389 und nr. 652 nicht zu vereinen ist, so durfte 
auch bei nr. 85 II non dec. statt nov. zu 
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gewährt der Stadt Znaitn die rechte bezuglich des verkauf» von wein und salz, welche die 
stndte Brünn und Iglau gemessen. Cod. dipl. Mor. 6,237. 655 
gewährt derselben dieselben rechte und bestimmt weiter, das« kein fremder wein in die Stadt 
eingeführt werden solle. Ebenda 6J23S. 656 
nimmt als graf von Lulzelburg vom bischofe Ludwijr von Metz die herrschaften ConOans und 
Lutange* zu lehen. Hisl. g.'ner. de Metz 2.530 nach Puhl, de I. mc. de Luxenxb. 657 
gewährt den bewohnern von Peuvillers vierzig morgen von seiner Waldung zu Weivre. Puhl. 

de la snr. de I.uxemb. 19.40. 658 
eignet dem abt und convent von Walkenried wegen deren anhänglichkeil an weiland seinen vi- 
ter kaiser Heinrich und an ihn selbst all sein recht an dem Südberg zu Goslar nnd dasdorf 
Urkkb. des Verein.«, für Niedersachsen 3,119. - B. 659 
Simon und Eberhard gebriidern grafen von Zweibrucken und herrn von Bitsch 
2200 pfund schuldig geworden zu sein weil sie seine mannen geworden, und die hälft« 
der Stadt Hornbach von ihm genommen haben (et qu'ils ont repris de noua etc.) und ver- 
spricht diese summe innerhalb iahresfrisl zu zahlen. Mone Zcilschr. 14,74. — B. 660 

bestätigt die Schenkung des \on ihm zu lehen rührenden palronab der Mnrienkapelle in seiner 
bürg Budissin seitens des Albert von Nostiz an die Stiftskirche zu Budiscin. Kohler Cod. 
Lusat. 1,265. - B. 661 
verleiht der Neustadt bei Olmülz die rechte von Olraütt und Brünn. Cod. dipl. Mor. 6,250. 662 
bekennt, dass ihm ietzl, wie einigemal früher, zur tilgung seiner schulden von den edeln Mäh- 
rens nur aus gutem willen, nicht aus rechtlicher Verpflichtung eine beroa gezahlt sei und 
verspricht, keine mehr zu beanspruchen ausser im falle der verheiralhuug einer tochter oder 
der kninung eines sohncs. Ebenda 6,250. 663 
erhebt Luthow zur »ladt mit dem rechte von Olmutz und erlusst ihr behufs erbauuug der Stadt- 
mauern die abgaben auT zwölf iahre. Ebenda 6.251. 664 
bestätigt und erweitert die freiheilcn und besitzungen der stadt Gcmnilz. Ebenda 6,252. 665 
dem Marienkloster zu Allbrünn die ihm von der verwittweten königin Elisabeth ge- 
schenkten besitzungen. Ebenda 6J254. 666 
die Verlegung von Strassen. Ebenda 6.256. 667 



von Znaim. Ebenda 6,255. 
bekundet dass herzog Lestko von Ratibor ihm sein land Ratibor und alle seine besitzungen 
freiwillig übergeben und von ihm nach geleisteter mannschaft als böhmisches kronlehtn 
wiedernmpfangen habe, verspricht ihn als seinen fürsten und vasallen su schützen und ge- 
stattet ihm, das herzogthum auf seine etwaigen söhne oder tochter zu vererben, in ermang- 
lung solcher aber einen im böhmischen lehnsverbande stehenden fürsten bei lebzeilen zu sei- 
nem nachfolgerzu bestimmen, während wenn er ohne solche Verfügung getroffen zuhaben stirbt, 
das herzogthum auf den nächsten verwandten übergehen soll. Cod. dipl. Silesiae 6,179. 669 
bestätigt eine Urkunde fnr das Klarenstift zu Breslau. lacobi Heg. 670 
erlässt zu gunsten der stadt Olmiitz und der andern mährischen Städte Magdeburger rechts in 
»bunderung eines artikels desselben eine konstitution, dass ieder der ein ihm gestohlene« 
pferd in einer Stadl in beschlag nimmt, desshalb in der »ladt zu rechte stehen und ej nicht 
in eine andere führen soll. Cod. dipl. Mor. 6333. - Mit iahr 1326 reg. 15. 671 
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Cod. dipl Mor. 6J861. 672 
befrei« da» kloster der hl. Klara xu Znaym von allen abgaben mit ausnähme der königlichen 
berna. Ebenda 6J262. 673 
schenkt dem Marienkloster zu Altbrimn Hie Ortschaften »mit» und Bockwan. Kbenda 6J862. 674 
vermehrt demselben dir mit der kapellr des hl. Promp verbundenen rechte. Ebenda 6.263 675 
schenkt demselben da» palronat der kirehe zu Kralitz. Ebenda 6.264. 676 
befreit dasselbe aod die leute desselben von allen dienslen Ebenda 6.265. C77 
gestattet de» »lad« Znaym einen iahrmarkt nach weise Prags und anderer königlicher stadle zum 
ersaUe des schaden«, »eichen nie wahrend seiner dortigen Zusammenkunft mit den herzo- 
gen von Oestreich durch eine feuersbrunst erlitten. Ebenda 6.266. 678 
gehenkt dem Hinko erwähltem von Olmütz und dem hauptroannr von Böhmen. Hinko Berka von 

guter in Mahren. Ebenda 6.267. «79 
hof auf dem Wisi herader berge zu erweitern. Ham- 
e«l Wi»s. 251 nach lacobi. 
verleiht dem kloster Haigern das landgerichl in bürgerlichen und peinlichen sarhen Hir alle seine 
besitzungen. Cod. dipl. Mor 6.267. 6*1 
zeigt dem Heinrich von I.ipa hauptmanne in Mahren die exemtion der leute des kloslers Baigern 
an. Ebenda 6.268 extr. 682 
erneuert dem erzbischofe Baldewin von Trier die anweisung der erhebung von vier luruoseo 
von »einem anlheile am zolle zu Bacherach. Puhl, de la soc. de Luxemb. 19.48. 6H3 
bekundet gemeinsam mit dem gmfen Eduard von Bar, dass sie der sladt Marville ein Siegel 
gestattet haben zur Siegelung der Urkunden über Übertragungen von liegcnschaften. Eben- 
da 19.48. 684 
bestätigt dem Tirmann Lcimwaler den besitz des durch 
zu Neu Pilsen sammt zoll Glafey Anecd. III. - B. 



bekennt dass gruf Georg von Veldenz ihm tausend pfund auf die 
und zubehor gezahlt habe. Publ. de la soc. de Luxemb. 19.56. 
entscheidet nach reiflicher prüfung der Urkunden durch seinen rath und nach anhorung der 
wohner von Eischen, dass die abtei von Clairefontaine bei Arlon im besitze des 
bleiben solle, das holz für den bedarf der abtei und ihrer höfe in der weise aus den wal- 
dern von Eisrhen zu nehmen, wie sie es bisher auf grund der von ihm bestätigten ver- 
briefungen seiner Vorgänger gethan habe , und beauftragt den senesrhal der grafsrhaft 
Lülzelbiirg und den probst von Arlon mit der Überwachung der ausrührung. Archiv zu 
Luxemburg nach Wurlh-Paquet. 6>7 
regelt die ausubung des bürgerrcebts zu Esch an der Alzette. Publ. de la soc. de Luxemb. 19,57. 6*8 
meldet seinem obersten forster im forste von Andevan, dass er dem kloster des hl. Geistes zu 
Lutzeiburg erlaubt habe, zwanzig stuck grosses vieh von dessen Vorwerke Weymersburg 
in irnem forste weiden zu lassen. Ebenda 19.58. 689 
gibt seine Zustimmung zu der Übertragung von ihm lehnhuren gutern durch lobann Cleffer von 
AnfTen an das kloster Münster zu Lützelburg. Ebenda 19,58. 690 
Zusammenkunft mit dem herzöge von Brabanl und zerwurfniss mit demselben wegen der auge- 

legenheiten des Reinald von Falkenburg. Vgl. ebenda die belege, 
bestätigt und besiegelt die sühne des erzbisrhofc Baldewin von Trier mit der grafin Lorelt« von 
Sponheim. Gunther Cod. dipl. 3,268. 691 
bestätigt den bürgern von Glate ihre freiheiten. Kogler Chroniken 1.1 nach lacobi. 692 
(devanl Ipre a Tost) verspricht den lohann von Hennegau schadlos zu halten wegen auslagen 
während des Teldzuges in Flandern. St. Genois Mon. 1,405 nach Publ. de la soc. de Luxemb. 
19,66. Ebenda 64 und Schotter lohann 1,369 wird diese urk. als beslaligung für die von 
mehreren chroniken gemeldete anwesenheit des konigs in der Schlacht bei Cassel am 23 aug. 

schweigen Peters von Zittau und der unwahrscheinliclikeit eines 
gegenüber würde sie immerhin in» gewicht fallen: aber du* 

51 
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ielzt vollständigere itiner»r. 
Wesenheit des konig.« in der schlacht; 
ausgestellt sein. 693 

(ze velde) vrrpricht den herzog Otto von Baiern. »einen lieben freund, wegen der burgschaft 
schadlos halten zu wollen, um welche er ihn versetzt hat gegen den herzog Heinrich von 
Kärnten und dessen erben um 40000 mark. Wittel^, t'rkkli. 2J294. — B. 694 

(in castris) bestätigt dem F.klin burirer zu Znaym den besitz des holes zuEdeUpil». Cod. d.pl. 
Mor. 6,28.3. 695 

genehmigt die Schenkung zweier hufen zu Kurim an die Peterskirrhe zu Brunn. Ebenda 6,2*5 696 

srhliesst einen vertrag mit dem kapilel der kirrhe des bl. Iohann zu Lültirh bezüglich der Wal- 
dungen von Samerees und Amigrou. Publ. de la soc. de Luxemb. 19.67. 697 



Ankunft, dann we 
rarum 1,287. 

Ausmarsch nach Lillhaueii, wo dir kunig vier 

erstürmt. Ebenda. Vgl oben s. 192. 
Ausmarsch nach Polen, wo er Dobrzyu erobert. 



in den Scrr. rr. 
und eine fünfte (Medewagc) 
Vgl. oben s. :135. 



bestätigt dem Clarenslift zu Breslau den besitz seiner mublen au der Oder, lacobi Reg. 698 

befreit dem Hermann von Seifridsdorf dus dorf Bork und acht hüben daselbst von der landbeiie, 
doch so duss er und seine erben davon mit den bürgern von Budissin schössen und abga- 
ben zahlen. Kohler Cod. Lusnt. 1.273. Hiergegen fallt nr. 114 zum 29 apr. w eg. - B. 699 

»ereinigt sich vor dem grafen von Hennegau und lolinun von Casteillnn, Vertreter des kunigs 
von Frankreich, mit dem grafen von Bar über alle ihre Streitigkeiten und verabredet mit iiiin 
eine heirnlh seiner tochter mit einem söhne des grafen. Publica!, de la soc. de Luxemb. 
19.73. 700 

bewilligt den bewohiiem von Thionville und Keltenhoven Steuerbefreiung bis zur Zahlung von 
600 goldgulden, welche er ihnen schuldet. Ebenda 19,73. 701 

einigt sjil, mit dem ritter Gersilius von Fensch herrn von Freistorp bezüglich der hohen gc- 
richtsbarkril zu Winchern und an anderen Benannten orten. Ebenda 19,73 7lß 

verprichl dein loh»nn von Hennegau herrn >on Beaumoul 219 kleine floren zu zahlen, welche 
er ihm schuldet St. (Jenois Jlon. anr. 1,406 nach Publ. de la soc. de Luxemb. 19,75. 703 

schenkt seinem veiter Engelbert von der Mark 500 pHmd kleiner tuniosen oder eine grundrrnle 
von 50 pfund aus den einkiinflen seiner herrschaft Miniwart. Publ. de la soc. de Luxemb. 
19,75. 704 

erlaubt der Stadt Prag und anderen Stadien Böhmens, unordentliche iiinglinge, welche ihren ei- 
tern zur lust fallen, wegen ihrer aussrhreitungen zu strafen. Schüller Beschr. Prags 3.232 
nach lacobi. 705 

genehmigt die rechnungslage des Waller von Stockem probsti-s zu l.ulzelhiirg über die feslungs- 
urheileii zu DmimlliTs. Publ. de I« soc. de Luxetnh. 19,77. 706 

gewinnt den Waller graf von Zweihrück zu seinem und der grafschafl Lutzelburg vasall gegea 
lausend pfund heller, für deren Werth der graf lehenguter möglichst nahe bei Lülzelburg 
anweisen soll. Ex or. iu Darrnsladt. — B. (Mone Zeilschr. 14.401. — F.) 707 

verspricht den burgern von Hall für sich seihst und seinen söhn Iohann Tur den fall, das.« ergrrhab 
und Vormund der lande und licrrsc harten Heinrichs herzog* von Kamlhen und grafen mn 
Tirol werde, sie bei allen ihnen von den allen fursleu verliehenen freiheiten zu belassen, 
dieselben nicht zu kranken nud zu überfahren, sondern zu bessern und einzuhalten. Or. im 
Stadtarchive zu Hall. 70* 

verspricJil für sich und seinen söhn Iohann den bürgern von Heran, wenn er gerhab uud \or- 
niund der herrschaft seines vetlers Heinrichs herzogs von Kamlhen wird, sie bei allen ih- 
ren rechten und gewohiiheittn zu lassen. Milgelheill aus den regesten des P. lusUnian 
Ladurner aus dem Meraner Stadtarchive, - B. (letzt gedruckt Stampfer Chronik von 
Meran 233). 709 
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bekennt dem Conrad von Schenna 440 schock prager grosehen für dienst« darlehn und auslugen 
schuldig KU »ein. and verspricht ihm die auf nächsten St. Georg in Innsbruck zu zahlen. Or. 
im arcbiv zu Innsbruck. Millheilung Fickers. — B. 710 

und (fraf Heinrich von V landen srhhessen einen »ertrag mit Friedrich von Kronbcrg wegen auf- 
hebung des kaufkonlrakls Uber !\cuerburg und Esch und wegen Sicherung des von letzte- 
rem an dem probst von Lutzeiburg verübten mordes. Archiv zu Coblenx. — B. — (Meh- 
rend bisher nach den urkk. und Schriftstellern, insbesondere loh. Victor, »p. Böhmer Pontes 
1,410, anzunehmen war, Iohann habe bis Weihnachten uiiuiileromcheu zu Trienl verweilt, 
ergibt sich nun in Verbindung mit nr. 1235 s. "6 die höchst merkwürdige Ihatsathe einer 
zusammenkunn mit kaiser Ludwig zu Innsbruck ganz kurz vor dem zuge muh 
Italien. Ks scheint das mit allern, was uns »orist über die Vorgeschichte dieses zuges be- 
kannt ist. so wenig zu vereinen, dass man an einen fehler in der dalirung denken kuniite. 
läge nicht ein weiteres bestätigendes zeugniss vor. Am 12 dec. zu Innsbruck bestätigt näm- 
lich herzog Heinrich von Knrnlhen dem Volkmar von Burgslnll die Verausgabung von 10 
mark, welche er gegeben habe: iiuserm liehm schvvNger, dem edlen graf Iohann von Lutzei- 
burg ze chost an Merali <lo er gen Triende für und do er herwider »uz gen Inspruke für 
zu unserm oheim chaiser l.udweigcn ( hmel Oesterr. Gesrhichlsf. 2.1*4 — Nach einer no- 
tiz ebenda 1*3 muss Iohann in demselben Jahre von Tirol nach Baiern und wieder von 
Baiem nach Tirol gereist sein, ohne das» das urkundliche ilinerar eine genauere Bestimmung 
ermöglichte. - F.) 711 



inveslirt den Manfred l.ando aus Piacenza sobn des Galvano mit land und castell Zavarello. Pog- 
giali Memorie di Piacenza 7.231 exlr. — B. — (Von B. nicht eingereiht. Aber aus dem 
s. 195 angefiihrteu Zeugnisse des Gualv. Fl am um ergibt sich keine anwesenheil des konigs 
selbst zu Mailand am S. febr.; er scheint Mailund überhaupt nicht berührt zu haben. — F.) 712 

Auszug nach Heitgio und Moden«, welche ihn als herrn anerkennen, zur Zusammenkunft mit dem 
legalen zu Custelfranco. Wahrend seiner abwesenheit trifTt apr. 15 sein erstgeborner Karl 
zu Purinn ein. Ann. Parmenses maiore«. wo nähere angaben über ankunfl und Aufenthalt 
des konigs zu Purma. 

KUckkehr und feierlicher empfang. Ann. Parmenses. 

nimmt den JSicolaus Toscarus wegen dessen ausgezeichneter Verdienste um ihn zu seinem riller 
rath vertrauten und hausgenossen an. Aus Venedig mitgethcilt an VVurth-Paquet. 713 
Ankunft von Parma her über Sun Secondo. Ann. Parmenses. 

ertheill dem Nicolaus Toscarus für sich und dessen erben beiderlei geschlechls die belehnung 
mitNocmia im bislhume Pudua. mit zwei hufen zu Sambrusonio in demselben bisthume, und 
mit ZeParintim im bislhume Treviso. Aus Venedig milgetheill an VVurth-Paqiiet. 714 

erlaubt den bürgern von Olnuitz ohne anwesenheil des landrichlers ihre Schuldner festzusetzen 
und brandslifter slrassenräuber und morder zu richten. Cod dipl. Mor. 6.317. — Nur mit 
iahr 1331. 71., 

erlheilt dem Prager probste Dyrsluus dus pulroiiatrecht zu Hostaun. Riegger Archiv 3.237 nach 
lacobi. 716 

befreit ilie burger von Iglau von den zulleu in Böhmen und Mähren. Cod. dipl. Mor. 6,326. 717 

befreit die Stadt Hradisrh zum behufe der hesscrang ihrer mauern von ieder abgäbe. Eben- 
da 6.328. 718 

gewahrt den bürgern von Olmutz erleichterungen bezüglich ihrer abgaben. Ebenda 6,329. 719 

schenkt den bürgern von Breslau, larob und Nicolaus von Syllin, auf zehn iahre alle abgaben 
von dem dorfe Nirdcnilz. lacobi Reg. 720 

verpfändet dem Hanko von Heste zehn mausen im dorfe Wkrenow Tür sechzig schock groseben, 
lacobi Reg. 721 

(in castris) bestätigt dem kloster Leubns freiheiten und Schenkungen, lacobi Reg. 722 

gründet und dolirt ein deranat an der Peterskirche zu Brünn. Cod. dipl. Mor. 6,331. — Der 
ausstellungstag dieser urk. unterstützt die nachncht des Chron. Zwell., das» die Böhmen sieb 
zuerst zurückzogen. Vgl. *. 197 zu nov. 00. 723 

51 • 
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Brune 



Paris 



schenkt dem Marienklosler zu Brüns die kapeile der barg Spielberg. Cod. djpl. Mar. (L332. 724 

725 



dedil iQ 



»pr 3 



3 

mm 15 

- 23 
iun 12 

ml 13 
»ug. 19 

- 25 
•fepl.ll 

- 14 
He« 23 

1333 

man 5 

- 10 



Bastogne 



IHuremberg 



Präge 



Ankunft. Die. ii. ianuarii rex Boemie feliciter appliruil Parisium cum filia sua, 
in uxorem Glio regis Franrie. de quo in Parma facta fuit magna lelicia. 
MS. in Venedig. 

schenkt »einem vetter Guido von Namur 3000 prund, um dafür eine Grundrente von 200 

■n der grafschaft Lülzelburg tu kaufen und sie als lehen von dieser grafschaft m besitzet. 
St. Genois Mon. anc. 1.993 nach Publ. de la soc. de Luxemb. 19J88. — Mit iahr 1331. 72« 

bestätigt der »ladt la Roche ihre freiheiten und herreit sie von allen abgaben auwer denen, »fl- 
ehe er durch die dortigen schoflen erhält, wogegen sie aber auch ihre befestigungen tu 
guten stand stellen und zwöir arbalistiers halten soll. Bertholet 6,22. - B. (Mit iahr 
1331 und Hesshalb von B. nicht aufgenommen. Aber ein versehen in der dalirung scheint 
durch die vorhergehende und insbesondere die narbfolgende urknnde ausgeschlossen und 
da die Publ. de la soc. He Luxemb. 19J& befürwortete einreihung zu 1331 nach detniline- 
rar schlechthin unmöglich ist, so mnss in allen dreien das iahr bis ostern, apr. 19, fort- 
gezähll sein. - F.) 727 
verleiht den burgern von Beslingen freiheilen entsprechend den an la Roche gewährten, hbl 
de la soc He Luxemb. 19,89. - Mit iahr 1331. 7» 
schenkt dem ritler Baslien de Bersies eine iahresrente von 25 pfund. St. Genois Mon. «nr. 1#8 
nach Publ. de la soc. de Luxemb. 19,102. 729 
bekennt Hass lohaun von llennegau herr von Beuumonl ihm 4«0 Dorrntiner geliehen habe. Puhl. 

de la soc. He Luxemb. 19.102. 731) 
erlheilt den bürgern von Baslogne freiheiten. wie sie die von In Roche haben, und zwar solle« 
dieselben nichl nur den bevtohnern xu gule kommen, welche Her konig vom Marieti<liftc 
zu Aachen erwarb. sonHern auch Henen. welche er schon früher dort besass. Ebenda 
19.102. 731 
bekennt Hern Iohann von Hennegau herrn von Benumont 4000 pfund Pariser münz« 
und verspricht ihm oder Hem inhaher dieser verschreibung dieselben aufkon 
slen zurückzuzahlen. Ebenda 19.104. 732 
bewilligt der lutta. wittwe des knappen Nicolaus von Lythgen. und Heren erben ihre von der 
Grafschaft Lützelburg lehnrtüirigen guter zu Lythgen an den erzbischof Baldewin von Trier 
gegen andere guter zu vertauschen, welche sie dagegen von der Grafschaft zu lehen habrn 
19,108. 733 
söhn de* rilter Egid von Weez 700 pfund alter turoosen zu schulden und 
weist ihm dafür einkunfte zu Marville an. Ebenda 19.107. 734 
verspricht dem Ludher herzog von Braunschweig hochmeisler des HeutschorHens und den bru- 
dern desselben, sie im falle eines friedrns mit dem konig von Krakau bei allen ihren be- 
sitzungen zwischen Weichsel und Netze in Cujavien unH in Praburch zu erhalten. Rjtyszc- 
xewski et Muczkowski Cod. Polon. 2»,2S0. B. 735 
bestätigt den kreuzbrudern an der Präge rhnick* das rocht zur erbebung eines brnckentolk 
Schaller Beschreibung Prags 3.218. 736 
bestimmt, nachdem er vom Marienstifte zu Aachen alle dessen besitzungrn zu Bastogne erwor- 
ben, die rechte und einkunfte, welche Gerhard erbmeier zu Bastogne und dessen erben 
daran zustehen. Publ. de la soc. de Luxemb. 19,112. 737 

(in palatio imperiali) bestellt unter näher angegebenen bedingungen die brüder Guido und Man- 
fred de*Pii auf lebenszeil zu seinen vtoaren über Stadt und gebiet von Modena, wogegen 
dieselben ihm, seinen söhnen und nachfolgern iährlich dreitausend goldgulden zahlen sollen 
Tireboschi Memorie Modenesi 5,117. 738 

Auszug Uber Piacenz« gegen Pavia. Ann. Parmenses maiores. 

Auszug gegen Bologna. Ann. Parmenses, nach deren genauerer an 
29 nach Parma zurückkehrte, wonach s. 199 zu berichtigen. 
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Bononie ernennt den Nolfus grafen von Montefeltre wegen seiner tapferkeit und klugheil zu seinem rath 
und hofgesinde. Theiner Codex Dominii 1,605. - B. 739 
Aufenthalt Ann. Parmenses. 

(in palatio noslro et dicli communis Mutine) gibt seinem ante magister Pietro della Roeca burfer 
von Moden« wegen der vielen dicnsle, welche er ihm und seinem söhne Karl in ausübung 
seiner kunst geleistet habe, Castel Cresoente und Borgo Franco im gebiete von Modena tu 
lehen. Tirabosrhi Bibliolec« Modenese 4,366. 740 
Rückkunft. Ann. Parmenses. 
Auszug nach Bologna, von wo Iohann «m 16 
Auxxug nach Cremona und Kückkehr nach 
Ausiug nach Bologna. Ann. Parmenses. 

n - na ata. S. ■% aV— 1_ 1 _ _ , -TL 

nuckkunli. Ann. rarra nach dersewe 

an weichem tage der konig bis Marcaria kam. Vgl. s. 199. 
(in platea maioris erclesie) ernennt bevollmächtigt« zur absrhliessung eines Waffenstill- 
standes mit seinen feinden. Ficker Urkk. 160. — Der Waffenstillstand selbst zwischen 
dem könige nnd seinen anhange rn auf der einen, und köoig Robert von Sicilien, der stadt 
Florenz, den Visconti, Este, della Scala, Gonzaga, Ruscha, der «ladt Pavia und deren an- 
auf der andern seite wurde demnächst die lune 19 mensis iulü in Castro 
de Corigia episcopatus Parme in eedesia saneti Andrec sita in diclo 

Picker Urkk. 161. - B. 741 



übrtMM^ erst bbi 18 od.. 



IUI (1 



1334 

ian. 11 




bekundet dass Arnold von Arlon vom erzbischofe Baldewin von Trier zwei stücke weinland ta 
und Remerschen erhalten habe und gibt dazu seine ein willigung. Puhl, de la soc. de 
20,2 742 
HU diebus rex Boemiae lerram Lymburgensem invasit comburens in ea nonnudas villas. Chron. 

Gemblac. ap. Chapeaville 2,418. 
Hieher xu lichtmess wird die s. 300 zu 1337 sepl. 8 erwähnte belagerung mit dem grafen von 
lulich gegen Iohaun von Brabant zu setzen sein. Denn abgesehen davon, dass sie 1337 
schwer in das itinerar Iohann* passt, stand in dieser zeit der graf, richtiger markgraf von 

Ludwig (vergl. Lacomblet Urkkb. 3J251. 260. 264) nnd 



wir aus Chron. Gemblac. ap. Chapeaville 2,418, dass der graT 1334 ian. 
begann und Iohanns theilnahme ist ganz glaublich. 
Anwesend beim ende der belagerung und der abMinung der vom herzöge von Brabant ange- 
botenen schlachl. Chron. Gembl. ap. Chapeaville 2,418. - Nr. 411 s . 299 hat iahr 1334, 



uiai 1 



Ludwig grafen von Loos und Chiny und Iohann von Hennegau herm von 
aller Verpflichtungen zu entledigen, welche sie bei gelegenheit des verkaufe« der dörfer 
Villanre Gredes und Moussin durch den konig an den bischof Adolf von Lütlich einge- 
gangen sind. Schoonbroodt Inventaire nr. 606 ex or. nach Puhl, de la soc. de Luxemb. 20,6. 
— Die dalirung: Ian de la nalivileit de N. 8. 1334, vielleicht auch der umstand, dass 8t 
Genois Mon. anciens 1,277 die urk. zum 26 min hat, scheinen für 1334 tu sprechen; das 
wurde einreihung zu 1334 wie 1335 gestatten. 743 
ritler Theobald von Xorbey die halft« der herrschafl Xorbey mit allem rechte besitze. 
Publ. de la soc. de Luxemb. 20,6. 744 
(diocese de Noyon) Anwesend nach Urkunde des bischof.« Adolf von Lattich, worin dieser 
erklärt, dass graf Wilhelm von Hennegau dem konige Iohann schloss und herrschafl Mirouart 
in den Ardennen für 30000 kleine gülden von Florenz verkauft und in die hande des bischofs 
als lehnsherrn abergeben habe. Ebenda 20,7. — Vgl. s. 299 die urk. von apr. 1, welche, 
da Iohann auch raai I xu Noyon urkundet, wohl hieher gehört. 745 
in veranlassung der Streitigkeiten zwischen seinem probste zu la Roche und herrn 
Waslier von Clervaux die gramen der herrschafl Clervanx und verleiht dem Waslier xur 
Vermehrung seines lehen die hohe gerichUbarkeit über alle orte, weiche er oder seine nach- 
kommen in der grafschaft LQtzetburg erwerben. Ebenda 20,8. 746 
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- 30 



sep». 8 



febr. 2 



iuli e 



«epll6 



(cn Hainau!) verbündet sich mit dem grafen Ludwig von Flandern gegen den herzog von Brabanl. 

Ebenda 20.K 747 
bekennt 6000 Dor. vom grafen von Flundern erhallen tu haben, lacobi Heg. 748 
bekennt 9000 koniglirhe gülden im wertbe von 10200 gülden von Florenz erhallen zu haben, 
welche ihm der graf von Flandern schuldete und für welche die grafen von llennegau nnd 
Geldern sich verbürgt halfen. St. Genois Mon. 1,406 nach lacobi. 749 
bescheinigt 9000 Oor. von demselben erhalten zu haben. Lenz leau l'aveugle nach lacobi. 750 
befiehlt dass das dem Borso von Riesenburg verpfändete kloster Ossek von der pfandsumme nnr 
die hälfte mit hundert schock groschen. die andere hälft«' aber markgraf Karl von Nähren 
zahlen solle. Cod. dipl. Mnr. 7.17. 751 
Schiedsrichterlicher sprach des konigs von Frankreich über die Streitigkeiten zwischen konig 
lohann, dem erzbischofe von Köln, dem bischofe von Millich, dem grafen von Flandern 
und andern einerseits und dem herzöge lohann von Bnibanl andrerseits. Mieris Groot 
rharterboek 2.564 nach lucobi, der noch andere bezügliche Urkunden angibt. Vgl. oben 
s. 300 und 299 n. 415. -- Hin zweiler, die bc.-limniungen dieses aufrecht hallender sprurh 
des konigs erfolgte am 25 oder 30 zu Atniens. Vgl. Puhl, de la soc. de Luxemb. 20,11. 

ein duss herzog Inhiinn von Brahimi für ihn an Waller von Valberke achtzehn pfund 
zahl« aur abrerhnung der runfzigtausend pfund. welche der herzog ihm zu lohannis grtnirt 
des niichsten iahres zu zahlen hat. lucobi Reg. Tr. 
erklärt dass von derselben summe 3000 royals d"or abgerechnet werden sollen, welche der henoi 
dem grafen von Loos ausgezahlt hat. lacobi Reif. — Ebenda quillungen von diesem oder 
dem folgenden tage über abzurechnende summen, welche der herzog uu den grafen Heiimld 
von Geldern. Otto von Kuik. den erzbischof von Köln, den grafen lohann von llrnnegau 
gezahlt hat oder zu zi.hlen verspricht. - lliegcgen entfallt n. 415. 7*1 
bekennt bürg und probstei Poilvnche mit Ks«cy an Maria von Arlois gräfin von Namur für 27400 
gülden verkauf! und diese summe von ihr erhalten zu haben. Corople-rendu des seanres 
de la nimm, d'hist. de Belgiquc 2,332 exlr. 754 
(in monaslerio) lost die einwohner von Lythge von dem ihm geleisteten eide. Publ. de la *nr. 

de Luxemb. 20,13. - Vgl s. 2!I9 nr. 416. 755 
bewilligt dem herzöge von Brabanl auf absrhlag von der oben genannten summe 48 pfund na 
verschiedene Schuldner des konigs zu zahlen, lacobi Reg. — Ebenda noch einschlagende 
quillungeii von ocl. 17. IS ohne ort. 756 
quiltirt dem herzöge über 100 pfund, welche er auf absrhlag von jener summe erhalten, lacobi 
Reg. — Ebenda noch mehrere einschlagende quiltuugen ausgestellt am 6 10. 20. 21 der. 
zu Paris. - Vgl. oben nr. 417. 118. 757 

Hieher wird die s. 337 irrig zu 1343 eingereihte nnwesenheit beim feste des Irhan Bernier ge- 
hören, welche zu 1333 und 1331 gemeldet wird. Vgl. Böhmer Fontes 1. XXI. und Publ. 
de la soc. de Luxemb. 20,3. Dafür spricht das ilinenir lohanns und die ungeeignetheil der 
kriegszeilen des iahres 1331 für ein grosseres fest. 

bekennt seinem oheim lohann grafen von llennegau 1500 goldgulden schuldig zu sein. St 
Genois Mon. nnc. 406 nach lacobi. Mit iahr 1331 759 

bekennt dem lohann von Rappoltsteiu herrn in der Oberstadt darum dass er sein getreuer mann 
worden ist 1200 pfund heller schuldig zu sein und weiset ihn und dessen erben damit auf 
120 pfund jährliche bete von der slodt kaisersherg. Ms. in Glessen Adrian 226. — B. 759 

einigt sich mit bischof Adolf von Lüttich bezüglich des Schlosses Logne dahin, dass keiner von 
beiden dasselbe der kirche von Stablo und Malmcdy entfremden oder sich desselben za 
kriegszwecken bemächtigen soll. Publ. de la soc. de Luxemb. 20.22. 760 

verleiht als Schwiegervater und Vormund der Margaretha, herzogin von Kämlhen und gräfin von 
Tirol, dem Volkmar von Burgslall burggraTcn auf Tirol in ansehung der treuen dienst?, 
welche derselbe ihm geleistet und noch leisten soll . alle lehen , welche der verstorbene 
herzog Heinrich von Kärnthen ihm verliehen hatte. Arch. für Gesch. und Alterlliumsk. 
Tirols 2,154 exlr. — Datirt Samstag nach Kreuzerhöhung, ebenso wie nr. 2C8 s. 201 aas 
Regensborg, jetzt gedruckt: Weech Kaiser Ludwig und Konig lohann 119; der könig hall* 
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geurkundel und noch an dem-etben tage zu Regensburg 

761 

schreibt »einem »ohne und »einer lochler (lohann und Margaretha von Tirol) dass er dem Volk- 
mar von Burgslall geld schulde, and bittet sie und will, das« sie demselben den zoll mm 
Lueg, welchen graf Albprt von Gort inne hatte, auf so lange eingeben, bis er -150 mark 
Silber daraus gesogen habe. Arrbiv f. Gesrh. und Alterthumsk. Tirols 2.154. 762 

eignet dem bischof Withego von Meissen und seiner kirche das erkaufte, von ihm lehnrührige 
schloss Liebethal bei Pirna in der weise, dass im falle eines wiederverkaufe seine lehns- 
hrrrliehrn reihte wieder aufleben sollen. Oersdorf Cod. dipl. Sax. II. 1.3-10. 763 
er stadt und schloss Pirna, welche er und seine vorfahren lauge inne hatten 
ohne zu wissen, dass sie lehen der Meissner kirche seien, nach erlangter kennlniss des 
Sachverhalts der Meissner kirche ausgehändigt, dass aber bischof Withego, um einen much- 
ligcn beschulter zu erlangen, ihm sladt sammt schloss so wie alle tur bürg Dohna ge- 
hörigen, der Meissner kirche zustehenden gliter zu lehen gereicht habe. Gersdorf Tod. dipl. 
Sax. II. I, 342. 764 
b rudern des hl. grabes zu Sderas vor Prag die Schenkung des 1'lrich und Wilhelm 
von Bor. Or. aur der univ. bibl. zu Prag. Mittheilung von Wittenbach. 765 
beurkundet einen güterlausch mit dem iionnenklosler Doxan betreffend den hnf Welichow und 
die bürg Howenstcin. Zeugen: loffrid graf von Leiningen, Arnold von Blankenheim. Con- 
rad von Sleida. Ulrich von Hanau usw. Hugo Ann. Prem. 1.525. — B. 766 
verpfändet dem probste Berchlold von Wysehrad und dem Heinrich und lohann von I.ipa bürg 
und markt Choyno. Cod. dipl. Mor. 7.n2 extr. 767 
(in dem lande zu Osterrich. da wir lagin in den bndin) bestätigt dem Konrad von Borsnil* 
hauptmanne m Breslau den abgabenfreien besitz des dorfes Domislau. Cod. dipl. Silesiae 
4,6. — Der ausslellorl Neudorf liegt unweit Laa in östlicher richlung. 769 
(in caslris) verleiht dem Lutold von Loben auf sechs iahre alle rechle und einkünfle von den 
gutem in Schotkow. larobi Reg. 769 
(in caslris) nimmt die Schenkung der dorfer Rathin und Leulhin zurück, welche sein notur 
lohann durch betrug von ihm erlangt halte. larobi Reg. 770 
(in castris) Ihut seinen vasallen im land Glalz die besondere gnade dass ieder von ihnen alle 
kirchcnpfruridcn die auf seinen gulern im land Glnlz gelegen sind in crledigungsfallen als 
rechtmässiger palron verleihen möge., doch n it ausnähme der kirchen in Glatz Habelsrhwcrd 
Landerk und Wiinschelburg die er seiner und seinrr nachfolger Präsentation vorbehält. 
Abschriftlich aus pfarrer Könglcrs nachlas* mir milgrlheill. — B. 771 
Durchmarsch. Circa festum «. lacobi ap. ab cxpugnacione caslri quod dicilur Seveld — disce- 
dens et per Poclanum (Pulla zwischen Zvvell und Horn) hie in virino trnnsitum fariens omni« 
cum suo exercitil devasiavif. Kaiend. Zwetl. Mon. Germ. 11,690. 
stellt hier ( östlich um Cham an der böhmischen grunze) eine urkiiiide aus. Palacky Gesch. v. 

Böhmen 2". 220 772 
(in caslris) bestätigt der kirche des hl. Nicolaus in Znaym die vom konige Wenzel ertheillen 
freiheilen. Cod. dipl. Mor. ".KS, 773 
Friedensverhandlungen mit den herzogen von Oeslerrrirh , welche zu Freistadt an der Donau 
zwischen Grein und Ips fortgesetzt werden, loh. Victor, ap. Böhmer Fontes 1.422. - Nach 
Pelr. 493 erfolgte der frieden am 4 Sept. Aber so sehr die urkk. die narhriihlen Peter* 
nbrr die beweguugen lohanns bestätigen, so wenig sind seine genaueren zeilangaben, 
welchen alle neuern darslcller folgen, damit zu vereinigen. Nach Peler halten Ludwig und 
lohann vom 6 aug. ab hei Landau an der Isar gegenübergestanden, bis Ludwig am 18. nach 
Hassan, lohann am 19. auf dem wege, den er gekommen, al-o ubrr Straubing und Cham, 
eilends nach Budwci* zurückzog, lohann stand allerdings schon am 10. bei Landau, oben 
nr. 773. Aber Ludwig stand noch am 16. bei Schurding (s. III. 323. 3(W|, wo er sich 
mit den herzogen von Oesterreich vereinigt haben wird: dann am 21. bei Landau, wo er, 
und zwar nach loh. Virtor. lohann gegenüberstehend, den grafen von lülirb zum mark- 
grtfen erhebt, s. III nr. 1785. Am 28. Urkunden dann beide in genauer 
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Wienne 



se Schaerdiog 



s. 368 nr. 3386. 



Ludwig tu 
litt 

können lohann und die 
«uch nur vorläufigen friedensab- 



ze Pazzow 



Wralislavie 



mit drn antraben Peters über die richtung ihres 
lohann zu Straubing, s. 300 nr. 423. Der abzog 
den 25. oder 26. zn setzen and nach der folge der 
herzöge schwerlich schon am 4 aept. zu einem, 
Schlüsse gekommen sein. 

befreit die hurger von Eibensrhülz von Zinszahlungen an die königliche bürg Cod. dipl. Mor. 
7,9». — Danach ist das itinerar s. 203 zn berichtigen. 774 

befreit das haus des Welehrader klosters zu Brünn von allen abgalten. Ebenda 7,99. 775 

bewilligt dem Volkmar von Rurgstall um seiner getreuen diensle wegen zur aussteuer seiner 
tochter Elise, damit er dieselbe desto besser berathen möge, zweihundert mark Berner auf 
den vierten theil des zollns zum l.ueg, welchen er von ihm inne habe. oder, sollten sie 
dort nicht aufzutreiben .sein, auf das burggrafenaml von Tirol. Or. zu Wien, 
von v. Meiller Die richtigkeil der in der prk. fehlenden, nur von 
schricbenen inhresangabe 1336 ist nach den folgenden Urkunden nicht zu bezweifeln. 776 

verordnet dem Volkmar von Burgstall burggrafen von Tirol zur entschadigung für seine auf kriees- 
zügen geleisteten dienste und seine dabei gemachten ausgaben hundert mark auf den dem 
ihm feindlichen grafen Albert von Göre entzogenen anlheil an den zollen zum Lueg und in 
Lana. Archiv f. Gesch. u. Alterlhumsk. Tirols 2.157 extr. Nur mit iahresangabe. lieber 
Volkmar vgl. deu «ufsatz P. lustinian Ladurners a. a. o. Er hatte das ganze iahr den söhnen 
des königs in tirol gedient und wird den markgrafen Karl hieher begleitet haben; denn da 
dieser noch dec. II zu Trient war (Bonelli Nolizie 3. 353). aber schon de*. 28 mit lohann 
Prag veriiess, oben s. 203, so ist derselbe wohl hier mit dem vater zusammengekommen. 777 

bekundet dass er vernommen habe, wie sein ältester söhn markgraf Karl von Mahren, sein jüngster 
söhn lohann nnd dessen gemahlin Margarethe und alle landleute edel und unedel einen eid 
geschworen, dagegen sein zu wollen, dass die herrschaft Tirol und was dazu gehört und 
auch das Innthal durch lausch oder kauf oder sonstiges hingeben von seines sohns und 
seiner schnür banden an eine andere herrschaft komme, dankt ihnen för diesen eid und 
die dadurch ihm bewiesene treue, genehmigt und bestätigt denselben und tritt 
demselben und allen darauf bezüglichen sonstigen Verabredungen für zeit 
Or. zu Wien. Milthcilung >on v. Meiller 778 

verkauft mit einwilligung seines sohnes Karl dem Bnleslaus herzog von Oppeln und herrn von 
Kalenberg für 2000 mark die stadt Neustadt mit d^m gebiet , welche derselbe von Albert 
von Crenowitz eingelöst halte, und inkorporirl sie dem lande Falkenberg nach polnischem 
hereogsrecht als leben des königs von Böhmen zu besitzen. Cod. dipl. Silesiae 6.178. 779 
belehnt den Konrad von Bnrsnilz mit dem von ihm erkauften schloss und Decken Uwerns. 
lacobi Reg. 780 
von Troppau und Katibor ihn im besitze des hereogthum» Ratibor 



rechte, sondern nur nach brauch nnd recht deutscher rurslen . welche Vasallen anderer 
sind, zu recht zu stehen habe. Cod. dipl. .Silesiae 6.182. — Bezieht sich auf die jetzt 
ebenda 6,180 vollständig abgedruckte Urkunde nr. 230, wonach die gegner des herzogs 
im gerichte des königs durch grossere folge ein urlheil erlangten, dass er ihnen nicht nach 
lehnrechl, sondern nach polnischem rechte zu rechte zn stehen habe, und der könig ihm 
dann gegen verzieht auf Kosel und Gleiwitz das herzogthum zusprach. 781 
verkauft dem Breslauer hürger lohann von Nozin für fünfzig mark groschen seine stationes auf 
dem Vorwerke. Wysoka. lacobi Reg. 782 
erlaubt dem Ciarenstifte in Glogau sich eine renle von 50 mark zu kaufen. Ebenda. 783 
schenkt dem ritler lohann Czamborii von Schillberg das dorf Streganowitz. Ebenda. 784 

schenkt den Breslauer lehnsmannen lohann. flcinrirh und Peter Colmas alle rechte und einkunfte 
von ihren gittern zu Colin mit ausnähme des münzgeldes. Ebenda. 78*3 

Aufenthalt sich ergebend aus einer quiltong des herrn Konrad von Lescley über 300 I 
er dort dem könige borgte. Ebenda. 
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Im briidern Conrad und Albert von 
abgaben von dem dorfc Incuabicx im Breslauer bewirke, larobi Reg. 787 
verleiht dem Bonifa* Annelier unter gewissen bedingnngen and gegen eine abgäbe von dem 
ertragnisse auf vier iabre daa recht , zu Luxemburg münzen zu schlagen. Publ. de la .hoc. 
de Luxemb. 20,49. 7gg 
(bie Sarburrh) verpflichtet sich dem ertbischofe von Trier tu der Urkunde nr. 430 ». 301 bis 
nächste Weihnachten den cinwilligungsbrief seiner söhne Karl und Iohann Heinriri 
Publ. de la sor. de Luxemb. 20,50. - Nr. 430, ebenda 49, ist gleichfalls von St. 



abend, also ort. 17. 

gestaltet der Katharina von Lomnitz die hiilfte der dörfer Siebitz und Bliuwilz 
zu Brünn vermachen zu dürfen. Cod. dipl. Mor. 7.133. 

befreit auf bitten des ritter Theobald von Xorbey die bewohner von Xorbey « 
abgaben. Publ. de la soc. de Luxemb. 20,53. 



-S9 



dem Annenklosler 



791 




verkauft an den ritter Peter von Heu und dessen bruder Colignon , bürger von Metz, für 900 
pfund turnosen eine wiederverkäuflirhe jährliche rcnte von 90 pfund und weist ihnen die- 
selbe aus genannten Besitzungen an. Ebend. 20.53. 792 
(en rapille) nimmt vom bischof Adolf von Lutlich die orte Ciney Nassogne Belvaux Cherchin 
Harsin Wavrefle Alrin und Terwagne zu lehen. Ebend. 20,55. 793 
erklärt dem Engelbert von der Mark für geleistete dienste binnen einem iahre 500 pfund kleine 
turnosen zahlen oder ihm eine jährliche renle von 50 pfund aus seiner besitzung Mirwart 
anweisen zu wollen. Ebend. 20,58. 794 
fallt mit dem erabischofe Walram von Köln, dem (Trafen Wilhelm von 
stehen (letzterer wohl als lehnsherr des königs) und ander 
liehen spruch über die Streitigkeiten zwischen dem bischofe von Lfillicb 
von Brabanl, wonach der herr von Heinsberg, grar von Loos. wieder in den besitz der 
grafschaft Loos gesellt werden, aber dem bischofe davon lehnspflicht leisten soll. St. Gcnois 
Mon. anr. 1.27K nach lacobi. Vgl. Publ. de la sor. de Luxemb. 20.58. 795 
bekundet dass er wegen geleisteter und noch zu leistender dieuste seinem diener und marsrhall 
Huart von Aule! und dessen erben haus und hof zu Autel und anderes, was er von Thierry 
söhn Heinrichs von Aulcl erkaufte, gefreit habe und dass Huart und seine erben nie 
renlen schulden und leislungen , welche dem Thierry oblagen, sollen in anspruch 
werden dürfen. Publ. de la soc. de Luxemb. 20,58. 796 
verleiht dem Walter Brechwalt von Wasserbillig wegen der treuen dienste, welche er ihm ge- 
leistet, sein haus und seine gilter zu Grevenmachern als erbliches lehen und befreit ihn von 
allen abgaben, zu welchen er bisher verpflichtet war. Ebend. 20,59. 797 
ernennt mit dem grafen Heinrich von Bar Schiedsrichter zur austragung ihres Streites über la 
Warde de la Fertey. Ebend. 20,60. 798 
ermächtigt herrn Dietrich von Houffalize iähriirh zwei markte zu Honffalize anzuordnen, den 
einen am mittwoeb nach pliugsten . den andern am Barlholomäustage. Ebend. 20.61. — 
Bei der ebenda nr. 1233 nach lacobi angeführten urk. Iohann» d. d. Luxemburg iuli 15 liegt 
eine Verwechslung mit einer Tür ihn ausgestellten urk. vor. 799 
bekennt dem knappen Iacob von Montier dafür, dass er burgmann zu Freudenberg geworden, 
600 pfund turnosen zu schulden. Ebend. 20.61. 800 
bekeunt dasselbe dem ritter Arnold von Sirk um 800 pfund. Ebend. 20,62. 801 
(Conflueiilie) Anwesenheit bei der Zusammenkunft des kaisers mit dem könige von England 
nacb Heinr. de Diessenhovcn ap. Böhmer Fontes 4.29, dessen nathricht aber dadurch doch 
zweifelhaft wird, dass Iohann in den gesetzen vom 5 sept. unter den anwesenden forsten 
nicht genannt wird. Vgl. Böhmer Fontes 1.219. 



befreit die bruder Amanieu und Arnauld Guillaume de Gelas wegen der dienste , welche sie dem 
könige in der Gascogne geleistet halten , von einer geldslrafe. (Vaisette) Hist de Languedoc 
4,229 exlr. — Böhmers bemerkung zu nr. 511, dass diese Urkunde sich mit nr. 435 nicht 
vereinigen lasse, ist ein versehen, da letztere zu 1340 gehört. 802 
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gibt seinen willcbrief zu der Verleihung der weiher bei Nürnberg und der Verpfandung dei 
dorfes zu Ekenheid durch kaiser Ludwig an Friedrich und lohann die Fischbecken. Anzeiger 
f. Kunde deutscher Vorzeit 1865 s. 62 extr.. wo der entsprechende willcbrief erzbischof 
Baldewins von Trier vollständig mitgetheill ist. Vgl. Reg. Lud. nr. 19ß9. 603 
gestaltet dem riller Holub dem allem und dessen brüdern. da.« sie einander beerben dOrfea. 

Cod. dipl. Mor. 7,165. 8« 
beurkundet das» er mit kaiser Ludwig vnn Rom seinem gnädigen herm am allen auflauf brach 
und misshellung, die zwischen ihnen bis auf heutigen lag sich ergangen haben, sich gänz- 
lich verrichtet und versühnet habe ewiglich dieweil erlebe, und das» er demselben beholfrn 
sein soll mit rath und that wider miinniglirh . auch wider den papst , wenn er den kaiser 
das reich und die reichsfürsten an ihren rechten ehren freiheiten und gewohnheilen angreift. 
Und dasselbe soll der kaiser ihm herwieder Ihun. Wecch Kaiser Ludwig und König 
lohann 123. - B. — (Einen .Schiedsspruch der erzbischöfe von Trier und Mainz, 
Rudoir von Sachsen und Reinald von (leidem ond des markgrale 
die Streitigkeiten zwischen dem kaiser und lohann von demselben tage und orte 
Gör» Trierer Kegesten 81. - F.) 805 
Erscheinen des koni<rs im kapilrl. um für die cr.strcckung des Wiederkaufsrechtes gewisser 
besitzungen zu danken und die heslätigung eines mit dem bischofe von Lültich auf vierzig 
iahre geschlossenen hllndnisses zu erwirken. Iloisemius ap. Chapeaville 2.451. — I)»» 
itinerar erregt allerdings bedenken, vgl. oben s. 301 nr. 432; aber die genaue nnchrii'ht 
des in der silzung selbst anwesenden geschichts.schreibers wird noch unterstützt durch eine 
apr. 17 zu Liillich vom trafen Dietrich von Loos und Chiny für den konig ausge-slt-IIU- 
Urkunde. Vgl. Publ. de la soc. de Luxemh. 20.70. 
befreit die hürger von Budweis auf zwei iahre von allen abgaben. Cod. dipl. Mor. 7.167. *06 
genehmigt gemeinschaftlich mit seinem söhne markerar Kurl den mit Ulrich von Neuhaus ge- 
schlossenen tausch des gutes Bnnow für Tellsch. Ebenda 7,16*. W 
schenkt den bürgern von Laun allen nutzen von dem salze ihrer stadt. Ebenda 7,109. 8118 
verspricht mit seinem söhne Karl den Heymann von Narhod bezüglich aller in ihrem noiaea 
kontrahirten schulden sicher zu «teilen. Ebenda 7.170. 899 
verspricht mit seinem söhne Karl, dass sie ^na den bnronen und andern einwohnem des koniir- 
reiihs Bobinen keine bernn fordern «erden, ausser bei der krönung eines sohnes oder Ver- 
heiratung einer lochter. Ebenda 7,170. »10 
erklart dass er vom kloster Tepl statt der Steuer «I schock groschen erhalten habe und ge- 
staltet, dieselben von den unterlhanen eiuzuheben. Ebenda 7,179 extr. — 1). in vigili» b. 
Pelri ap., was dort auf aug. I reduzirt ist, wahrend das itinerar unzweifelhaft aur Pctri et 
Pauli hinweist. 811 
weist dem probste Bcrchtold von Wyschrad und dessen bruder Czcnko von Lipa so viele vasallea 
in Böhmen und Mahren an, als dieselben auf den dem königo abgetretenen gutern halt™ 
Ebenda 7.174. 812 
belehnt den herzog Modaus von Troppnu mit dem herzogthume Ratibor als einem auch auf 
töchler vererhlichen böhmischen kronlehen, bestätigt ihm das recht, nicht nach polnischen, 
sondern nur nach deutschem rechte fürstlicher Vasallen zu rechte stehen zu müssen, und 
verzichtet Hir sich und seine erben anf irden dem zuwiderlaufenden ansprach; alles unter 
ausdrücklicher Zustimmung seines sohnes Karl von Mähren. Cod. dipl. Silesiac 6,184. - 
Vgl. oben s. 206 nach nr. 265 und ». 404. nr. 711. 813 
verleiht dem lesco von Smolz, der sein eigen zu Smolz am landbauer aussetzen will, alle davon 
zu entrichtenden abgaben. Iacobi Reg. 811 
verleiht demselben und dessen oheim Heinrich auf sechs iahre alle abgaben von ihren gutem tu 
Smolz. Ebenda. 813 
bekennt dem Breslauer lehnsmann Luthold Lobeck 65 schock groschen zu schulden. Ebenda. 816 
überiassl dem rilter Conrad von Borsnitz alle einkunfte von dem dorfe Wirwilz bis zur tilgung 
von 65 achock groschen. welche derselbe für den markgrafen Karl bezahlte. Ebenda. 617 
dem tVicolaus von Sitlin das dorf Domslau als ein auf kiuder beiderlei geschlechta ver- 
erbliches lehen. Cod. dipl. Silesiae 4,10. 818 



Stadl und zubebör. Cod. dipl. 



6,179. 



819 
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verfcaun mit seinem söhne Karl dem herzöge Boleslaw von Schlesien, heim in Liegnitz, stad» 
onri schloss Lublin am 4425 mark groscben. Cod. dipl. Mor. 7.179. 820 

bestimmt mit «einem söhne Karl denselben herzog Boleslaw nnd dessen söhne in hanptleutcn 
der Stadt und des bezirks Glogau und übergibt ihnen Stadt nnd schloss mit allen ein- 
kunflrn auf so lange, bis ihnen 2125 mark groschen bezahlt sein werden. Ebenda 7.181. 821 



welches tum hause Horn gehören soll, unter vorbehält des hochgcrichte und der herrlichkeit 
der gräflichen probslci Bittburg. Archiv zu Luxemburg. Milgetheilt von Wurth-Paquet. 822 
schenkt dem Hermann von Es« und dessen erben den hnf Woyscbita bei Breslau und befreit 
sie von allen abgaben. Cod. dipl. Mor. 7,206. 823 
verspricht dem klostcr Trebnitz, da er ietzt durch wichtige geschürte verhindert sei, demselben 
bei seiner nächsten anwesenheil zu Breslau wieder zum besitze unrechtmässig entzogener 
einkünfle zu verhelfen, lacobi Reg. 824 
bestätigt den von den schoflen von Prag ausgefertigten brief, wodurch die feslsetzung eines 
bestimmten raasses für alle mühlen um Prag angeordnet wird. Cod. dipl. Mor. 7.215. 825 

gibt dem Ubislaw von INerestitz das dorf Nereslitz und andere guter zu leben. Ebenda 7,217. 826 
gibt seine Zustimmung zu der vom kaiser Ludwig gemachten Verpfandung des 

barg an Friedrich von Aw und Konrad Sinzenhow. Ebenda 7.224 extr. - Also 
kunft mit dem kaiser, auf die wir nur aus dieser Urkunde schliessen können. Sie 
wohl u-ranlas«! durch die aus dem tode (13Mldec. 20) des letzten niederbaierischen prinzen 
Iohann . eukels köuig Iohauus sich ergebenden irrungen. Vgl. Palacky 2^,329 und oben 
s. 301 nr. 440. 827 
befreit mit seinem söhne Karl die Znaymer bürger von der maulbabgabe in Böhmen und Mähren. 

Cod. dipl. Mor. 7.228. 828 
verkündet die rechte der \ mallen und bauleulc des bezirk es Ellbogen. Ebenda 7,230 extr. 829 
verkauft dem Brcslauer büger Gisko für 250 mark die einkunfte im dorre Malkowitz. lacobi. Heg. 830 
erklärt doss eine von den burgern von Budweis auf befehl des markgrafen Karl ausgestellte 
Schuldverschreibung keine geltung mehr habe. Cod. dipl. Mor. 7.232. 831 
befiehlt der sladt Breslau seinem söhne Karl zu huldigen. Ebenda 7,236 extr. 832 
befreit mit seinem söhne Karl das kloster Ossek auf sieben iabre von allen abgaben. Ebenda 7,236. 833 
befreit dasselbe auf zehn iahre von der benia. Ebenda 7,237 extr. 834 
erthcill den mannen dienstleuten und ciuwohnern des Ellbogener landes umfassende Privilegien. 
Abschr. auf der Wiener bibl. nach Watlenbach. — Durch diese und die folgenden urkk. 
mehren sich nun die Zeugnisse für einen ununterbrochenen auicnlhall zu Prag so , das« (ur 
die urkk. nr. 410. 41. 42 d. d. Frankrurt iuli 2. aug. 9 nothwendig ausstellung in ab- 
des königs angenommen werden muss. Das umgekehrt für die zu Prag ausge- 
urkk. anzunehmen, verbieten wenigstens im ersten falle die nachrichten des Fran- 
ciscus Prag., wonach Iohann anfang iuli wahrend der krankheit seiner lochter zu Prag war. 
Vgl. oben s. 302. 835 
versichert die städlc Glatz, Wonschiiburg und Landecke, dass sie »uT drei iahre von allen 
abgaben befreit sein sollen , weil sie ihm die Steuer aur drei iahre mit 360 schock groschen 
entrichtet haben. Kögler Chroniken 1,30 nach lacobi. 836 
befreit das klosler zu Lejilomischl aar runr iahre von allen abgaben. Cod. dipl. Mor. 7.244. 837 
mem söhne Karl einen vergleich mit dem herzöge Ileiurich über bie besetzung 
der vakanten domherrnstellen zu Glognu. Ebenda 7,245 extr. 

i Borso von Riesenburg vorgenommene umlegung der von Böhmen nach Meissen 
führenden Strasse. Ebenda 7,249. 839 
bestätigt dem MosterTepl die ihm von könig Wenzel II erlheilten freiheitsbriere. Ebenda 7.250. 840 
ubergibt demselben das von Hoyger von Kornberg gekaufte schloss Komberg. Ebenda 7.251. 841 
schenkt der kirche in Hermans den wald Wissoka und die Nsrherei im wasser Blanitz. Ham- 
merschmidt Clor. eccl. Wiss. 252 nach labobi. 812 
dem kloster Tepl das dorr Auscbowitx zu verlegen. Cod. dipl. Mor. 7.252. 843 

52* 
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eignet der Marienkirche bei Glogan genannte von ihr angekaufte guter, 
verleiht den hindern Nicolaus 

cowilz. lacobi Reg. 
bestätigt dem kloster Tepl die ihm von konig Wemel II 
7,254. 



Ebenda 7,252. 844 
zu Blis- 
845 
Cod. dipl. 



dürfe gehörigen wiesen nicht davon getrennt werden sollen. Ebenda 7.258 extr. 817 
bestätigt den verkauf eines sees durch Nankcr Auriga an Lutko von Culpe. lacobi Reg. 848 
schenkt den burgern von Neumark auf zehn iahre eine von den dortigen inden in erbebende 
Steuer von fünf mark groschen zur bessemng der Stadtmauer. Ebenda. 849 
verkauft auf wiederkauf dem Breslauer bürger Kicolaus von Sytten für achtzig mark haaren 
geldes einen iahreszins von 100 mark aus den einkünften des Breslauer und Neumärker 
kreises. Ebenda. 850 
schreibt dem bürgermeister und den rathsherren von Breslau, das» er sich mit seinen 
knechten den luden zu Breslau dahin verglichen habe, dass durch zehn 





last befreit sein solle und dass dasselbe auch solchen luden, welche in dieser zeit von 
andern Herren und slädlen nach Breslau zögen, zu gute kommen solle. Zeitschrift des 
Vereins f. Gesch. und Allerthumskunde Schlesiens 6,375. 851 
verleiht der Veitskirche zu Prajr zum besten des kirebenbaues den zehnten von Kuttenberg 
Brzeznirz und allen andern böhmischen silberbergwerken. Pessina Maj. eccl. Prag nach lac. 852 
verpfändet dem Heinrich Kusrhburg das dorf Luthen um sechszig mark. lacobi Reg. 853 
bestätigt dem kloster Wilimow die maulhabnahme in Ilabern. Cod. dipl. Mor. 7,266 854 

bestätigt dem Iohlin Bavar dos ihm von richter und geschwornen der grossere stadt Prag ver- 
liehene amt der wochssiederei. Ebenda 7,278. 855 
Schenkungen des markgrafen Karl und des bisthof Iohann von Olmötz an das kloster 
Ebenda 7,284. 856 
gibt den bürgern von Xorbey das versprechen, sie im genusse ihrer freiheiten zu schützen und 
die herrschaft Xorbey nie veräussern zu wollrn. Scholler Iohann 2,206 extr. — Mit iahr 
1341 jour de paques fleuries, was nach der iahrcszählung vom 25 märz ab 1341 apr. I, 
das aber nicht ins ilinerar passl , oder 1342 märz 24 sein kann; die iahreszühlung von 
ostern ab würde nur letzleres zulassen. 857 
ertheilt den bürgern von Laferte und Villy freiheilen nach dem rechte von Beaumont. Schotter 
Iohann 2,266 extr. 858 
Anwesenbeil des königs scheint sich in Verbindung mit der nachricbl der Vita Karoli, dass er von 
Böhmen nach Frankreich ging, aus der urk. zu ergeben, wodurch Iohann von Huy, domherr 
tage zu Paris bekennt, für eine renlo von 30 pfund vasall dea königs 
zu sein. lacobi Beg. 

Die zu Pont St. Esprit in der nähe von Avignon iul. 3 ausgestellte urk. s. 210 nr. 307 ver- 
glichen mit loh. Victor, ap. Böhmer Fontes 1,416 lässt kaum einen Zweifel, dass Iohann 
damals bei dem neugewählten pabsle Clemens M war und persönlich auf das misslingen 
der gesandlscbaft des kaisers hinwirkte. 

bestätigt den bürgern von Prag ein prhileg des markgrafen Karl. Cod. dipl. Mor. 7,331. 859 



bittet den erzbischof Baldewin von Trier seinem amlmann Heinrich Beyer einen zollturnosen zu 
Bacherach einzuräumen. Archiv zu Coblenz. — B. — (Mit iahr 1342 und von B. nicht 
eingereiht; s. 337 febr.2 zu Valenciennes, welches schwer vereinbar wäre, gehört zu 1335. 
Vgl. oben ». 402. — F.) 860 

bekennt dass er seinem oheim erzbischof Baldewin von Trier geschuldet habe 12000 schock 
böhmischer groschen, 10000 pfund schwarzer tnrnosen, 4000 kleine gülden von Frankreich 
und 1875 schildgulden ; dass er ihm nach geschehener abzahlung auf diese summen noch 
13024 kleine gülden von Florenz schulde ; dass er ihm weiter schulde 6571 kleine gülden 
von Florenz für das gut und die gälten, welche er von erbschaft weg« 
Consarre und Avesnes hatte; dass ihm der erzbischof weiter noch 1403 
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von Schölter nach Warlh-Paquet. 
— Id diese zeit durften am wahrscheinlichsten die s. 212 zu iuli 12 erwähnten Friedensver- 
handlungen zu Trier fallen. Vgl. Böhmer Fönte« 1,269. Palacky 2^245. 257. Dominicus 
435. Schotter 2,221. Abweichend von Weech 99. 861 
ertheilt den silberbrennern tu Kuttenberg eine knappsehaftsordoung. Cod. dipl. Mor. 7,352. 862 
vertragt «ich mit dem bischofe Adolf von Luttich wegen ihrer beiderseitigen anspräche auf la 
Roche. Schotter lohann 2,269 e.xtr. 863 
bekennt bei der Vollziehung des rückkaufes der herrschaft Pnilvache von seiner Utile Marie von 
Artois gräfln von Namur alle über den verkauf ausgestellten briefe zurückerhalten zu haben 
nnd verspricht für die genannte herrschaft dem grafen von Namur lehnspflichlig sein zu 
wollen. St. Genois Mon. 1,928 nach lacobi. 864 

achliesst mit genannten lothringischen reiebsständen einen landfrieden. Vgl. oben s. 338 nr. 38S. 865 

Anwesend bei dem consistorium des pabstes, in welchem die boten des kaisers und boten des 
erzbischofs Heinrich von Mainz die Unterwerfung derselben anzeigen. Meinr. de Diessen- 
hoven ap. Böhmer Pontes 4,44. Hier wird demnach der vertrag Iohanns mit dem pabste 
abgeschlossen sein, der den abbruch der Verhandlungen des markgrafen Karl mit dem kaiser 
zur folge hatte. Vgl. oben s. 347. 

bekennt dass ihm die obtei Echternach den bof Lonvenwelt in der nähe der bnrg Preudenstein 
gegen den zehnten der feldfrilrhte von Diekirrh Ubertragen habe. Schotter loh. 2J268 extr. 966 

(Tuller bischtums) Anwesend nach urk. seines sohnes Karl von Mähren. Vgl. s. 347 nr. 71. 

und Isabella von Oesterreich, Raul von Lothringen, II. von Bar und die landschaft von Metz 
verlängern ihren früher geschlossenen landfrieden der mit nächstem marlini nach einem 
iahr endet, von diesem tennin an auf weitere drei iahre bis martini 13-48 mit all seinen 
artikeln die ausführlich wiederholt werden. Archiv zu Cobleni. — 1344 ort. 9 trat auch 
die Stadt Trier dieser Verlängerung bei. — B. — (Mit le lundi apres le jour de lassompeion 
nostre dame a mry awost . während die schwer zu vereinende nr. 461 s. 303 noch genauer 
le samedi veille de Tassomption nolre dame dalirt ist. Schotter lohann 1,270. Da sich ans 
nr. 317 s. 210 und nr. 72 s. 347 anwesenheit Iohanns zu Metz am 23 und 24 aug. ziemlich 
sieber ergibt, so mag durch ein naheliegendes verschen der zweite montag nach dem feste, 
aug. 23, gemeint sein. — Vgl. oben nr. 603. — Bei der von Dominicus Baldewin 442 an- 
gerührten urk. gleichen inhalts, aber von ocl. 9, scheint der lag nur auf den beilritt der 
Stadt Trier zu beziehen zn sein. — F.) 867 

gelobt dem landgrafen Friedrich von Thüringen hülfe gegen seine feinde. Cod. dipl. Mor. 7,401. 868 

bespricht mit demselben die zwischen einem söhne desselben und einer tocfaler des markgraren 
Karl von Mähren zu schließende heirath. Ebenda 7,405. 869 

bekundet den vertrag zwischen dem markgraren und dem landgrafen bezüglich heiralhsgut und wied er- 
läge. Ebenda 7,406. 870 

Beginn des grossen vom könige gegebenen Testes, welches acht tag« dauerte. Huguenin Chron. 
de la ville de Metz. 

bestätigt dem Klarenstiftc zn Pressburg die freibeit von allen diensten für genannte beaitzungen. 
lacobi Reg. 871 
vettern Louis nnd lacques von Agimont, Marien von Artois in den besitz von 
Mirewart und Orchimont zu setzen, welche er ihr für 25000 royaux d'or verkauft. St. 
Genois Mon. anc. 930 nach lacobi. 872 
belehnt den Hermann burggrafen von Golssen und dessen erben mit der bürg Pulsnitz im land 
Budissin mit demselben recht wie sie die von Pulsnitz zur zeit des markgrafen Waldemar 
besassen. Köhler Cod. Lusat 1 Anhang 106. - B. 873 
verspricht mit seinen söhnen, dem markgrafen Karl von 
Kärnlhcn der Stadl Glalz , dass sie nie wieder vom 
aolle. Cod. dipl. Mor. 7,408. 874 
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Wratislavie 



Mmburg 



iul. 25 



- Ii 

- 9 

- 9 

- 9 

- 10 

- 10 

- II 

- 14 

- 14 

- 14 



Wratislavie 



von Breslau und zwei proruraloren de» kapitels 

sie vom 



?ien und die belehnung 
von Brieg 



haben, larobi Reg. 



gestattet das* das dnrf Schosnitz im falle des todes des sohnes der jetzigen besitrerin, der 
wittwe des Hermann von Ryrhinbarh, an seine Schwester fallen soll. Ebenda. 876 
bekennt das* der Breslauer bürger Hclmbold von Lulhindorf sein gut Serawin dem Iobann von 
Teschin für eine schuld des königs von 202 mark verpfändet habe. Ebenda. 877 
bestätigt dass derselbe sich demselben verpflichtet habe, ihm das gut zu überlassen, wenn die 
schuld bis Michaelis nicht gezahlt sei. Ebenda. 878 
bestätigt mit dem markgrafen Karl den zins mehrerer schlcsischcr iuden in vorhinein erhaltet 
zu haben. Cod. dipl. Mor. 7.433. Archiv f. Kunde österr. Geschichtsquellen 31,102. 879 
bestätigt mit demselben dasselbe mehreren Breslauer iuden. Cod. dipl. Mor. 7,433. 431 
Archiv 31.103. 880 
befreit das dem Clarcnstifle in Breslau gehörige gut Oldern von allen abgaben, lacobi Reg. 881 
erüieilt den ßreslauer bürgern Peter Beyr und lohann Budessin abgabenfreiheil für grundstticke 
im dorfe S, Katharina, lacobi Heg. 882 
bestätigt mit dem markgrafen Karl den zins von mehreren schlvsischcn iuden in vorhinein er- 
halten zu haben. Cod. ilipl. Mor. 7.IM. Archiv 31,101. 863 
erlaubt dem llanco genaunl lesir sieben mansen im allodium Opirsicz nach deutschem rechte 
auszuleihen, lacobi Reg. 884 
befreit das dem Peter Niger gehürige dorf Oserilz von allen herzoglichen dienstleislungen. 

Ebenda. 885 
verleiht dem Thomas und lohauii, söhnen seines ehemaligen meier in Pisek. wegen der Ver- 
dienste ihres vnlers von neuem den bereits diesem gegebenen wald Gefilde hinter Reichen- 
stein mit allen mitzungeu, besonders den erzgruben auf gold und silber. Stcraberg Gesch. 
der bohm. Bergwerke 1,8t. — B. — (Mit «rast. Irinitatis. Von B. nicht eingereiht als 
kollidirend mit nr. 330, wo B. feria secunda infra oclavam fesli penthecostis auf den moo- 
tag mich der püngsloclave bezog. Aber es durfte doch der pfingstmontag , mal 16. zu 
verstehen sein, wodurch sich alles auffallende im itinerar beseitigt. — F.) 886 
(in unserm her) verspricht dem Friedrich von Cronberg all das geld welches er demselben von 
seinem gekauften theil des bauses und thals Cronberg' noch schuldig ist, im betrag ton 
4-100 schildtruldeu auf nächsten Remigstag zu zahleu in dessen haus zu dpr Neuerburg; im 
fall der nichtznhlung soll der kauf nichtig sein und der von Cronberg soll die bereits für 
diesen kauf empfangene Zahlung für seine geleisteten dienste behalten. Abschr. in Coblenz 
nach Gore. — Der ausstellort islGleiwitz, polnisch Gliwice. zwischen Oppeln und Cracau. — B. 887 
erlaubt dem SilTrid von .Schirau das allod . Strachtitz zu bauerngulern auszuthuen. lacobi Reg. 888 
befiehlt den edlen Conrad von Falkenhayn und Budeger von llugewilz die Besitzungen des 
klosters lleinrichau zu bescblitzeu. Ebenda. 889 
uberlässt dem Nicolaus Brunonis die königlichen rechte an dessen Vorwerk zu Gandow. Ebd. 890 

891 



bestätigt die Verpfandung genannter guter durch Wolfram von 

Nicolaus von Strelitz. Ebenda. 892 
bestätigt dem rilter Heinrich von Wenden den besitz von vier alloden über welche er keine 
Urkunden besitzt. Ebenda. 893 
schenkt dem Breslauer biirger lohann Lcdirschncider jährliche einkünfle zu Flemisdorf. Ebd. 894 
bestätigt die privilegiert des hospilals zum hl. Geiste bei Breslau. Ebenda. 895 
verleiht den kindern beiderlei geschlechts des Heinrich von Molesdorf nach lehenrecht fünf mansen 
im allod Barluschwilz. Ebenda. 896 
verkauft dem ritler Pasco von Gersebeowitz für hundert mark das königliche recht im dorfe 
Körtsrhitz und das münzgeld im dorfe Gersebcowitz. Ebenda. 897 
bestätigt ein privileg des erzbischofs von .Salzburg und herzogs von Schlesien Wladislaus vom 
1266 für Heinrich Karl 
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bestätigt dem rilter Heinrich von Wenden den besitz des dorfes Scboncich. Ebenda. 899 

befreit mit Zustimmung des markgrafen Karl die burger Prags auf ftlnr iahre von allen abgaben. 
Cod. dipl. Mor. 7,454. 900 

verspricht dem Albert dem allen von Lcisnig und dessen söhnen sie mit der bürg Pulsnitz zu 
belehnen, im fall Hermann von Guissen der sie jetzt von ihm trägt ohne erben sterben 
sollte. Kohler Cod. Lusat. 1 Anh. 107. — B. 901 

schreibt (im nov.) seinen machlboten am päbsüichcn hnfe Uber seine Verhandlungen mit Ludwig 
dem Baiern, über die Zweckmässigkeit seinen erstgebornen znm römischen konige zu 
wählen, Uber die uolhwendigkeit dass ihn die kirche unterstütze, über 
Avignon zu kommen und Uber die unaufrichtigkeit des erzbischofs von 
für Viterl. Gesrb. (Wien 1S60 kl. 8.) _ B. 902 

bekennt von Arnold von Arlon 1500 gülden erhalten und ihn dafür auf die einkünfte der graf- 
schaft Lutzeiburg «ichergolelll zu haben. Compte-rendu des seances de la comm. d'hist. 
de Belgique 3,253 extr. — Ebenda verschreibungen an denselben von demselben tage iiber 
7700, 6900, 3264 gulden und 1000 thaler. 903 

vermittelt gemeinschaftlich mit dem herzog Iohann von ßrabant und Iohann von Hennegau herrn 
von Beaumont eine Versöhnung zwischen Wilhelm grafen von Namur und laquemin von 
Glymes wegen der ermonlung des vaters des letzlern, Aniohl von Glymes, durrh genannte 
Schützlinge des grafen von Namur. St. Geuois Mon. anc. 1,923 nach Iacobi. — Orte nameus 
KMIrux linden sich nach miltbeilung Scholien« im Luxemburgischen südwestl. von Laroche, 
nördlich von Vieil Salm, auch südöstl. von Marche; weiter im lande Lutticb bei Aywailles 
und bei Nandrin. Die Wahrscheinlichkeit, dass die Zusammenkunft an einem grossem orte 
war. und die anwesenheil des herzogs von Brabant dürften trotz der abweichenderen form 
lur Halle südwestlich von Brüssel sprechen. Nach Iacobi fände sich der ausslellort auch 

II. .11..». n i i I n T Ii i (Uli 

neuem gesennenen. iah 
versetzt dem Arnold von Arlon seine münze zu Denvilers auf so lange, bis er daraus die 1500 

gulden gezogen, welche der konig ihm schuldet. Compte-rendu des seances de la comm. 

d'hist. de Belgique 3.254 extr. 905 
verpfändet an Arnold von Arlon und Tilman von Rosmier die marken von Anoulnes Loville 

3,254 R e."tr" "" , * 11 gen g i I gu I n. E n^a 



von Arnold von Arlon 250 gulden erhalten und ihn dafür auf die cinkttnfle der graf- 
schaft Lutzeiburg sichergestellt zu haben. F.bendi 3.253 extr. - Mit iahr 1345. 907 
weist das heirathgul der wiltwe des Heinrich von Lipa auf den ganzen zins der Stadl Hohen- 
mauth an. Cod. dipl. Mor. 7,472. 908 
ertheilt seinem kanzler und protonotar Odo von Donjn und seinem hausgenossen Hermann von 
Essyn die vollmacht mit Millich von Rudcnluüai und andern genannten , w elche sich über 
guter des bi«chofs vfin Breslau herzogliche rechte oder einkünfte derselben angemasst haben, 
zn unterhandeln und sie zur freigebung der güter zu vermögen. Iacobi Reg. 909 
Zusammenkunft mit den erzbi«chören von Mainz Trier und Köln und dem herzöge von Sachsen 

zur feslstellung des lages zur konigswahl. Heinr. de Diessenhoven ap. Böhm. Pontes 4.51. 
bekennt vom erzbisebofe Baldcwin von Trier ein anlehen von 63S3 gulden erhalten zu haben 
rückzahlbar bis nächste Martini und stellt dafür genannte bürgen, welche im falle der nicht- 
zahlung am tage nach Martini in Saarburg bei Freudenberg einfahren und bis zur Zahlung 
strenges einliegen ballen sollen, es sei denn, dass sie dem erzbischofe die feste Frenden- 
berg kaufesweisc übergeben und den wildgrafen Friedrich von Kyrburg bewegen, genannt« 
Trierer leben , welche sie vom konige Iohann als aflerlehen haben , unmillelbar vom erz- 
bisciiofe zu empfangen. Dominicas Baldewin 454 extr. Schotter Iohann 2,250 extr. 910 
verapriehl in bezug aur die bevorstehende konigswahl seines sobnes Karl dem erzbischof Walrav 
von Cöln in erwägung der denselben treffenden wablkosten und in erwägung der Ver- 
schuldung desselben in folge gerührter kriege welche ihn uothigten dem Reinard von Schon- 
hofen land Schlösser und güllen zu versetzen , damit ihm der erzbischof um so besser helfen 
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SS. ao 

1326 



10 Castro 
Freudenberg 



Holen an die rithe des erzbischofs, sowie 1200 nnd andere 3300 »childgulden von de* 
marbgrafen wegen von lölich, mit noch näheren bestimmungen und bestell ung von 24 
geisein die ihre siege! anhängen. Lacomblet Urkkb. des Niederrheins 3,344. — B. 911 
bei denen er einen brief hinterlegt hat, 




I. 15 



1330 
min 30 



1313 

öcTTF 



- 31 



Koningesberg 



Walrav von Köln geben wird, des inhalts das« derselbe seinen söhn Karl tarn römischen 
köuig kiesen wolle und auch gekoren habe. Ebend. 3,347. — B. 912 
»tätigt seine muhle an dem bacbe bei Freudenburg dem schmiede Nikolaus gegen verschiedene 
leistungen. Comple-rendn des s. de la comm. d'hist. de Belgique 3,260 extr. 913 



Päbste. Iohann XXII. 1325 

Rabst Iohann XXII lehnt es ab den Heinrich herrn von Meklenburg nach der von demselben aa 
ihn gerichteten bitte mit der markgrarschan Brandenburg zu belehnen. Tue nobililatis. 
Riedel Cod. Brand. II. 2,23. 2« 

schreibt dem herzog Rudolf von Sachsen (und gleichlautend dem Heinrich herrn von 
Meklenburg und Iohann von Slavien und dessen brüdern) und fordert sie auf zum wider- 
stände gegen Ludwig den erstgebornen des verdammten ketzers Ludwig, der sich in divine 
maiestatis conlumeliam et ecclesie Romane ad quam regimen vacanlis imperii sicut nunc 
tc. Ad audientiam. Riedel Cod. Brand U. 2M 247 



Derselbe schreibt dem herzog Otto von Oesterreich dass er seine durch Wolfram von Neuen- 
bürg deutschordenscomlur in Schwaben ihm überbrachte briefe erhalten habe, erwähnt den 
inhalt von dessen Ausrichtungen, woraus namentlich hervorgeht dass Ludwig der Baier seit 
dem tode Friedrichs des Schönen die diesem unterworfen gewesenen reichstheile an sich 
zu ziehen sucht, dass iedoch herzog Otto mit seinem bruder Albrechl demselben um so 
mehr widerstand leistet, als er die annuherung seines bruders Friedrich an Lndwig ie der- 
zeit missbilligt hat. und ermuntert den herzog mit erinnerung an den Vorgang seines 
verstorbenen bruders Lnpolt zu fortgesetztem widerstand. Magnifirentie tue. Dudik im 
Archiv für Oeslr. Gesrhq. 15.201. - Daselbst stehen s. 189-193 noch Über fünfzig 
die Verhältnisse Oesterreichs in den iahren 1322 bis 1331 



Reichssacheri. 1313 



Waldemar markgraf von Brandenburg beurkundet wie er von seinet- und seines Schwagers 
markgraf Iohann wegen mit den herzogen Iohann und Erich von Sachsen in bezug auf die 
bevorstehende königswahl übereingekommen ist. Gercken Dipl. vel. March. 2.582. Riedel 
Cod. Brand. II. 1,349. 390 
Woldemar markgruT von Brandenburg bekennt für sich und seinen schwager markgraf lobann mit 
den herzogen Iohann und Erich von Sachsen Übereingekommen zu sein, dass sie sollen 
kiesen, und zwar herzog Erich von ihrer wegen „wor wir willen und anders nirgen u , dass 
wenn er zur kur reiten wolle er es ihnen vier Wochen zuvor soll wissen lassen und ihn 
aufnehmen und geleiten, und ihm täglich zwölf mark geben solle, dass er ihn wider herzog 
Rudolf von Sachsen bei seiner kur verteidigen solle, dass herzog Erich im Verhinderungs- 
fälle zwei machtboten senden solle zu kiesen von ihrer wegen wen er (der markgraf) 
wolle. Sudendorf 2,180 in schwer verständlichem niederdeutsch. — Diese urk. ist verschieden 
Vgl. die entsprechende Übereinkunft vom 30 sept 1308. 391 
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von Cöln 

der bevorstehenden königswahl. das* 
Heinrich» VIL, die cbnrfttrslen die damals 
2 ian. »wischen Mains und Cöln an hcrki 



Giemen» V au 
nach empfang der narhricht von dem todo 
am Khein zusammen kommen konnten, auf den 
mmlichem orte eine Zusammenkunft zur bernthung 



der königswahl berufen hatten; das» aber damals nichts zu stände gekommen sei, weil 
mehrere churfürsten die nicht kommen konnten, um aufschub erbeten hatten; das» iedoch 
verschiedene magnalen wie Wilhelm traf von Holland und Hennegau . der personlich an- 
wesend war, desgleichen der konig von Böhmen, der herzog von Beiern, der 
Oeslreich und der graf von Nevres, die ihre marbtbolen gesendet hatten, sich 
geben um gewählt zu werden. Er für seinen theil gedenke einem solchen die stimme zu 
geben, welcher der kirche bewahrt und dem reiche nutzlich sei, vermöge dagegen vor 
einer weitem Zusammenkunft der churfürsten nichts über eine bestimmte person zu melden, 
wozu er iedoch bereit sei, wenn der drang des gemeinen Volkes und der laienehurfursleu 
dazu die zeit gestatte. Theiner Codex Dominii 1,470. 392 

Baldewin erzbischof von Trier antwortet dem pabst dnss der zur berathung der königswahl anf 
den 2 ian. gesetzte tag nur von ihm und dem erzbischof von Cöln besucht worden und 
deshalb ergebnisslos geblieben sei. dass er iedoch seinerseits einen der kirche ergebenen 
and dem Staate nützlichen konig zu wählen wünsche, ohne iedoch ietzt schon zu wissen, 
wen die Vorsehung dazu bestimmen dürfte. Theiner Codex Dominii 1,471. 393 

Peter erzbischof von Mainz schreibt dem bischofe lohann von Prag, dass er seine milkurfürsten 
anf den lag nach Lncas (19 Od) nach Frankfurt zur königswahl geladen hübe und fordert 
ihn bei der treue, zn welcher er ihm und seiner kirche verpflichtet sei ,^ auf, sich zur be- 

episl. 45. — Unzweifelhaft ist statt eligendum futurum Boemie regem zu In 
regem, womit die folgerung lacobi's entfallt, der erzbischof habe damals noch die 
kouigs lohanns für gesichert gehalten. — F. 39-4 
Waldemar markgraf von Brandenburg gelobt seine wahlstimme nach Übereinkunft mit Peter erz- 
bischof von Mainz dem herzog Friedrich von Oestreicli nicht geben zu wollen. Beg. Boic. 
5.2*7. - Dieses stück habe ich s. 308 irrig zum 10 märt 1314 gesetzt. 395 
Ludwig Kheinpfalzgraf und Baierherzog macht dem erzbischof Baldewin von Trier Versprechungen 
für den fall seiner königswahl. namentlich die probstei zu Athen an Hermann von Spon- 
heim zu geben , die einlosung des srhultheissenamtes daselbst dem grafen Gerhard von 
lülich zu gestatten usw. Coblenzer Archiv. 396 
Derselbe verspricht als pfleger seines nelfen Heinrieb,, Rheinpfalzgrafen und herzog« von Baiern. 
konig Ottos von Ungarn, dass dieser sein müudel Margarethe, 
löhmen und Polen, heirathen solle, sobald dieselbe eilf iahre alt 
sein werde, und zwar mit einer mitgift von 11000 mark »über. Balduineum Kesselst, nadi 
Wurth -Paquel. — F. 397 
Derselbe verspricht dem erzbischof Baldewin von Trier, nach seiner wähl zum römischen könige 
alle Privilegien des rrzstifts zu bestätigen; weiter nach seinen kräften dahin zu wirken, 
herzog Rudolf von Baiern dem erzbisrhofe alle Verpfandung*- und Versprechungsbriefe 
. welche er vom erzbisrhofe und dem könige lohann von Böhmen aus anlass 
rbebung des königs von Böhmen zum römischen könige erhallen hat. 
Balduineum Kesselst, nach Würlh-Paquel. - F. 398 

Derselbe verspricht dem erzbischof Baldewin von Trier 10000 mark silber zur erstatlung der 
demselben anlässlirb seiner wähl erwachsenden kosten zu Coblenz zu zahlen; und zwar za 
näcbslen Weihnachten, mag er bis dahin gekrönt sein oder nicht, 6000 mark, wovon 2000 den um 
seine wähl sich bemühenden ralhen des erzbischof» und des königs von Böhmen ; 
sollen; die übrigen 4000 zu ostern oder wenn er dann noch nicht gekronl sein sollte i 
falls zu pfingslen. mag er gekrönt sein oder nicht: verspricht zugleich , si in instanti eleclione 
fnturi regis Bomanonim una cum fralre noslro Kudolpho duce Bawarie conrordes fuerimus, 
dem erzbischofe für einhallnng jener Verpflichtungen bürg und »ladt Kaub mit zubehör zum 
pfand zu bestellen , und stellt für alles den bischof Philipp von Eichstädt, die edlen Konrad 
von Hohenlohe, Andreas von Branneck. Ulrich landgrafen von Leuchtenberg, Berthold 
grafen von Neilfen, Friedrich grafen von Truhendingen, Berthold grafen von Graisbarh, 

53 
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Knnrad von Schlüxselburg, Geihird von Brauneck. Ludwig und Hennann herzöge von 
Teck und viele andere genannte als bürgen , weiche in falle der nichteinhallung tu Coblenz 
einlager ballen 
schrill. - F. 

Derselbe versprich! für den fall »einer wähl zum römischen konige dem könige lohann von 
Böhmen gegen iedennann beizustehen , ihm zur Wiedererlangung seiner bcsilzungen auf beiden 
Seiten des Kheines, auch in Böhmen und Polen bchulflich zu sein, ihm alle seine Privilegien 
zu bestätigen, ihn Tür den toll des erblosen todes des herzog» von Brabanl in besitz von 
Lothringen Brabanl und Limburg zu setzen usw. Bald. Kesselst, nach Würth-Paquet. - F. 400 
Peter erzbischoT von Mainz schliesst im besondern auftrage herzog Ludwigs von Baiern einen 
vertrag mit dein Eberhard schenken von Erpach, wonach dieser verspricht dem Ludwig 
zur erlangung de« römischen reicbs bis nächsten Martini und von da ab noch ein iahr mit 
zehn plerden zu dienen; dagegen wird Ludwig ihm tausend pfund heller zahlen und ihm 
diese nach seiner kronung zu Aachen binnen zwei monaten aus dem zolle zu Leudesdorf zu 
empfangen anweisen, falls sich aber die kronung so weit hinausschieben soDte. ihm die 
eine halft« auf narhste Weihnachten, die andere halfte auf nächste ostern zahlen: Ludwig 
soll das selbst verbriefen, sobald er an den Rhein zurückkehrt. Simon Gesch. der Grafen 
zu Erbach 17. - F. 401 
Ludwig Rheinpfalzgraf und herzog von Baiern verspricht, wenn er in folge der bemühungen 
konig lohanns vou Bobinen und Polen zum römischen konige gewählt sein wird, er ihm 
ausser den 10000 mark silber, welche er ihm schon anderweitig brieflich versprochen, noch 
weitere 10000 mark zahlen werde, (wofür er Eger Flosa lind Parkslein verpfändet und 

ich aus 



Archiv der Ge-ellsch. 



1316 

aug."l3 



1317 

Hez. 7 



1310 

«pr.~26~ 



vor Esse- 



ap. Wynde- 



slelll.) ßalduincum Kesselst, nach >Vürtb-Pai|uel , 
10.058 glaubte ergänzen zu dürfen, da es : 
zu handeln scheint. - Vgl. s. 2 nr. 26. — F. 



Peter erzbischor von Mainz schreibt dem «rufen Conrad von Freiburg über die günstig stehenden 
angelegenheilen konisr Ludwigs, und beruft ihn auf Quasimodo mich Speier zu einer per- 
sönlichen hesprechung. Chmel im Oestr. Nolizbl. 1H51 s. 9ß drn iahreahllosen hrief hierher 
reihend. Kopp Gcschichtshlalter 1.129 mit erorterungen über die uneiitwirrbarsrheinenden 
chronologischen schwierigheilen, in deren folge das iahr 1320 vorgezogen wird; doch ist 
damals ein aufciitliull des rrzbisrhofs in Prag weder nachgewiesen noch wahrscheinlich. 403 

Heinrich erzbischof von Cöln, lohann bischof von Sirassburg und lohann der alle von Lichten- 
berg vermitteln einen Waffenstillstand zwischen könig Friedrich dem Schonen einer, und 
Ulrich dem landgrafen von NitderElsass und andern anhängen) herzog Ludwigs von Baiem 
andrerseits, auch bedingungsweisen anschluss derselben oder wenigstens ueutralitäl. Oestr. 
Molübl. 1851 s. 44 vollst. 404 

(in dem geseiz) Eberhard grnf von Wirtenberg und Ulrich sein söhn beurkunden mit könig 
Friedrich von Horn und dessen bruderu ubereingekommen zu sein um die währschaft des 
gutes das sie ihnen schuldig- sind , und deshalb auweisung empfangen zu haben auf das 
gerichl zu Linz. Oestr. Nolizbl. 1851 s. 45 vollst. 405 

Eduard U konig von England bestätigt für sich und seine erbe« den deutschen kaufleulen welche 
die gildhulJe in London haben, die von »einem grossvaler Heinrich und seinem valer 
Eduard 1 erhaltenen Privilegien. Fahne Urkkb. von Dortmund 1,96. - Soll von Eduard Hl 
»ub dato Windsor 1327 märz bestätigt worden »ein; ob einerlei mit der urk. d. d. West- 
1327 märz 14 oben s. 261 ? 



Ludwig graf von Oellingen beurkundet dass er sich mit konig Friedrich, mit herzog Lupolt 
und mit andern ihren brudern berichtet und geschworen habe gegen sie nicht zu sein durch 
könig Ludwig noch durch keinen seiner diener, noch gegen sie beholfen zu sein bis auf 
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1319 



w>v. 5 



IM 

1320 

iun. 15 



Amnione 



«22 

apr. 3 



sepl.28 



*p. Othingam 



könig, 



tu mit zu bringen mit rede und mit 
ralbgeben den grafen. Kopp Heichsgesch. 4>\476. 



407 

Heinrich erzbischof von Kitin macht in Westfalen zwischen Wupper und Weser einen land- 
frieden mit bischof Ludwig vou Monster, bischof Engelbrecht von Osnabrück und den 
slldten Osnabrück Münster Soest und Dortmund, der angehen soll von samslag vor St. 
Martin und währen von Chrisltag Uber drei iahre. Fahne Gesch. von Dortmund 1,101. 408 

Lupoll herzog von Oestreirh genehmigt den frieden den riltcr Burrard von Ellerbach (1319 nov. 2) 
von konig Friedrichs und seinetwegen mit den von Augsburg gemacht hat von letzlver- 
gangenem Martinslag bis über drei iahre. Herberger K. Ludwig und Augsburg 20. 409 

Robert könig von Ierusalem und Sicilien bevollmächtigt seinen grossbofmeisler Leo von Reggio 
mit Dietrich bisrhnf von Lavant, murschall Dielhelm von t'hrenching, Eberhard grafen 
von Wirleuiberg. Rudolf von Montfort probst von Chur und ritter lordan von BUrgelslein, 
den machtbolen des römischen königs Friedrich eine einung und bündniss abzuschliesscn 
wie es vorzüglich dem pabst Inhann XXII wohlgefällig sein werde, indem er schon tum 
voraus seine genehmigung verspricht. Kopp Geschbl. 1.369. — Waren Friedrichs genannte 
in Avignon? 410 



1323 

ian. 24 



Regensburg 



iuli 7 



- 12 



on Mainz und die slädte Mainz Strasburg Worms 
einen land frieden von der Leberau bis Bingen, und zwar bis St. Georg und 
vou da bis über ein iahr (meist «örtlich übereinstimmend mit dem landfrieden von 1325 
april 24). Srhaab Gesch. des Rhein. Sliidtcbundes 2.91. 411 
(in BunsHu apud Othingam in pruto quod diiilur dy Veewjze) Bernhard herzog von Schlesien 
herr von Fürslcoberg verleih! dem herrn Arnold von Fetrrswaldau den er vor der Schlacht 
um das reich zum ritler geschlagen hui (quem ante confliclum sacri Romani imperii militari 
investiviraus dignilale) auf dessen gutem im distrirl Reichenbach herzogliche rechlr in brzug 
auf oberes und niederes gericht usw. Zeugen die ritler: Heinrich von Haugwitz. Kunz von 
Heichenbach, lohann v«ii Tcpelwoda usw. Watlenbach in der Zeitschrift für Gcachichic 
Schlesiens 3.199. — Merkwürdig für den ort des streites fvergl. die alte narl rieht in 
Böhmer Fontes 1,164) und die theilnehmer an demselben. 412 

Elisabeth landgrafln vou Meissen verpflichtet sich, wenn bis nächsten Walpurgistag das ehever- 
spreeben ihres sohnes mit der böhmischen königslochter rückgängig geworden sein werde, 
ihren söhn mit Mechtilde der tochter konig Ludwigs des Baiern zu vermählen. Der könig 
soll dem jungen landgrafen als zugeld und hrauLschalz 10000 mark geben, und ihn damit 
auf Muhlhausen und Nordhaiisen weisen. Dagegen bestimmt die landgrafln seiner lochler 
20000 mark zu Wittum, die sie nach dem rnthe genannter auf Studie und bürgen an- 
weisen soll. Or. im hausarchiv zu München. Weech Kaiser Ludwig und Konig lohann 114. 
— Ludwig der Baier war damals in Regensburg anwesend. 413 
.unschweig beurkundet, dass ihm der römische könig Ludwig seine lehen 
. und verpflichte! sich dagegen diesem könig und dem markgrafeu Ludwig 
von Brandenburg beizustehen, besonders in der mark Brandenburg. Riedel Cod. Branden- 
burg. II. 2.1. 414 
Bertold graf von Marsletten genannt von JViflen, generalvirar könig Ludwigs in Italien antwortet 
dem lohann Superantius dogen von Venedig dass er dem freundschaftlichen briefe desselben 
entsprechend, und wünschend demselben gefällig zu sein, in besag auf den beraubten 

Vertrag zwischen Ludwig könig von Rom und Christoph könig der Dänen und Slaven und 
herzog von Esthland so wie dessen söhn Erich über eine ehe zwischen Ludwig markgraf 
von Brandenburg und Margaretha der tochter des königs der Dänen, worin die mitgäbe auf 
12000 mark bestimmt wird. Freyberg in den Denkschriften der bair. Akad. 14,10 extr. — 
Der auszug ist so schlecht dass nicht einmal gesagt wird wer aussteiler der urk. ist. Auf 
der folgenden seile giebt ihn der verf. nochmals aus einer andern quelle and bezweifelt nun 
die mitfaürgschaft des rheiopfalzgrafen Adolf, die er auf der vorhergegangenen seile zuge- 
halte! 416 

53 • 
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1325 



Schufhusen 



Lichtenberg 



1328 

min 15 



.... 
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(in castro) die bischöfe Marquard von Razeburg, Heinrich von Lübeck und Ludolf von Schwerin 
schreiben dem pahst lohann XXII und betengen ihm, dass Erich herzog von Sachsen des 
römischen reiehs marschall sich immer als ein gehorsamer söhn der römischen kirche he- 
imln' und betragt, dass er die pah<tlichen befehle gegen den Baiern und dessen erst- 
en befolgt; und dass wenn dessen vetler Rudolf herzog von Sachsen bttndoisse mit 
dem Baiern und dessen erslgebornem . der sich die markgrarseban Brandenburg anmasst, 
und andern feinden der kirche eingegangen ist, solches nicht mit willen des herzog* Erich 
geschehen sei. Sudendorf Begistr. 2,186. 417 

Die schullheissen, die rälhc und die burger tu Scharhausen verbinden sich dem herzog Lnpolt 
von Oestreich zu hulden an konig Friedrichs statt nach nächstem lohannstag zu sonngichten, 
wenn das von ihm gesucht wird, mit genannten gedingen. Kopp Eidgen. Urkk. 140. 418 

Rudolf und Wenzel herzöge von Sachsen erklären, dass wenn konig Friedrich der Schöne sie 
an den konig Ludwig weisen wurde, sie diesen fiir ihren rechten herrn haben und ihr gut 
von ihm nehmen wollen. Fischer Kleine Schriften 2,628. — Diese urk. wird von Buchner 
5.370 so angeführt, dass man irrig meinen könnte sie sei von Friedrich dem Schönen. Der 
ausstellorl ist wahrscheinlich die bürg Lichtenberg westlich von Wolfenbültel. 419 



Wolfram bisrhof von Wirzburg schreibt (etwa im sommer) dem pabstc lohann XXII mit welc 
kostenaufwand er sich als anbänger Her kirche gegen den herzog Ludwig von Baiern und 
dessen helfer, namentlich gegen den abl Heinrich von Fulda und gegen das seinem bischof 
untreu gewordene domkapitel von Bamberg gerüstet halte und vertheidige; versichert das» 
er nach dem (zu Durlneli 1325 märz IN) mit dem erzbischof von Mainz, dem bischof von 
Strassburg und herzog Lupoll von Oestreich eingegangenen bund bis zum lod wider den 
herrn Ludwig ausharren werde; meldet wie ihm herzog Lnpolt (f 1.326 fehr. 28) in einem 
nothrall hülfe zugesagt habe, und dass sich derselbe weder durch Ludwigs drohungen noch 
durch seines bruHers Friedrich bitten zum ubfnll werde verleiten lassen; bittet schliesslich 
»uft dringendste dass ihm der pahst wegen der Unzulänglichkeit der mittel seines bochstifts 
mit einer Unterstützung zu hülfe kommen möge, und beglaubigt bei demselben den Wirz- 



hurger can 
Fnld. 239. 



Margaretha romische kaiserin verkündigt dem abl von Egmond dass sie am 17 ian. in der kirche 
des heil. Petrus mit dem kaiserlichen diadem gekrönt worden sei. Matthaei Analecta Ed. H. 
2,691. Böhmer Fontes 1,202. 421 

Heinrich graf von Schwerin und lohann graf von Holstein srhreiben dem pabst dass der reirhs- 
erzmarschal Erich herzog von Sachsen und sie erfahren haben . wie man um pabstlichen 
hofe zweifelhaft sei wem von den herzogen von Sachsen, Erich auf der einen, und Rudolf 
auf der andern seite die wahlstimme bei der römischen konigswahl zusiehe, und bezeugen 
nun wie sie von ihren vorfahren und ellern vernommen, dass den herzogen von Sachsen 
die den osltheil des herzogthums wozu Hadeln gehört besitzen, welchen theil ietzl herzog 
Erich besitzt, die wahlstimme ausschliesslich zustehe, indem sie zugleich anführen, wie 
herzog lohnnn, Erichs vater, den konig Rudolf, dann lohann und Albrecht lohanns söhne 
und Erichs brüder. den könig Adolf, dann die ritter Wolf von Suartenbeke und lohann 
von Crnmesse als deren bevollmächtigte den könig Heinrich, endlich herzog lohann der 
allere namens seiner brüder im beiscin Erichs den könig Ludwig gewühlt I 
Rcgistr. 2,183. 



und 



Friedrich graf von Zollern dessen Srhalksburg ist gelobt seinen gnadigen herrn 
AJbrecht und Otto gebrüdern herzogen von Oesterreich zu warten mil 
auch zu dienen mil zwanzig hclmen gegen herzog Ludwig von I 
Ruprecht von Boiern abgenommen ist. Mon. Zoll. 1,444. 

Otto herzog von Oestreich verbündet sich mit der sladt Breisach gegen herzog Ludwig von 
Baiem und dessen helfer solange der krieg dauert oder bis Ludwigs lod, wobei die stedt 
ihm offnung verspricht, er aber sie in dem besitz der bürg und bei ihren Privilegien zu 
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lassen, auch keine steuern zu fordern gelobt. Rosmann and Ens Gesch. v. Breisach 467 
eztr. - Der gegenbrief der «ladt bei Mone Zeitschrift 13,91. 424 
Rudolf Graf von Hohenberg, Bertold graf von Graispach, Ulrich gr»r von Pfannberg und noch 
vier genannte sprechen schiedsrichterlich zwischen kaiser Luchtig und herzog Otto von 

u n^J ^Sollen. afCoppi G^schbl . J ^3Ö. 




1333 

apr. 25 



1334 



apr. 28 


...... i 


1335 




mai 5 


Linz 


1338 




ian. 8 




oet. 27 


....... 


1339 




mai 11 


ze Hain 


iun. 20 





Otto herzog von Oestreich 



u. Ens Gesch. v. Breis. 468 exlr. 426 



Balde« in erzbischor von Trier pfleger des stifte von Mainz und der kirche von Speicr beurkundet 
das» erzbischor Walram von Cöln ihm versprochen habe päbstlichc proresse, die demselben 
gegen ihn von wegen des crzslifts Mainz aufgetragen werden möchten, hinzuhalten, und 
nur im fall der nölhigung in beschrankter weise zu vollziehen, wodurch denn auch die 
zwischen ihm Baldpwin einerseits und erzbischof Walram und dessen broder Wilhelm graf 
von Iülich andrerseits bestehenden bündnisse nicht verletzt sein sollen, was alles von ielzt 
bis nächsten 1 mai, und dann fünf iahre lang gehalten werden soll, und wobei noch be- 
sonders bedungen ist, dass er Baldewin demjenigen herrn den er sonst ans reich 
wählen mochte, wenn derselbe den erzbischof von Coln oder den grafen angreifen 
würde, nicht beistehen solle. Laromblel Urkkh. des NiedcrRheins 3.216 427 



Heinrich graf von Schwerin und lohann graf von Holstein wiederholen 
von 1328 dass dem reichsmarschal herzog Erich von Sachsen die 
nicht dem herzog Rudolf. Sudendorf Registr. 2,187. 

Simon herr von Lippe und Adolf graf von Holstein bezeugen dasselbe wie 

Die städtc Frankfurt Fi 
nur erwähnung. 



pabst ihr zeugnis» 
gebühre, und 
428 

Ebend. 2,189. 429 
ürkk. 1.886 
430 



Albrecht und Otto herzöge zu Oesterreich versprechen von dem eigen, das zu der ihnen vom 
kaiser verliehenen grafschaft Tirol gehört, alle erben auszurichten, welche ein recht auf 

Gesch. der Vereinigung Tirols 142. - F. 431 



Walram erzbischof von Cöln macht Tür das beste seines landes in Westfalen von der Wipper 
zur Weser einen gemeinen landfrieden mit Ludwig bischof von Munster, Gotfrid bischof 
von Osnabrück und den Stadien Monster und Osnabrück von heute bis pfingsten und dann 
auf drei iahre. Laromblel (Jrkkb. des NiedcrRheins 3,255. 432 
Baldewin erzbischof von Trier berichtet dem pabste Ober den kurverein und bittet ihn, Ludwig 
den Baiern gegen geziemende grnugthuung wieder in den Schoos der kirche aufzunehmen. 
Sitzungsber. der kaiserl. Akad. 11,708. — F. 433 
Rainald graf von Geldern und Zutphen gelobt seinem ncITen dem markgrafen von Iülich in gegen- 
wart des heiligen snrrsments , seines rathes und seiner mannen, alle zwischen ihnen be- 
stehenden bündnisse gänzlich zu halten usw., insbesondere auch wenn er, der graf, zu 
einem römischen könige gekoren werden sollte, dem markgrafen die guter 
welche er vom reiche inne hat, weder abzudringen noch abzulösen , sondern vielmehr dessen 
Lacomblet Urkkb. 3J267. 434 



(auf der vest bei Salzburrb) Albrecbt herzog zu Oesterreich gibt für sich und seioe vettern die 
herzöge Friedrich und Leopold dem kaiser Ludwig vollmacht alle stösse und auflaufe zwischen 
ihnen und dem könige lohann von Böhmen und dessen söhnen Karl von Mähren und lohann 
von Tirol auszurichten. Huber Gesch. der Vereinigung Tirols 150. — F. 435 

(bei Kobelenlxe) Heinrich erzbischof von Mainz verbündet sich mit den crzbbrhöfen Baldewin 
von Trier und Walram von Cöln auf zehn ganze iahre mit näheren Bestimmungen über ge- 
leit, neue Zölle, verbauen, gütliche entsheidung von Streitigkeiten unter ihnen usw. Günther 
Cod. Rheno Mos. 3,399. Lacomblet 3, 269. — Wegen dem frühem vertrag zwischen den 
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Brüssel 



1340 



1341 
ian. 12 



Venetüs 



i 345 . 
■»124 



»epl.12 



drei ertbb. d. d. Walresheim 1339 apr. 11 (oben s. 311 nr. 305 aas den 
Heg. Boio. erwähnt) vergi nunmehr Lacomblet t'rkkb. des NiedcrRhcins 3.231 note und 
lext, aber auch nicht genügend. 436 

Bnndbrief zwischen Eduard konig von England und dem durch genannte maebtboten vertretenen 
Ludwig konig von Rom. Or. im hausarchiv zu München nach Buchner 5,489. — Wie ver- 
hält sich diese urk. zur heutigen d. d. Filford (zwischen Brüssel und Mecheln) bei Rymer 
(Reichssachen 311)? 437 

Bertold graf von llenneberg beurkundol eidlich: 1) Aas» er gegenwärtig gewesen als konig 
Rudolf den Dytxmann landgrafen von Thüringen, seinen Schwager, (1290) zu Erfurt ian 
re) benler (rereclorium) zu den Predigern mit der Lausitz beliehen, 2) desgleichen als konig 
Albrecht (1299 iul.) zu Puhl Hermann und Woldemar markgrafen von Brandenburg belieben, 
ihnen aber als sie auch die Lausitz benunnten, widersprochen habe, weil dieses land dein 
reiche verfallen sei, 3) dass Herselbe konig Albrcchl später (1306 iul.) auch zu Puld auf 
seine (Bertolds) vermiltluug die letztgenannten Fürsten dennoch mit der Lausitz beliehen 
habe gegen das versprechen ihm wider Böhmen so lange beizustehen bis seine sachc mit 
diesem land ein ganzes ende genommen habe. Freyberg in den Dcnkscbr. der bair. Akad. 
14,217 extr. Lausitz. Mag. 18,55 evlr. Riedel Cod. Brand. II. 2.143 vollst. — Vgl. Scheits 
Gesammtgesch. der Ober und NiederLausilz 1,192 und 213. 438 



pfalzgräfin bei Rhein und herzogin von Baiern verpflichtet sieb mit all ihrer herr- 
schaft, die ihr ihr seliger ehewirt herzog Heinrich verschrieben hat, bei ihrem söhn herzog 
lohann und hei dessen land und leulen zn bleiben, auch ihrem Schwager kaiser Ludwig 
damit beliolfcn zu sein. Fideuommissariscne Rechte des hause* Pfalz. Ded . de 177« s. 169. «9 
Eduard konig von England und Frankreich ernennt den markgrafen Wilhelm \on lülich mit Zu- 
stimmung des purluments zum erblichen grafen nnd pair von England, indem er ihm eine 
eine entsprechende dolalion anweiset, namentlich die bürg Cambridge. Lacomblet 3,274. — 
Wohl einerlei mit nr. 320 auf s. 206. 



Trier 



Iii viDa Brn- 



(in oostro durah palatio) Bartholomäus Gradenigo doge von Venedig schreibt dem Karl erstge- 
bornen des königs von Böhmen und markgrafen von Mähren, und dem lohann herzog von 
Kirnten graf von Tirol und Görtz, desselben königs söhn, dass er bereit sei die beider- 
seitigen anspräche auf das Castrum Zumellarum . welches mittlerweile neutralen binden über- 
all, in naher bezeichneter weise durch Schiedsrichter entscheiden zu lassen 
s. im arehiv zu Wien 3,534. - Mit Uhr 1340 und ind 9. Die Ihatsache 
dass das genannte castell im sept. 1340 vom markgrafen erobert worden, entscheidet 
für 1341. 441 



Baldewin erzbischor von Trier schreibt dem herrn Ludwig von Baiern, dass er in folge einer 
vom pabsl erhaltenen botschaft zu dieser zeit dessen bestes nicht werben müge, und will 
sich dessen was er wider ihn thun wird gegen ihn bewahrt haben. Mitgetheilt von Gore 
in Coblenz aus den dortigen Colleclaneen des Peter Maier (um 1500). Iahrbuch für vaterl. 
Gesch. (Wien. 1800. kl. 8.) - Hiergegen fällt s. 312 nr. 374 weg. .142 
von Schönfeld riller schreibt dem erzbischor Gotfrid von Passau Uber die Schlacht bei 
Crcssi zwischen dem könige von England und von Frankreich an welcher er theil genommen 
hat, mit angefügter zeitung Uber dieselbe. Aus Salisb. 416 (fol. perg. sec. 14 ex.) in Wien 
bl. 75. Vgl. Pe* Script. 1,967 und Würdtwein Nova Subs. 3,237. 
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Ludwig der Baier. 



1315 bekennt dem grafen lohann von Sponheim 1300 mark schuldig tu «ein. nnd weiset ihn damit 

auf «inen Rhcinxoll. Reisach und Linde Archiv 2,198 exlr. woselbst noch einige andere solche ungenau 
angedeutete urkk. 

1316 verleiht dem gTafen Gerhard von Sponheim gericht und gm>r zu Nucken. Ebenda 2,195 extr. 

1316 .... Lengenveit, belehnt seine getreuen Heinrirh und Albrecht den Muracher von dem Tannstein um ihrer dienst« 
willen mit hüben zu Chauzdorf, zu dem Kägen und zu dem Charlslorf. Oeslreicher Neue Beitr. 1",Bfl. 



1318 febr. 9 Tryent. thut dem Petermann »um langen auf den grund ihm vorgelegter alterer aber schadhaft gewordener 
Urkunden die gnad, das« er und seine ehelosen leibeserbcn ihr hergebrachtes Wappen führen auch 
wappeugenoss sein sollen. Apud mo nach Fichards abschritt mit donnerslag vor Valentin. — Unftcht. 

1317 od. 27 Nürnberg, verbietet den bürgern von Nürnberg die bürger von Hegensburg vor das landgericht zu Nürn- 
berg zu luden, so lange dieselben vor ihrem Hehler das recht nicht weigern. Gemeiner Regensb. Chronik 
1.501 extr. mit pfinztag vor Simon und Indas aber ohne ausstellort. Heg. Boic. 5,361 mit dem ausstellort. 

1320 apr. 23 München, bekennt dem Hiltprant von Chammer 250 pfond schuldig zu sein und versetzt ihm für 150 pfund 
die bürg Botenegk wie sie Albrerht der marschalch gehabt, für die übrigen 100 pfund aber den neuen 
zoll zu Pfaffenhofen. Reg. Boic. 6,9. 

1320 .... Mülhausen, beauftragt den markgrafen Rudolf von Baden dass er die abtei Gengenbach schütze. Lünig 
1H,23. - Vielleicht eher zu 1330. 

1322 märt 17 lim. willigt in den kauf der guter grar Bertolds von Graispuch und Marstelten in der Brünste, welchen 
burggraf lohann von Nürnberg gethan. Reg. Boic. 7.59. (Vgl. oben a. 354 nr. 3196. — F.) 

1322 .... Monaci. bestätigt und transumirt der probstei Berchtesgaden das privileg Adolfe d. d. Borna 1294 dec. 7. 

Lunig 18,23 blos mit reg. 9 also ebenso gut zu 1323. 

1323 iuli 24 München, belehnt den Heinrich von Gumppenberg mit geriebt und hofmark za Rehlingen, der vogtei zu 

Almeriug und des herzog anger zu Ach, welche derselbe von Hans von Rehling erkaufte. Gesch. der 
Familie von Gumppenberg 67 extr. — F. 
1326 apr. 25 Freising, verbietet den Städten und markten in seinem lande zu Baiern eigenleule des klosters Fürstenfeld 
zu bürgern anzunehmen. Meichelbeck Hist. Pris. 2M66. Mon. Boic. 9,155. Reg. Boic. 6,195. - Mit 
freitag vor auffahrt, 1326, reg. 13. 

1328 märe 1 Inabruck, bestätigt als könig seinem söhn markgrafen Ludwig von Brandenburg seine reichlichen. Reg. 

Boic. 6.249 mit eritag noch Mathias. - Gehört wohl zum 26 febr. 1342, und ist einerlei mit nr. 2227. 
dann aber nicht als könig gegeben. 

1329 macht bekannt, dass die Magdeburger ihren bischof Burchard, nachdem er sich viele gewaltsame und 

ungerechte handlungen erlaubt bat, nur aus eifer für das recht nnd aus nolh umgebracht haben (1325 
stpt. 21), weshalb er sie nach reiflicher Überlegung für straflos erklärt. Werdenhagen Respubl. Hans. 
1,154 mit reg. 15 und imp. 2. 

1329 dec. 7 te Pavie. eignet den weilerhof, welcher bisher leben von Baiern war, dem kloster Udersdorf . welches 

denselben vom ritter Berchtold Schönlin erkaufte. Oberbajcr. Archiv 21.61. — Am ausstcllungslage, an 
unserer vrowen abent als si empfangen warde. war Ludwig zu Parma, wie schon der herausgeber 
bemerkte, so dass ein irrthum des abdrurkes bezüglich des orls nicht anzunehmen ist — F. 

1330 iul. 13 München, freit dem kloster Bebenhausen die miible zu Wiltingen am Neckar. Archivrep. in Stuttgart mit 

Margaretha, reg. 16, imp. 3. 

1330 ........ gibt dem grafen lohann von Sponheim für Winlerburg und Coppcnstein stadtrecht wie Oppenheim 

hat. Reisach und Linde Archiv 2,199 extr. 
1331 bestätigt dem kloster Fftrsleqfeld den eingerückten stiflungsbrief seines vaters Ludwigs de* strengen 

von 1266. Hund Metr. 2,330. 

1332 märe 16 Rotenburg, verlangt von den bürgern von Rotenburg für die von ihm gekaufte vesle Nortenberg von 
ihrer gewöhnlichen Steuer sogleich 200 pfund heller zu zahlen und an Heinrich von Dürenwajich aus- 
zuanlworten. Reg. Boic. 7,8 mit montag nach Reminisrcre. 

1332 erlaubt dem grafen lohann von Sponheim Birkenfeld und Frauenburg zu befestigen und giebt ihnen 

freiheil wie umliegende Städte und markte haben. Reisarh und Linde Archiv 2,199 extr. 

1332 verspricht der grilln von Iülich dass niemand ander» ihre reichspraudschafteo zu Aachen und Kaisers- 
werth solle einlösen dürfen als das reich selbst. Oefele 1,769 exlr. 



Digitized by Google 



420 Ludwig der Baier. 



1332 bestätigt dem stift Bamberg die demselben von kaiser Heinrich VI! fegebene freiheil von Iuden- 

schulden, wie solche sein Schwager B. von Henneberg zu den teilen getheidigt hat Oefele 1,760. 

1332 bestätigt den oppidanen von Ilrsbach (nicht Flinspach) ein privileg könig Rudolf». Oerele 771 exlr. 

1336 belehnt den grafeo lohann von Sponheim mit dem recht zu Creuznach oder anderswo in seinem lande 

sechzig hausgesäss luden hallen zu dürfen. Reisach and Linde Archiv 2,30!). 

1336 erlaubt demselben den hof zu (lemmesbach von den nonnen zu Frankenlhal zn kaufen, und trägt ihn 

alsdann die rcirhsvogtei dabei zu lehen auf. Ebenda*. 2,209. 

1336 .... München, eignet dem klosler Furslenfeld zwei höfe zu Urchelsheim und einen zu Birrhenproon. Mon. Boic. 9,174. 

1337 erlaubt dem grafen Walram von Sponheim in seiner «rarschafl wo es ihm beliebt dreissig luden zu 

halten. Reisach und Linde Archiv 2.204 extr. 

1340 bekundet dass es weder von recht noch von gewohnheit, sondern auf bitte und aus liebe geschehen 



sei, das« die grafen Ludwig und Friedrich von Oellingen den kirrhherrn deren kirrhen sie leiben ge- 
stattet haben den sechsten theil des heurigen nutzen» dem golteshaus zu Augsburg an seinen schulden 
zu hülfe zu geben. Neresheimer Dcd. de 1759 s. 488 ohne lag und ort. — Vergl. wegen dieser ab- 
gäbe loh. Vitod. ed. Wyss 161. 

1341 aug. 5 Würdl. Ihut dem kloster Thierhaupten die gnad dass keiner seiner amtleule von dessen gülern irgend etwas 

fordern soll mil alleiniger ausnähme der allen vogteigebühr; bestätigt zugleich dem kloster die gerichts- 
barkeil über dessen leule, indem er sich nur die verbrechen vorbehält die zu dem tod gehören. Mon. 
Boic. 15,107. Lori Lechrain 56. 

1342 milrz 5 Nurrnberg. verzichtet zu gunsten des cistcrrerklo'iters Srhönlhal in Wirxbnrger dioces auf die ansprttche, 

welche das reich an das patronat zu Udenheim halte, welches das kloster vor iahren von Conrad von 
Weinsberg erwarb, thron. Schönlhal. Ms. der Stuttg. bibl. 710 mil iahr 1342, reg. 28. imp. 15 erilag 
vor Gregor. 

1342 .... Monari. bestätigt dem kloster Füssen die eingerückten Privilegien Heinrichs (VII) d. d. Augsburg 1227 
ocl. 10 und Friedrich n. d. d. I lm 1218 sept. 10 und Augsburg 1235 ocl. Mon. Boic. 33»,94 mil reg. 
2S. imp. 15 aber ohne tagesangabe. 

1344 ian. 7 üiogolBngen. beurkundet dass Anna Sitzen des Mülichen lochter die sein eigen ist, den Albrechl des vogts 
söhn von Rüchlingcn der des Gumpenbergers eigenmann ist. mit seinem willen geheiralhct habe, und 
dass die kinder gleich getheilt werden sollen. Oberbair. Archiv 3.224 extr. mit iahr 1344 mon tag vor 
Erhnrtstag, aber ohne reg. und imp. 

1344 Monari. verleiht der burgcapelle zu Landshul das patronat in Siessbach. Oefele 2.172. Ried Cod. Hat. 

2,S62. — Ohne tagesangabe. 

1345 märz 3 München, giebt auf bitte des lohann Langmantel bürger zu Augsburg dem markt Zusmershausen einen freien 

iahrmarkt. Mon. Boic. 33M20 mil iahr 1345, reg. 31, imp. 18, donnerslag vor mislfasten. 
. . . sept. 28. Rotenburg, schreibt dein rath zu Frankfurt dass er mil dem von Hanau krieg rühren müsse, da er von 
demselben weder minne noch recht bekommen möge und derselbe überdies in seiner und des reichs 
acht sei, ferner dass er zu demselben krieg seinen landvogt Friedrich von Hutten (war landvogl der 
Wcllerau 1311 bis 1316 aug.) zu einem hauptmann besrhieden habe; gebietet diesem landvogt in dem 
kriege auf verlangen beholfen zu sein; beglaubigt Ulrich den Staufer seinen kürhenmeister und Niclas 
seinen thürkammrer. Archiv für Hess. Gesch. 1.315 blos mit Michelsabend. — 1342 oder 1345 scheinen 
noch am besten zu passen 

nimmt als kaiser den Conrad von Bunna söhn des magister Wilhelm zu seinem clericu» und fami- 

liaris und ernennt ihn zu seinem nolarius und labellio publicus. Schunk Beitr. 3,280. 

.... Wirc-zburg. verkündet als Kaiser der stadt Nordbausen dass er die Streitsache zwischen ihr und dem grafen von 
Honstein dahin entschieden habe dass beide theile bei ihren rechten bleiben sollen. Ledebur Arch. 10,369. 

. . . . Frankenftirt. fordert (1339 oder 1310) den rath von Harlem auf, seine kriegsrüstuug dergestalt einzurichten um 
mil dem grafen Wilhelm von Holland demnächst gegen Philipp der sich einen konig von Frankreich 
nennt, ausrücken zu können. Nostre maiestatis - vile. Beka ed. Buchelius 115. — Natürlich ein 
gleichlautend auch an andere ergangenes schreiben. 

Friedrich der Schöne. 

1315 giebt dem pfarrer Albert zu Molk, der mutier desselben Heilwig und ihren erben einkaufte in Allen- 

ysper Viesberg und Direling zu lehen. Steyerer Comm. 3. 
1316 märz 2H Neustadt, bestätigt der sladl Wienerisch Neustadt ihre privilegien und bewilligt derselben wegen erlittenem 

brundschaden fünf iahre slcuerfreiheit. Gleich Gesch. von Wienerisch Neustadt 25 nach Licbnowski. 
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1316 iun. 26 Wien, weiset dem herzog Stephan von Sclavonien für geleistete dienst« 200 mark auf dessen frühere pfand- 
schafteu in. Wiener Archiv nach Lichnowsky. — Nach Chmels brief vom 28 mai 1839 ist die oolla- 
tionirte abschritt im Wiener archiv so datirt: Wienne 6 kal. iulii 1316 rcf. 2. Das ielzt verschollene 

1318 beauftragt die grafen lohann nnd Simon von Sponheim das« »ie den adel und die sladtc des reirhs 

tum gehorsam bringen sollen. Reisach und Linde Archiv 2.198 eilr. 
1321 belehnt den Philipp guten von Sponheim mit Wildenstein und »ugebör. Reisach u. Linde Arch. 2.195. 

lohann von Böhmen. 

1319 in). 5 Nurinberge. schenkt zu seinem und seiner vorfahren Seelenheil der den lohannitern gehörigen pfarrkircbe 
St« Maria in Glatz die einkünfte seines hofgulcs Choritowe im dislrict von Glatt. Mit iahr 1319. reg. 9, 
3 non. iulii in Norinberga. Abschriftlich in meinem besitz. 

1321 ian. 1 Präge, befreit auT bitten der F.lisabclh, wittwe könig Wenzels, alle Tussganger. welche keine waaren führen, 
vom zoll zu Rausnitz. Cod. dipl. Mor. 6.133 ex or. — Mit iahr 1321, reg. II: aber 1321 wie 1322 
ian. 1 war lohann nach den durch die Urkunden unterstutzten genauen angaben des Peler von Zittau 
nicht in Buhmen. — F. 

1321 sept. 15 Chrudim. befiehlt seinem burggrafen zu Lirhtenhnrg , das kloster zu Saar bei allen freiheilen, welche ihm 
einst die edeln von Lichtenhure verliehen haben, zu erhallen. Cod. dipl. Mor. 6.141. — Nur mit iahr 
1321 und der ungewöhnlichen dalirung: Terin lercia ante Teslum s. Malhei aposloli et ev. — F. 

1321 ort. 15 Brunne, tritt der verwittwelen kunigin Elisabeth als abschlag von den ihr Tür ihr heiralhsgut zu Kutlenberg 
angewiesenen zehntausend schock groschen die guter Meneis und Huslopetz für 2|H0 mark gros.hen 
ab. Cod. dipl. Mor. 6.145. - Vgl. Reg. loh. n. 624. - Dass lohann diese Urkunde, sie wörtlich ein- 
rückend, 1323 oct. I bestätigt, durfte ein beweis mehr sein, dass sie in seiner Abwesenheit in seinem 
namen ausgestellt wurde. — F. 

1331 aug. 20 Brunne, schenkt dem kapitel des hl. Petrus zu Brunn das patronat der kirrhe zu Bisentx. Cod. dipl. Mor. 

6.325. — Grünhagen, Breslau unter den Piaslen 67 bei Untersuchung des ausstellungsiahres einer Ur- 
kunde für Breslau, beruft sich auf diese Urkunde, um die angäbe des Peter von Zittau, duss der könig 
am 16 aug. zu Taus angekommen sei. zu beseitigen. Aber der aufculhall zu Taus ist ja ausserdem 
durch eine reihe von Urkunden erwiesen. — F. 

Reichssachen. 

lohann hischof von Strassbnrg (1307— I32S nov. 6) Gerhard bischor von Basel ( 1309 - 1325 «pr. 16). 

Lupolt herzog zu Oestreich (+ 1326 fehr. 2S( Ulrich landgraf zu Elsass. Cunrat graf zu Freiburg usw. 
und die stadle Stnissburg Basel Freiburg Ilagenau usw. verbünden sich (zwischen 1314 und 1325) zu 
einem land frieden am OberRheiu mit vorbehält des bündnisses der reichsstadle mit konig Friedrich 
von dienstag vor Agnes an. Wcncker App. 191 fragmenl. 



Verbesserungen zu Zeit und Ort der Ausstellung. 

(Von den inhtennnjrabcn bezeichnet Immer die errte die »ehe, .He *wr : .|e dl« nutnmer Irt /Or die einzelne verl>c**erunff kein l>c!e|T petretiea . <r» 
•taut Uch dle»ellie In der re S el tut die. unten n»chire»te«enen neueren drueke. In einzelnen f»llen «nf korrektnren Bi, l.el »cUt.cn die quillen, Muh 

denen er ilc Tornatim , nleht Antretet. rn plnd. l 

Lndwig der Baier. Seite 10 nummer 145 iuli 21. — 10.154 vor Wolfrathshausen, vgl. 350, 3154. — 
13,199 jetzt Wahrberg zwischen Herrieden und Sthillingsfürst über dem dorfe Aumrh westlich von Ansbach. — 15.251 
iuni 19. vgl. Dominicus Baldewin 165. — 23.3*5 febr. 20. — 24.415 nov. 1. — 28.469 sept. 23 nach Oberbayer. 
Archiv 23,152 ex or.; vgl. auch Kopp Reichsg. 4 r \ 439. Doch scheint auch-das von B. nach Oefele angenommene datnm 
in campis ante Oelingam feria tertia ante Michahel nicht ieder bejfrlindung zu entbehren, da ein rückzug Ludwigs hieher 
noch am schlachltage auch sonst sehr wahrscheinlich ist. Vgl. hier 415.412 und v. Weech in den Forschungen 4.93. 101. F. 
— 35,605 in der zweiten urk. ist allerdings nach Boyscn hisl. Magazin 3,105 in die b. Petri. aug. 1. zu ergünzen. — 
42,719 wohl ian. 22. wie Kopp Reichsg. 5».12S sehr wahrscheinlich macht. Vgl. auch Höfler in der litlerar. Beilage zu 
den Milth. des Vereins für Gesch. der Deutschen in Böhmen 1*65 s. 109. — 60.991 das orig. hat richtig Rome. — 
60. nach 995 Himmelfahrt rollt mai 12. - 61.1004. 1005 deutsch datirt Peys, wie man also Pisa nannte. - 08,1096 

54 
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Verbesserungen. 



apr. 4. Stalin. - 82.132» fmU* nach Urban ist richtig. - 82, nach 1337 das», wie Peter von Zittau meldet, Ludwur 
und lohaun schon iiüi 21 zu Regensburg zusammenkamen, widerspricht den nrkk. Ludwigs . wird durrh die lohann* 
nicht unterstützt; die Zusammenkunft muss aufang aug. fallen; vielleicht ist bei Peter in kal. äug. au lesen. F. — 91,1476 
ergänze: in Slrubingen auf dem vcldc. vgl. s. 321. — 95,1538 mai 14, vritng nach den ufert tag, hat auch das orig. 
im rcichsarchive zu München, wie v. Weech mir NiittheMt; dagegen haben Reg. Boica 7.43 nirbt, wie B. aus versehea 
angibt, dasselbe daluin, .sondern irrig fritag vor dem ufertlag. F. — 194,l66*mai 1, Walburg, ist richtig. — 105.1693 aug. 2. 
.Sbilm. — 107,1721 zu sireichen vis Verwechslung mit der urk. herzog Hemncha bei Oefele 2.165, da sich eine ge- 
meinsame beurkundung nicht findet, vgl. v. Weech, K. Ludwig u. K. lohann 55 ntite 226. — 114.1838 iuli 1 = 3379. 

— 114.1*41 IT. in vulle Dyebach mochte ich auf das tlml iu der nahe von Frankfurt im landgcrichle Büdingen beziehen, 
wn ein Diebach und ein Langendiebach liegen: die orte bei Bacherach heissen bei genauerer bezeichnung Bheindiebach 
uud Obcrdiebaeh und es ist höchst unwahrscheinlich, dass Ludwig an denselben tage bei Bacherach und nach 360,3400 
zu Frankfurt urkundete: auch 133N iuni unterbricht Diebach einen Frankfurter Aufenthalt. F. - 115,1853 wird von B 
trotz dessen Verbesserung Add. I und 2*1.2805 gleich richtig eingereiht sein , d« jetzt 309,3102. 3403 bestätigend hin- 
zukommen; dagegen wird 1*54 wegen 2S05 allerdings zu 13:16 dec. 10, wie B. berichtigte, geboren. F. — 119.1913. 
1911 iuli 12, vgl. 370. 3415. 34 IS. -• 120.192t aug. 6 auch in der Pariser bandschr. des Piicolaus Miuorila. — 123.19«) 
wird in ein anderes inlir gehören, vgl. 371,3127. — 125,19*49 mit 1339 aber reg. 20 imp. 7 gehört zu 1334 und ist 
= 100,1616. — 125- 1990 mai 12. millwoch vor pfingslcn. hol ein extr. in deu Denkschr. der beier. Akad. 14.42. 
vgl. uueh 315,397; mai 11 scheinen Ludwig und Alhrechl zu Piain bei .Salzburg zu sein; vgl. 417.435. — 130. nach 
20-0 iuui 17, vgl. 373.3117. - 130.20*7 aus Nürnberg nach Wittel,!» Urkkb. 2,363. - 143,228* nov. 25. — 151, 
241.» oct. 14 nach der Add. I irrig zu 2111 gesehene» Verbesserung. — 153.2415 aug. 8. - 159, 2530 sept. 20. - 
102,2573 iuni 26. - 183.2590 aug. 20 ist richtig. - 164.25!)* aus Burghausen nach verb. Add. II, wo irrig 25*. 

Friedrich der Schone. 105. muh 7 belagerung von Komorn gebort zu oct. 1317. vgl 385.342. - 
166.38 das dtitum ist vollständig, also zwischen rani 11 und 17. — 167,49 ang. 11. — 168.52 l'rsingen wird nicht 
Irr-ec, sondern Irsingen an der Wertach zwischen Mindellieim um! Landsherg sein. F. - 168.53 ßreilenbrunn an der 
Kumlacb flies aber südwestlich von Augsburg) durfte besser zutreffen, als Breitenbrunn nahe der Zusnm sudlich vmi 
Zusmarshausen. F. - 169,*5 wird zweifelhaft durch 3SI.3.12. — 171.105 zu 1320 ian. 1 = 362. — 173.145 prupe 
Abeusperg = :I60. — 174,151 zu 131S iau. 21 = 341. — 174.161 mai 20. dagegen wahrscheinlich 160 zu mai 27, 
vgl. 3*6.36*. — 175.M febr. 17, vgl. Kopp Heichsgesch. Kl»! - 176,1*9 wahrscheinlich zu oct. 28, vgl. Kopp 
Uei.hsgesch. 4''J73. 

lohn im «im Böhmen. 183,29 Cod. Moravine 6,61 bestätigend mit vi. nou. murin. — 185, nach 38. Die 
von Peter zu man 23 gemeldete Zusammenkunft lohann« und seiner gemalilin mit Ludwig zu F.ger widerspricht nicht 
»Hein dem ilinerare Ludwigs. si>ndcrn auch der eigenen angäbe Peter«, das« die konigin erst am 23 märz Prag ver- 
lassen habe. Da nach 318,294*. 291!) Ludwig apr. 1 sicher zu Eger ist. so dtirfle bei Peter stall x. col. apr. etwa ii. 
oder iu cul. zu lesen sein, lind dann ist auch der uufenthalt zu Einbogen, bei dem es übrigens zweifelhaft scheint, 
oh Pcler ihn sieben oder zwölf tage spiller als die ankunl) zu Eifer setzen wdl . entsprechend spater zu setzen. F. — 
190,S5 wohl zu dec. 4, vgl. 396.655. — 193.111 mai 6. — 193.121 iuni 9 auch nach Cod. Mnraviae 6.296 ex or; 
i ! aber mit der nachricht Peters, dass der konig \on mai 25 ab vierzehn tage in Böhmen blieb, kaum zu vereinen und 
wird insbesondere bedenklich dadurch, dass sich in Verbindung mit 191.102, welches hieber gehört, ein neuntägiger 
auienlhalt zu Bischorsheim ergäbe, der bei lohonn doch ironz unwahrscheinlich sein muss. F. 195. vor 143. lohann 
war schwerlich selbst zu Mailand; vgl. 399,712. — 196. nach II!) vgl. oben Verbesserung zu S2. nach 1337. - 197. 
171 nicht Koslelelz. sondern Kosll unweit der Thava nahe der mährisch-österreichischen gränze. F. - 199- vor 1« 
un.rz 29 statt 27. vgl. 400, nach 73S - 199, nach 190 ml. 1*. vgl. 401, vor 741. - 2 00. vor 192 Die Vita Caroli 
lassl lohauu aus Italien nach Luxemburg reisen: die nachricht gehört, wie Böhmer Fontes 1.113 verniuthel, zu 1332. F. 

— 200,196 aus Valenchiene«. - 200.197 ian. 13. — 200, nach 197 mai 12. denn hei Clwpeaville 2.419 heisst es: 
undeeimo die mortii pro tunc feria sexla , und dann: in crastinum beginn der belagerung. F. — 201.203 marz 1, jour 
des cendres, nach Puhl, de la »oc. de Liixemb. 20.1*. während 1334 dies cinennn allerdings febr. 9 war. Dadurch wird 
die einreihung von 402, nach 757 freilich wieder zweifelhafter. F. — 202. noch 220. lieber die zeilangaben vgl. 403. 
nach 773. - 20 3. Dach 225 der aufenthiill zu Wien Tallt spater, vgl. 401. 774. — 204.230 j,„,. 14 — 205v245. 
Oudeuarde entspricht ohne sprachlich viel mehr abzuweichen dem itinerar nnd sonstigen umstanden besser als Altenahr. F. 

— 206, 263 iuni 8. - 210,316 unter in arce ist die bürg Luxemburg zu verstehen. Scholler. ~ 211,325 (nicht 345, 
wie Add. 1 irrig verbessert) zu 134« man IS. - 211.330 wohl mai 1«, vgl. 4I0.H80. - 212, vor 333. Die ver- 
handjungen zu Trier gehören zu 1343. nicht 1345 wie Add. II irrig verbessert; vgl. 409,801. 

Pub sie. 216,21 zu 1317 = 5. 

Anhang. 261,247 zu 1317. — 283-2*2 iuli 23. 

Addit. primum. — Ludwig der Baier. 270, nach 2625. Der feldzug gehört in den herbst 1315, vgl. 
350, 3153. - 282,2778 ian. 20. - 289,2868 apr. 8. - Friedrich der Schone. 293,255 richtiger prope moa- 
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Iburg. Woster Biburg bei Abensberg, vgl. 386,360. — 293,256 das korrumpirte Caneza wird nach der richlung des 
itinerar* eh«r auf Laenxa, Lienz im Pnsterthnle, als auf Gratz zu deuten sein. F. — lohann von Böhmen. 293, 
355 iuni 18. - 295,367 aus Lucenburg. Publ. de la soc. de Luxemb. 18.37. - 295.37« Treviri*. Ebenda 18,6». - 
299, nach 382 oct. 4. - 299, 384 ist narh den von mir eingesehenen Commemoriafi gar nicht von lohann. sondern 
von Heinricus dei gracia Bohemie el Pok>nie rex , Karinthie dux , Tirolis et Goritie comes . also von Heinrich von 
Kantinen und fallt demnach hier weg. Vgl. Kopp Reicnsg. 5»,I04 note4. B. — 297. 389 Limpmrch. Puhl, de la soc. de 
Luxemb 19.35. — 297,391 sept. 19 Lwemburgi. Ebenda 19,41. — 299,411 mit 1334 feria qninta post Oculi und 
also narh der gebräuchlichen Zeitrechnung von 1335 man 23, scheint doch besser zu 1334 mirz 3 zu passen. — 299, 
nach 411 wohl apr. 29. vgl. 401,715. — 299,415 ang. 30 = 402,753. - 399. nach 428 wohl zu 1334 febr. 2. vgl. 
401, nach 742. - 391,430 oct. 17. Puhl, de la so«, de Luxemb. 20,49. - 391.434 aug. 3. Ebenda 20,(53. - 391,437 
Turner«. Ebenda 20.86. - 393,461. 462 aug. 14. 29. - Anhang. 399.342 sept. 10. - 399.344 von 1319 nov. 2 
aus Auspurch. - 311.365 aus Walresheim. - 3 1 3,386 mai 10. 

Addit. secundum. - Ludwig der Baier. 3 1 7.2939 märz 20. - 318.2956 iuli 6 = 274.2683. - 
319,2967 iuni 16 auch bei BiBgnandi. — 323.3033 montag vor Laurencien auch im druck bei Mone Zeitschr. 9,62; 
fallen ort und zeit überhaupt zusammen, so dürfte ein Schreibfehler statt montag nach Laurencien, aufr. 12, vorliegen. P. 
329,3062 nov. 15. - 326,3064 märz 10. — Friedrich der Schone. 333.292 ist ohne zweifei Verwechslung mit 
der Urkunde der herzöge von diesem lag und ort und zu slreirhen; vgl. 2-10,61 und 416.419. — 3 3 3.293. Die einsieht 
des orig. im oct. 1819 hat mich überzeugt, dass der ausstellort heisst: in opido nostro Seiisa (nicht Beils»), wonach 
auch die anmerkung wegfallt. B. — lohann von Böhmen. 334,489 zu 1320.-3 3 5,491 ort. 25 nach dem original- 
auszuge B s. — 336,510 Ein extr. Cod. Moravine 7.155 hat wohl kaum richtiger in Mendico; Schotter lohiitm 2.177 nimmt 
Mende am Lot an. dessen latrinische form Memmate wenig passt; es wäre da eher an Melnn (Meldunum). Meudon (Mo- 
dunum), Mauzun (Maudunum) zu denken ; um wahrscheinlichsten ist Mehun bei Bourges (Blagdunum). da lohann dieses 
1334 vom konie von Frankreich erhielt und es 1346 in allerdings verdächtiger urk. Castrum nostrum nennt, vgl. 316, 
406 und 213. 345. F. - 337,nach 516 der ganze absatz gebort wahrscheinlich zu 1335, vgl. 402. nach 757. F. 



Ludwig der Baier. Seite 2 uummer 26 vgl. Add. I, X. wo zn lesen: den grafen Gerhard von Iülich. stall: 
von Görtz, von lülirh. — 7.99 srhlusszeile lies: erilag nach kreutierfindnng. — 9,126 lies: brnders Rudolf. — 14.219 
lies: Walder. — 24. nach 405. Lieber die Stimmung der bürgersrhaft von Sirassburg und das von dem dortigen 
rath eingehaltene ht-nehmen gibt sehr interessanten anfschluss das etwas spater fallende memorial des raiheg an den 
bischof lohann (gestorben 1327) weshalb er die (seit 1324) ergangenen proeesse gegen Ludwig in der »ladt nicht 
publiciren lasse. Wencker App. 192. - 39.514 lies: Obizo. danu Vangadicia. - 57.949 auch in lateinischer uus- 
fertigung, vgl. 357,3244. wo Lunig C. F. 1,1111 zu lesen. — 71.1152 füge hinzu: namentlich mit Rfaeinfcls. St. Goar 
der «ladt. Pulzfeld. Nastätten nnd Schwulbach. - 97.1404 I. 4764 pfund heller. — 92,1193 Fahne Urkkb. von Dort- 
mund 1,120 bemerkt, dass in der verzierten initiale die beideu burgermeister Clepping uud Sudermann durch Zettel am 
munde kenntlich vor dem kaiser kaieen und dass dio 1801 noch vorhandene goldbulle jetzt fehlt. 197.1721 ist nicht 
von Ludwig mitausgeslelll, vgl. v. Weech K. Ludwig und K. Iiihann 55. — 119.1914 der inhnll ist aus zwei Urkunden 
entnommen, vgl. 370, 3418. — 121,1923 dazu willebrief Baldewins von Trier: Willclsb. Urkkb. 2.371. - 123,1969 
dazu wtf lebrief«: Anzeiger f. Kunde deutscher Vorzeil 1865 s. 62. - 124.1977 hierzu gaben ihre willebriefe zu Frank- 
furt am 12 marz Heinrich erzb. von Mainz. Baldewin erzb. von Trier, pfaligrar Rudolf. Ludwig inarkgrar von Branden- 
burg, Rudolf herzog von Sachsen, und am 27 märz lohann könig von Böhmen. Spaen Inleiding 2.100-104. Es waren 
also alle kurfürsten gegenwärtig mit ausnuhme des erzb. von Köln. — 124.1980 König lohann ist initausstcllcr. — 
134,2130 der inhalt beschränkt sich nach dem abdrucke Wittelsb. Urkkb. 2.374 auf den schlusssatz: verspricht alles — 
verlangen werden. - 13 9.22 Ii) der auffallende doppelname findet sich auch 141,2247. — 139,2221 = 2222, welches 
aber nicht allein den edlen leuten. sondern allen einwohnern von Tirol gegeben ist. vgl. Huber Geschichte der 
Vereinigung Tirols 48. 156. — 146,2334 vgl. 376,3492. - 155,2470 Gerberl. llisl. nigr. silv. zu streichen, vgl. 
379,3521. — 161,2561 scheint nicht von Ludwig uusircstelll zu sei», vgl. 312,377. — 163.2590 genauer: Federsee 
ihrem gotleshaus und der dortigen Stadl ihre Privilegien, befreit die bürger von fremden gerichten und verspricht 
gotteshaus und stallt nie vom reiche usw. — lohann von Böhmen. 196,48 Heinrich von NiedcrBaiern dem söhn 
des herzogs Stephan, - 199,62-64 sind nur. wie namentlich aus Kurz Friedr. d. Sch. 479 erhellt, einzelne punkle eines ällern 
hauptvertrages naher bestimmende nachtrage, keine der hauptvertrag selbst, da keine von ihnen die wichtigsten der 
vereinbarten Stipulationen enthält; sie widersprechen daher auch nicht der 188, nach 61 bezweifelten angäbe Peters. 
Slaiin. — 199,71 hrier und gegenbrief sind überall deutsch. — 199. zu nov. 30: auch hangt lohunns sieget nicht an. 
- 299.196: Urkunde vom 30 nov. - 296.256 lohann ist milaussleller. - Päbste. 219,37 Conrad von Gundelfingen, 
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lind lanriunum ist nicbl Gent, sondern landnn in der Champagne zwischen Mezieres und Bethel. — 223,104 statt 
pfalzgrar Ruprecht lies: herzog Otto von Oesterreich. — 227.133 Ulrich normaler. — Anhang. 239,42. Nach Privil. 
23.14 ist da« original mit dem Krankfurier siegel gesiegelt. 

Addit- primum. 272,2644 das orig. zu Idstein hat vriheingereide. - 279,2706 der ernannte ist lohannes 
de Genduno Renenais dioc. - 278,2703 nicht von Gent, vgl. oben zu 219,57. - 293,255 lies: de» reicbslehnbaren 
Schlosses Heiligenberg und des bergwerks Montafun. F. — 392,443 Cornea steht im orig. nach Albrecht. — 399, nach 
341. Friedrich war nicht in Ranshoven sondern nur der erzbischor; die beiden herzöge sahen sich erst später bei der 
sühne im apr. zu Sulzburg. — 399,344 statt: monatlich zu verlängern, lies: Uber drei iahre. — 311.371 verfügt nicht 
anwendung des römischen rechts in Deutschland, vgl. Franklin Beitr. zur Gesch. der Receplion den rom. Rechts 109 ff. F. 

Addit. serundum. 31 9,2967 : bestätigt der gemeinde von Vigevann die eingerückten Privilegien seiner 
reichsvorfahren Heinrich d. d. Mandaburrae 1064, Frs II d. d. Hagenau 1220 mai 21 und Forli 1220 ort. 20, Heinrichs 
VII d. d. Mailand 1311 märz 5. — 322,3010 Zwerchmauer ist ein bezirk im gebiet« von Rotenburg, Weysach ein 
Aussehen. Albrecht. - 327,3076 der angerührte prolestaüonsakl findet sich auch bei Gropp Coli. Script, Wirceburg. 
1,857, aber von 1340 febr. 11. - 334,464 lies 8000 statt 5000 mark. 
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Nr. 
4 
•H 
1.5 
25 
26 
28 
29 
40 
60 
«5 
«9 
70 
72 
78 
94 
!tj 
96 
<»7 
99 
108 
111 
122 

128 

130 

133 
134 



Quiz Cod. 
Guden Cod. dipl. 3.104. 
1. : Würdtvein Ü. M. 2,84. 
Tgl. Lacomblet Urkkb. 3.105 n. 
Cod. Muravic 6,384. 
Lacomblet Urkkb. 3.107. 
Mone Zeitschr. 12.321. 
Or. zu Frankfurt, Stadtbibl. 
Böhmer Fontes 1,192. 
LUuig Corp. feud. 1.1191 
Simon Gesch. der Grafen zu Erbach 18. 
Ebend. 19. 
Mon. Boica 35°,36. 
vgl. Kopp R«ieh»ge»ch. 4b, 129. 
Mod. Boic» 35»,40. 
Ebenda 41. 
Ebenda 39. 
Ebenda 42. 

Wittelsb. ürkkb. 2.232. 
vgl. Archiv für Oestr. Oe»chq. 6.191. 
Oberbayer. Archiv 23,145. 
Sammlung der baierischen FYeiheiU- 
briefo 127. Wittelsb. Urkkb. 2,240. 
Würfel Nachricht von 
127. 



Riedel Cod. Brand. II. 1,373. 
Sehflppaeh 1,61. 
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Nr. 

135 Ebenda 1,63. 

100 1.: Meichelbeek 2«.12S. Iherg 6. 

171 vgl. Lochner Kaiser Ludwig und Nürn- 

188 Stetten Gesch. der adl. Geschl. 383. 

216 Oberbayer. Archiv 24,55. 

219 Stetten Gesch. deradl. Geschlecht. 383. 

236 Mon. Zollerana 2,339. 

242 Hocker Suppl. mm Hailsbronnar Ant. 

Schatz 127. 
244 Lünig Corp. feud. 1.861. 
246 Ebend. 1, 861. Lacomblet Urkkb. 3, 11 6. 

251 vgL Dominica» Baidevin 165. 

252 Lacomblet Urkkb. 3,118. 

255 Schaab Geich, des Stadtebunde» 2.85. 
262 = 2630. 

278 Lünig Corp. feud. 1,1149. 
285 Archiv für Hess. Gesch. &258. 
290 Buebholts Gesch. von Brandenb. 5,14. 

Riedel Cod. Brand, n. 1,418. 
201 Sehmid Gesch. von üri 1.2.«. 
292 Oberbayer. Archiv 23.150. 
301 Wigand WezL Beitr. 3,330. 
328 Ebend. 2,86. 
341 L : Reg. Boica 5.394. 
348 Verhandl. des Verein» für Oberpfalz 

9.268. Mon. Zollerana 2,350. 
359 Wittelsb. ürkkb. 2,266. 
387 Li Günther Cod. dipl. 3»,200. 
391 Oberbayer Archiv 24,57. 
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Nr 

398 Höfling Gesch. von Lohr 15. 

401 Buchholti 5,27. Riedel II. 1.454. 

403 Dronke Cod. Fuld. 431. 

407 Bucbholt» 5.29 u. 34. Hoffmann Script. 

Lu». 4.102. Kehler Cod. Lua. sup. 

l,182u.Ed D U45.RledelIL 1.460. 

Sachen 208. 
del II. 1.400. 
Fessmaier Skizze 

Lengenfeld 66. 
Lünig Corp. feud. 1,1133. 
433 Mon. Boic. 35b,57. 
441 Oberbayer. Archiv 23.151. 
459 Verhandl. de» Verein» für Oberpfalz 

9.268. Mon. Zollerana 2,366. 
469 Oberbayer. Archiv 23.152. 
471 Forschungen zur deutschen Gesch. 4,89. 
511 Mon. Boica 33»,459. Hormayr Chro- 
nik v. Hohenschwangau 17. 
516 Wittelib. ürkkb. 2,277. 
518 Hormayr Hohenschwangau 18. 

529 Lünig Corp. feud. 1,1077. (Heiden- 

reich) lüst. der Pfalxgr. von Sach- 

530 Lünig Corp. feud. 1.925. [sen 219. 
540 Mon. Boica 33».47l. 

564 Lünig Corp. feud. 1,839. KJoden Gesch. 
de* Mark (fr. Waldemar 2,524. Rie- 
del n. 6.55. 
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Nr. 

665 Drooke Cod. Puld. 432. 

569 Or. tu Uonaueschingen. 

570 (Ueidenreich) Gesch. der Pfalxgr- von 

S«ch*en 185. 

571 (Klotsch und Grundig) Sammlung iur 

sieb». Geich. 11,339. 
578 Bochholu 5,39. Riedel I. 9.20. 

601 Zeitschr. f. Hess. Gesch. 5,51. 

602 Tgl. Lochner K. Ludw. u. Nürnberg 26. 

604 Verhandi. d. Verein« f. Oberpfali 9,269. 

Archir d. Vor. f. Uuterfranken 6,97. 

605 Börsen Hi.t. Magazin 3.104. 105. 

Riedel II. 2,26. 

606 Riedel I. 9,21. 

607 Goschen Goalanche Statuten 119. 
609 Riedel U. 2.7. 

613 Drooke Cod. Fuld. 433. 

614 ürkkb. für Niederalsen 3,135. 

615 Lunig Corp. »eud. 1,511. 
617 FBntemann Geich, ron Nordhausen. 

Nachtr. 39. 
620 Riedel n. 2,8. Schr.ppach 1,91. 
622 Mon. Zollerana 2.375. 
629 Ebend. 2.376. Mencken Sex. 3.667. 
643 Mon. Boica 33«,472. 

645 Urkkb. f. Niedersachsen 3,137. 

646 Riedel II. 2.9. SchSppach 1.95. 

686 lAComblet Urkkb. 3.169. 

687 Wigand Weil. Bcitr. 3,331. 
690 Riedel II. 2.13. Schwach 1.97. 
701 Mon. Zollerana 2,380. 
717 Gesehicbt.freund 20,313. 

720 Lanü Monument» 1,418. Manucci 

Aiionl di Caatr. Ed. HL 203. Ficker 
ürkk. 16. 

721 Manucci 205. Ficker 16 

722 Lami 1.418. Manucci 202. 

727 Lunig Corp. feud. 1.615. Buchholti 

5,42. Riedel II. 2,14. 

728 Riedel I. 9.27. 

729 Riedel II. 2,15. Sehflppaeh 1,9a 

731 =s 2683 und 2956. 

732 Riedel II. 2,16. Schöppach 1,98. 

733 Riedel II. 2,15. Sehappach 1.98. 

735 Riedel IL 2,16. Schöppach 1,99. 

736 Riedel II. 2.17. 

750 Lunig Corp. feud. 1,617. Buchholti 

5,46. Riedel II. 2,18. 
756 Tgl 
775 

781 Verhandi. de. Verein, f. Oberpfali 
9,270. Oberbayer. Archir 23.154. 

804 Lunig Corp. feud. 1.925 
6,48. Riedel II. 2,24. 



Nr 



271. 




810 Mensel Ge,rhiehufor*cher 6.27. Cod. 

Lubec. 2,406. SchSppach 1.100. 
814 Schaabfie»ch. des Stadtebundos 2,102. 
819 SchBppach 2.X. 

839 Samml. einiger Staatssehr. 799. VorL 
Beantw. Ded. t. Baiern g. 
reich de 1741. Beil. 96. 

840 Gregorio Bibl. Sic. 2,233- 

843 Mon ZoUerana 2.391. 

844 Ebend. 2,391. I: Oefelo 1,753. 

859 Mon. Boica 33«,48fl. 

860 Riedel II. 2,30. Sehflppech 1.103. 
864 Mon. Boica 33«,493. 
866 Mencken Script. 2,987. 
873 Verband! d. Ver. f. Oberpfali 9, 

Mon. Zoll. 2,398. 
885 Hugo Ann. Premonstr. 1.101. 

913 Abschr. in Breitenbach» Sammlung iu 
Stuttgart- 

914 Riedel n. 2,32. 1.: Schulte« 2,76. 

923 Gregorio Bibl. Sic. 2,224. 

924 Ebend. 2,223. Böhmer Fontes 1,195 

925 Ebend. 2,224. Böhmer Fönte* 1,195 

926 Schöppach 1.105. 

927 Riedel IL 2.34. Schöppach 1.106. 

928 Schoppach 1.106. 

929 Riedel II. 2,34 

931 Ficker ürkk. 34. 

932 Böhmer Fontes 1,197. 
2,35. Schoppach 1,107. 
1.107. 

935 Böhmer Fontes 1.199. 

936 Schmid Gesch. ron ürl 1,239. 
939 Böhmer Font«» 1,201. 

943 Schöppach 1,110. 

944 SchBppach 1.110. 

945 Schoppach 1,111. Cod. Lubec. 2,428. 
947 Ficker ürkk. 41. 
949 Lunig Corp. feud. 1.1111. 
951 Lünig Corp. feud- 1.1111. 

953 Buchholti 5.54. Riedel II. 2,44. 

954 Lünig Corp. feud. 1,617. Buchholti 
5,51. Riedel II. 2,43. pi. 2.42. 

965 Rudolß Gotha dipl. 5 Anh. 207. Riedel 

956 Verband!, de» Verein* f. Oberpfali 
9,272. Mon. Zollerana 2,409. 

957 Mon. ZoUerana 2,411. 

958 Riedel IL 2,45. 

959 Mon. ZoUerana 2.412. 

966 Lunig Corp. feud. 1,619. Buchholti 
5.62. Riedel II. 2,45. 

967 Lami Monum. 1,421. Manne«! Axiom 
di Ca«tr. Ed. HI. 211. 

H 2,47 



Nr. 

969 Mon. Zollerana 2,418. 

970 Ebend. 2.416. 

971 Ebend. 2,419. 

972 Lami Monum. 1,423. Manucci 216. 
974 Oetter Wappenbelust. 5,166. 

977 Schöppach 1,114. 

978 Mon. Boica 3öb,64. 

979 WitteUb. ürkkb. 2.289. 
981 Gregorio Bibl. Sic. 2,226. 

984 Verhandl. de* Ver. f. den Regenkreis 
3,172. Verh. des Ver. f. Oberpfali 
9.275. Mon ZoUerana 2.422. 

985 Mon. Zolleraua 2.430. 

986 Ebend. 2,429. 

987 Ebend. 2,427. 

988 Ebend. 2,426. 

989 Ebend 2,425. 
990 
991 

994 Ficker ürkk. 68. 

995 — 981. I. 
997 Mon. Zollerana 2.433. 

1001 Ebend. 2,434. 
1008 Wigand Weil. Beitr. 3,331. 

1012 Umi Monum. 1.427. 

1013 Mon. Boica 35>\65. [233. 
1016 Ficker ürkk. 123. 

1018 Frisi Mera. di Monxa 2,158. 

1019 Lami Mon. 1.428, Manucci 235. 

1022 Or. iu Mantua. 

1023 Desgl. [H. 2,57. 

1034 Sehmincke Mon. Ha».. 3.9. Riede! 

1035 Kreysig Beitr. inr Hist der »achi. 
I*ande 4,438 

1036 Oetter von den Mini«. 288. 
1038 Geschichufreund 5,252. 

1042 (Klotseh und Grundig) Samml. .ur 
sächsischen Geschichto 11,339. 

1043 Ebend. 11.342. 

1044 Ebend. 11.344. 

1048 WitteUb. Urkkb. 2.298. Aettenkofer 

Gesch. ron Bayern 122. 
1052 (Heldenreieh) Ge.eh- der Pfaligr. r. 



209. 
del H 2,58. 

1055 Riedel II. 2,59. 

1056 Tgl. Mone Zeiuchr. 
1060 Mon. Boica 33«.534. 
1063 Böhmer Font«. 1.204. 

1065 Verl», d. Ver. f. Oberpfali 9.276. 
1068 I.: Mon. Boica 11.538. 
1071 Samml. der bair. Freiheitsbr. 139. 
1073 LünlgCorp.feui3,1011.HoenSaclu. 
Coburg. Hist. 2,57. SchBppach 1.11& 
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Nr. 

1111 Oberbayer. Archiv 24,62. 

1125 Am. f. Kund« deutscher Von. 1864 

112« Riedel I. 13,245. [«. 131. 

1132 Quii Cod. Aq. 214. 

1140 Ixiaig Corp. feud. 1,1133. 

1143 Quix Cod. Aq. 210. 

1152 Zeiuchr. f. He»». Gesell. 5,54. 

1181 Sehrötter Oestr. Staat». 1.23. 

1199 = 2980. 

1201 Kopp Gescbblatter 2,19. 
1203 Schraid Mon. Hohenberg. 272. 
1223 Schjwb Gesch. d. SUdicb. 2,117. 

WitteUb. Urkkb. 2.313. 
1227 Muni» Zeiuchr. 11.74. 
1239 Oberbayer. Archiv 23.155. 

1242 Sehraid Mon. Hohenberg. 277. 

1243 Lünig 13,184. 

1248 L: .Mon. Boica 19,511. 
1269 trollios de Anvilla 42. Blum Unter- 
such, der nürdl. ElsassgrAnzo 13. 
1280 Mon. Zollvrana 2.443. 
1289 Kopp C.McbbiSU« 1.38. 
1298 Schrr.tter Oe«tr. Staat«. 4.247. 

»eU. 3.80«. 
130G Archiv d. Ver. f. Unterfraukiin 6,97. 

1329 Herberger K. Ludwig n. Aug»burg 25. 
Oberbayer. Archiv 23.150. 

1330 G.. s cbon Goslarischo Statuten 120. 
1332 KiK'iid. 120. 

1335 Quix Cod. Aq. 213. 

1336 Oberbayer. Archiv 23,157. 

1337 Mwu. Boica .W.4. 

1352 lucher Erbfolgegc.ch. 275. 
1368 Schmid Mon. Hohenberg. 28S. 

1373 Mon. Boica 33*,0. 

1374 Ebeud. 7. 

1375 Ebend. 9. 

1376 Lünig Corp. feud. 3,617. 
1378 = Anhang 381. I. 
1380 Mou. Boica 33M0. 

1386 Ebend. 11. 

1387 Quix Cd. Aq. 213. 

1396 Zeitschrift f. He»«. G*»ch. 5,58. 

1417 Joaunis He» Mcgunt. 2,606. 

1419 Fahne Urkkb. v. Dortmund 2.73. 

1428 Schwach 2,3. 

1430 Samml. der bair. Freiheiubr. 141. 

1444 t K 1. GrassbofComm. deMuhlhui«91. 

1449 Bunge Urltad. Urkkb. 2,267. 

1451 Mou. Boica 33-\20. 

1461 Bodmaun LandgrafucU. im Nahegan 

1481 Drouke Cod. Fuld. 434. [34. 

1482 Ebend. 434. 



Nr. 
1485 

1492 

1493 
1494 
1495 

1500 
I 5 1 I 
1515 
1521 

1533 
154t» 
1550 
1564 
1565 
1566 
1578 
1583 
1588 
1592 
1UO0 
161« 
1619 
162J 
1628 
1633 
1015 
1650 
1658 
1659 
1668 
1669 

1670 
1671 
1677 
1689 
1697 
1704 
1705 
1720 
1721 
1722 
1723 
1733 
1742 
1743 
1747 
1749 
1753 
1779 
1781 
1785 



141 



2.73. 



Oberbayer. Archiv 23,160. Holland 
Lndw. <L B. n. »ein Stift Etal 8. 
= 3336. WitteUb. Urkkb. 2,327. 
Kahne Urkkb. t. Dortmund 1.120. 
Wittelsb. Urkkb. 2,331. 
Chroniken d*r Sudt Nürnberg 1,222. 
Hühner Merkw. t. IngoUladt 58. 
Dronke Ci>d Fuld. 435- 
Mon. Boica 33\24. 
Samml. der baii 
Oberbayer. Archiv 24.65. 
Dronke Cod. Faid. 435. 
Bachholtz 5.57. Riedel U. 
Oberbayer- Archiv 23,188. 
Wigand Weil. Beitr. 3,336. 
F.be-nd. 3,229. 
Ebend. 3,228. 
Riedel II. 2.81. 
Scli'ippaeh 2,15. 
Riedel I. 4.49. 
Mon Zollerana 3,15. 
*ica 38».3Ö. 
16,380. 
Böhmer Fontes 1.213. 
WitteUb. Urkkb. 2,337. Riedel U.2,89. 
Bühmor Foule« 1,214. 
Riedel I. 23,27. Schr.ppnch 2,14. 
Mon Boica 33»,41. 
Oberbayer. Arehir 23.172. 
Bucl.holtx 5,58. Riedel II. 2.9« 
= 2784. 

Sitzber. der kaiierl. Akad. 19,260. 
Schrsuer Oest. Staatsrecht 1,116. 

Cd. Morariae 7,35. 
Cod. Mor. 7.30. 
Cod. Mor. 7.37. 
Riedel II. 2.99. 
Mon. B^ica 33>,54. 
Kbend. 55. 
Seh'Jppoch 2,19. 
Hormayr Hohenschwangau 19. 
Wetch K. Ludwig u. Klohann 122. 
m streichen. III. 

Samml. einiger Staatsachr. 3,807. 
Cod. Morariae 7.76. 



vgl. Mnratori Ant. It. 6,190. 
Quix Cod. Aq. 223. 
Oberbayer. Arch. 23.176. 
Schmid Mon. Hohenberg. 322. 
Schaab Geich, de» Stldteb. 2.139. 
= 2797. 

Mon. Boica 33*.61. 
Oberbayer. Archiv 23.177. 

Urkkb. 3,248. 



Nr. 

1791 Quix Cod. Aq. 222. 
1795 Lünig Corp. feud- 1,927. 
1800 Stetten G«»eh. der ad 
1804 Mon. Zollerana 3,34. 
1800 Tgl. Mnratori Ant. lt. 6,189. 
1807 Oberbayer. Arehir 23,179. 
1809 Wigand Weil Beitr. 3.3Ä7. 
1825 Gerler Merkwürd. t. Reutlingen 4«. 
1827 = 1885 I. 



1851 F.stor Kleine Schriften 3,132. 
1853 Bnhmer Fönte« 1,216. 
1858 Oberbayer. Archiv 23.185. 
1861 Mon. Boica 33«,68. 
1876 Acta Boro«. 3,549. 
18») Samml. einiger Staat«ehr. 3,809. 

1881 Mon. Zollerana 3.41. 

1882 1. : Lünig 18.456. Hugo Ann. Prem. 
188.3 Lunig 18,754. [2,452. 
1885 LAnig 18,457. 
1890 Böhmer Fontes 1,216. 
1893 = 3071. 
1895 BnWr Fönte» 1.217. 
1904 E«lor Au«erle.<. Sehr. Ed. II. 1,954 

■ 1905 Hanau Minzenb. I.ande»b«schr- 63. 
19(Hj Mone Zeiuchr. 6,223. 
1910 Riedel II 2.122. WitteUb. Urkkb. 
1916 Voigt Cod. Fru«. 3.12. [2.351. 
1919 Quix Cod. Aq. 223. 

1923 WitteUb. Urkkb. 2.355. 

1924 Riedel IL 2.135. 

1928 Lünig Corp. feud. 1,397. 

1929 Riedel II. 2,138. 

1930 Buchholtx 5.60. Riedel 2,139. 
1945 Bnri Behauptete Vorrechte 183. 
1947 Beinling Urkkb. v. Speier 1,537. 
1958 Mon* Zeitnehr. 6.223. 
1966 =: 2832. [1865«. 62. 
1969 rgl. Am. f. Knude deutsch. Voneic 
1980 Uuber Vereinigung Tirols 145. 
1982 Mon. Boica 33».72. 
1989 = 1616. III. 
1992 Oberbayer. Arch. 24.72. 

1996 Dronke Cod. Fuld. 436. 

1997 Oberbayer. Archiv 24,72. 
20O3 Lfmig Corp. feud. 1.995. 
2006 Sehflppaeh 2.32. 

2019 Oeuer Wappeubeluit. 2,103. 

2020 Lorchenfeld Altbayr. Freibriefe 14. 

2025 Riedel I. 25,206. Sudendorf Urkkb. 

2026 I.: Reg. Boica 7.261. [1.333. 

2027 Wigand Weil. Beitr. 3.231. 
2029 Mon. Zolleran» 3,66. 

2031 Oberbayer. Archiv 28,189. 
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Nr. 

2032 Ebend. 190. 
203« Ebend. 191. 
2037 Ebend. 192. 

2040 Heuling Urkkb. t. Speier 1,550. 

2052 Quii t.o4. A<i- 228. 

2054 HorniavT Hohenschwangau 19. 

2057 Oberhayar. Arehir 23.193. 

20« 1 Suhin Historie af Danmark 12.421. 

Riedel 11. 2.144 Bung« 

Urkkb. 2.326. 
2W3 Drenke Cod. Fuld. 436. 
206" Witulab. Urkkb. 2.358. 
2071 Hühner Meriwürd. r. IngoiaUdt 164. 

2077 Sehnppach 2,3«. 

2078 Arehir f. He«. Coach. 3.35. 

2079 Oberbayer. Archiv 23.194. 
2085 = 3080- 

2087 Verl.. des Ver. f. OberpWi 9.278. 

WitteUb. Urkkb. 2.363. 
2095 Qui» Cod. Aq. 228. 
210« 1.: Schannat 1 I.. 197. Lünig Crp. 

feud. 1.459. 

2122 Stetten Gesch. d. «del. Geschl. 388. 

2123 Riedel n. 2.145. 
2i:«t WitteUb. Urkkb. 2.374. 

2132 (Arndt) Samml. r. Staat <schr. 4,371. 

Lercheufehl Althayr. Freibrief« 15. 

2 133 Ebend. 4.309. W,uel,b. Urkkb. 2.375. 
214« Riedel II. 2.14«. Buchholu 5.«1. 
2147 Riedel H. 2,146 u. «.«8. Cod. I.ubec. 
2168 Mon. Zollcrana 3.71 [2.««9. 
21«9 F.bend. 3,74. Verh. des Vereins für 

Oberpfatz 9,280. 
2184 Bflhiner Fontes 1.221. 

2221 = 2222. Hl. 

2222 lluber Vereinigung Tirol, 15«. 
2227 = 3473. 



.196. 



2230 Riedel IT. 2.155 

2244 Obcrbayer. Arcbi 

2245 Ehend. 23.197. 

224« Hnbner Merkvr. r. Ingolstadt 113. 

2268 Dronke Cod. Fuld. 437. 

2270 Qoix Cod. Aq. 231. 

2275 Mon Uoica 35>'.83. 

2288 Mon. Zollerana 3..%. 

22!*0 Oberbayer. Archiv 23.201 

2291 Ebend. 203. 

22!»2 Ebend. 203. 

2299 (Stumpf) rfaltbaieraa Recht au 

Rolhcnrel«. 

2300 Oberbayer. Arehir 23,204. 
3310 1.: Reg. Boic. 7.357. 
2311 Mon. Zollera« 3,105. 



Nr. 

2314 Obcrbayer. Arehir 24.7«. 

2337 Verb de, Ver. f. Oberpfalr 9,290. 
Obcrbayer. Arehir 23.207. 

2338 Tahre,b. f. MiUelfranken 1862 146. 
2347 Buchhdtt 5.«4. Riedel U. 2.165. 
2355 ßnhmer Fontes 4.42. 

2363 (iayler Merkw. t. RentUngen 47. 
2373 Cod. Lubec, 2.738. 
2375 in 2376 Reg. Boiea 8,6. I. 
2384 Lünig Corp. feud. 1.659. 
2388 Oberbayer. Arehir 23.209 

2395 Oetter Wappenbcla«t 2.103. 

2396 Lünig Corp. feud. 1.661. 
2403 = 2879. 

2406 Mone Zeit.cbr 12328. 
2445 Wigand Wert. Bertr. 2252. 
2447 Lünig Corp. feud. 1,061. 
24Ü3 Ebend. 1.571. 
24Ü8 Kenkenberg Ju* feudale 19. 
2470 Mone Zeiucbr. «,:W6. 
2495 Obcrbayer. Arehir 23,213. 

2498 Riedel 11.2. 1 78. Mon. Zollcrana 3. 139. 

2499 rgl, Reg. Boic» 8.74. 
2501 Böhmer Fontes 1.225. 
2510 Qnij Cd. Afj. 233. 
2512 Senkenberg Jus feud. 20. 
2518 Wigand Wert Beilr. 3.341. 

2520 Ebend. 3.1H0. 

2521 Ebend. 3,339. 
2530 Riedel 11. 2.185. 
2550 Hi.hmer Fontes 1.226. 
2559 Wigand Weil. Bcitr. 3,343. 
25«1 = Anhang 377. III. 

2568 rgl. Reg. Bote» 8.104. 

2575 Verh. d,-s Ver. f Oberpfall 9.292 

Mon. Zolleraua 3.157. 
2584 Mon Boic* 35i..8C. 

2593 Ebend. 89. 

2594 Lacomblet Urkkb. 3.359. 
259« Wolters Cod. Lossens. 321 



2604 Lacomblet Urkkb. 3,105. 

2607 Ebend. 108. 

2608 Ebend. 108. 
2«11 = 3142. 

2619 Schulies Osch. r. Ifenneberg 1,294. 

2623 B»ur He S5 . ürkk. 2.779. 

2629 Lacomblet Urkkb. 3,119. 

2«30.A,chbach Oesch. t. Wortheini 2.75. 

2634 Mon- Zollerana 2,349. 

2636 Cod. Lubec. 2.348. 

2639 Oberbaar. Arehir 23,151. 

2«44 Or. in Id.tein. 



Nr. 

2674 Laeomblot Urkkb. 3,170. 

2681 Riedel L 23,21. 

2683 Oberhayer. Arehir 23.153. 

2«94 Henne« Urkkb. de« Deotschord- 1,383. 

2«95 Ebend. 385. 

2703 Mensel Oe*chieht«for«rh. 6,27. SehSp- 

pach 1.108. Cod. Lubec. 2.427. 

2704 Schöppach 1.109. 

2705 Lünig Corp. feud. 1.581. 
270« Theiner Cod. dominii 1.556. 
2707 Böhmer Fontei 1.203. 
2713 Obcrbayer. Archiv 23.155. 
2722 B.ihmer Font*« 1,206. 

2727 = 3281. 

2728 Böhmer Fönte« 1.207. 

2729 Ebend. 208. 

2730 K.o IT i>,cl,M. 1.34. 
2732 Böhmer Fontes 1.209. 

2738 Ebeud. 211. 

2739 rgl. Franck Osch, v. Oppenheim 295. 
2747 vgl. loannis Res. Mog 2731. 
2753 vgl. Oofole 1.771. 

2755 Ioannis Re, Mog. 2784. 

2756 Sehüppai h 2.5. 

2757 Ebend 5. 

27«2 Obcrbayer. Arehir 23,166. 

2763 A.chbach Osch, r. Wcrtheiin 2,89. 

2764 Ebend. 88. 

276« Srhöppaeh 2.10. Riedel II. 6.59. 
2767 Sch;ip P .ich 2.10. Riedel IL 6.60. 
27«8 Oberbnycr. Arehir 23,167. 
2775 Franck «»esch t. Oppcobeim 296. 

2778 Mon. Boica 33».5«. 

2779 Obcrbayer. Archiv 23.171. 
2781 Ehend. 173. 

278ö Ehend. 174. 

2787 = 3020. 

2788 Oberbayer Arehir 23,175. 

2799 Ebend. 23,179, 

2800 = 3043 

2804 Mon. Zollerana 3.33. 
2806 = 3392. 

2809 Henne» Urkkb. d. Deouehord. 1.393. 

2812 Oberbayer. Arehir 23.180 

2815 liebenau Winkerried 189. 

2817 Mon. Hoicn 33«,70. 

2823 Lacomblet Urkkb. 3.264. 

2826 Lacomblet Urkkb. 3.265- 

2831 Bunge Livland. Urkkb. 2.322. 

2832 Ebend. 322. 

2838 Obcrbayer Arehir 23.189. 
2841 Schaab «eich. d. Stadtebundes 2. 1 5«. 
2849 Oberbayer. Arehir 23.196. Jahresb. 
de» Ver ron Schwaben 1881 «.39. 
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aas 

2863 
2872 

2879 



2881 
2883 
2884 
2890 
2896 
2S09 
2911 
2913 

2016 
2020 



Heyberger Cod. prob, zur Ded. Ton 
1774 wegen Fürth nr. 33. Ober- 
bayer. Archiv 23,200. 

Ucomblet Urkkb. 3,310. 

Obcrb»yer. Archiv 23.208. 

Schaab Geschieht« de* SUdtcbundts 
2,181. 

Ucomblet Urkkb. 3.323. 
= 3501. 

Oberbayer. Archiv 23,210. 
Ucomblet Urkkb. 3,324. 
Oberbayer. Archiv 23,211. 
Mon. Boica 33», 1 18. 
= 3513. 

Mon. Boica 33». 126. 

Hohenschwangau 20. 



Lünig Corp. feud. 1.861. Ucomblet 

Urkkb. 3,352. 
Mon, U iica 33M34. 
W.ttcUb. Urkkb. 2,387. 



Nr. 

2931 Lünig Corp. feud. 1.863. Ucomblet 
2933 Mon. Boic*33,»137. [Urkkb. 3.359. 



2936 
2936 
2939 
2!W5 
2956 
2960 
2961 
2962 

2963 
2977 
2979 
2994 
2999 
3010 
3016 
3028 



12,97. 
Ebend. 96. 
Ebend. 99. 

Genchlchufreund 20,312. 
= 2683. III. 

vgl. Archiv der Ges. 11,468. 

I. . Böhmer Font«» 1,193. 

Uini Munuin. 1,419. Manucci Ca- 

«trucclo Ed. III. 207. 
Lacomblet Urkkb. 3.194. 
Gregorio Bibl. Sic. 2,236. 
Mone Zeitschr. 13.429. 
Kopp GescbJchubl. 1,39. 
= 333». 

Lünig Corp. feud. 1.9Ö3. 
Ijcoiublet Urkkb. 3,238. (dinii22. 
WeukcrDi*». de solenn, in Germ. nun- 



Nr. 
3029 



3041 
3045 
3046 
3051 
3055 
3057 
3058 
3059 
3062 
3064 
3065 
3071 
3072 
3087 
3094 
3128 



Kopp Geschichttbl. 1.40. 
Mone Zeitaehr. 9,62. 
Ucomblet Urkkb. 3,248. 
Wigand Werl. 



Iahrenber. f. 
Ebend. 63. 
Beinling Urkkb. v. 
Ebend. 528. 



s. 63. 
1.527. 



Ucomblet Urkkb. 3.247. 
BemUng Urkkb. v. Speier 1.531. 
Mone Zeitschrift 13,218. 
Ebend. 216. 

Urkkb. 1,533. 
534. 
Ebend. 554. 
Ebend. 557. 
567. 
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2 Mon. Boicn 33«.398. 

4 Lünig Corp. feud. 1,993. 

6 1. Schattin Hi.t. Zar. Bad. 5.347. 
13 Lünig Cod. Germ. 2,775. Geschieht«- 

freund 1.15. 
16 Wcncker von Ausbürgern 35. 
31 1. Or. zu Stuttgart. 
34 Or. zu Stuttgart 
38 Archiv f. Oostr. Gesch.,. 2,553. 
43 I.fmig Cod. Gönn. 2.775. 
59 Melly Vaterl. Urkk. 1,6. 
74 Dipl. et Acta AüKtr. 16,45. 
83 Oeur. Notiibl. 1851 «. 299. 
93 Lünig Corp. feud. 1,395. 
Urkkb. 3.111. 



105 = 362. 

120 Dipl. et Acu Aiistr. 3.657. 

121 Ebend. 655. 
140 Ebend. 656. 
145 = 360. 
151 = 844. 

176 Kiedel II. 1.461. Schöppach 1.83. 
181 Lünig Cod. Genn. 2.773. Herrgott 

Gen. 3,701. Kopp ReichsgOBchichte 

4*,481. 

197 vgl. Solothurn. Wochcnbl. 1814 s- 392. 
207 Mt.n. Boica 351..U2. 

212 Ebend. 63. 

213 Schoppach 1.102. Cod. Ubec. 2,409. 

214 Lünig Corp. feud. 1.701. Kurz Friodr. 

Iohumi von Böhmen. 



d. Seh. 499. Tableaux topograpbiques 
de la Suime 1.35. 
227 vgl. Chmel Oestr. Gesebforieher 2,307. 
239 I. Reg. Boica 6.245. 
241 1. Spie« Aufklar, in der Gesch. 7. 



253 Ucomblet Urkkb. 3.103. 

254 Mone Zeitachr. 4.74. 

255 Or. zu Donaueschiugen. 

256 Umi Mon 1.417. Manucci Caatr. Ed. 
III. ». 198. Ficker Urkk. 8. 

257 Ucomblet Urkkb. 3,167. 



292 zn streichen. III. 

293 WirtMnb. lahrbücher 1848 a. 459. 



1 Ucomblet Urkkb. 3,67. [1,174. 1 

7 Cod. Moraviac 6,46- Kopp Gejehll. 

!< — 53 ! 

20 Hormayr Huhenschwangau 17. Mon 
Boica 33»,382. 

28 Cu.i. Moraviae 6.60. 

29 Ebend. 61. 
32 Ebend. 70. 

36 WitteUb. Urkkb. 2,261. 

38 Cod. Moraviac 6,97. 

39 1. Dubner Mon. 3.323. 

41 Kühler Cod. Ltuat. 1,234, 

45 Cod. Moraviac 6,121. 

49 Weech K. Udwig u. K. loh. 113. 



52 Kr.hler 1.251. 

58 Ebend. 253. 

59 Ebend. 254. 

60 Cod. Moraviae 6,177. 

61 Ebend. 179. 

62 Ebend. 180. 
71 Ebend. 200. 
77 Ebend. 219. 
81 Kahler 1.259. 

86 Hugucnin Chron. de Metz 62. 
103 Ebend. 69. 

106 1. Ziegelbauer Epitome hiit. 

Brunov. 274. 
111 Voigt Cod. IWiac 2,166. 



112 Ebend. 167. 

113 Köhler 1.274. 

114 = 699. 

117 Kohler 1.277. 

118 Ebend. 276. 

119 Ebend. 278. 

122 Köhler 1.280. 

123 Ebend. 282. 

124 Cod. Moraviae 6.296. 
127 Köhler 1,289. 

135 = 155. I. 

136 Chmel Genchfortcher 2,393. 

137 Cod. 
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Nr. 
•JIM 
226 
228 
230 
232 

23« 
254 
255 
246 
261 
263 
265 
266 
267 
268 
269 
272 

M 
296 
297 
299 
301 
304 
308 
312 
314 
316 
326 
327 



Ebend. 93. 
Ebend. 97. 
Kahl« 1,317. 
Cod. dipl. SileaiM 6.180. 
Cod. MonriM 7.106. Voigt Cod. 
Prossiae 2.214. 

Zeiuchr. dM Vereins f. Sehl«. 6373. 
Tolner Hi«t. Palat 89. 

VenMgxmg Tirol* 144. 
145. 
Kahler 1.324. 
Kbend. 327. 
Ebend. 325. 
Ebend. 32a 
Ebend. 284. 



Kahler 1.330. 
Elend. 339. 
Willi 340. 
Cod. MonriM 7,253. 
Ebend. 258. 
Köhler 1,342. 
343. 

flreslaoer Urkk. 291. 
Cod. MonriM 7335. 
Ebend. 378. 
Ebend. 379. 
Köhler 1.363 



Nr. 

330 Ebend. 366. 

331 Ebend. 369. 
334 Stemel Bnslaiier ürkk. 

Htmite 7,449. 

345 Balaxii Mise. 1.163. 

346 L Kindlinger Volmeslein 2,352. 

347 Lacomblet Urkkb. 
349 Kihler 1,374. 



Cod. 



355 Cod. Mor.ru* 6,37. 
362 Lacomblet Urkkb. 3.91 
368 Cod. MonriM 6,65. 
384 «u streichen. Ol. 
397 Aschbacb Gesch. r. 

406 Lehmann Gesch.». 
415 = 753. 
422 Cod. Monriae 7.69. 
437 Wolters Cod. Lou. 299. 
445 Cod. MonrUe 7,282. 
458 Wolter. Cod. Leu. 311 
314. 



2.85. 



479 C<hL MonriM 6381. 

497 Mone Zeiuchr. 14,400. 

500 Cod. MonriM 6,396. 

502 Denkichr. der kaiserL Akad. 12,143. 

510 rgl Cod. MonriM 7,155 

516 Cod. MonriM 7.283. 



Nr. 

138 Ebend. 394. 

149 Kohl« 1.291. 

155 Gemeiner Chronik 1.649. 

164 Kahler 1.293. 

167 Ebend. 329. 

169 rgl. Grünhagen Breslau unter des 

Piaiten 68. 

170 Köhler 1,294. 

172 Cd. MonriM 6,330. 
175 Ebend. 334. 

179 Wolter, t'od. Lo,,en iU 321. 

180 Ebend. 324. 
182 Kohler 1,298. 

188 Cod. MonriM 6,355. 

193 WlueUb. Urkkb. 2.335. 

194 Weech K. Lud», o. K. lob, 119. 

196 Lacomblet Urkkb. 3,214. 

197 Cod. MonriM 7,1. 

200 Leibnitz Cod. jnr. gent. 144. 
202 Cod. MonriM 7,25. 
205 Kahler 1,309. 

208 Weech K. Lud. u. K. lob. 119. 

210 Cod. MonriM 7,65. 

211 Act» Boro« 3,545. 
213 Riedel II. 6.61. 

217 Cod. MonriM 7.82. 

218 Ebend. 83. Hugo Ann. Prem. 2,48. 

219 Börsen Magaa. 3. 136- Riedeln. 2,105. 

222 Cod. MonriM 7.90. 

223 Ebend. 91. 



5 Muten« The«. 2,641. Koiutet Sappl. 
lk.95. Lunig 19.21. 

14 Riedel II. 2,9. 

15 rgl. Dudik her Rom. 2.90. 
21 = 5. in. 

24 Oberbayer. Archir 1,87 



1 »u streichen. I. 

3 Oe.tr. Notitenbl. 1851 ». 43. 

4 Riedel II 1,350 

8 Buchholu 5,7. Riedel II. 1,352. 
11 Riedel II. 1.353. [40. 
13 I Kindlinger Samml. merkw. Nachr. 
15 Uromblet Crkkb. 3,97. 
21 Sehüppacli 1.56. 
27 Ebend. 57. 
30 Ebend. 57. 

32 Oberbayer. Archir 23,145. 
36 Lacomblet Urkkb. 3,101 



Pabste. 

27 Ebend. 55. 

28 Ebend 56. 

29 Ebend. 79. 

30 Ebend. 78. 

43 Riedel II. 2.17- 
56 Ebend. 37. 

Anhang. 

41 Riedel U. 1.358. 
47 Mon. Zollerana 2,329. 
52 Bodroann Cod. epist. 322. Lacomblet 
Urkkb. 3.141. 

<;i = -414». 

6« WitteUb. Urkkb. 2,333. 
67 Ebend. 2.334. 

69 Würdt.ein Snhs. 4.304. 

70 rgl Sitrung t b*r.d.kai..Ak*d. 11.69». 

72 Ebend. 11,701. 

73 TgL Riedel II. 2,120. 

74 Sitiungsber. d. kais. Akad. 11,704. 



175 Baloie Mi«, ed. Mansi 2384. 
180 PelMl Karl 1.37. 



203 Wittelsb. Urkkb. 2,263. 



76 = 372. 

77 Chmel Oe.tr. Ge.ehfoncber 1,186. 
81 = 375. 

83 L: Ebenda«. 515. 
88 Buchboltx Gesch. r. Brand. 535. 
104 Tschudi 1.328. 

1 1 1 Schub Gesch. des Swdtebonde. 2.140. 

112 Obrecbt Academka 336. 

113 = 364. 

121 Walchem Hlst Nor. dipl. 309. 
128 Samml. einiger Staalaschr. 3.797. 
131 (Arndt) Samml. ron Slaatasehr. 4366 
5-, 
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Anhang. 



Nr 

13.1 Wittel-b. Lrkkl, 2.295 

141 Ebend. 25». 

142 (Arndt) Samml. t Staatsschr. 4.213. 
145 rucher kl. Sehr, S.Cjl». 

14« (Scheidt) Bibl. Iiis«. <«.tt. 243. 

151 ( Arndt) Samml. von Rtaalsichr. 4.220. 

KB ( od. Mnraria« 6.19:} 

172 Hormayr Taschenbuch 1830 .. 480. 

208 Cod. Moraräc 6.256. 

241 Kopp Beichsgesch 5\481 



Nr. 

244 Tgl. Balm« Mise. 2.271 
24« Peliel Karl 1.144. 
247 Ebend. 1.144. 

306 lan de Klerk Brabantaehe Yeesteu 813. 

307 Lüntg Brichsarcb. 7.12. 
320 = 440. 

325 



340 
341 



2.179. 



Nr. 

342 = 395. 

344 Herberger K. Ludwig u. Augsburg 17. 
351 Kopp Roich*jreseiL 5«,477. 
358 Hist. de la rar-ane* du träne Impör. 224. 
362 Sitiungsber. der kainerl. Ak*d. 11.701. 
365 Lacomblet Archiv 4,143. 

374 = 442. 

375 Mon. Zoll«™« 3.194. 



»89),Weech K Lndw. u. K. 



126. 
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Ludwig: 
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1. 


nr. 2600 2933. s. 26!» 
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Friedrich: 


1-251. 


164 


252-259. 292 
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1-349. 


180 
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1-337. 


234. 


33s- 410. 308 


378-3sM. 337 


390- 443. 


412. 
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(Im anhange sind nr. 378- 


1—79. 339. 
- 110 doppelt geiähll.) 







Ludwig der Baier. 



(Die a l(aofcal>tu bezeUliuen <1«t <*j oder den eritea und letalen tnir , *n welchem der lalrer ui (rensnntfto orte Urkunden Ausstellte oder dort sonst 
slft inwtwo'l In deu reci'fllen nsi:b|tewU'»elt l.t. (jeuancre tiuresxshlcn fOr clnselue erolxnUse »llfel diesen «l&ireklammsrt r-oraestcllt. DL« auf dl« 
oruoocnbon folgen len wnlitieben Ziffern LtieirKneo die Mit™ de« gc>sniiut<rerkea , *u< welchsn «leb tu dem sufrulbslt« poM>rtije Urkunden and 
touüce mcr.rtehteu rinden oder auf irekhen »i» Mm forttauhll .lutrt, mehrere .alten beginnen. DI« aurtltlllie - ein« I. " «der 111 «nr «olleoi.til t.e- 
»sleliiuM. dui »Ich lor die beiOgllchen zeit- und .»rtsseiirsrion r.no berichliiljuir oder ortflnsuuf 1» den rerbeMoronaen de« enl«|ireclienil«n err»nzontr»- 
b<«as tln.lLl. A. II. C vorweisen auf die zum le»te tfeliorln«« v«rtna«iruu|f«n in den drei orfinzunüslieflen ; X suf nnelitr««» «" diesem ertlozuafS- 



Fraz'U leben Tor dem orte 

1314 



Zweifel Nr »nstl^li . 
Ilgen 1 

1315 



oct 20.26 Krankfurt. (20) KR n ig» wähl . ian. 16.20 Worin» 4. 350 

1. 238 317. 349. „ 28 ^ 

bot. 25.26 Aachen. (25) K9nig$krU- ' 
nung I. 269. 

bei Iülich 349. 

dee. 1. 5 Knln 1. A. ('. 269. 349. 
r 15. 17 Bacherach 3. 349. 
„ 19.22 Maini 3. 269. 349. 
„ 22. 23 Oppenheim 3. I. A. 269. 349. 

23. 24 Main» 3. 
n 24 

1315 VJp 



ian. 



6 

8. 10 Won™ 4. 269. 
13 Sneier 350 

• V *'JrVIW * • 





28 


feb. 






18 


-■ 


27 


nun 


20 



27 jvor Speier. Gegenübersto- 
Vhen der konig«. Bück- 
20 J»ug 5. 269. 317. Hl. 



25.26 Wimpfen 5.350. 
II 14 Ingolstadt 5. 

München. Ein mg al> kBnig 
Sühne mit seinem 
5. A. C. 
13.17 Landshut 7. 
22 Begeruburg 7 



18 »Münchet 
|(6) St 
6 J b r u <l e r 
3.17 U 
22 Bi 

i 1 >» 



8. 270. 317. 350. 



dem orte auf 

1315 

ian. 4. 1 1 tangettfeld 8. 
„ 14.22 Begetuburg 8. 1. 
„ 25.29 Amberg 9. C. 270. 
30 1 

iul. 1 } lD g° kt * dtö 

r 10 Vcreinignng der baier. 

herren und stsdte. 350. 

„ 11.25 München 9. DJ- A 

„ 28.30 Augsburg 10. 
»ug. 2. 13 München 10. 350. 

„ 15. Thierhaupten 10. 

„ 20.26 München 10.270. 
tept. 18. bei Augsburg. Gegenüber- 
stehen der kflnige. 167. 

„ 25. bei Donauwerth 10. [317. 
oct. 10 vor Kammer 10. 
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m. 9 
„ 13.25 
„ 30 
ec. 8 

n 12 
fi 17.29 

1316 



ror Wiilfrathsbausen- Heer- 
fahrt gegen «eine n bru- 
der. Belagernng und 
einnehme. 10. UI 270. 350. 
Freising 10. 
München 10. 
Regensburg 1 1. 
Lengenfeld. 
Nebburg 11. 

11. A. 



1317 



feb. 
»> 



im. 

feb. 
- 



r 



- 

inj. 
n 



2.25 
31 
1 
5 

e. io 

18.19 
9.10 
23.29 



31 
1 
7 
8 

23.28 

2. 19 
25.29 
9 

16.19 

25 
29.30 

:in 



MBt. 11 
> 18-27 

„ 28.29 
oet. 2 
n 6.20 

BOT. 4 

„ 16.20 
dec. 19 

1317 

iao. 13 
. 22 
. 25 

feb. 1 
* 



Ingolstadt 11. 270. 
Gerolfing», bei Ingolstadt. 12. 
Ingolstadt 350. 
Neumarkt 12. 
Nürnberg 12. 
Ingolstadt 12. 
Nürnberg 12. 270. 
Tor Herrieden. Belagerang 
gegen Kraft t. Hohen- 
lohe. 12. 270. 361. 
Nürnberg 351. 
tot Herrieden 13- 
Nürnberg 351. 

Tor Wahrberg. Belagerang. 

13. III. 270. 

Tor Schillingsfünt. Belage- 
rung. 13. 270. 
Nürnberg 13. 351. 
Ingolstadt ' 270. Hl. 
bei Nürdlingen 13. 317. 
Regensburg 13. 
Rain w. bei Straubing 351. 
München 13. 

bei Nürnberg. Vereinigung 
mit Baldewin und konig 
Iohann- 13. 
bei Schorndorf 13. 
bei Esslingen (19) Treffen 
im Neckar. 14. C. 351. 
bei Hall 14. 
bei Arberg w. 
Ingolstadt 14. 351. 
Landahut 317. 351. 
München 14. 
Regeniburg 351. 



Mu., <-!,,„ 



[14. 



14. 
14. 

Ingolstadt 270. 
Lingenfeld 14. 
Regeusburg 351. 



od. 
- 

ang. 
tepu 



9 Ijengenfeld 14. 

17 \ München 14. 248. 270. 317. 

8 f 351. 
21.25 Regensburg 15. 

28 Windsheim 15. 

13 Heidelberg 351. 
20.21 Prankfurt 15. 

22 Heidelberg 15. 

13 Speier 352. 
19.23 Bacherach.MitMaini.Trier 
nnd Böhmen. 15 184.239. 
24.25 Bingen 16. [271. 
26. 29 Main» 16. 

3 Oppenheim 352. 

26 Worms 1«. 271. 

27 Aschaffenburg 16. 271. 
15.23 München 16. 

29 
1 

Iii 



7 } Amt *« 



16. 
16 

16. 



noT. 
dec. 



15 
18.19 
22 
10 



17. 



17. 
17. 



I ^Heidelberg 17. 



, 13 Oppenheim 352. 
„ 27 Windsheim 352 

1318 



ian. 21.22 Regensbnrg 17. 318. 



r 


26 


Ingolstadt 18. 


feb. 


2. 22 München 18. 352. 


n 


26 
8 


| Regensburg 18. 


V 


14 


Nabburg 18. 


■ 


23. 30 Amberg 18. 


apr. 


1 


Eger. Mit k. Iohann. 185. 


n 


3 


Waldsaasen 19. [LH. 318. 




23 


Taut*. Vermittlung zwi- 
schen k. Iohann and den 
böhmischen grosseu. 19. 


- 


29 


Amberg 19. 




4 


Regeneburg 19. 


km 


8 


Ingolstadt 19. 


n 


10 


München 19. 


inJ. 


19 


^ Regensburg 19. 352. 


ang. 


4 





1 

sept. 
- 



6. 13 Ingolstadt 19. 271. 
23.24 Amberg 19. 
13 Nürnberg 19. 
22 I 
3 f 



19. 318. 



1318 



oct. 



14 Itoi 
8 flB 



■rWiesbaden. Bell 
19. 271. 318. 352 
14.16 Frankfurt 20. 1. 
30 Oppenheim 20. 
16 Main» 20. I. 



gernng. 



1319 





1. 4 Amberg 20. 




n 


9 Waldsa^en 20. 




n 


12 Waldeck ». Baireutl 


20.271. 


r< 


24 Regensbnrg 21. 




feb 


2.5? München 21. 352. 




7* 

man 


\'o } R *K ensbur «21- 




II 


15. 18 Ingolstadt 21. 352. 




j» 


28 Nürnberg 352. 




apr 


5 Riedenburg «.Regent 


borg 21. 


•- 


8 Amberg 21. 






13 Ingolstadt 21. 




mal 


1 Landshut 21. 




* 

iun. 


14.23 München 21. 
2 Regeiisburg 22 




iul. 


17 Straubing 22. 




n 


25 Ingolstadt 22. 




aug. 


13 Tod seines bruders Ru- 


dolf 352. 





20 
4 
10 

29 



oct 

BOT 



- 

dec 



2. 5 
1 
6 
22 
5 

, 15 

1320 



Amberg 22. 
Ingolstadt 22. 
Freising 22. 

Muhldorf. Gegenüberste- 
hen der kflnigo und ent- 
weichen Ludwigs. 173. 
München 22.353. [271. 
Hohenburg 22. 
Amberg 22. 



353. 



ian. 6. 17 Amberg 22. 353. 

„ 23 Nürnberg 22. 
tebr. 3 Ehrenfels w. Rüdesheim 22. 

„ II Frankfurt 22. 

„ 20.23 Bingen. Mit Iohann and 
Baldewin. 23. Lü. 186. 

. 24 



) ( 

mai 11 TorKreuinach. Belagerung 
mit Baldewin 23. 353. 
„ 23.30 Frankfurt 23. 
Ion. 10 eor Braunfels. Belagerung. 

23. 353. 

55 • 
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18 I 

25 ; 



r 



Gelnhausen 24 
10 Krankfurt 24 . 364. 
21 b«i Gimbsheim nv. Alzey 217. 
27 bei Landau 24. 
00 Strasburg 24. f. 
00 an der Breusch. Gegenüber- 
stehen der konige ohne 
ergobniss. 318. 

12 Speicr 24. 

13 Haaslach w. Speier 24. 

'.'} 

j* | Nürnberg 24 IU. 

„ 28 Wertbeim 25 
ec. 4 Frankfurt 25 

M 23 

1321 ^Nürnberg 271 354. 



1322 



oct. 



24. 354. 



{Uttel j*. Arnberg 25. B. 

271 



»} 



ian. 8 
, 10 

. >3 
feb 
min 

„ 13. 18 Regensburg 271. 318 

12 Eger Mit k. Iohann. 186. 

30 Amberg 2Ü. [318. 

2. 18 Regensburg 26. 272. 318. 354. 

27 Lengenfeld 272. 

28 Kallniünz 26. 

29 Ingolstadt 26- 
3 Amberg 272 



apr 

N 



LoL 6 f 



26. 272. 



1322 



5. 10 Frankfurt 26. 
19 Bacherach 26. 272. C. 
11 Frankfurt 26. 
17 Bacberaeh 272. 
28 Frankfurt 354. 
30 »or Fürstenberg ■. Bacherach 
Belagerung. 26.1. 272. 353 



feb. 

man 

*pr. 



21 
19 
12 

1 

I 

1 

24 

23 



Frankfurt 27. 
^Regenaburg 272. 354. 

j. München 27. 



27. 

Lengenfeld 354. 
Ingolstadt 272. 
Nürnberg 27 



M'pt 



ort. 



Manchen 27. 
Cham 272. 
? München 27. 
Regensburg 272. 
? Kun.be» 27. 



dec. 



3. 6 
17 
22 
2\i 
24 
25 
7 

23 eor Oetting 28. ITT. 
28 bei Mühldorf. Schlacht um 
das Reich. 28. 177.318.415. 
28 tot Oetting 28. III. 415. 
1.11 Regensburg 28. 273. 309. 354. 
13 Ingolstadt 29. 
14.20 Neuburg 29. N. 
5 Kufstein 29. 
19 München 29. 309 

^ | Augsburg 29. B. C. 309. 354. 



„ 14.21 München 30. 
„ 24.29 Regenaburg 31. 

1323 



273. 



feb. 



I Ingolstadt 32. 273. 



tnai 



inl. 
aug 

* 

sept. 



| Nürnberg 32. I. 273. 355. 



5 Arnberg 31. 

6 Kastel 31. A. 273. 
6 Velbnrg 31 
17 Ingolstadt 31. 

22.25 Regenaburg 31. 355. 415. 
2. 3 München 31. 273 
14 Nürnberg 31. 
24 
3 
7 
15 

21 Regensburg 34. 
27.28 Nürnberg 34. 355. 

31 Bamberg 34. 

4 Nürnberg 34. 

12 Landshut 34. 
18.21 München 34. 

29 I 

31 ( 

1 Bamberg 35. 
1? 21 Arnstadt 35. III. 356. 

27.30 Nürnberg 36. 355. 
4.20 München 36. 309. 
25 Ingolstadt 355. 

T) 

5.15 Donauwörth 37. (8) Erster 
prozes* des pabstes ge- 
gen Ludwig. 215. 

16 Neuburg 37. 

18.31 Donauwörth 37. I. 273. 



35. I. 273. 355. 



37. 355. 



1323 




38. A. 273. 355. 



„ 9 Bacherach 39. 
„ 12.23 Frankfurt 39. A. 274. in. 
„ 26 .28 Hachenberg 40. 
febr. 8. 19 Frankfurt 40. 
„ 22 Wetzlar 40. I. 
„ 25 |K\6ln. (25) Vermahlung 
Imit Margaretha r. Hol- 
mire 4 Jland. 40. 274. 355. 
„ 11.17 Frankfurt 41. 355. 
„ 22-23 bei Fürstenberg s. 

41.(23) Bannsen 
pabstes 215. 

„ 29 
apr. 1 

„ 5 Gelnhausen 318. 

„ 9. 17 Frankfurt 41. 356. 

„ 20 Fulda 41. 274. 

„ 26 »Frankfurt 41. HL B. 274. 
iun. 27 /318. 356. 

Erneuerung des kriegt. 

iul. 11 Entsetzung durch den 
pabst 216. 

„ 20 Regensburg 43 

p 25.26 Nabburg 43. L DL 274.318. 



Frankfurt 41. 274. 



aug. 

■ 

* 
oct. 



dec. 



28 
3 



Hegen-sburg 13. 
^München 43. 356. 

8. 12 Amberg 43. 274 

16 Aichach 44. 356- 

17 Augsburg 44. 
20 München 44. 
26 Nürnberg 44. 
4 Ingolstadt 44. 

12.21 München 44. 319. 356 
7. 10 Donauwörth 44. N 
8 



[356. 



r 30 

1325 



Burgau. Belagerang 
rückxng toi Leopold. 

274. 



ian. 10 

„ 24.28 Ulm 45. B. 

„ 29.30 Lauingen 46. 356 
feb. 




46.275. 319. 
8 Amberg 47 

13 Erster rertrag mit k. 
Friedrich 47. B. 177. 240. 
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132T) 

ilrx 17 Bündoii» mit Friedrich 

t. Sizilien 356. 

^ * 7 ^München 47. 

„ 19.20 Regensbnrg 47. 

23 Trauanili.Befreit tFried- 
rieh 177. 275. 



27 
20 
28 
29 
12 
19 
21 
27 
8 



Manchen 47. 356. 



Ingolstadt 48. 
? Bamberg 275. 
Freising 48. 

Gundelfingen no. Ulm 48. 
Ulm 48. 
Aichach 48. 
I München 48. A. 275. St- 
reiter »ertrag 
cdrich 49 

5. 9 Amberg 50. 
9. 19 Nürnberg 50. 
23.24 Arnberg 50. 275 
8. 19 München 50. 



ial. 8 I München 48. 

Isept. 5. Zwl 
*ept. 26 (mit k. Krie( 



■ 30 

1326 



Gundelfingen 50. 



ian. 7 



M. 
n 

- 

Ii 



Ulm. Dritter »ertrag mit 
k. Friedrieb 50. 

11 Gundel6ngen 50. 
13 Nürnberg 50. 

26.28 Regensburg 51. 

12 München 357. 

28 Tod herzog Leopolda51. 
00 ? Speier 51. 
2. 16 München 51. 275. 
21. 25 Nürnberg 51 275. 319- 
28 Velbnrg 51. 
5. 8 München 51. 

12 Nürnberg 51. 

25 Schweinfurt 51. 

29 Idztein 52. 
2. 8 Kaub 51. 52. 275. 

6 Obcrwesel 52. 
10. 16 Heidelberg 52. 357. 

5 Hachenburg 52. 
14. 16 Kaub 52. 
24 Krankfort 52. 

12 München 357. 

17 Ingolstadt 357. 

^ | Nürnberg 52.275.367. 

29.30 Lauingen 53. 

12 IngoUtadt 53. 275. 
27.29 Aüg,burg 53. 276. 
. 4. 5 München 63. 



1326 

no». 15.18 Nürnberg 63. 

24 Angiburg 53. 

d*c 1. 4 DonauwSrth 53. 

„ 12. 13 Olm 54. 

„ 17 Lauingen 54. 

„ 20 München 54, 

1327 

ian. 4. 5 Innsbruck Mit k. Friodrich. 
54. 319. 

feb. 20 »Trient. Mit italienischen 
min 15 (relehsstanden. 54.A.357. 
„ 18.20 Bergamo 65. 

" n } Como 56 - 276 - 

„ 16 Monza 56- 
„ 17 1 Mailand, (mai 31) Krönung, 
aug. 13 (56. 276. B. 357. 
„ 22.23 Cremona 57. 367. 
ept. 6.10 Tor Pisa. Belagerung 57. 
.et. 17.29 PU. 57. C. 357. 
nor. 11.17 Lueca. fll) Castruecio 
wird herzog. 57. 319. 357. 

de. !5} PU ' 57 
„ 25 Caatiglion, 

Groueto 57. 

1328 




dac 



62. 276. 



10.11 Pisa 62. 

14 Terenzo »w. Parma 368. 

15 Sissa n. Parma 358. 

16 über den Po 358. 

21 Marearta w. Mantna. Parla- 
ment. 02. 
00 Cremona 368. 
28.30 Soncino C. Crema 62. 368. 
19 Wor Mailand. Belagerung. 
14 (63. 368. 

16 \ Paria 63. 276. 319. C. 368. 
|(aug. 4.) Uaupttheilnng 
der wittelsbach. lande. 
1 J64. 249. 
23.27 Cremona 65. 359. 
00 Caialroaggiora 369. 
6. 1 1 Tor Pompaneseo w. Guastalia. 
Einnahme. 277. 320. 369. 

00 
17 

9 



J. Parma 65. 359. 



ian. 2. 5 Viterbo 67 
„ 7 \ Rom. (ian. 17) KaiserkrS- 
nung. (apr. 18)Abtetzung 
,des pab.te..(mail2)Wahl 
des gegenpabstea- 57. I. 
mai 16 in. A. 276. C. 357. 416. N. 
„ 17.21 Titoli 61. 358. 
„ 22 Rom 61. 
ian. 00 Cuterna s- Velletri Zug 
gegen k. Robert. 61. 
„ 20.25 Tiroli 61. 276 
iuL 
ang. 

6. 17 Viterbo 61. 
00.31 Todi 61. 
00 Corneto. Mit Peter t. 8i- 

cilien 61. 
3 Tod des Caitrnccio 61. 
15.18 Tor Grosseto. 61. 368. 
21 Pba 61. 
7 Lucca 61- 
18 

W 61. 240. 276. 319. 358. 



„ 24 

1330 

ian. 22 
feb B 

. 17 
min 3 

6 



Tricnt 66. B. 240. 277. (ian. 
'l3) Tod k. Friedrichs. 



- 14 \ 



Rom 61. 276. 319- 




n 
r> 
apr. 

n 
mai 

» 
f» 
H 



Meran 67. 

J. München 67. 277. 359. 

IngoUtadt 359. 
11. 12 München 67. 
20.21 Augsburg 68. 
23 Nfirdllngen 369. 
26 »Esslingen 6a Iit 277. 320. 
14 (359. N. 

*? l München 69. 277. 359. 
6 I 

G Aichach 70. 

10 Donauworth 360. 
12. 17 Ulm 70. 277. 320. 360. 

17 Göppingen 70. 
20.23 Speier 70. I. 360. 
24.26 Worms. Mit k. Iohann. 
298. 320. 360. 



^ Jspeier 70. 27a 320. 360. 
4.14 1 

ang. 10 | 



4. 14 Weissenborg 71. C. 320. 361. 
18 lllagenatu Mit k. lohann 
»und Oesterreich. 71. A. 
263. 278. 298. 361. 
10 Stxatsburg 73. 
12. 13 Schlettttadt 73 
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aog. 14. 15 (Colmar 73. 
r 15 Breisach 74. 
„ 18 Mülhausen 74. 320. 
„ 18.27 Raul 74. 320. 361. 
„ 27.31 Konsum 74. 278. 301. N. 
1 Ravensburg 74. 
1 Metnrningcn 74. 
5. 24 München 74. [278. 
3. 4 Augsburg. Landfrieden. 75. 



r, 18 l 

nor. 7 / 



75 . 278. 361. 



„ 19. 26 Augtburg. Einigung mit 
Österreich. 75. 253. 361. 
„ 2» München. 76. [417. 
dec. 1 1 Innsbruck 76. Mit I o h • n n. 
r 26 j [35». 

1331 Uünehen 76. 279. 361. 

feb. 4 j 

„ 9.17 Nürnberg 77. 320. 361. 
„ 19 Arnberg 362. 

„ 22.24 Lengenfeld 77. 

min 7° ^gonsburg 77. 279. 320. 362. 
„ 10.13 Lengenfeld 78. 
„ 18.20 Regrnsburg 78. 321. 

22 Lengenfeld 362. 

26 (Nürnberg. Reichstag. 78. 

23 (279. 321. 362. 
29 j München. Otto t. Oett er- 
lreich reichsrikar. 79. 

5 , 253. 362. 
15.20 Regensburg 80. 279. 
22 »Nürnberg 80. III. A. 253. 

27 /279. 310. 321. 338. 362. 
2. 10 Kegentburg 82. I. III 321. 

„ 15.21 Nürnberg 82. I. 279. 362. 
•Dg. 2.13 Regensburg. VerstSndl- 
gong mit k. lohann. 82. 
in. 279. 314 

J P t. "e } Nun,ber e 83 A 279 

.»ct. 14. 23 Aug»burg 83. 363. 
bot. 1. 13 München 84. 

„ 21.23 Nürnberg 85. I. 279. 

„ 24 Rainberg 85. 
27 | 

dec 2 | Hamme,bnr 8 85. 



- 



ion. 



iul. 
aug. 



90. 364 



1332 

6. 16 Nürnberg 88. 
27 München 89. 
1 Etui 8». 
6.24 München 89. A. 321. 
1. 3 Augsburg 89. 
8. 10 Ulm 90. 280. 
11 Biberach 90. 280 

S> 

14 Ulm 91. 
18 UonanwSrüi 91 
20 Neuburg 321. 
28.29 Ingolstadt 91. 

6 \ror Straubing. Belagerung. 
5 Jfll. I. 280. B. 321. 
15. 25 Nürnberg. Einigung mit 
k. lohann. 92. C. 280. 321. 

17 * Etal 92 [364. 

18 ? Schwang.« 364. 
4 Fassau. Mit k. lohann n. 

Oe.terreich. 93. 198 




H 

de«. 



jwirtborg 



Verlieht auf 
da» reich. 98. 240. 241. 

26 
3 

„ 6. 8 Frankfun. Mit k. lohann 
■.andern reichsfürtten. 

99. 281. 310. 
„ 13. 19 Nürnberg 99. 282. 
„ 23 Ingolstadt 99. 



1334 



■an. 

feb. 



man 



0.21 München 99. : 
12. 16 Nürnberg 99. 

Münehen 100. 



in 



100. 



r 



H 

ins. 
In). 



München 93. 364. 



dec. 




m&rz 



| Frankfurt, (dec.) Einigung 
1332 )mit k. lohann u. Balde- 
^— jwin 85. C. 280. 363- 

r, 16 



23 I 

18 ^.Nürnberg 93 281. 364. 



üoehen 93. 



feb. 5. 8 Nürnberg 94. 281. 

Jg ^München 94. 

26 Passau 94. 
4. 18 München 95. 

JJ |Nümberg 95. 281. 364. 

13. 15 Rotenburg 95. Iii. 365. 
17 1 

JNürnberg 95. 281. 365. 

20. 30 Frankfurt 96. 365. 
4. 6 Mainz 96. 
10.19 Frankfurt 97. 281. 
26. 29 Wireburg 97. 
5. 10 Frankfurt 97. 
16 Heilbronn 281. 

2 |E.«lingen 96. 281. 321. 365. 

6. 17 Stuttgart 98. 
23.31 Hagenan 98. 310. 321. 
8 Stuttgart 322. 
13 Öhringen 96. 



um 



- 

iun. 



12 

16.19 Pa«sau 100. 
4 Ingolstadt 100. 

6 Donauwörth 100. 

7 Dilliiigen 100. 
10 Ingolstadt 101 



19 | 

(1 iüeberlingen 101. 249. 322. 



101. 



r 17 TorMortburg. Belagerung. 

101. 

" 17 iüe 

iui. 8 r 

10 ror Mdmburg 322. C. 
„ 18.24 Ceberlingen 101. 322. 
„ 27 28 ror Mftrsburg 102. 
aug. 11.23 Konstant 102. I. 322. 366. 

„ 26 Ceberlingen 102. 
sept 



: } 



15 

22 



102. 366. 
Passau 102. 



r. 

- 



feb 

21 

26 

man 13 

. 20 



> München 102. 246. 
iec. 5 / 

„ 20.22 Augsburg 103. 

1335 

* 7 j München 103. 282. 322. 366. 

Nordlingeu 103. 

|Nürnbergl03.282.322.36e. 

»München, (apr. 2) Tod har- 
Uogs Heinrich toi Karn- 
tpr. 20 Jthen. 104. 282. 366. 
nai 1. 5 Lim. Vertrag« m. Oesler- 
reich. 104. 253. 417. 

, »5 
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1335 

.ai 30 



)ü \ 

p Nürnberg 



283. 322 



105. 

, 15 Wiriburg 105. 

. 24.26 
y, 30 Wartburg 364). 
inj- 3 Schleusungen 105. 
„ 5. 6 Nürnberg 105. 366. 

„ 14. 18 München 105. 

,. 18.20 Augsburg 105. 366. 

»<ipt ^ j Nun,blM '8 105 283 323 366 ' 
„ 1618 'Regenshurg. Wa ffenstill- 
s t ■ n d m. I o h a n n. 106. 201 . 

noT " } Nürob ' r 8 U " J 283 323 366 
T 24 [ 
dee. 5 | 

1336 



107. m. 367 



5 Wien.Sprache mitOester- 
reirh gegen lubatin. 107. 
234. 



* 18 \ 
feb 21 i 



München 107. 283. N. 



r 

mir, 



25 Lauingen 107. 

2f» . 

' "Im 107 367 



7 » 



■ 



r 

r, 



Hl. 21 Augsburg 108. 283. 

23 1 

* [ München 108. 322. 367. 
16 | 

24 Gaden 0. Freising? Waffen- 
stillstand mit Heinrich 
t. Niederbaars. 367. 

6 Wimpfen 108. 367. 

Frankfurt 108. 283. 323. 367. 



um 



*) 



1 lleidelberg 110 367. 

2 Wimpfen 110. 

5. 8 Stuttgart 110. 367 

11 Reutlingen 110. 

12 Esslingen 110. 
18 Dinkelsbühl 110 

16. 17 bei Gebelkofen sft. Reg« Biburg. 
1 10. 323. Feldiug gegen 
Heinrich ». NBaiern u. 
1 o h a n n. 
19.20 bei Relheim HI. 323. 
21 bei Mainburg ». Kaiheim 111. 
28 München 367. 
1 Gaden 28a 
5 ? vor Relheim 111. III. 
14.16 beiSchtodinglll.323.IH.368. 
21 bei Landau a. d. Isar. Iohann 
ggnüber. 111.203. 2M. 403. 



dec 



28 Hassan 368. 
. . . Um. Zerwürfnis« mit 
Oesterreich. Rückzug. 
203 254. 
17. 10 bei Wasserburg 324. 

21 bei Erding III. 
22. 24 bei u. tu FreUing 111. 283. 324. 

3 München 111. I. ('283.284.) 
12.28 Nürnberg 111 284. 321.368. 
10 München 112 
2 Bamberg 112. 
7.10 Schleusinge» IIS. I. III. 284. 



1337 



13 

25 



Augsburg 112. 
? Dingnlfing 112. 



g } Nürnberg 112. 324. 368 

S}. 



133S 



.ipr 



- 

iu). 



™ ^Frankfurt 118. 
15.18 Diebach 119. 285. 



326. 370. 



J. Frankfurt 119. 249. 370. 



Manchen 113- A. 



24 



Nürnberg 1 1 3. A. 284.324-368- 



fr * f 

„ 15.28 München 113. I. 

„ 28 Aich (Eching n. München!) 
mai 3. 5 München 284. 368. [114. 

„ 31 »Frankfurt 114. IU. 241. 263. 
iul. 4 (284 . 324. 368. 

„ 7. 8 Diebach nS. Hanau? 114. HI. 

, 8-23 Frankfurt. Bündniss mit 
England. 114.263.284.325. 
26 R,,tweil 115. 369. [369. 
aug. 11. 16 Bamberg 284. 325. 

„ 17. 18 Schleusingen 113. I. HI. 310. 

„ 22 Bamberg 116. |369. 

* 22.27 Nürnberg 116. 325. 



»ep. 

oct. 



1 

6 
7 

10 



116. 



Nürnberg 117. I. H. 
„ 14. 15 München 284. 326. HI. 
„ 20.22 Augsburg 117. 284. 
. 26 

1838 ^München 117. 285. 369. 

ian. 17 

„ 26. 28 Ulm 1 18. 369. 
feb. 1. 8 Reutlingen 118. 285. 320. 
min 5. 13 Kolmar 326. m. 370. 
t> 16 Schlettstadt 326. 
„ 2&30 Speier 118. H. HI. 326. 370. 

Venamml. deutscher 
bi.ehofe. 241. 



aug. 

n 



12 Baeherarl, n». III. c. 370. 
15. 18 Lahnsteiu 285. 370. (16)Kur- 
Terein.uRense24l.Sll. 
117 

22 »Frankfurt. Reichstag und 
Ideklarationen. 119. I. 
24 |c. 285. 311. 370. 
27 IKnblenx. Mit k. Eduard r. 

Ungland. 121. 249. 264. 
5 » 285. 327. (/. 370. 
9 Wiesbaden 286. 
„ 15.20 Frankfurt 121. 286. 327. 
oct. 7 ? IngoUtadt 371 
8 ? Nürnberg 371. 

de'c 4 ) mn ^° 122 
„ 20 

1339 ^Nürnberg 122. HI. 371. 



■an. 

st 



apr. 



ial 



aug. 
sept. 



IS 

27 Frankfurt 371. 
5. 16 Nürnberg 123. 
18 Ingolstadt 371. 
24 Nürnberg 123. 
6.21 Frankfurt. Reichstag. Am- 
aAhnung mit k. Iohann. 
123. C. 286. 371. 
4.30 München 124. 286. 372. 
3 Eichstadt 372 (IU.) 
12 ReicheuJ.all. Mit Albreeht 
toh Oesterreich. 126. 
IU. 255. 315. 417. 

^ ^München 125. 327. 372. 

24 Augsburg 125. 
30 

■ r 

8 Stuttgart 125. 
20.24 Frankfurt 125. 

25 Heidelberg 126. 

J München 126. A. 372. 

I Tod Heinrichs ronNie- 
der-Baiern 126. 
7. 18 Landshut 126. 
24.28 München 127. 
13 Landshut 127. 



Olm 126. 287 



g | Nttmberg 



127. 372. N. 
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1339 



bot 

dec. 



• 11 Ic 



M 21 

1340 



er 127. 372. 



München 128. 372, 



• München 128. ffii. 



J> Landshut 129. 3Ü 



Un. 21 

25 I 

" „ l Landshut 128 

feb. 3 / 

„ 7 Augsburg 128 

' 24 \ 
min 11 f 

oo 

r 

»pr 6 

". ,, l München 129. 
nun II ) 

„ 20.23 Ingolstadt 130. 

„ 25 Ulm 130. 

iun. 7 Krankfurt 130. 327. 

„ 10 Aschaffeuburg 130. 

„ 17.20 NOrdlingcn 130. 37jL 

iul 3* } Nürnb *'8 im 1 327 

* lülrn 131. 327. 

aug. 1 f 

„ 10 Land.hnt 131. 

„ 28 1 Frankfurt 131. 219. 287. 327. 
»ept 8 f 373. 

„ 10. 1 1 Speier 132. 

„ 12. 13 Heidelberg 132. 328. 

„ 14 Wimpfen 284. 

„ 19.20 Nllrdlingen 132. 328. 

„ 20.21 Don»uw<lrth 132. 
oct 7 Dettingen 132. 

22.31 Landshut 132. 287. 
nor. 3. 4 Donaastauf II. Regens bürg 133. 

„ 10 Straubing 133. [328. 

r 15 Y München, (dec. 20) Tod lo- 
Ihauns ron NB »lern. Be- 
fsiti nähme Ton gani 
dec. 27 Jßaieru. 188, 

1341 



1341 

»pr 15. 25 Manchen 135. 287. 374. 
mai 16. 17 Landihut 135. 

„ 24.31 Nürnberg 135. I. 
iun. 10 \Frankfurt Widerruf dea 
lenglischen reichsTika- 
friats. 136. I. 249. 267. 287. 
inl. 2 )328. 3S±. N. 
„ 4 Aschadrnburg 137. 

" \t iMünchen 137. 287. 3Ü 

ang. 16 / 

tept 2. 16 Burgham tu 137. 
oct. 3 Ruf« lein 138. 

r lundsbut 138. 328. 374. 

bot. 8 | 

1342 ^München 138 C. 328. 374. 



ian. 2 Freising 134. C. 
R 0. 7 Land>but 134. 
r 1 1 Deggendorf 134. 
r (XI Niederaltaich 134. 
r 15.28 Vilshofcn. Einigung mit 

Frankreich 134. I. 287. 

338. ;S74 

r, 29 Ifarrkirchennv.Vilshofen.134. 
feb. 19 [München. 134. 328. Mit k. 
man 12 /iuhann. 373. 407. 

„ 13. 19 Landshut 135. 374. 

„ 24 Donauwörth 135. 



feb. 3 

„ 10 Tirol. Vormahlung Lud- 
wig» t. Brandenburg m. 
Margaretha Maultasch. 

180. 37.1 
„ 17.21 Meran 140. 375. 
„ 26 Innsbruck 140. 375. 
min 15. 18 Binghausen 140. 375. 

* pr 3 l München 140. 287. 328. 
mal 10 ( 

_ 13 Windsheim 375. 

" ' 9 ^.Nürnberg 140. 288. 
iun. 8 I " 

„ II Rotenburg 141. 

„ 17. 19 München 141. 288. 

iul. 8. 14 Burghaosen 141. 

Ii ^München 141. 288. 3Ji 
aug. 27 J 

sept. 11.23 Frankfurt 141. 249. 288. 376. 
oct. 7. 20 München 142. 
„ 28.30 Wiriburg 142. 311. 376^ 

dec \ 2 } Nürnb « r 8 M3 ^ 288 - 
„ 5. 15 Wirtburg 144. 338. 
r 17 Rotenburg 144. 

1343 



ian. 8 München 144. 

«• 10.29 Burghausen 144. I. 
feb. 5. 10 ScbJlrding 145. 376. 

_ 17 Burghaun- n 288. 

„ 21 München 376. 
min 6 RaUenberg 145. 376. 

„ 15 München 145. 

„ 21.25 Landshut 145. 376. 
31 1 

„ ^Donauwörth 145. 376 
apr. 3 f 



1343 

apr. 20. 30 München 145. 376. 

mai 14. 16 Mergentheim 145. 288. 328. 

„ 17 Rotenburg 376. 

„ 25 Nürnberg 146. 

a 26 Windsheim 146. 

Inn 2' } Wirebor 8 I4& C 288 3SJL 

„ 7 Nürnberg 146. 

„ 10 Rotenburg 146- 

„ 17 Ulm 146. 
iul. 1. 4 Ingolstadt 146. 288. 

, 6 Kelheim 147. 

„ 22.25 Landshut 147. 
aug. 23 München 147. 
sept 13.27 Landshut 147. II. 377 
oct. 5 Donauworth 148. 

„ 13 Nürnberg 148. 

„ 19 Lengenfeld 288. 

* iMünchen 148. 
dec. 5 f 

„ 11. 13 Ulm 148. 377. 

1344 

ian 1. 10 München 148. 28a 377. 
„ 21.22 Cham. Verhandlungen m. 
Karl t. Mlhren. 148. 
feb. 20.27 Straubing 149. A. 289. 
matt 1 München 377 
Landshut 289. 



r 


5 


- 


8. 21 




29.30 


1» 


31 


apr. 


12 


» 


16 


mai 


23 


ian. 


9. 22 


iuL 


4 


w 


13 


H 


19.25 


aug 


3 


n 


17 




21 


sept 


6 


r 


17 


r 


20 




23 


OCt 


14 


n 


19 


noT. 


~i 


n 


II 


n 


14. 18 


r 


22 



München 150. 289. 313. 



München 150. 



München 151. 
Stuttgart 151. 

^Frankfurt 151. B. 289. 3IZ. 

Eltrille 290. 

Wiesbaden 151. 

Frankfurt. Keich s »e r Ii and 

lungen über die forde- 

rungen des pabstes. 151. 

I. DL 329. 339. 377. 

Wiriburg 152. 290. 

Landshut 152. 290 

München 290. 

Frankfurt 152. 290. 32». 

Zimmern 6. Rothenfels 377. 
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1344 

o». 22 
„ 30 

1345 



? 152. 



152. 



8 München 290. 
16.22 Undshut 152. 



377 



- 

hb. 



27 I 

ii r 



152. 290. 



18.22 Rotenburg 152. 290. 329. 
4 Nürnberg 162. 
7.20 München 152. 377. 
26 Eul 153. 
m 

' München 153. 290. 329. 377 



n 3° I 

mai 11 f 



r. 

Tl 

Inn 
- 

iul. 
■ 

s»pt- 

oet. 



13 Landshut 329. 
20 Schaiding 153. 
1 Burghaosen 153. 
4 Landshut 290. 
14.24 Nürnberg 153. 290. 378. 
8 Rutenburg 153. 378. 



153. Hl. 290. 378. 



" l Undshut 154. 378. 
no». 11 / 

„ 14.23 München 154. 290. 378. 

de* 2 Donauwörth 154. 

r \ 

1346 Uüncben 154 290. 378. 

ian. 1 J 

„ 14. 16 Nürnberg 155- 

r 22 Rotenburg 291. 

„ 25 Wimpfen 155. 

feb. 2. 3 Speier 155 291. 378. 

r 13. 14 Heidelberg 155. C. 378. 



1346 



apr. 
mai 



n 
iul 

n 



>ept. 



act. 
noT. 



/Frankfurt 155. 242. 291. 379. 

27 Mirbach 166. 

26 München 156. 
3. 12 Augsburg 156- 291. 379. 
15 29 München 157. 291. 
19.23 Meran 157. 291. 379 

26 Sterling 379. 

4 München 379. 

9 Regeniburg 157. 

II KOnigswahl Karls von 
M Ihren. 157. 242. 
14.26 Nürnberg 157. A. 330. 379. 
30 Mergentbeim 158. 

10 Frankfurt 158. 291. 
17 Gelnhausen 158. 

!f ^Frankfurt 158. 37». 

11. 12 Speier Tag mit den Städ- 
ten. 159. 291. 
16. 22 Frankfurt 159 III. 291. 380. 
30 ' München 159. 

^ }> Frankfurt 159. 330. 380. 



11347 



feb. 



min 



der 8. 14 Nürnberg 160. 261. 330. 



21 



1347 ) München 330. 380. 



r 7 ' KegensbuTg 161. 
. 9. 12 München 161. 380. 
„ 24 Wien. Mit Albrecht ron 
Oesterreich. 161. 291 

, 31 
feb. 5. 14 



18 

22 München 161. 

20 } Landshut 161. 291. 380. 

3 * München 161. 
3. 4 Landshut 161. 291. 
11.27 Nürnberg 161. f. 292. 312.380. 



apr. 



11 Wasserburg 380. 
I. 12 Brisen. Feldsug nach Ti- 
rol 162. 330. 380. 



München 162. 



iul. 



aug 
- 

1» 
<• 
r 



I Jl Tl 



162. 

162. 292. 330. 380. 
162. 292. 381. 



3 

7. 17 
23 
4 

8. 10 Regemburg 163. 292. 
14.17 Nürnberg 163. 292. 381. 

19 Heilsbronn sw. Nürnberg 331 
21.28 München 163. [381 

30 Gmünd 381. 

3. 8 Frankfurt 163. 

9. 16 Speier 163. 292. 331. 

20 Eulingen 163 III. C. 381. 

21 Schorndorf 163. 
27 Ingolstadt 163. 



itepl. 1. 6 München 163. 292. 381. 
„ 14.18 Landshut 164. 292. 381. 
„ 23 Burghausen 164. II. III 

" 2 f ^München 164. 292. 381. 
oct. 9 | 

11 bei München Tod. 164. 331. 




Friedrich der Schöne. 



25. 27 

00 
17 



bei Frankfun. Konigswahl. 
164. 238. 

Bonn.(25)Konigskronung 
164. 239. 292. 

n». Hagenau 33 1 



1315 >SeU 164. 1. m. 




165. 
Sulti331. 



1315 



12 b. Speier. Gegenüberste- 
hen der konige. 165.317. 
17.20 Hagenau 165. 331. 
20 Stackmatten 165. U. 
24.26 Stra.sburg 165. 331. 382. 
28 Schlettsudt 166. 382. 

28 ^Kolmar 166. 382. 

1. 3 Breisach 166. 

4 Basel 331. 

8 Baden 382. 

10. 1 1 Zürich 166. 331. 



13 15 



n 
iun. 



11.14 Konsum 166. 382. 

16 Salem 166. 

17 Konsum 166. 
18. 19 Salem 332. 

25.30 Rarensbnrg 166- 382. 

3 Undau 382 

6 Konstant 166. 
11.24 Basel. Hoflag Vermitt- 
lung. 166. 293. 332. 382. 

29 ■'. Kolmar 383. 
2. 7 Baden 167. 

11.15 Konsum 167. N. 

56 
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28 IMengen «8. Rigma ringen 167. 
U 1 f383. 

aug. 6. 11 eor Katlingen 167. in. 383. 
aept. 00 Feldmg gegen Ludwig. 
167. 317. 
4 «>r I*nd»herg 167. 
8 bei Angelberg Mindel- 
heim ? 167. 
„ 10 lming.nft.MindeIbeiml6e.in. 
„ 21 bei Breitenbrumi »w. Mindal- 
heim 168. III. 
oet. 16 Mengen 383. 
, 20 \B»Ten»burgl68.S83.(noT. 15) 
noT. 27 (Schlacht am Morgarten. 
dee 30 SebaffhauMO 168. [251. 

1316 

feb. 10 Grata 168. 

18 Marburg 168 

. 2« 
apr. 20 

„ 22.24 W.Neuatadt 169. 
rnai 3. 6 Grau 169. B. 332. 
„ 9 Voitiberg 169. 
„ 12. 13 ludenborg 1G9. 384. 
ion. 4 ? Sehaffhausen 16». III. 
„ 7 ? Neuenbürg 384. 
, 22.30 RcharThan,.en 169. 384. 
•dI. 2. 8 Ulm 170. 
ang. 7 Ibei Ehlingen f>ep. 19) Tref- 
*ep. 19 |fen im Nrckar. 170. 384. 

Groningen 384. [414. 
Enkheim 332. 384. 



W.eu 168. 383. 



- 
dec. 



l 

11 
20 

2 

23 



1317 



luv 



[ Stbaffhauien 170 384 
170. 



8«harThau«en 170. 
Reutlingen 171. 

171. 



feb 



r, 

22 
10.12 
2« 

8 Wien 384. 
5 Kl.Neuburg 171 
Grau 171. 
Kam. 384. 
Wien 171 332. 
ror Komorn. Belagerung 
u. einnahm». 164. UL 384. 



Grau 171. IU. 386. 
18. 20 VilUch 171. 385. 




1318 

feb 21 Feldkirebeu nB. 
„ 26 Grata 386. 

mal 19 ( 

„ 19 KI.Nenbarg 172. 

inn. 4. 11 Wien 172. 386. 

T 12.1» Kl.Neoburg 172. 332. 

J£ 27 } Wie » 172 385 
dec 5 Iudenbtrg 172. 

• ' S | 

1319 172. II. 
in. 1 ) 

^ J* ^Steier 173. 332. 385. 
apr. 3. 19 Grata 173. 332. 

"T •( >W' en 173 332 38* 
tul. 26 ■ 

aug. 21 Steier 173. 
»ept- 1. 8 Wel« 173. 333 
r 29 Mühldorf. Gegenüberste- 
hen der k'inige. 173. 271 
oct. 13 bei Abensberg 173. Ttt. 386. 
„ 13 bei Kl. Biburg »fl. Abensberg 
293. UI. 
noT. 22 Wien 173 
dec. 13 Steier 173. 

' " l 

1320 >OraU 173 III. 386 
ian. 30 | 

mar» 27. 29 ladenborg 174, 
apr 4 Lien»? 293. in 

„ 9 Briten? 386. 

r 10.22 Bouen 174. 386. 

„ 24 Brixen 174. 
mai 20 Steier 174. Iii. 

„ 27.28 Grat» 174. BT 386. 
iul. 13 Ij.,a 174 333. 

„ 17 Krem, 333. 
aug. 6 Grau 174. 

„ 10 Iudenburg 174. 
»ept, 2 Oborkjrch nö. Ottenburg 386. 

„ 00 an der Breuacb. Gegenüber- 
atehen der kdnige. 318. 

bei Sulu 176. 

oct 16 1 

^ { ^Groningen 175. 386. 

„ 15.24 Wimpfen 175. 
dee. 27 Ulm 387. 

1321 

ian. 4. 6 Rareiubarg 175. 



1321 



176. 
176. DL 



man 



apr. 

■ 



15 
17.18 
20 

11 Rheinfelden 176. 
28 Badwa 176. 
27 ? Ravensburg 387. 
23.28 ? Kempten 176. 
26 



26 I 
14 ( 



Win 176. 387. 



Tt 

»ept 

oet. 



28 Paaiaa 176. 
6 Iudenburg 176. 
27.28 Wel. 176. HL 333. 



387. 



OT. 8 

1322 

ib. 16 



176 





30 


Brixen 176. 


apr. 


16.24 


Kulmar 176. 


• 


30 


Baden 387. 


mal 


25 


Otfeaborg 176. 


iun. 


13.18 8ch»ffliau»en 177.293. B 387- 


iuL 


15 , 


^Wien 177. 387. 


aug. 


7 1 




»ept. 


28 


bei Muhldorf. Schlacht um 






da» reich. 28. 177. 318. 


oct. 


00 


Trausniu. Gefangenschaft 






177. 333. III. (1325 min 13) 


1325 


Er»ter vertrag mit k. 




Ludwig, (apr. 23) Befrei- 


apr. 


23 


ung 47. 177. 275. 


K»! 


8 


Wien 177. [177. 


iun 


00 


Bückkehr tu k. Ludwig 


»ept. 


1. 6 


München (5) Zweiter rer- 






trag 49. 177. 


1326 




ian. 


7 


Ulm. Dritter rertrag. 50. 


feb. 


8. 10 Selx 178. 333. HI. 387. [178. 


■ 


28 


Tod herzog Leopold» 51. 






178. 252. 388. 


man 


00 


Iudenburg 178. 




22 


Innicben 178. 


apr. 


30 


Hagenau 178. 


mai 


2 


Wolzenburg 293. 


r 


7 


Duriach 293. 


n 


10 


Ottenburg 178. 


iun. 


25 


Kiburg 388. 


iul. 


4 


Schaffhaiuen 178. 


aug. 


17 


Offenburg 178. 


n 


27 


Kolmar 388. N. 




22 


Es.lingen 178. 


oct 


9 


Baden 178. 




28 


lnrubruck. Mit k. Ludwig. 






54. 178. 
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1327 

iaa. 28 Marburg 179. 

feh. 28 Rein b». OnH 179. 

»Hz 5 Nenatadt 179. 

■ " }wien 179. 

•ft. 6 f 

mal 14 X« 



iun 29 } Wien 179 388 

aug. 13 Krem» 179. 

a«pt. 9 Wien 179. 

bot. 5 



1328 

ian. 22 Welz 179. 

1 u K 17 »- 



•ept. 21 Bruck.Friede mitOngarn. 

179. B. 256. 
o«. 00 Fried« mit k. lohaua. 

293. 298. 
nor. 25 Leeben? 180. 
dec 30 



1329 

a. 22 

■>. 14 
ai 1 

u. 2!.' 

i 30 

pt 8 

, M 

20 



Ott. 



1330 



Grats 180. 
Wien 180. 
Winkelborg 180. 
♦ Grau 180. 

? HeiJlgenkreuU iw. Wien 388 
Wie. 180. 

Uratt 180. 388 



Gutterutein. (13) Tod 180. 
388. 



13 



Iohann von Böhmen. 



1296 

aug. 10 Geburt. 180. 

1310 

Un. 9 Graf ron Lützelburg. 

293. 388. 
inl. 3. 6 Luxemburg 293. 388. 
„ 00 Frankfurt. Reich. rikar. 
Verlobung. 180. 
■>') | Speier. (30) Belehnung 
it Böhmen und t • r- 
Ihlung. 180. 293. 
20.21 Kalmar 181. 380. 



aug. 30 |Speü 

Uit 

»ept. ß I m 1 1 



oct. 18« Nürnberg 



1 

Hl 
30 
3 



181. 

nach Böhmen. 
Roduforth nrt 
ror Kuttenberg 181 
Tor Prag 389. 



Zug 
181 



1311 



■ 

r 



lun. 



7 

1 

4 

00 
00 
20 



Prag (dee. 3) Einmarsch 
(fcb. 7) Konigtkranung 

181. 333. 

Eger 334. 
Prag 389. 
Olmüu 181. 
Brünn 181. 

Reigern. Mit Friedrich t. 
Oestarreich 181. 



1312 

iun. 17 Brünn 389. 
inl. ? 00 Zug gegen die aufrühr 
in Mtbren 181. 
„ 25 30 Wien Einigung mit 
Oesterreich 181. 250. 337. 
ang. 10 Brünn 389. [389. 
„ 17 Znaftn. M i t Friedrich t. 

Oesterreich. 182. A. 389. 
u 23.29 Brünn 182. 389. 
»ept. 7 Kölln 2Ö4. 

1313 



ian. 6 



Reichstag 182. 



Aufbruch 



24 




r 5. 20 Augiburg 182. 
min 29. 31 Nürnberg 182. 
mai 13.20 Prag 182. N. 

„ 29 Cuulau 182. 

L. 20 182 2W - 

inl. 25 Skalitx 390. 
aug. 4.22* Prag 182. 390 
nach Italien. 
Tod kaiser Heinrichi. 
Nürnberg 182. 
Ulm 182. 

Heggonbach no. Biberach. Um- 
kehr 183. 
Nordüngen 183. 
L&piingen nfl. Nördlingen 390. 
Wirxburg. Mit er zbii chof 
t. Maina. 183. 235. 
Thionrille 390. 

294. 



1314 

ian. 30 Trier 183. 

ieb. 1 Wittlieb 294. 

„ 2. 7 Ober»e«el 183. 294. (294.) 

iun. 7 Luxemburg 294. 

iul 28 Stolzenfels ■. Köhlens 183. 

aug. 7 Luxemburg 295. 390. (390.) 

sept. 29. 30 Prag 390. 

oct. 20.22 ror Frankfurt. (20) Wahl 
Ludwig» 183. 

1315 



26 1 
2 / 



feb. 



12 

„ 29 Prag 295. 
apr. 12 Bürgliu w. Prag 390. 
mai 4. II* Prag 183. 390. 
„ 29 Brunn 390. 

Feldiug gegen den gre- 

fen t. Trentich 184. 
184. 380. 
184. 



iul. 25.31 
»ept- 00 

1316 



Prag 184. 295. 390 



mai 22 
iun. 6 Brunn 391. 
iul. 2 Fulneek ». Troppau 391. 

„ 14 Olmüu 391. 
aug. 10. 17* Prag 184. 334. 391. N. 
„ 30 Nürnberg. Zu k.Ludwlg. 184. 
19 bei Esalingeu. Treffen im 

Neckar. 184. 
25 Wimpfen 295. 

56» 
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1317 

iun. 19.32 



15. 184. 



Mltk. Ludwig 



sept 13 } Lnxe,Bbur 8 295 301 • 

„ 22 Trier 184. 
oct. 9 Loxemburg 391. 
Dor. 12 Einbogen 184. 

„«18.24» Prag 185. Gegen die auf- 
rühret. 

1318 



1321 



AachafTenburg 393. 
Frankfurt 393. 



las. 
feb. 

r 

•pr. 

- 



£ } Brünn 185. 391 
*27 I 

20 .}P»g »SS. 

1 Eger. Mit k. Ludwig 185. 

m. 318. 
18 Einbogen 185. 1IL 
23 Tau«. Friede mit den ba- 
roneo durch k. Ludwig. 
25 KSniguaal 185. 119. 185. 
Iul. 3 Prag N. 

r 19 S-BrünD 391. V. 

«ept. 6 / 

noT. 1 Nimburg a. d. Elb« 185. 

dee. 13 Iglau 391. 

1319 

Einbogen. Gegen die kö- 

ni gi n 185. 
8 I Prag 185. B. 186. II. 296. 
3 J391. N. 

00 Einfall in die Lautitz. 

Erwerb ron Bautzen 185. 
22 bei OeUnitx 185 

^.}Pr.g 186. II 392. N. 

1320 

feb. 22 Bingen 186. 392. 

nirz 18 Dlwco 295. (392). 

inl. 15 l 

au 13 f , ' U!t * m ' ,ur B 392 - 

«ept. 00 an der Breuaeb. K Fried- 
rieb gegenüber 318.334. 

oct. 26 Luxemburg 334. (HI. 

1321 



iul. 15 
, 1» 

„ «7 
19 

7 
11 

noT.12?19 

1322 

lan. 17 Trier 393. (187. 295.) 
apr. 18 Luxemburg 295. 
iul. 



n 
aug. 

aept. 



Bieberach 
^ Trier 393. 
Man« 393. 



29 I 

9 r s * 



187. 393. 



lan. 
aept. 

r 



nor. 
dee. 



sept. 28 bei Mühldorf. Schlacht um 

da« reich 187. 
o«t. 4. 11 Regeu«lmrg 187. 296 HI. 309. 

187. 335. in. 393. N. 



r 
nor 



18 
3 
1 1 

H 



Abreite nach Luxem- 
bnrg 187. [393. 
Altenburg. Besitznahme. 



Ii 



iul 
- 
- 



n. Cahors. Mit 
k. Karl ron Frankreich 
296. (3iW). 
Paris 187. 26«. 
lo Mans. Friede mit Bar. 
187. (296. 393.) 
Marianthal nw. Luxemburg296. 
Trier 394. 



187. 



ian. 13. 18 Trier 295. Hl. 392. 
feb. *9 Prag 186. (392> 
apr. 12 Eger. Mit k. Ludwig 186. 
C. 334. 



iun. 



2>K 



25 



187. 295. 392. N. 
Tau. 393. 



9 
14 

•25 

22 

^ ^ Brünn 187. 296. III. 394. 

18 GSding «0. Brünn. Sühne 
mit Oe»terreich durch 
Ungarn 188. f. 

19 Kostl w. GSding 394. 
25 
28 
16» 

23 Donauwörth. Mit k. Lud- 
wig 38. 188. 

1324 



1324 

Belagerung und ein- 
nähme. 188. I. 296. 336. 

aug. 25 Beoich a. d. Mo,.l. Büuo- 
nits gegen Metz 189. 

itept. 20.27 TorMets. Belagerung 189. 
296. 394. (189. 395.) 

nor. 15 Beanralng s. Dinant 189. 
„ 24 Trier 189. (297.) 

1325 

uirz.»12.l9 Prag 189. 335. 395- N. 





21.24 


Brünn 395. N. 


n 


30.31 


Ungarisch Brod 395. 




5 


Znayrn 189. 


T, 

mal 


12 


^Prag 189. 335. 395. N. 


r> 


21 


Innsbruck 190. (336. 395.) 


aept- 


24 


Luxemburg 190. 


oct. 


1 


Chrichegne nw. Lattich? 190. 




2 


Limburg 297. HJ. 


n 


10 


Konzon «. Marche? 395. 


* 


25 


? Wirzburg 395. 


dec. 


4 


Müntrstadt 190 EH. 396. 


1326 




ian. 


:n 


Bacheracb 396. (190. 396 ) 


mai 


n 


Pari. 190. 


iun. 


6 


Oberwesel 190. (396.) 


aug. 


28 


ThionriUe 396. 


«ept 


19 


Luxemburg 297. III. (396190.) 


nor. 


00 


tot Metz. Belagerung. 190. 



0 ;. 5. «*»••». 



feb. 00 Toulouse. Mit k. Karl ron 
Frankreich. 296. 315. 336. 
man 20 Bacherach 188. 
apr. 25 Luxemburg 188. 
mai 9. 14 Trier 296. 394. 

TorBonn. Belagerung 296. 

iul. 00 ror Volrae«tein »w. 



1327 

tan. »3. 20 Prag 190. 396. 

,L \*™° ,!w 330 3»6 fr 

febr. 11 / 

„ 19 Troppau 190. 396. 

„ 24 Beuthen 191. 297. 

rolrz 12 Prag 191. 

apr. 4. 12 Breslau 191 396. 

„ 16 Prag X. 

„ 18 Brünn 397. 

„ 22 Znaym 397. 

J\ ^ ^Brünn 397. 
„ 15 Znaym 397. 

iun. 11» / • 

„ 27 Friede mit Metz 191. 

iul. I Trier 397. 

„ 20 Echternach N. 

o«. 00 BriUsel 297. 

dec 26 Luxemburg 397. 
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1328 

in. 4. 12 Brüssel 297. 
, 00 Mechern 335. (397). 
19 Marche 191. 
8 Metx 397. 
16. 18 Arlon 397. 
00 NireLle 397. 

2 j 9 | Rheim, 192. 260. (397.) 

iul.» 17.23» Prag 192. A 

aug. 4 Brünn 397. 

«ept. 11.18 Tor l>ros«ndorf w. Znaym. Be- 
lagerung. 192. 398. 

ort. 00 Fri ede mit Oeiterreich. 
293. 298. 



apr 

mal 

- 



■ 17 

OT, »17 

M. 6* 

1329 

. 20» 



192. A. 



1 

21» 

00 
12 
3 



Tliorn 398. 

Königsberg. Zug gegen die 
Litthauet 398. 
Medewageln. Einnahm« 192. 



Plouk. Belagerung 335. 
^Thorn 192. 

I 



mai 9 ( B,e * llM1 m - lU 398 - 



18.20 Gorlitt 193. 
21.22 Bautttn 15*3. 
•25 



n 

iul 



9» 

18 
20 
12 
13 



193. N. 



Buchoftheim 191. I. 193. III. 
Frankfurt 298. [298. 
Aachen 193. 

Marrille n. Verdun. Eini- 
gung mit Bar. 398. 
Feldtug gegen die Main- 
aer 193. 



1330 

ang. 5. 6 Hagenau. Vermittlung 
xwisehen k. Ludwig und 
Oesterreich 253. 298.396. 
„ 15 Eimsheim 335. (194. I.) 
«ept. 16. 19 Innsbruck. Heirath des 
■ ohnoB Iohann mit Mar- 
garetha ». Tirol 194.298. 
HaU 398. 
Meran 398. 

jTrient 195. 399. 

Innsbruck. Mit k. Ludwig 
Trient 399. [399. 

Breseia 195. 298. 



Bergamo 399. IH. 
Cremona 195. 

Parma 195. 335. 399. N. 

Castelfraneo sfl. Moden». Mit 
dem legeten. 195. 399. 

•24 

** 

•3 Cremona 399. 
10 Paria 196. I. 
21 Breseia 399. 
00 Meran 399. 
13 Kufstein 196. 
i f 2. 13 Regensburg M i t k. Lud- 
wig. 82. 196. 1. IH. 298.314. 
•16.23 Taus 196. 335. 399. 
•27 



1332 



apr 
- 




Pinna 195. 399. 



3 Bastogne. 400. 
26 Luxemburg 198. 
tat 4 Einfall in Brabant 298. 
11 Perw« le March« n. KiMT 

198. A. 298. 
* 15 Poilraehe n. IHnant 400. 
in- 12 Rastogne 400. 
„ 20.24 Compiegne. FriedensTer- 
handlungen 198. 299.315. 
5 Pari» 198. (299. 400.) 
7 Arlon 198. 
, 19. 26 Nürnberg. Mit k. Ludwig 
198. 299. 336. 400. 
«ept. 4 Passau. Mit k. Ludwig o. 
Oesterreich 198. 
„ »7. 14» Prag 198. 336- 400. 
„ 29 Pari* 198. 
noT.' 10.24' Arignon 199. C. (400.) 
dec. 24 Paris 199. 



iul. 
aug 



1333 



feb. 
an 



• Parma 199. 400. 



rt 29 

pc. 3 

1330 



j> Luxemburg 



193. N. 



4 Aymeries nw. 
[16.17 Metx 194. 
apr. 13 Luxemburg 194. 
mai 9 Unnau 194. (396.) 
r 25 Worms. Mit k. Ludwig. 

298. 320. 360. 
r 26 27 Landau 194. 335. 398. 
„ 31 Neustadt n. Landau 194. 
Inn. 12 Pouiy w. Paris 298. (398.) 
iul. 4 Luxemburg 194. 298. 339. 



sept. 



oct. 
» 

nor. 



|prag 196. 399. 

Kuttenberg 399- 
Breslau 197. 
Glogan 197. 

ror Posen. Belagerung 197. 
Breslau 197. 399. 

Wostl 8. Znaym 197. 399. 



10* 

„ 14 »or Paria 199. 
„•29. 30» Parma 199. III. 400. 
apr. 3. 9 Bologna. Beim legaten 199, 
„ 14.23 Modena 401. [401, 

101. 



15 Bologna. Beim legaten 199. 
Parma 401. 



13 
10 

21» 
IH 
00 
19 
31 
2 

14 bei Laa sfl. Znaym. Fe Idxug. 
gegen Oesterreich 197. 
25.30 Brünn 399 



00 Cremona 401. 

•7. 10» Panna 401. 

15 Bologna. Beim legaten 199. 

•23 . 

"Parma 401 



»23 \ 



>Lucc« 199 



dec 6.13» Prag 197. 400. 



» 19 

1332 

n. *2 



Frankfurt. Mit k. 
86. 197. 

Paris 400. 



[399. 
Lndwig 



r 

feb. 



™ Jp.rU 197. (400.) 



iuL 

* 16 
aug. 13» 

»ep.21.25* Parma 199. 

•27 i 

' VLncca 199. 
U 5 f 

18» Parma 199. 

18 Marcaria w 

19.22 Verona 199. (200. ID.) 

t. 30 le Queauoy sfl. Vi 



III. 

Maats» 401. 



dec. 6. 8 Frankfurt. Bündnis« 
Ludwig 200. (299.) 



litk. 



1334 

n. 5 V 
. 11 13 



200. HL c. 
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1334 

ian. 00 
t* 2 



min 



7> 



im. 



15 

3 

10 

18 
SS 
10 
23 
1 

9. 11 
24 



Fehde gegen Brabani. 
Einfall la Limburg 401. 
»or Haneganrath n. Aue hau. 
Belagerung 401. 
? Poiiay w. Parii 299. 
Neu« 299. III. 
ror Henogtnrmtli. Belage- 
rung 401. 

»er Mutricht. Belagerung 
Huy 401. [200. 1IL 



U 13 
aug. 2 

„ 20.31 



b. Compiigne 401. 
Noyon 289. (200.) 
Möns 200. 402. 
Cambray. Friedeaner- 
handlungen 200. A. 402. 



133fi 



■an 

iaL 



"* 



oct. 



1 

n 00 
dec. 6.21 



1335 



Amieni. Frieden mit Bra- 
bant. 260. 299. 315. 402. 
Münstcrmaifeld 300. 402. 
Vincennes Ii. Pari* 200. 
Brüssel 402. 
Pari. 300. 402. 
Vi»wnnes.Verlob»ng201 
A. 316. 



ian. 



■•o 



feb. 2 



201. 



? Luxemburg 800, 
ISt. Pierre le Montier» i. Ne- 
ye rs 300- 
tValenciennea 201. Ol. 337 
: 5 (III. 402. 

17 Brü«el 300. (402). 
2 Tod Heinrich« t. K.Urn 
tben 201. 

j {.Prag 201. 341 

15 Brünn 201. 
29 Deutcch I 
2 Prag 201. 
„ 16 Cham 402. 
„ 16. 18 R*gen»burg. Friede mit k. 

Ludwig 201. 
„ 19 Cham 403. 
oct. 13 Prag 201. 

„ 24 Brünn 300. 
bot. 00. 26 Plinwnborg od. Visegrad 0. 

Gran. Verkauf von Po- 
len. 201. 256. 25a 

dec. 

Prag 202. 403. N. 



iul. 
a«g. 
n 

T> 

•ept. 




aug 

n 
- 



«ept. 



00 Zug gegen Oesterreich 

202. 254. 
9. 13 PebrlftK .. Brünn 202. 
11 bei Nauendorf 0. La» 403. 
11 bei Laa s». 
•24 
2 

00 Marchegg. Mit k. Karl ». 

Ungarn 208. 
22 Seabld w. Laa 403. 
25 Pfllla 8. Zwettel 403. 

00 Badweu 202. 

1 Neukirchen 8. Cham 403. 
00 Straubing 202. 

10.00 Landau. K. Ludwig gegen- 
über 202. HI. 403. 
28 Straubing 300. 
00 BodweU 203. 
00 Lina und Freiitadt w. Ip*. 
Fr icdeu« Verhandlungen 
mit Oeaterreich 203.254. 
„•15.27* Prag 203. [403. 
oct. 9 Eniu. Friede mit Oester- 
reich 203. 254. 256. 336. 

n lß 

nov. 10 
dec 22 



|wien 203. Dl. 404. 
Schlrding 404. 



„ 28» Prag 

1337 



1338 



Lan. 6. 14 Breslau 203. DJ. 404. 
feb. 00 Zug gegen die Litthauer 
204. 341. 
„ 28 Thorn. 300. 

2. 5 Leilau, Wloclawtk »0. Thorn 
12 Po»en 204. [204. 
23.31 Breslau 204. 404. 

ST" *i. \P'*B 204. 300. N. 
iul. 8* / B 

„•12.15* Frankfurt. Mi tk.Ludwig206. j 
aug. 6 MaubuiMon a. Pontois*. Bünd- 
nUs m. Frankreich 300. 
„ 13 Compi.\gne 404. (300. IB.) 
«ept. 17 Tbionvllle 405. 
oct. 10 Marcbe 300. 

17 S. Erasmen bei 8arburg 301. 
Iü. 405. (205. 301.) 
dec. 12 Essey n. Toul 205. A. (405). 

1338 

min 14 Eedoo nw. Gent 205. 
_ 25.26 Oudenarde 205. IB. 



- 
mai 



■ 
iul. 



3. 9 Fehde mit Lattich ga- 
gen Brabaat 205. A. 

g 1 ^Lüttich 205. 301. 405. 

18 Haaaelt 405. 
24 Luxemburg 406. (205.) 
7 ThionviUe 405. 
10.30 Luxemburg 205. 301. N. (405 ) 
405. 




Mehunnw.Bo arges? 338. OL 
Statthalter »on Langue- 
doc 301. 316. 



Marmande «fl- 
405. 

24 

feb. 27 Luxemburg 205. 
manlO.27 Frankfurt. Sühne 

Ludwig 206. C. 
apr. 16 Uttich 406. 
00 



■ it k. 



i» 

r 

r 

iun. 
- 

iul. 



n 
tept 

oct. 



■ ! 

7 

28 \ 
1 f 

I 



206. 406. 
406. 
206. m 406. 



Breslau 207. 406. 



8. 9 Olmüu 206. 343. 406. 
23 
9 

20.24 Bautzen 207. 407. 
3 Trier N. 



I 1 
17 

1340 



Krieg g. England 207. 
bei St. Quentin 207. [207. 
Montpellier. Erblindung. 



ian. 


26 


min 


26 


mai 


22 


iul. 


16 


aug. 


26 


»ept. 


7 


- 


r> 




25 


oct 


20 


nov. 


12 


r< 


17 



. ATignon 207. 345. 
| Paris 301. 336. 

JatIou 207. (407.) 



Beaumont w. Douay 336. 
Tournay. Belagerung 267. 
407. 

Bouviacs cw. Tournay 208. 
Esplechln «w. Tournay. Waf- 
fe n • t i 1 1 > t a n d 208.2«! . 267. 



Bastogno N. 
Tournay 301. III. 
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1340 

N. 21 

23 



1341 

Uo. 3 
• 28 
fcb. 24 



36 

©et. 11 
bot. 2 



26 
1 

20 
23 



407. 
Prag 407. 

Ptaek 407. 
l'uiu 206. 

München. Mit k. Ludwig 
407. (301.) 

J.Pr»g 208 258. 301. C. 407. N. 

Vertreibung tohsini t 

Kaminen an« Tirol344. 

^Znaym 209. 408. 
Kattenberg 408 



1343 

min 31 Parti 210. 

apr. 8 Trier 409. 

ion. 5 Arloo 210. 

n 24 Luxemburg 408 

iol. 1 Luttich 408. 

» «* 

oct 27 

BOT 



1342 



Prag 200. 



»37. 408. 



lab. 


8 




w 


10 


Wiederrerheirathungd. 
Margaretha r. Tirol 209 


1» 


00 


Wien 209. 




24 


Moti 406. 


apr. 


10 


Lemprex iw. Rocbefort 302. 


M 


12 


PoiWaehe n. Dinant 302. 




14 


? Pari» 408. 




6 


Trier 302. 


iol. 


3 


Pont St. Esprit dw. Arignon 
210. I. (302.) 


r 


00 


? Arigoon 408. 


•Ct. 


4 


Pari. 210. 


dec. 


28 





1343 

n. 6 
b. 6 



Brauel 210. (337. HL) 



^ } Luxemburg 210. 1 DI. (409.) 

1344 



9. 10 Verdun 210. 303 



1345 



» P r. 



Luxemburg 210. 409. (303.) 

Arignon 210. 347. 
t Berek w. Haxsek 303. 

? Namor 303. 

Lattich 210. 

Charme* »8. Tool 409. 

Durbay 303. DI. 
' Meti 409 (210.) 

Arloo 303. HL 

PoilTacbe n. Diaaot 308. 

Bacheracb (Ranae) Fürtten 

tag 210. 339. 



lUtL 

iol. 



«ept 

oet- 

BOT. 

dec. 



Belagerung 

211. 

Lind*hat »Mtl. Schweidnitz. 
Einnahme 211. 
Bre.lau 410. 

211. m. 

211. 
410. 
9. 15 Prag 212. 

12.16 tot Krakau 212. (IL HL) 

25 Olelwit» 410. 
4. 14 Brexlau 212. 410. 

14 Kanth *«. Breilau 411. 




7K 



212. 



411- 



Mett 409. (303> 
Luxemburg 210. 409 
Lüttich 211. 409. 
Prag 211. II. 304. 409. 
211. 



1345 

iaa. 5. 6 Breslau 410. 

Zug g. die Litthauer, an 

den Rhein und rüekkehr 
nach Böhmen 211. I. HT. 

apr. 12.23 Bre.lau 211. 410. (337. 



20 Arlou 411. 

14 Halle «w. BrunxeP 411. (212. 
304. 411.) 

1346 

feb. 15.22 Prag 212. 304. 337. 411. 
man 16. 18 Trier 211. I. Ol. 304. 

„ 25 Arion 212. 
apr. 22 Arignon 212. 
mal 17 * Mehna nw. Bourgex 213. B. 



Trier 304. 411. 



tun 

22 K61n 213. 411. (304.) 
iol. 11 Renae. Konigtwahl Karl« 
213. 242. 
„ 12 Mttu*t«rm.ifeld 213. 
„ 19 Vethem n. Luttich. Schlaeht 
213. (304.) 
aug. 1 Freudenburg t. Saarburg 412. 
„ 00 Trier 213. 
„ 26 Crecy. Schlacht und Tod 
213. 268. 304. 337. 418. 
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Ludwig der Baier. 

1322 oct. 20 Nureinberg. bestätigt dem rath und den bargern von Bopßngen seilen lieben getreuen alle die recht« and 

gnaden, welche sie von alten iahren von kauern und Königen verliehen erhallen haben. Or. tu Bopfmgea. 

— Nach dem iüncrar müssle der nusslellort Niunburch heissen. Mittheil. von Stalin. 
1324 nov. 9 Werde, gebietet denen von Mühlhausen dem markgrafen Friedrich von Meissen zu huldigen, welchem er 

Muhlhausen und Nordhausen um 10000 mark als mitgift seiner tochter Mathilde verpfändet habe. Mon. 

ZoUerana 2.387 extr. 

1328 febr. 10 Home, bestätigt dem burggrafen Friedrich von Nürnberg die orkunde über Kolmberg und Leutershausen 

d. d. Waldeck 12 ian. 1319 (nr. 2634). Mon. Zollerana 2,113 extr. 
1328 feb. 10 Rome. erneuert demselben die cinwitligung seines brnders Rudolf betreffende Urkunde von gleichem tag? 

(nr. 348). Mon. Zollerana 2.414 extr. 
1330 märx 29 Esslingen, bestätigt dem graten Albreiht von (Werdenberg-)Heiligenberg «De von seinen vorfahren am 

reiche erhaltenen pfandschuften briefe und lebenschaflen. Or. zu Donaueschingen. Mitgeth. von 

v. Schreckenstein. 

1330 aug. 31 Conslanrie. bestätigt dem festen mann lohann von Arwangcn die briefe und handfesten seiner 
Solothurner Wochen«. 1*14. s. 397. Geschichtsfreund 11,3. 

1339 nov. 4 Nuernberg. bekennt und bestätigt deu aussprach und die richtung, welche er getfaaen und gemacht hat 
»wischen dem bischof Wernt zu Bamberg und dem dortigen domkapitel auf der einen und den dortigen 
bürgern auf der andern seit« durch den Urteilsspruch d. d. Nürnberg 1333 iuni 4 (nr. 1550). Extr. 
Oesterreichers aus d«Nn Or. zu Bamberg. Mitgeth. von v. Weech. 

1341 iuni 10. . . . ladt den Hartard herrn von Schoeneck auf den 6. iuli vor das reichsgerirhl als angeschuldigt unge- 
setzliche und geringhaltige münzen geschlagen zu haben. Revue numism. Beige, t. 3, »er. 3 nach Publ. 
de In soc. de Luxemb. 20.90. - Ist unter 5. jour avant st. Vith zu verstehen Teria quinta, 
der lag iuni 14 sein. 



Friedrich der Schöne. 

1315 iuni 15 t'onstanz. fügt dem grafen Meinhard von Ortenbarg zu der geldsumme, für welche ihm die berrschafl 
Krenburg und Gorschach uud der zehnte zu Polan verpfändet waren, noch 200 mark Silber. Archiv 
für Gesch. und Topographie Kärntens !>,I00. 

1326 ang. 27 Colmar, befreit das prcdigerschweslernklosler Unterlinden zu Kolmnr nach dem vorgange seines vaters 
konig Albrerhl von ieglichem dienst an geld oder in Stellung von wagen nnd pferden. Kopp Reichs- 



lohano von Böhmen. 



1312 mai 5 in Trzebia. befreit die wiltwe des Ulrich von Neuhaus und ihre leute vom landgerichle. Cod. dipl. 

Moraviae 7,800 extr. 

1313 mai 13 Präge, bestätigt dem orden der sternträger die von konig Olakar 1254 apr. 12 vorgenommene Zurück- 

stellung des dem orden von Otakars valer Wenzel genommenen gutes Tatschicz und weiter die ver- 
lauschung des von Olakar der «ladt Pisek verliehenen dorfes Drahonicz mit dem walde Ladwin bei 
Prag. Bienenberg Analeklen zur Gesch. des Mililairkreuzordens mit dem rolhen Sterne. 41 extr. 

1316 aug. 14 Präge, erlaubt dem Heinrich von Lipa sein dorf Ioslowitz zu verkaufen. Cod. Mor. 7,823. 

1316 aog. 16 Präge, gestattet dem klosler Königssaal den verkauf der erzeugnisse von eigenen gillern in 
zu Prag. Palarlry Formelhücher 1,243 extr. 

1318 iuli 3 Präge, bestätigt eine Schenkung des Bawar von Bawarow an das kloster Heiligenkron. Cod. Mor. 7,807 > 

1318 iuli 19 Brunne, bekundet zwei Urkunden des herxogs Nikolaus von Troppau. durch welche dieser di 

uuterthanen bestätigt, mitbesiegell zu haben. Cod. Mor. 7,176. 

1319 mai 3 Präge, schenkt dem lohann von Klingenberg das dorf Bladonowitz. Cod. Mor. 7,808. 

1319 aug. 29 Präge, gibt tauschweise dem Heinrich von Lipa für die »ladt Zittau das dorf ChuniU Cod. Mor. 7,820. 
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1319 dec. 19 Präge, gibt demselben dafür die feste Lipnitz. Cod. Hör. 7,881. 

1321 iaai 2 Präge, bestätigt den ankauf der guter in Kreuzburg durch Heinrich von Lipn vom bruder Leo, landkomlhuT 
des deutschen Ordens durch Buhnen und Mahren. Cod. Mor. 7,811. 

1321 iuni 11 Präge, bestätigt den verk.uf der guter zu Wolframilz durch das kapilel von Wysehrad an Heinrich von 

Lipa. Cod. Mor. 7,812. 

1322 nov. 3 Präge, erhebt das dorf Fratting zu einem markte. Cod. Mor. 7.816. 

1323 sept. 28 Präge, gibt tauschweise dem Heinrich von Lipa für das gut Tachau die guter Frain und Gerwitsch. Cod. 

Mor. 7,818. 

1323 sept. 30 Präge, bestätigt dem Heinrich vo» Lipa den Trüber gegen die slarlt Zittau erlauschten markt Hosteriitz. 
Cod. Mor. 7,819. 

1323 sept. 30 Präge, bestätigt demselben das früher gegen Zittau erlauscht* dorf Chunili. Cod. Mor. 7,820. 

1323 ort. 1 Präge, bestätigt demselben die früher gegen Zittau erlauschte bürg Lipnitz. Cod. Mor. 7,821. 

1323 <Kt. 1 Präge, bestätigt demselben die Trübere bewilligung das dorf loslowilz verkanfcn zu dürfen. Cod. Mor. 7,822. 

1325 min 19 Präge, bestätigt den verkauf der stad» Humpolelz an Heinrich von Lipa durch Ulrich, melster des kreux- 

herrenspitales zu Prag. Cod. Mor. 7.827. 
1323 marz 22 Brunne, gestattet den brüdern Bernhard und Matthias, burgern zu Brunn, den ankauf eines hofes zu 

Schernowitz. Cod. Mor. 7.828. 
1325 apr. 16 Präge, verkauft an Heinrich von Lipa ein erbgut zu Dukowan. Cod. Mor. 7.829. 
1327 ian. 27 Brunn*', schenkt dem Heinrich von Lipa genannte güter bei Iglau. Cod. Mnr. 7.845. 
1327 apr. 16 w Praze. bestätigt das den kohlenbrennern zu Kuttenberg vom konige Wenzel verliehene privileg bezuglich 

des ankaufe« von Waldungen und Verkaufes der kohlen. Cod. Mor. 7.847. 
1327 iuli 20 in F.pternaco. weist das heirathsgut der Agnes von Blankenheim, ircmahlin des iungern Heinrich von Lipa, 

auf Mahrisch Trubau an. Cod. Mor. 7.s49 
1329 iuni 1 Präge, versichert den Baimund von Lichtenberg, class ihm die abtrelung des palronalrerhtes in larmeritz an 

das kloster SedleU zu keinem nachtheile gereichen solle. Cod. Mor. 7.H57. 
1329 oct. 29 Luxemburg, ertheill dem spital zum hl. Franz zu Prag das pfarrreclil in der Stadl Tarhau und dem markt- 

flecken Unhosrht mit zehnten freiheilen und reihten. Bienenberg 42 exlr. 
1331 apr. 10 Parme. verpfändet als herr von Brescia für ihm geliehene 14000 gülden dem Friedrich von Castelbarro, 

provikur zu Brescia und dessen brudern Govardo und andere Schlosser und guter am Gardasee, welche 

nach in drei iahren nicht erfolgter rü. Verstattung ihr erblehen seien sollen. Cod. Mor. 7,861 extr. 

1336 feb. 18 Prag, bestätigt auf bitte des grossmeisters Ulrich dem spital zum hl. Franz den zehulen zu Horsim und 

andere aufgezahlte einkünfle. Bienenberg 44 exlr. 

1337 iuni 5 Prag, schenkt dem generalmeister und dem spitale der Kreuzherren zu Prag sieben hüben von den walde 

Birdo zur entschadigung für den dem orden durch ausgraben des saudes auf seinen feldcrn vor der 
grossem Stadl Prag zugefügten narhlheils. Bienenberg 44 extr. 

1338 iuli 25 Luxemburg, bestätigt den Kreuzherren an der Prager brücke nochmals (vgl. nr. 249) den mit dem böhmischen 

taudschreiber Stephan eingegangenen lausch. Bienenbenr 45 extr. 

1338 iuli 30 Luxemburg, übergibt den Kreuzherrn zu Prag das ausserhalb der stadlmauer von Kaurzim belegene bisher 

von welllichen besorgte spital. Bienenberg 46 exlr. 

1339 sept 3 zu Triere. bekennt dem erzbischoT Balde* in von Trier 4000 kleine gülden von Florenz zu schulden, welche 

derselbe zur beschülzung der lande des konigs aufgewandt habe, und gesbitlet ihm zur tilgung der 
schuld nun vier statt zwei turnosen vom zolle zu Bacherach zu erheben. Publ. de In soc. de Luxemb. 20,75. 

1340 nov. 12 Bastonie. bekundet das» Baldewin erzbischof von Trier ihm 1875 goldschilde, welche er zur vergrüsserung 

der grafschafl Luxemburg verwandle, geliehen und er ihm zur tilgung einkünfle aus dem zolle zu 
Bacherach angewiesen habe. Publ. de la soc. de Luxemb. 20.85. 
1340 nov. 12 Bastenach. einigt sich mit dem erzbischofe Baldewin von Trier über die gerichtsbarkeit zu Idenheim und die 
Verpflichtungen ihrer beiderseitigen im gebiete des andern sich aufhaltenden untertlianen. Ebenda 20.86. 

zeit oder auch erblich zu zins auszulhuen. Bienenberg 47 extr. 
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